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Her schwere Kreuzer „vlücher " lief vorn Stapel
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laufrede des Kommandierenden Admirals der Marinestationder Vstsee Albrecht in Kiel
NulMvolle IradMon

verpflichtet
Kiel , 8. Juni.

In Gegenwart des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Generaladmiral Dr . h. c. Raeder,
und zahlreicher Ehrengäste aus allen Teile » des
Reiches lief Dienstag mittag auf der Werst der

Unser lagesspiegel
Streikende Angehörige der Lewis -Ecwerk-
jchaft haben amerikanische Staatsgebäude
besetzt.
Zwischen den spanischen Ueberwachungs-
mächten konnte eine Einigung erzielt werden.
Reichsaußenminister von Neurath überreichte
dem jugoslawischen Ministerpräsidenten den
Verdienstorden vom Deutschen Adler.
Mit Dampfer „Europa " trafen die „Hinden-
burg "-Untersuchungskommission und fünf Be¬
satzungsmitglieder in Bremerhaven ein.
In Kiel lief der neue 1Ü lM -Tonnen -Kreuzer
„Blücher " vom Stapel.
In Koblenz fand eine erhebende Trauerfeier
bei der Ueberführung des verstorbenen
Hauptschriftleiters Dr . Hans Pfafs in seine
Heimat statt.
Bei dem Untergang des Walfischfängers
„Rau lll " sind 12 Personen ums Leben ge¬
kommen.
Die Unterweser -Reederei verteilt zum ersten
Male seit Jahren wieder eine Stammaktien-
Dioidende.
Aus den HJ .-Sportwettkämpfen Bremen ging
die 1. Kameradschaft der Gefolgschaft des
„Lehrlingsheims Bremen -Oslebshausen " als
Sieger hervor.
Den Bremer Sieger der SA .-Wehrwettkämpfe
stellte der Sturm 22/75.
Im Rathaus fand die standesamtliche Trau¬
ung des SS .-llntersturmführers Wenzel mit
Obergaufiihrerin Wessel in Anwesenheit vom
Regierenden Bürgermeister SA . - Gruppen¬
führer Böhmcker statt.
Die NS .-Frauenschaft erlägt einen Aufruf an
alle Frauen zur Teilnahme an der Erntehilfe.
Am Donnerstag wird das Artillerie -Schul¬
schiff „Bremse " Bremen zu einem viertägigen
Besuch anlaufen.

Deutschen Werke AE . in Kiel der 19 999-Tonnen-
Kreuzer „E " unter dem Jubel vieler Taufende
glücklich vom Stapel . Er erhielt den Namen
„Blücher ". Die Tausrede hielt der Kommandie¬
rende Admiral der Marinestation der Ostsee, Ad¬
miral Albrecht.

Er führte aus : „Im Aufbau der Kriegsmarine
ist heute ein wichtiger stolzer Tag . Vor unseren
Augen steht ablaufbereit der Eisenrumpf eines
neuen Kriegsschiffes , des schweren Kreuzers „G".
Im Namen der Kriegsmarine und meines Ober¬
befehlshabers danke ich allen Arbeitern des Kop¬
fes und der Hand , die das vor uns stehende Werk
ersannen und erbauten . Wir wollen es nie ver¬
gessen, daß die Wehrmacht nur dann in voll¬
endeter Form aufgebaut werden kann, wenn der
deutsche Soldat und Arbeiter in guter
Kameradschaft Hand in Hand  arbeiten.

Der Kreuzer „G" soll auf Befehl unseres Füh¬
rers einen Namen tragen , der in jedem deutschen
Herzen lebhaften Widerhall finden wird , den
Namen des Mannes , der vor 130 Jahren in den
Tagen tiefster Erniedrigung die preußischen Fah¬
nen wieder erhob und sie zu neuen Siegen führte.
Klar und fest umrissen steht die nordische Führer-
gestalt des Feldmarschalls Fürst Blücher von
Wahlstatt vor unseren Augen . Noch als Greis
war er seinen Soldaten ein leuchtendes Beispiel
unbcirrten Eottvertrauens , kriegerischen Mutes,
zähen Durchhaltens in Not und Gefahr . Er
konnte von seinen Truppen Unmögliches ver¬
langen , wenn sein „Vorwärts"  aus seinen
blauen Augen blitzte . Die Persönlichkeit des Mar-
fchalls Vorwärts ist ein Sinnbild des An¬
griffsgeistes in der deutschen Wehr¬
macht  geworden.

Zum drittenmal soll nun ein deutsches Kriegs¬
schiff den Namen „Blücher " führen . Mit Stolz
und Dankbarkeit gedenken wir dabei des Panzer¬
kreuzers „Blücher ", der in der Doggerbank-
Schlacht am 24. Januar 1915, durch überlegenes
Artilleriefeuer und Torpedotreffer schwer beschä¬
digt , unter seinem tapferen Kommandanten Fre¬
gattenkapitän Erdmann  in heldenhaftem
Kampf die Ehre der Flagge hochhielt bis zum
ehrenvollen Untergang . 800 deutsche Seeleute
liegen hierbei ihr Leben in treuester Pflichterfül¬
lung . Die amtliche britische Darstellung über den
Kampf des Panzerschiffes „Blücher " schließt mit
folgenden Worten : „Drei Stunden lang , wäh¬
rend das Schiff der Brennpunkt einer überwälti¬
genden Feuerkonzentration war , hat es keinen
Augenblick aufgehört , das Feuer zu erwidern.
Als ein Beispiel von Disziplin , Mut und kämpfe¬
rischem Geist ist seine Haltung selten übertroffenworden ."

Ruhmvolle Tradition verpflichtet ! So liegt
auch aus dir, stolzes Schiff , ei» heiliges Ver-
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mächtnis . Sei stets eingedenk derer , die unter
deinem Namen in eiserner Manneszucht bis zum
Tode ihre Pflicht taten!

Fahre glücklich, künde überall in der Welt
Macht und Ansehen des Dritten Reiches ! Sei
tapfer ! Wenn man uns einen Krieg aufzwingen
sollte , sei der Erste im Kampfe ! Kämpfe wie dein

Vorgänger im Geiste Blüchers , und Gott gebe dir
den Sieg.

Sei treu ! Sei stets eingedenk der Ehre der
Flagge ! Setze alles ein , alle Kraft ein für das
deutsche Volk und unseren Führer Adolf Hitler,
dem wir auch in dieser Stunde aus dankbarem
Herzen unbedingte Gefolgschaft bis zum Letzten
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geloben , indem wir rufen : Unser Führer und
Oberster Befehlshaber : Sieg -Heil !"

Frau Erdmann,  die Witwe des Komman¬
danten des in der Schlacht an der Doggerbank
gesunkenen großen Kreuzers „Blücher " nahm an¬
schließend die Taufe vor, worauf der Kreuzer in
sein Element glitt.

Sie geschichtliche Wahrheit von Ma
Bolschewistischeslugzeuge einwandsrei als flngreiser der „Veutschiand" festgestellt

Berlin,  8 . Juni.
Nachdem nunmehr die ausführlichen Berichte

des Befehlshabers der deutschen Seestreitkräfte in
Spanien vorliegen , teilen wir im folgenden den
Tatbestand des Geschichte gewordenen Vorfalls
von Jbiza in allen Einzelheiten mit:

In der zweiten Maihälfte befanden sich die
beiden Panzerschiffe „Deutschland " und
„Admiral Scheer"  und die vier Torpedo¬
boote „Seeadler ", „Albatros ", „Leo¬
pard"  und „Luchs " zur Ausübung der See¬
kontrolle auf dem Deutschland vom Inter¬
nationalen Nichteinmischungsausschuß zugeteilten
Küstengebiet an der ostspanischen Küste. Um den
Besatzungen bei ihrem anstrengenden Dienst ab¬
wechselnd kurze Zeit zu gewähren und Vorräte
zu ergänzen , liefen die Schiffe einzeln verschiedene
naheliegende spanische, französische und englische
Häfen an. Aus diesem Anlaß lag „Albatros " vom
22. Mai ab auf der Reede von Palma . Hier er¬
folgte am 26. Mai der bekannte Luftangriff,
durch den „Albatros ", der englische Flottillen-
fllhrer „Hardy " und einige italienische Schiffe
durch Bombeneinschläge in ihrer unmittelbaren
Nähe in Mitleidenschaft gezogen wurden und auf
dem italienischen Hilfskreuzer „Varletta " eine
Bombe detonierte , die sechs italienische Offizieretötete.

Um eine weitere Gefährdung der deutschen
Schiffe auszuschalten , wurde von diesem Vorfall
ab vom Anlaufen des Hafens von Palma durch
deutsche Seestreitkräfte Abstand genommen . Das
Panzerschiff „Deutschland " ankerte daher am
29. Mai auf der Reede von Abiza.  Die
in der ausländischen Presse aufgetauchte Behaup¬
tung , daß die „Deutschland " dort nicht hätte
ankern dürfen , ist unzutreffend.  Abgesehen
davon , daß auch die Ueberwachungsstreitkräfte der
anderen beteiligten Seemächte , wie z. B . England
und Frankreich , sich laufend in verschiedenen rot-
und weißspanischen Häfen aufhalten , ist festzu¬
stellen , daß der kleine Hafen von Jbiza nicht
als Flottenstützpunkt der National-
spanier angesehen werden kann  und
als solcher auch nicht benutzt wird . „Deutschland"
lag als einziges Kriegsschiff  auf der
Reede vor Anker. In seiner Nähe hatte das im
Dienste der deutschen Kriegsmarine stehende Tank¬

schiff „Neptun"  geankert . Im Hafen von Jbiza
lag das deutsche Torpedoboot „Leopar  d" an der
Mole , weißspanische Streitkräfte oder Dampfer
lagen weder im Hafen oder auf Reede , noch über¬
haupt in Sichtweite.

Am 29. Mai , gegen 19 Uhr, erfolgte ein Lber-
fallartiger Angriff von zwei Bombenflugzeugen

Senkt an die sreiplatflpende
Berlin , 8. Juni.

Der Stabschef der SA ., Viktor Lutze, wendet
sich mit folgendem Aufruf an alle Volksgenossen,
auch in diesem Sommer Freiplätze für die Adolf-
Hitler -Freiplatz -Spende zur Verfügung zu stellen,
damit den Schaffenden Arbeitsruhe , Erholung und
das Erlebnis der Heimat zu ermöglichen und an
der Vertiefung der nationalsozialistischen Volks¬
gemeinschaft mitzuarbeiten:

„Wenn heute so oft von den Wundern der Ge¬
meinschaft gesprochen wird , so bedeutet dieser Be¬
griff uns langst keine ungewisse Vorstellung mehr,
sondern ist uns die deutiiche und tatbereite Ver¬
wirklichung nationalsozialistischer Lebensgrund¬
sätze auf dem weiten Gebiet der Volksgemeinschaft
Die Fülle von sozialen Einrichtungen und selbst¬
losen Leistungen der Gesamtheit wie des einzelnen
helfen , diesen Wundern Gestalt und Inhalt zu
geben . Unter ihnen zählt die Adolf -Hitler -Frei-
platzspende zu den vom größten Opfergeist und
Einlatzwillen getragenen freiwilligen Leistungen
der ganzen Nation . Aus der Solidarität der
Kampfzeit geboren , zum Zweck wahrer opfer¬
bereiter Kameradschaft  gestaltet , ist sie
heute längst ein Begrifffllr echteLebens-
freude und Erholung  geworden.

Die Freiplatzspcnde ermöglicht es , jährlich
Tausende von Arbeitern und Kameraden in die
deutsche Landschaft hinauszuführen und ihnen Ar¬
beitsruhe und Erlebnis zu vermitteln . Wenn nun
im kommenden Sommer so manche Volksgenossen
durch Ferien und Reisen Erholung suchen, so sollte
niemand die Schassenden vergessen, die sich noch
nicht im schönen Deutschland umsehen konnten.
Ihnen die Möglichkeit dazu zu verschaffen, kann
jeder durch seinen freiwilligen Einsatz für die
Freiplatzspende beitragen . Darum stellt Freiplätze
zur Verfügung ! Helf dem großen Werk der Volks¬
gemeinschaft zu immer neuer Verwirklichung zu
gelangen!

auf „Deutschland ". Die Maschine » flogen über
Land aus Richtung der tiesstehenden Sonne an
und warfen mehrere Bomben auf das in Ruhe
liegende Panzerschiff , von denen zwei trafen.

Für die Flieger war bei der geringen Flughöhe
eineVerwechslungder „ Deutschland"
mit einem weißspanischem Schiff
ausgeschlossen.  Die „Deutschland ", die ab-
wehrbereit zu Anker lag , konnte Abzeichen und
Typ der Flugzeuge gegen die Sonne nicht er¬
kennen und hatte nach der ganzen Lage keinen
Grund,unerkannte Flugzeuge unter
Feuer zu nehmen.  So kam es , daß diese als
Angreifer erst festgestellt wurden , nachdem sie die
Bomben geworfen hatten . Tatsächlich ist sowohl
von Panzerschiff „Deutschland " wie auch von Tor¬
pedoboot „Leopard " kein Schuß  gefallen.

Während des Flugzeugüberfalls wurden Teile
der rotspanischen Flotte , und zwar die Kreuzer
„Libertad " und „Mindez Nunez " in etwa 28 Kilo-
meter , vier Zerstörer in 14 bis 15 Kilometer Ent¬
fernung gesichtet. Wenige Minuten nach dem
Bombenangriff erfolgte eine Landbeschießung
durch die roten Zerstörer . Alle Angaben der
Valencia -Machthaber über den Wasfengebrauch
der deutschen Kriegsschiffe sind unwahr . Entweder
baben diese Machthaber im Bewußtsein ihrer
Schuld absichtlich die Unwahrheit gesagt oder die
Flugzeugführer haben ihre ruchlose Tat durch
eine solche Lüge zu verdecken gesucht.

Es handelt sich somit um einen unprovozierten
llcberfall der rot -spanischen Flugzeuge , die ein¬
wandfrei als die Angreifer festgestellt sind.

Da ein Teil der Besatzung der „Deutschland"
in Ruhe war und deshalb zahlreiche Mannschaften
sich in ihren ungeschützten Wohnräumen im Vor¬
schiff aufhielten , entstanden durch einen der Bom¬
bentreffer die erheblichen Verluste an Toten und
Verwundeten Als Vergeltungsmaßnahme für
Liesen verbrecherischen Anschlag wurden am
31, Mai morgens die Befestigungen und militä -.
rischen Anlagen des Seehafens von Almeria durch
die deutschen Seestreitkräfte beschossen, wobei das
Feuer durch zwei Batterien erwidert
worden  ist . Es muß betont werden , daß die
roten Machthaber durch den Nichteinmischungs-
ausschuß zu verschiedenen Malen ernstlich dahin
ermähnt worden sind, kriegerische oder als solche
zu deutende Handlungen gegen die Kontrollstreit-
rralte zu unterlassen.

Veutschland und der
Südosten

Zur Reise des Reichsaußenministers von Neurath
Die Reise des deutschen Reichsaußenministers

nach dem Südosten lenkt die Blicke wieder einmal
auf die Probleme des Donauraumes und sein
besonderes Verhältnis zu Deutschland . Von einer
„Problematik " des Raumes zu beiden Seiten der
Donau kann im eigentlichen Sinne nicht die Rede
sein . Wo diese Probleme in der Vorkriegszeit auf¬
tauchten , lagen sie in willkürlich konstruierten
Verhältnissen begründet , die auf die Dauer keinen
Bestand haben konnten . Leider hat sich auch die
Nachkriegszeit von diesen Irrtümern nicht frei¬
halten können. Wenn man heute die politischen
Bindungen des Südostens überblickt und die Ver¬
suche registriert , auch hier ineinandergeschachtelte
Bündnissysteme aufzurichten , so kann keine andere
Feststellung möglich sein als die , daß die alten
Versuche am untauglichen Objekt sich wiederholen
und daß der Südosten zwangsweise  in eine
Frontstellung hineingepreßt werden soll , die seinen
natürlichen Interessen diametral entgegengesetzt
ist.

Die verschiedensten Methoden sind hier ange¬
wandt worden , um dieses Ziel zu erreichen , « rs
den Südosten auch heute nach allen Lehren der
Vergangenheit wieder zum Objekt  und nicht
zum selbständig und souverän handelnden Partner
der europäischen Politik macht. Durch die Kanäle
der politischen Bindungen sind die Kredite beson¬
ders in den ersten Nachkriegsjahren reichlich
geflossen und unter ihnen die Rüstungs¬
kredite.  am . reichlichsten. Der wirtschaftliche
Verkehr zwischen einigen Staaten des Südostens
und, gewissen europäischen Großmächten hüt sich '
ausschließlich auf einer Basis vollzogen , die alles
andere als eine natürliche war und die den Wirt¬
schaftsaustausch der Völker untereinander eigent¬
lich auf die Bezahlung von wirtschaftlichen Eutern
mit Heereslieferungen beschränkte.

Was chier allerdings mit materiellen und han¬
delsüblichen Weiten nicht bezahlt wurde ging
auf Kosten der politischen  Selb 'stan-
diakeit.  Ja , man darf sagen , daß jede
Nüstungsanleihe ein weiteres Stück der Sou¬
veränität des Landes , das sie nahm , herausbrach
und so einen weiteren Teil einer selbständigen
Politik preisgab , die in den ersten Nachkriegs-
lahren auL im Südosten selbst zum stärksten
Dogma erhoben zu sein schien. Man mutz sich
heute vergegenwärtigen , daß der Handelsverkehr
einiger großer Länder Südosteuropas beispiels¬
weise Rumäniens mit Frankreich, kaum er¬
wähnenswert ist und kaum einen Bruchteil des
Eesamtexportes und -importes beider Länder
ausmacht.

Demgegenüber stehen die Beziehungen Deutsch-
lands  zu Südosteuropa auf einer so völlig an-
deren Basis , daß man von einer gänzlich anderen
Welt und von völlig anderen Grundsätzen die
hier zwangsläufig schalten und walten müssen,
reden kann. Im vergangenen Jahre betrug bei-
Ipielsweise der Anteil des jugoslawischen Exportes
nach Deutschland innerhalb des Eesamtexportes
Jugoslawiens 29 Prozent , der Ungarns 25 Pro-
zent und der Bulgariens sogar 79 Prozent . Es
erübrigt sich, ein Wort darüber zu verlieren , daß
sich hinter diesen nackten Zahlen nicht irgendeine
theoretische Konstruktion verbirgt sondern die
Tatsache absolut natürlicher Bindun-
3 2 n , die darin bestehen, daß der überwiegend

Sudosten ebenso wenig auf den deut¬
schen Markt verzichten kann, wie umgekehrt das
vorwiegend industrielle Deutschland den Südosten
ebenso lebensnotwendig braucht.

Von dieser Erundtatsache kann man nur aus-
gehen wenn man das besondere Verhältnis
Deutschlands zu Südosteuropa in seiner ganzen
Tragweite und in seiner außerordentlich starken
Fundamentierung erkennen will . Die Bindungen
Deutschlands zum Südosten sind die natürlichsten
die nur denkbar , sind. Sie können darauf ver-
zichten, ihre Zuflucht zu lebensunwahren Kon-
struktionen zu nehmen , die auf dem schwachen Ge-
rust von Rustungskrediten und ähnlichen Hilfs-
mitteln rein politisch bestimmter Zwecke aufge-
baut stno. Immer waren aber die natürlichsten
Bindungen auch die reinsten und aufrich -
tlgsten.  Wo ein gesunder Organismus einen
anderen ebenso lebensstarken Organismus ergänzt
und wo ein starker Wirtschaftsverkehr ein ständi¬
ges Fluktuieren über die Grenzen als eine täg¬
liche Selbstverständlichkeit mit sich bringt , ist auch
der Kontakt zwischen den einzelnen Völkern und
Nationen am stärksten. Dieser ständige , wechsel¬
seitige Austausch aber schlägt erst die wirklich feste
Brucke der Verständigung zwischen den Völkern!
Auf diesem dauerhaften Fundament sind die Be-
zrehungen des nationalsozialistischen Deutschlands
zu Südosteuropa aufgebaut.

Die Reise des Reichsaußenministers dient ihrer
Vertiefung  ebenfalls nach der rein persön¬
lichen Seite hin . Der Besuch von Neuraths in
Belgrad ist ein Freundschaftsbesuch in der Haupt¬
stadt Jugoslawiens , für das Deutschland ehr¬
liche Gefühle der Sympathie  hegt und'
an dessen Wohlergehen das neue Deutschland ein
ebenso großes Interesse nimmt wie das jugo¬
slawische Volk an der Zukunft der deutschen Na¬
tion niemals uninteressiert sein kann.

Dom Aufenthalt des Reichsaußenministers in
Belgrad , der im Zeichen überaus herz¬
licher Sympathiekundgebungen  steht,
wird ein Besuch in der bulgarischen Hauptstadt
Sofia  folgen . Mr diesen 'offiziellen deutschen
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Staatsbesuch bei der befreundeten bulgarischen
Nation gilt das gleiche, wie auch für den sich an¬
schließenden Besuch von Neuratchs in Budapest.
Zu den überaus freundschaftlichen Gefühlen , die
das deutsche Volk gegenüber der ungarischen und
der bulgarischen Nation hegt , kommt die Erinne¬
rung an die Waffenbrüderschaft wäh¬
rend des Weltkrieges  und an das gemein¬
same Schicksal. Enger als die freundschaftlichen
Bande hier schon immer waren , können sie schwer¬
lich werden . Der Besuch des deutschen Reichs¬
außenministers mag daher ein Beweis dafür sein,
daß das nationalsozialistische Deutschland gewillt
ist, dieser starken Verbundenheit auch nach außen
hin und in dieser Form immer wieder Ausdruck
zu verleihen.

Die natürlichen Bindungen zwischen Deutsch¬
land und diesem Teil des Südostraumes könnten
so nicht stärker und natürlicher sein . Die Be¬
ziehungen , die sich aus ihnen als eine glatte
Selbstverständlichkeit ergeben , benötigen keiner
politischen Konstruktionen,  die man
hier und da anscheinend fürchtet , weil man sich
allzusehr darüber im klaren ist, wie lebens-
unwahr und wie unwirklich die eigenen sind. Der
Besuch von Neuraths im Südosten steht deshalb
im Zeichen eines gesunden und star¬
ken Freundschaftsverhältnisses,  das
jeder „Problematik ", die dem Slldostraum bei
seiner Geburt gewissermaßen als seine Bestim¬
mung mitgegeben schien, entbehrt . Es ist au ? den
natürlichsten Fundamenten aufgebaut , die es zu
erhalten und weiter zu festigen gilt ^ und die für
den Frieden Europas mehr bedeuten als hundert
ineinandergeschachtelte und jeder natürlichen
Grundlage bare Bündnissysteme.

krliebende Irauerseler für Hans Mass
kine uniiberselibare krauergemeinde ehrte den verstorbenen stauptststcistleiler

(blixsnor Orsbtbsriobt äsr „Dromsr 2oitnng ")
vxs . Koblenz , 8. Juni.

Die Eauleitung und der NS .-Verlag Koblenz-
Trier haben am Dienstag dem verstorbenen
Hauptschristleiter Pg . Dr . Hans Pfaff eine
Trauerfeicr gerichtet , die jener verehrenden Ein¬
stellung entspricht , die Partei und Volk einem
alten Kämpfer des Führers entgegenbringen.

Der Hauptschriftleiter der Eaupresse Koblenz-
Trier war ein Meister des geschriebe¬
nen Wortes,  dessen Leitartikel zündeten,
dessen politische Grundgedanken von unbedingter
Wahrhaftigkeit bestimmt waren und der echten
geistigen Ueberlegenheit des starknorvigen Tat¬
menschen entsprachen . Gauleiter Simon  hat Dr.
Pfaff in seiner Ansprache als den Kämpfer be¬
zeichnet , der mit den Waffen des Geistes für die
Idee schrieb, der den Gegner in die Schranken
wies und jederzeit bereit war , als National¬

sozialist dem Führer zu dienen durch Wort und
Tat , als Mann zu leben und zu sterben . Mutig
war sein Leben , echt seine Einsatzbereitschaft,
groß sein Sterben . So sieht ihn der gesamte
Gau , so sehen ihn seine Freunde , seine Mit¬
arbeiter , seine Leser , die auf sein politisches Ur¬
teil Wert legten und seinen von national¬
sozialistischen Gesichtspunkten getragenen Ee-
dankengängen folgten.

Eine unübersehbare Trauergemeinde ehrte den
Verstorbenen . Vor dem Eauhause in Koblenz , das
mit den Fahnen der Bewegung geschmückt war,
stand auf erhöhtem Podest der Sarg . Führende
Männer von Partei und Staat , Vertreter des
Reichsleiters für die Presse , des Reichspressechefs,
des Reichsverbandes der deutschen Presse sowie
viele Hauptschriftleiter der westdeutschen partei-
eigenen Zeitungen grüßten den verstorbenen
Dr . Pfaff . Er ist mit 37 Jahren dem Schicksal zum
Opfer gefallen : er , der stets bereit war . für sein

Vaterland das Letzte zu geben . Tausende von
Volksgenossen waren Zeugen dieser Trauerfeier,
wie sie Koblenz in dieser Großartigkeit noch nicht
erlebt hatte.

Wundervolle Kränze von Rudolf Hetz, Max
Amann , Dr . Otto Dietrich und vielen Partei¬
genossen gaben Kunde von der Beliebtheit und
Geradheit des Mannes , dessen geistige und mensch¬
liche Spuren uns immer im Gedächtnis bleiben
werden . Eine unübersehbare Menge folgte dem
Sarge , der durch die mit Fahnen geschmückte
Hauptstraße zur Stadtgrenze geleitet wurde . Mit
Gauleiter Sinron schritten führende Männer der
Partei , Generäle der Wehrmacht , die Gruppe
seiner engsten Mitarbeiter und im Geiste schritten
im Trauerzuge die vielen Tausende mit , denen
Dr . Pfaff durch das geschriebene Wort immer
wieder neuen politischen Lebensimpuls gab.
Reichsminister Dr . Goebbels hatte zur Trauer¬
feier ein Telegramm gesandt . (Siehe Feuilleton .)

Kirchen verbrannt oder in MelWIle verwandelt
kin Notschrei der spanischen stkademien sur Kunst und Wissenschaft an die Kulturzentren der Welt

fluch Stojadinowitsch geestrt
Neurath überreicht das Großkreuz des Verdienst¬

ordens vom Deutschen Adler
Belgrad , 8. Juni.

Der Reichsautzenminister Freiherr von Neurath
überreichte dem jugoslawischen Ministerpräsiden¬
ten und Außenminister Dr . Stojadinowitsch im
Auftrage des Führers und Reichskanzlers das
Großkreuz des Verdienstordens vom Deutschen
Adler.

Dem Rcichsaußenminister wurde gleichzeitig
vom Prinzregcnten Paul der jugoslawische weiße
Adlerordcn Erster Klasse verliehen . Die Beglei¬
ter des Rcichsaußenministers , der deutsche Ge¬
sandte von Heeren , und die Mitglieder der deut¬
schen Gesandtschaft erhielten gleichfalls höhere
jugoslawische Ordensauszeichnungen.

v. Neuratst bei prinzregent Paul
Belgrad , 8. Juni.

Reichsaußenminister Freiherr von Neurath be¬
suchte in Begleitung des deutschen Gesandten
v. Heeren  das Belgrader deutsche Verkehrsbüro
und das Parteiheim der Ortsgruppe der NSDAP.
Der Reichsaußenminister wurde bei seinem Be¬
such vom Landesgruppenleiter der NSDAP . Ge¬
neralkonsul Neuhausen  empfangen ., der ihm
die Räume des Verkehrsbüros und des Partei¬
heimes zeigte . Anschließend fand im Auhenministe-
rium zwischen Reichsminister Freiherrn von Neu¬
rath und Dr . Stojadinowitsch die zweite Bespre¬
chung statt . Danach wurde von Neurath vom
PrinzregentonPaul in längerer Au¬
dienz empfangen.  Anschließend gab der
Prinzregent in seinem Schloß zu Ehren des Reichs-
autzenmlnisters ein Frühstück , an dem u. a . die
Begleiter des Reichsaußenministers , der deutsche
Gesandte von Heeren , der deutsche Militärattache
Generalmajor von Faber du Faur , Generalkonsul
Neuhausen , Ministerpräsident Dr . Stojadinowitsch,
Kriegsminister General Mariisch , der Berliner
jugoslawische Gesandte Lincar -Markowitsch sowie
die Mitglieder des Zivil - und Militärkabinetts
des Prinzregenten teilnahmen.

*
Nach Abschluß der amtlichen Besprechungen

zwischen dem Reichsautzenminister von Neurath
und dem jugoslawischen Außenminister Dr . Stoja-
dinowitsch fand ein Presseempfang statt . Frei¬
herr von Neurath verlas die zwischen ihm und
Dr . StojadinowiM vereinbarte amtliche Mit¬
teilung über das Ergebnis seines Besuches . Sie
lautet : Die von gegenseitigem aufrichtigen Ver¬
trauen getragenen Unterredungen unter den
Staatsmännern haben gezeigt , daß die beider¬
seitigen Auffassungen über die politische Lage und
über den Nutzen einer friedlichen Zusammen¬
arbeit der beiden Staaten übereinstimmen . Die
Gespräche haben den Wunsch und den Willen auf
beiden Seiten erneut bekräftigt , auf dem Wege
der Vertiefung der wechselseitigen Be¬
ziehungen dem Werk des allgemeinen Friedens
zu dienen . So hat der Besuch des Reichsministers
in der jugoslawischen Hauptstadt auf beiden Sei¬
ten die Ueberzeugung gefestigt , daß die Politik
beider Staaten dem gleichen Ziele  dient
und einen wesentlichen Beitrag zur Befriedung
in Europa darstellt.

In der Biblioteca Ambrosia»« in Mailand wurde
ein von Professor Walther Flemming (Dresden) ge¬
schaffenes Bronzestandbild Goethes feierlich eingeweiht,
das begeisterte deutsche Verehrer der Stadt Mailand
gestiftet haben.

Die Bürgermeister von Paris sprachen sich gegen die
Absetzung des Bürgermeisters von St . Denis , Doriot
aus.

Die Warschauer Polizei konnte in einem Haus im
Judenviertel 15 Kommunisten bei einer Besprechung
überraschen. Bei den Verhafteten handelt es sich durch¬
weg um Juden . >>

London , 8. Juni
Die Akademien für Kunst und Wissenschaft in

Spanien haben an die Kulturzentren der ganzen
Welt «in Protestschreiben gegen die blinde Zer¬
störungswut der Volschewisten an den ehrwürdi¬
gen Kunstschätzen Spaniens gerichtet.

In dem Schreiben heißt es , daß im bolschewisti¬
schen Spanien die Kirchen systematisch
zerstört  worden sind. In Barcelona wurden
alle Kirchen mit Ausnahme der Kathedrale nie¬
dergebrannt . Das gleiche Schicksal erfuhren die
Gotteshäuser in Maorid , Valencia , Malaga und
in jeder Stadt und jedem Dorf , in dem die
bolschewistischen Horden das Regiment führen.
Die Volschewisten haben sich, so heißt es in dem
Protestbrief weiter , nicht nur nicht gescheut, die
Kirchen zu entweihen und zu verbrennen , sondern
haben in ihrem Zerstörungswahn auch eine große
Zahl künstlerisch wertvoller Bau¬
denkmäler buchstäblich mit der Picke
niedergerissen,  wie z. B . die Kollegien
von Alcira und Eandia und die Kirchen von
Fuengirola und Niebla , die zu den ältesten Kir¬
chen Spaniens gehören . Auch die Kathedrale von
Pich mit ihrem wertvollen Museum ist der Zer¬
störungswut zum Opfer gefallen.

Wo die Gebäude selbst verschont wurden , wurde
wenigstens ihr Inneres in schamloser
Weise entweiht.  So ist die Kathedrale
von Euenca in Krämerläden umgewandelt wor¬
den , in vielen Kirchen hat man Viehställe , Ga¬
ragen usw . eingerichtet und die Altäre ungeachtet
ihres hohen Kunstwertes öffentlich verbrannt.
Ebenso wie die Kunstschätze architektonischer und
malerischer Art , sind auch literarische
Schätze in frevelhafter Weise ver¬
nichtet  worden . Ganze Büchereien berühmter
Museen oder Kunstsammlungen wurden rücksichts¬
los zerstört , wie z. B . di » Sammlungen der
Häuser von Alba , Medicanelli , Cambo oder La-
saro Laldeano . Das Museum der Kathedrale von
Toledo , der Stolz Spaniens , ist von den Bolsche-
wisten ebenfalls vernichtet worden . Auch von den
Kunstschätzen des Museums von Prado , die zu den
wertvollsten der Welt zählen , glaubt man , daß
sie verschachert worden sind, ebeiffo wie Gemälde
von Ereco , Raffael und Murillo fortgeschleppt
wurden . Man nimmt an , daß diese wertvollen
Kunstschätze als Pfand für eine Kriegs¬
anleihe ins Ausland verschoben  wor¬
den sind. Das Protestschreiben ist von einer
Reihe namhafter Persönlichkeiten des spanischen
Kunstlebens unterzeichnet.

Sie fingen geöffnet
„Newqork Times" über die bolschewistische

Zerstörungstaktik
Newyork , 8. Juni.

Nachdem gerade die Newyorker Presse wieder¬
holt gegen die nationalen spanischen Streitkräfte
die Beschuldigung blinder Zerstörungswut und
Mordbrennerei erhoben hat , wirkt ein Augen-
zengenbericht des Berichterstatters der „Newyork
Times " von der Front von Bilbao geradezu
sensationell . Sein Bericht weist nämlich einwand¬
frei nach, daß die Marxisten die Stadt Fruniz
vor ihrer Aufgabe völlig eingeäschert haben . Der
amerikanische Berichterstatter weist ausdrücklich
darauf hin , daß er die von den Francotruppen
genommene Stadt selbst besucht habe . Während
die Schäden durch Beschießung geringfügig seien,
hätten jedoch Dynamitsprengungen  durch
die Marxisten , die außerdem die Stadt in Brand
gesteckt hätten , große Zerstörungen herbeigeführt.

fingst vor der wastrsteit
Paris , 8. Juni.

In Marseille wurde in einem Cafe , das als
kommunistisches Standquartier bekannt ist, ein
Italiener niedergeschossen , der auf feiten der

Streikende besetzen öffentliche Seböude
kingriffe der Lewis-Sewerkschafi in die amerikanische Staatsgewalt

spanischen Volschewisten Milizsoldat war und in
Marseille einen Monat Urlaub verlebte . Nach
dem „Matin " soll dieser Urlauber in einer kom¬
munistischen Versammlung in Marseille , die das
Sowjetspanien rühmte , über seine schlechten Er¬
fahrungen berichtet haben.

Note vomben auf Sranada
Salamanca , 8. Juni.

Der nationale Heeresbericht meldet : Front
von Viscaya:  Auf Grund des schlechten
Wetters haben keine Operationen stattgefunden.
Front von Avila:  Bei neuen Erkundungs-
vorstößen im Abschnitt von La Eranja  wurde
auf einem Friedhos eine große Anzahl feindlicher
Leichen aus den Kämpfen der letzten Tage ge¬
funden . darunter die des zweiten Chefs der Inter¬
nationalen Brigade , Albert Du rat . Süd-
arme e:  Im Abschnitt von Penarroya konnten
unsere Truppen erfolgreich die Vorpostenlinie
verbessern und dem Feind große Verluste
zufügen.

In Wetterführung seiner verbrecherische«
Taktik, offene Städte mit Bombenzu belegen,
hat der Feind mehrere Bomben auf Eranada ab¬
geworfen, insbesondere über dem Viertel Sän
Lazaro, welchesausschließlich von Werktätigen
bewohntwird. Zwei Frauen, zwei Kinder und
zwei Männer wurden getötet, 20 Frauen,
1S Kinder und 21 Männer verwundet.

*
Wie aus Valencia  gemeldet wird , haben

die bolschewistischen Machthaber die Jahresklassen
1932 bis 36 eingezogen.

Vor Souoerneur von Sibraltar
an Naeder

Berlin. 8. Juni.
Der Gouverneur von Gibraltar hat dem Be¬

fehlshaber der deutschen Spanien -Streitkräfte
folgendes Telegramm zur Weitergabe an den
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine übermittelt:

„Ich bitte Sie , an Admiral Naeder , den Ober¬
befehlshaber der deutschen Kriegsmarine , meinen
herzlichen Dank für sein überaus freundliches
Telegramm zu übermitteln , das ich allen Beteilig¬
ten bekanntgegeben habe . Es war für die briti¬
schen See - und Landstreitkräfte und für Aerzte
und Pflegepersonal eine gern übernommene
Pflicht , alles zu tun , was in ihren Kräften stand,
um ihren Kameraden bei dem furchtbaren Ge¬
schick. das ihnen zugestoßen war . zu helfen . Gene¬
ral Harington,  Gouverneur von Gibraltar ."

künigting der liberwachungsmöchte
London,  8 . Juni.

Wie an zuständiger englischer Stelle mitge¬
teilt wird, ist zwischen Großbritannien, Deutsch¬
land, Italien und Frankreicheine praktische
Einigungüber die Voraussetzungen erzieltwor¬
den, unter denen Deutschland und Italien zur
Flottenkontrolle zurückkehren könne». Der Text
der entsprechenden Note wird in London ausge¬
arbeitet, mit den drei anderen Mächten abge¬
stimmt und dann den beide» Parteien in Spanien
übermittelt werden.

„0ute Waffen in stünden guter Soldaten"
kine krklörung des Neichokriegsministers an die ttattenlsche Press«

Rom, 8. Juni.
Reichskriegsminister Generalfeldmarschall von

Blomberg hat dem Präsidenten der Agenzia
Stefani eine Erklärung abgegeben , in der es
heißt : „Neben unvergeßlichen historischen und
künstlerischen Schönheiten Roms und Neapels
konnte ich in diesen wenigen Tagen die wichtig¬
sten Aspekts der italienischen Wehrmacht kennen¬
lernen . Ich habe den Eindruck , daß alle drei Teile
der Wehrmacht unter der persönlichen Führung
des Duce eine technisch vollkommene
Ausrüstung  besitzen , und daß gerade die tech¬
nische Seite dieser Ausrüstung außerordentlich
gut gelungen ist. AIs Soldaten wissen wir aber,
daß zu den guten Waffen auch gute Soldaten ge¬
hören , die bereit sind, ihr Leben für die Freiheit
und die Größe ihres Vaterlandes zu opfern . Es
steht mir nicht an , die militärischen Eigenschaften
des italienischen Volkes zu beurteilen . Aber ich
habe den persönlichen Eindruck , daß sich diese
guten Waffen in den Händen guter Sol¬
daten  befinden . Ich bin davon überzeugt , daß
das Verdienst an dieser Tatsache weitgehend der
Partei und ihren Organisationen zukömmt , was
übrigens von jedem leicht erkannt wird . der ge¬
scheit hat , wie die italienische Jugend systematisch
körperlich und geistig vorbereitet wird , um zu
guten Staatsbürgern und Soldaten zu werden.

Ich habe sehr gern die freundliche Einladung
des Duce angenommen , die mir es erlaubt hat,
meinen innigen Wunsch zu erfüllen und der
Wehrmacht des faschistischen Italiens einen Besuch
abzustatten . Es wäre widersinnig , dieser meiner
Reise versteckte politische Absichten zuzuschreiben,
denn sowohl der Duce als auch der Führer wün¬
schen durchaus den Frieden  in der Welt auf¬
rechtzuerhalten , Es scheint mir auch ein ausge¬
zeichnetes Mittel , durch persönliche Fühlung¬
nahme das in diesem Sinne von den beiden
Ländern unternommene Werk zu verstärken . Ich
bin davon überzeugt , daß die Verstärkung
der Achse Rom —Berlin ein ausgezeichnetes Mit¬
tel zur Sicherung des Weltfriedens darstellt ."

v. Momberg In Sizilien
Rom, 8. Juni.

Eeneralseldmarschall von Blomberg ist Diens¬
tag vormittag in Begleitung seiner Tochter an
Bord der Prwatjacht des Duce in Palermo ein¬
getroffen . Der Reichskriegsminister , der bei seiner
Ankunft durch die höchsten Militär - und Partei-
behörden begrüßt wurde , unternahm eine Rund¬
fahrt durch die Stadt , wobei die Bevölkerung
ihm herzliche Kundgebungen darbrachte , v. Vlom-
berg setzte im Laufe des Nachmittags seine Reise
nach Taormina fort , wo er einige Tage zur Er¬
holung bleiben .wird.

kirngespinste
Rom, 8. Juni.

Die Tatsache , daß gewisse politische Kreise
Europas und vor allem Frankreichs in dem
Italien -Besuch des Eeneralfeldmarschalls von
Blomberg ein Anzeichen alarmierender Gescheh¬
nisse sehen wollen , veranlaßt den Direktor des
halbamtlichen „Giornale d' Jtalia " zu einer Rich¬
tigstellung . Ein Teil der französischen Presse habe
in der Jtalienreise Blombergs bereits die Bemü¬
hungen um eine phantastische italienisch -deutsche
Entente oder den dicht bevorstehenden Abschluß
eines italienisch -deutschen Militärbündnisses ent¬
decken wollen . Derartige Kombinationen seien
jedoch reine Hirngespinste.  Selbstver¬
ständlich hätten die Besprechungen auch die militä¬
rischen Probleme in den Beziehungen der beiden
Staaten zum Thema gehabt . Diese Probleme
seien heute wegen des bedenklichen Rüstungs¬
wettlaufes gewisser Großmächte allerdings aktuell.
Für Rom und Berlin sei es jedoch nicht nötig,
neue Verpflichtungen ins Auge zu fassen, die
über das bekannte Berliner Protokoll vom
Oktober vorigen Jahres hinausgingen . Der Be¬
such des Eeneralfeldmarschalls bilde nur ein wei¬
teres Glied in der Kette der italienisch -deutschen
politischen Zusammenarbeit , deren Herzlichkeit und
Wirksamkeit ohne Zweifel noch erhöht worden sei.

Kölner Vom zur Stätte
des Lasters lzerabgewürdigt

Koblenz . 8 Juni
Die III . Große Strafkammer des Landgericht

Koblenz hatte sich Dienstag wieder mit zwei
Fällen sittlichen Bergehens von Klosterbrudern
zu befassen . Der erste Angeklagte , der 42jährige
Barmherzige Bruder August Bauer,  genannt
Bruder Fidelis,  ist im Kriege viermal ver,
mundet und als pflichttreuer Soldat mehrfach
ausgezeichnet worden . Weil er „einen All der
Nächstenliebe erfüllen wollte " , ist er mir den
idealsten Vorstellungen im September 1929 h«
den heute so übel berüchtigten Barmherzigen
Brudern in Montabaur  eingetreten und
machte den üblichen Ausbildungsgang durch.

Als er dann bald nach der Niederlassung H,,
bamar  kam , nahm den völlig Ahnungslosen ein
Vorsteher des Klosters , der wenig rühmlich be¬
kannt « Bruder Eliains (Bruder Eligius hat es
vorgezogen , seinen Aufenthalt nach Holland zu
verlegen ) „in die Lehre " und nun erlag auch
Bruder Fidelis der Atmosphäre sittlicher Ver.
kommenheit , die im Kloster herrschte . Einmal ver,
komenheit , die im Kloster herrscht «. Das Gericht ve,.
urteilte ihn unter Zubilligung mildernder Um¬
stände zu einer Gefängnisstrafe  voi,
einemJahr.  >

Eine Fülle von Scheußlichkeiten kam in der
zweiten Verhandlung zur Sprache , die gegen den
28jährigen Franziskanerbruder Georg Bengel,
genannt Bruder Kreszentinus,  aus Kiirlich
bei Koblenz geführt wurde . Dieser Mann war
im Alter von 19 Jahren in Waldbreitbach
eingetreten , hatte 1929 di« zeitlichen und 1W
die ewigen Gelübde abgelegt . 1930 kam er nach
Köln und hatte im Dom Dienste als Küster zutun.
In Köln gab Bruder Kreszentius als Domkiister
seine in Waldbreitbach erworbenen „Kenntnisse"
an die mit ihm in Berührung kommenden Pfleg¬
linge , Gehilfen , Messediener und andere weiter.

Während einer Dombeleuchtung verging er sich
in der scheußlichsten Weise an einem Pflegling,
In dem neben der Sakristei des Domes liegenden
Bibliotheksaal frönte er seinen perversen Gelüsten.
In den der Andacht und Erbauung gewidmeten
Räumen des Domes machte er sich an seine Opscr
heran und beging mit diesen Scheußlichkeiten , die
nur annähernd zu beschreiben unmöglich ist. Als
der Angeklagte 1938 nach Kreuznach versetzt
murde , sand er dort in Bruder Novatius einen
würdigen Genossen seines schändlichen Tuns , der
inzwischen ebenfalls den deutschen Staub von
seinen Füßen geschüttelt hat und im Ausland lebt.

Aus dem offenen Geständnis des Angeklagten
und den klaren Aussagen der Zeugen entwickelte
sich ein so grauenvolles Bild sittlicher Verkam,
menheit , daß viele Zuhörer , die zum ersten Male
einer derartigen Verhandlung folgten , entsetzt
erklärten , sie würden nie mehr wiederkommen,
Sie hätten mehr als genug.

Das Urteil lautete wegen Vergehens gegen
Paragraph 175 in vier Fällen auf zwei Jahre
sechs Monate Gefängnis.

«Kindenburg"-Untersuchungs-
kommission lieimgeketzrt

Bremerhaven,  8 . Juni.
Mit dem Schnelldampfer „Europa " trafen

Dienstag mittag die Mitglieder der „Hinden-
burg " -Untersuchungskommission unter Führung
von Dr . Eckener von Newyork kommend in Vre-
merhaven ein . Außer ihnen landeten noch siins
bei der Lakehurster Luftschiff -Katastrophe gerettete
Vesatzungsmitglieder des Luftschiffes.

Mit einem Lloydschlepper fuhr zur Begrüßung
der Heimkehrenden Major Freiherr von Butt-
ler  vom Reichsluftfährtministerium mit Vertre¬
tern der Zeppelin -Reederei , der Deutsch-Amerika»
nischen Petroleumgesellschaft und der Daimler»
Benz SlG. der „Europa " entgegen . An Bord be¬
glückwünschte Major von Vuttler die „Hinden-
burg "--Besatzungsmitglieder zu ihrer Rettung und
erkundigte sich nach ihrem Befinden . Die „Hinden-
Lnrg -llntersuchungskommission , zu denen außer
Dr . Eckener  Oberstleutnant Vreithaupt,
Professor Diekmann  und die Diplomingenieure
Bock und Hoffmann  gehören , berichtete von
ihren Erlebnissen in Amerika . Als die „Europa"
an der Lolumbus -Kaje festgemacht hatte , gingen
zuerst die fünf „Hindenburg "-Geretteten von Bord
und bestiegen sofort den Lloydzug zur Fahrt in
ihre Heimatorte . Die Mitglieder der Ünter-
suchnngskommission mit Dr . Eckener fuhren an¬
schließend nach Berlin weiter.

Me soziale Mission der Vfls.
Berlin , 8. Juni.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat soeben
folgende Anordnung erlassen : Es besteht Veran¬
lassung , alle Dienststellen auf eine Verfügung des
Führers vom 24. Oktober 1934 über Wesen , Aus¬
gaben und Ziele der Deutschen Arbeitsfront hin¬
zuweisen . Im Paragraph sieben dieser Ver¬
fügung des Führers heißt es : „Die Deutsche Ar¬
beitsfront hat den Arbeitsfrieden dadurch zu
sichern, daß bei den Vetriebsführern dadurch zu
sichern, daß bei den Vetriebsführern das Ver¬
ständnis für die berechtigten Ansprüche ihrer Ge¬
folgschaft , bei den Gefolgschaften das Verständnis
für die Lage und die Möglichkeiten ihres Be¬
triebes geschaffen wird . Die Deutsche Arbeits¬
front hat die Aufgabe , zwischen den berechtigten
Interessen aller Beteiligten jenen Ausgleich zu
finden , der den nationalsozialistischen Grundsätzen
entspricht und die Anzahl der Fälle einschränkt,
die nach dem Gesetz vom 20. Januar 1934 zur Ent¬
scheidung den allein zuständigen staatlichen Or¬
ganen zu überweisen sind. Die für diesen Aus¬
gleich notwendige Vertretung aller Beteiligten ist
ausschließlich Sache der Deutschen Arbeitsfront.
Die Bildung anderer Organisationen oder ihre
Betätigung auf diesem Gebiet ist unzulässig ."

Newyork , 8. Juni
Die Vereinigten Staaten werden bekanntlich

seit Wochen von immer neuen Streiks heimge¬
sucht, die sowohl der amerikanischen Wirtschaft
als auch den von eigensüchtigen Eewerkschafts-
Lonzen irregeführten Arbeitern unermeß¬
lichen Schaden  zugefügt haben . Im Gefolge
dieser völlig sinnlosen Streiks ist es schon hier
und da zu blutigen Ausschreitungen gekommen,
wobei meist zahlreiche Tote zu beklagen und viele
Verletzte zu verzeichnen waren . Daß sich unter
den Getöteten oder zu Krüppeln geschossenen
Opfern dieser Unruhen in keinem einzigen
Falle die Urheber der Streikhetze
befinden , die ihr gemeines Handwerk aus siche¬
rem Versteck oder hinter dichtgeschlossenen Redak-
tionsstuben betreiben , versteht sich von selbst.
Immer mußten die verführten Streikenden oder
unschuldige Polizisten ihr Leben lassen , um die
politischen und manchmal auch höchst materiellen
Geschäfte jüdisch-kommunistischer Drahtzieher zu
bestellen.

Obgleich nun schon seit langem in den Ver¬
einigten Staaten Auswüchse des Streiktcrrors
an der Tagesordnung sind, haben Vorgänge in
Lansing (Hauptstadt von Michigan ) , die sich an
eine Schlägerei zwischen Studenten und Strei¬
kenden knüpften , doch gewaltiges Aufsehen erregt.
Was sich hier ereignete , übertrifft in der Tat
alles bisher Dagewesene und stellt einen eigen¬
mächtigen Eingriff der Lewis - Ee-
werkschaft in die amerikanische
Staatsgewalt  dar.

Etwa 5999 aufgehetzte Streikende terrorisierten
stundenlang die ganze Stadt Lansing , legten den
gesamten Verkehr still , indem sie Kraftwagen in
den Straßen qucrstelltcn , Geschäfte , Fabriken und
Banken belagerten und sowohl das Hauptquar¬
tier der Polizei als auch das Rathaus und an¬
dere öffentliche Gebäude besetzten. Die staats-

stindliche Stimmung der Streikenden war ange¬
facht worden durch unglaublich aufgebauschte
Mitteilungen der Eewerkschastshäuptlingr über
eine angeblich schlechte Behandlung von acht
Streikposten , meistens Frauen , die am Vortag
verhaftet und ins Gefängnis abgeführt worden
waren . Die Eewerkschastshetzer haben noch rigo¬
rosere Maßnahmen angedroht , falls der Gouver¬
neur diese Streikposten nicht aus freien Fuß setze.

Noosevelt sott schlichten
Um die friedliche Lösung

des amerikanischen Stahlstreiks

Washington , 8. Juni.
Die Gewerkschaften in den sieben vom Streik

in der amerikanischen Stahlindustrie betroffenen
Staaten haben Noosevelt aufgefordert , durch
persönliche Vermittlung eine friedliche Bei¬
legung des Streiks herbeizuführen , Roose¬
velt gab dieses Ersuchen an das Arbeits¬
ministerium und an das Bundesarbeitsamt wei¬
ter . Beide Stellen haben bisher noch keinerlei
Mitteilungen gemacht , was sie in dieser An¬
gelegenheit zu tun gedenken . Im Senat forderte
Senator Bridges  die Untersuchung der angeb¬
lichen Weigerung der Vundespostbehörde , die
Vliese und Lebensmittslpakete an die in Poung-
stown (Ohio ) in den Werken wohnenden Arbeits¬
willigen zu befördern . Der Senator erklärt «,
wenn diese Gerüchte über das Verhalten der Post¬
behörden auf Wahrheit beruhten , so sei das
eine Schmach für die Vereinigten
Staaten  und di« Postbehörde besonders . Dem
gegenüber bezeichnet die Bundespostbehörde diese
Anschuldigungen als nicht den Tatsachen ent¬
sprechend : die Post würde nach wie vor in das
von dem Streik betroffene Gebiet befördert.

42 neue englische tustgeschwader
London, 8. Juni.

Die „Morningpost " berichtet , daß nach den
letzten Veröffentlichungen der britischen Luftwaffe
die neuen Äombereinheiten im Vergleich zu den
Kampfflugzeugen stark zugenommen hätten . Seit
Beginn des neuen Aufrüstungsprogrammes seien
insgesamt 42 neue Lu ft g e s chw ad e r
aufgestellt  worden , davon nur elf Kampf¬
geschwader . Die Heimatluftflotte verfüge jetzt über
113 Geschwader , die Zahl der Frontflügzeuge
liege zwischen 1299 und 1499. Zusammen mit den
Maschinen des übrigen Weltreiches betrage die
Zahl der Frontflugzeuge 1709 bis 1990. Zur
auffällig hohen Zahl der Bomber
will das Blatt an zuständiger Stelle erfahren
haben , daß man im Generalstab der englischen
Luftwaffe eine wirkungsvolle Verteidigung nur
in einer überlegenen Anzahl von Bombern mög¬
lich halte . Die neuen Bomber seien mittlerer
Größe und könnten mit voller Belastung eine
Durchschnittsgeschwindigkeit von 450 Kilometer
auf längere Strecken halten.

Negierungswechsel in Numänien!
London, 8. Juni

Im Zusammenhang mit der Reise des polnischen
Staatspräsidenten Moszicki und des polnischen
Außenministers Veck nach Bukarest sowie mit der
Reise von Neuraths nach Belgrad befaßt sich der
politische Korrespondent des „Daily Telegraph"
mit der Lage in Mitteleuropa und meint , daß
Bukarest augenblicklich der Mittelpunkt der
diplomatischen Bemühungen  sei . In
Rumänien bereite sich eine tiefgehende Umwäl¬
zung vor . die sich nicht zuletzt auf die diplomatische

Tätigkeit Sowietrußlands zurückführen lasse.
Konig Larol solle die Absicht haben , einen Re-
gterunswechsel zugunsten seines Regimes vorzu¬
nehmen , das als Wall gegen den Kom¬
munismus  die Unantastbarkeit des rumä¬
nischen Staatsgebietes verteidigen könne , Anlaß
zu dieser Entwicklung sei der tschechoslowakisch-
sowsetrussische Beistandspakt gewesen . Wenn dieser
Pakt in Wirkung trete , müßten sowjetrussische
Streitkräfte durch Rumänien ziehen.
Dies aber lehne König Carol ab . In Bukarest sehe
man ein , daß sowjetrussische Truppen , wenn sie
einmal in Vessarabien einzögen , das Land niemals
wieder verlassen würden,

lodeostrase für jüdischen Mörder
Warschau , 8. Juni

Das Warschauer Bezirksgericht verurteilte den
marxistischen Juden Jndka Leiba Chas-
kieliewicz  zum Tode . Der Jude hatte am
1. Juni vorigen Jahres den Wachtmeister Vucak
hinterrücks niedergeschossen. Die Urteilsbegrün¬
dung brachte klar zum Ausdruck , welche Gesinnung
in der marxistischen Unterwelt herrscht . Das
Gericht wies ausdrücklich darauf hin , daß die Tat
das Ergebnis der politischen Gesinnung des Juden
sei, der einer jüdischen , zweifellos dem Kommu¬
nismus nahestehenden Linksorganisation angehöre.
Diese kommunistische Einstellung habe in dem An¬
geklagten Haß gegen Polen  und insbeson¬
dere gegen die polnische Armee  ge¬
weckt. Die Einflüsse jüdischer Kreise und eines
Teiles der jüdischen Presse hätten ihn zweifels-

> ohne beeinflußt.

stick an Sie 0oi>ördenangel,örigen
Berlin , 8. Juni.

Der Reichs - und Preußische Minister des Innere
hat in einem Runderlaß sämtlichen Behörden-
angehangen den Besuch der Ausstellung „Gebt
mir vier Jahre Zeit " wegen ihres politischen In¬
halts und Werts dringend empfohlen . Die Aus¬
stellung ist noch bis zum 20. Juni geöffnet.

Im Ncichsmimstcrium für Dolksausklärung und
Propaganda versammelten sich Dienstag die Landek-
stellenleiter des Propagondaministeriums zn ihrer all¬
monatlichen Tagung.

Im Zuge der Neuordnung des deutschen N' chtz/
hat der Präsident der Akademie für Deutsches Recht-
Rcichsminister Dr . Frank , in Zusammenarbeit mit
dem Rcichssustizministsrinm und den beteiligten Partei-
mid Reichsstellen einen Ausschuß für die Erneuerung
des G, m. b. H.-Rechtes eingesetzt.
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Kleine Stadtchronik . Bei dem schweren Ge¬
witter wurde in Heidkrug ein Heuerhaus vom
Blitz getroffen . Das mit Reith gedeckte Dach
stand sofort in hellen Flammen . Da zu dem am
„Moorweg " gelegenen vom Pächter Schwarting
bewohnten Haus keine Fahrstraße führt , mußte
die Delmenhorster Feuerlöschpolizei alarmiert
werden , die die Hasberger Feuerlöschpolizei ab¬
löst«, da diese Wehr keine tragbare Motorspritze
besitzt. Die Delmenhorster Wehr konnte sich nur
auf Ablöscharbaiten beschränken , da der Brand
zu weit vorgeschritten war . Das Gebäude brannte
vollständig aus , die Umfassungsmauern stürzten
ein . Das Hausgerät sowie einiges Vieh konnten
von herbeieilenden Nachbarn geborgen werden . —
Eine etwa 50 Jahre alte Frau aus Delmenhorst
beging am Dienstagvormittag einen Selbstmord¬
versuch , indem sie sich in die Delme oberhalb der
Kraftanlage stürzte . Ein Polizeibeamter , dessen
Streifgang in der Nähe vorbeiführte , sah die
Frau im Wasser treiben . Er sprang sofort nach
und konnte die Lebensmüde aus dem Wasser ber¬
gen . Die Frau wurde sofort dem Krankenhaus
zugeführt . — Die Betriebsführung der NWK . hat
ihre Gefolgschaftsmitglie -der aufgefordert , sich
freiwillig zum Ernteeinsatz zu melden . Es sind
vorgesehen : ganztägiger Einsatz für drei - bis
vierzehn Tage , Wochenendhilfe von Sonnabend¬
mittag bis Sonntagabend und Nachmittagshilse
ab zwölf Uhr . Die männlichen Gefolgschaftsmit-
glieder werden zu eigentlichen Erntearbeiten her¬
angezogen , während die weiblichen Eefolgschafts-
mitglieder zur Hilfeleistung der Landfrau , zur
Kinderwartung und Pflege und zu leichten Gar¬
tenarbeiten eingesetzt werden sollen . Etwaige
Lohnausfälle für die sich freiwillig meldenden
Eefolgschaftsmitglieder werden vom Werk aus¬
geglichen . Gleichfalls werden die entstehenden
Fahrtunkoften vergütet . — Der im Monat Juni
für die Lehrarbeit im Kreis Oldenburg -Ostfries-
land eingesetzte Reichsbundlehrer Lorenz hält
demnächst auch in Delmenhorst Turnlehrgänge ab.

Lorenz war seinerzeit Mitglied der Olympia-
Kernmannschaft , konnte aber wegen eines erlitte¬
nen Unfalles an den Olympischen Spielen nicht
teilnehmen . — Ein erneuter Transport von
154 Kindern aus Delmenhorst und Umgebung
wurde zusammen mit einem Sonderzug aus dem
übrigen Gaugebiet nach Dessau geschickt. — f52.

VsAsrsolc
Kraft durch Freude meldet : Sonderfahrt nach

Hamburg zur Reichstagung am 12.—13. Juni.
Fahrpreis ab Bremen einschl. Quartier und Ver¬
anstaltungskarte RM . 6.80, ohne Quartier 4.10.
Der Zug wird am 12. 6. etwa um 16 Uhr ab Bre¬
men fahren und am 13. 6. 20.18 Uhr Hamburg
verlassen . Fahrt zum Lahntal und Werratal vom
12.—20. Juni . Preis der Lahntal -Fahrt RM.
33.—, Preis der Werratal -Fahrt RM . 33.50 Fahrt
zum Weserbergland vom 13.—18. Juni . Der Ee-
samtpreis beträgt RM . 18.50. Fahrt zum
Schwarzwald vom 19.—29. Juni . Gesamtpreis
RM . 46.— Fahrt zum Bergischen Land und Sauer¬
land vom 26. 6. bis 3. 7. Beide Fahrten kosten RM.

_ _ — i

Leserin trnüe

Oedlandkultivierung in Nordhannover . Nach
Feststellungen des Kulturamtes Wesermünde . zu
dessen Bereich die Kreise Bremervörde , Land Ha¬
veln , Wesermünde und Osterholz gehören , entfällt
auf dieses Gebiet eine Fläche von 12 000 Hektar
Ledland . Dieses soll in nächster Zeit mit Hilfe der
Hannoverschen Siedlungsgesellschaft kultiviert
werden . Hierzu wird der Arbeitsdienst herange¬
zogen . In erster Linie sollen Anliegersiedlungen
berücksichtigt werden , der Rest verbleibt für Neu¬
bauernstellen.
URseiiensIii,

Schweres Autounglück . Auf der Landstraße
Wiefelstede —Bad Zwischenahn fuhr ein Personen-

20.—. Tagesfahrt nach Bad Essen am 20. Juni.
Fahrpreis ab Bremen RM . 2.80. Tagessahrt nach
Wangerooge am 27. Juni . Fahrpreis ab Bremen
RM . 4.70. Vom 2. bis 4. Juli Fahrt nach Thale.
Der Eesamtpreis beträgt RM . 15.—. Anmeldun¬
gen für sämtliche Fahrten nimmt die KdF .-Dienst-
stelle Vegesack, Bahnhofstraße 26, entgegen.

Fellini

„Schießen , das ist meine Freud ' ". Der Schützen¬
verein hielt im Schützenhof seine Mitgliederver¬
sammlung ab . Da der Verein in diesem Jahre
sein 80jähriges Bestehen feiert , wurde beschlossen,
am Vorabend des diesjährigen Schützenfestes
einen Kommers abzuhalten . Das Wettschießen der
Vereine der ehemaligen Weser -Aller -Schützen soll
mit der Schützenfestnachfeier in Achim verbunden
werden . Das Schützenfest , das Anfang Juli statt¬
findet , soll durch die Aufstellung einer sogenannten
„Volksscheibe " für Richtschützen eine begrüßens¬
werte Neueinrichtung erhalten . Der Vereinsleiter
H. Brüns bestimmte den Schützenbruder Eh.
Bischofs zum Schriftführer und den Schützen¬
bruder H. Mindermann jr . zum Schießmeister . 57

kraftwagen in voller Fahrt gegen einen Baum.
Ein mitfahrendes junges Mädchen aus Rastede
erlitt bei dem Anprall einen Schädelbruch und
Verletzungen der Wirbelsäule . An den Folgen
dieser schweren Verletzungen ist das Mädchen
dann kurze Zeit nach dem Unfall gestorben . Der
Fahrer hat schwere Schnittwunden im Gesicht
davongetragen . Das Unglück dürfte auf einen
Steuerbruch zurückzuführen sein.

Verben

Es sielen keine Schüsse. Kürzlich wurde ge¬
meldet , daß auf ein Personenauto , das die Reichs¬
autobahn bei Lyten passierte , Schüsse abgegeben
sein sollten . Die Untersuchungen der Gendarmerie
haben jetzt ergeben , daß keine Schüsse gefallen sind.
Junge Burschen aus Bassen hatten mit Steinen
nach dem Wagen geworfen . Gegen die leichtsinni¬
gen jungen Leute ist bereits Anzeige erstattet.

«VOjähriges Verdener Schützenjubiläum . Für
das 600jährige Jubiläum der Verdener Schützen-
tradition , das vom 31. Juli bis 3. August ds . Js.
in der alten Domstadt begangen wird , hat Reichs¬
minister Franz Seldte einen Jubiläumsehrenpreis
für den Wettkampf auf dem Schießstande ge¬
stiftet . Die deutsche Schiitzensache wird in der
Hauptsache von Handwerksmeistern und über¬
haupt von dem Eewerbestande getragen . Aus die¬
sem Anlaß stiftete auch der Reichsminister den
Preis . Die Kreishandwerkerschaft hat der Schützen-
Kompanie mitgeteilt , daß auch das Verdener
Handwerk an dem großen Festzuge der Schützen
mit einem stimmungsvoll ausgestatteten Hand-
werker -Festwagen teilnehmen wird.

hinsei»

Vom Motorrad tödlich überfahren . In Maschen
wurde eine Frau , als sie über die Fahrstraße ging,
von einem Motorrad erfaßt und mehrere Meter
mitgeschleift . An den Folgen des dabei erlittenen
Schwdelbruches ist die Verunglückte nach kurzer
Zeit gestorben . Der Fahrer und sein Beifahrer
stürzten ebenfalls , ohne sich jedoch nennenswert zu
verletzen.

Lünsdurs
Verkehrsziffern vom Gautag Ost-Hannover . Den

Verkehrsdienst am Eautag Ost-Hannover hatte
das NSKK . übernommen . 170 Mann waren ein¬
gesetzt, 2400 Fahrräder , 600 Motorräder und über
1000 Personenkraftwagen wurde nbewacht , 145
Fahrten wurden ausgeführt für Kranke und
Schwerkriegsbeschädigte . Die Reichsbahn Wickelte
neben dem fahrplanmäßigen Verkehr den Sonder-
zugsverkehr reibungslos ab . Mehr als 30 Son-
derzüge wurden reibungslos abgefertigt . Am
Sonntag , dem 6. Juni , wurden von 19 bis 24 Uhr
etwa 24 000 Menschen zurückbefördert und 6000
Personen mit den fahrplanmäßigen Zügen.

Hundertjähriger Betrieb . Die Glaserei Krohne
in Gelle konnte am 7. Juni auf das hundert¬
jährige Bestehen dieser eingesessenen Handwerks¬
firma zurückblicken. Der 1808 geborene Gründer
der Firma kam mit 15 Jahren zum Elasermeister
Westermann in die Lehre und gründete nach Be¬
stehen seiner Meisterprüfung Jahre darauf ein
eigenes Geschäft , das er seinem ältesten Sohne,
dem heute noch lebenden jetzt 87jährigen Georg
Krohne . übertrug . Der eigentliche Gefchäftserbe ist
auf dem Felde der Ehre gefallen . Das Geschäft
wird jetzt in der dritten Generation von Gustav
Krohne geführt.

kl ilii ein »sdiirA

Treffen ehemaliger Pioniere in Harburg . Die
Kameradschaft ehemaliger Pioniere in Harburg
veranstaltet vom 12. bis 14. Juni ein Treffen des
ehemaligen Schleswig -Holsteinischen Pionier -Ba¬
taillons Nr . 9. Zahlreiche auswärtige Pionier-
kameradschaiten haben ihr Erscheinen ^ gesagt.
Aber außer ihnen werden auch die Pionier-
Bataillone 20 und 50 in Harburg an dem Fest
teilnehmen . Nach einer Heldengedenkfeier und
einer Kranzniederlegung an der Ehrentafel der
alten Kaserne wird auf dem Hof der Kaserne des
Pionier -Bataillons 20 ein Feldgottesdienst abge¬
halten , dem sich ein Vorbeimarsch anschließt . Am
selben Tage werden die beiden Harburger Pio¬
nier -Bataillone auf dem Wasserübungsplatz in
Moorburg ihr Können in pioniertechnischer Vor¬
führung zeigen.

Schwere Schäden durch Blitzschlag . Das gestrige
Abendgewitter richtete im Landkreis Hamburg
schwere Schäden an . In Meckelfeld schlug der Blitz
in eine große strohgedeckte Scheune des Bauern
Friedrich Wendt . In ganz kurzer Zeit stand die
Scheune in hellen Flammen und wurde völlig
vernichtet . Auch die landwirtschaftlichen Maschinen
und Ackergeräte wurden ein Raub der Flammen.
Ein weiteres Feuer durch Blitzschlag entstand in
Nenndorf . Dort zündete der Blitz in einem
hartgedeckten Hause des Küpermeisters Böttcher.
Den Bemühungen der gesamten Feuerwehren der
Umgegend gelang es in beiden Fällen , das Feuer
auf seinen Herd zu beschränken . Das Inventar und
Vieh konnten gerettet werden.

Blitzschlag in eine Kirche . Ein Blitz fuhr in den
Kirchturm in Belum und zündete . Die Feuer¬
wehren griffen das Feuer mit vereinten Kräften
an und 'konnten es auf seinen Herd beschränken.
Der obere Teil des Turmes ist völlig herunter¬
gebrannt . In der abgebrochenen Turmspitze fand
man eine Metallhülse mit einem Dokument , aus
dem hervorgeht , daß die Kirchturmspitze im Jahre
1865 ausgebessert wurde . Der Urkunde war eine
Anzahl Münzen aus der damaligen Zeit bei¬
gegeben.

Nette

Ehrung eines Hundertjährigen . Der Führer
und Reichskanzler hat dem Schlossermeister Lud¬
wig Tiemeyer in Meile aus Anlaß der Voll¬
endung seines 100. Lebensjahres ein persönliches
Glückwunschschreiben und ein ? Ehrengabe zugehen
lassen.

Hamdurg - Kmerikanische Packetsahrt -gctien - Gesellschaft
jhamburg -Sinerika Linie)
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am Dienstag, dem 24. Juni 1437,11.50 Uhr vormittags,
im Verwaltungsgebäude der Hamburg-AmerikaL̂ eie, Hamburg

Tagesordnung:
r . Vorlegung des Grjchlistsberichtes und -er Gewinn - und verlttstreämung für das Zohr ISA- ,

sowie einer auf den Zl . ir . 1926 aufgestellten Bilanz und Genehmigung dieser Bilanz und
Gewinn - und verlustrrchnung.

- . Entlastung de» Aufsicht- rot » uud des Vorstandes.
S. Wahlen zum Auffichtsrat.
4. Wohl von Vilanzprüfern für dos Grjchästsjahr 1YS7.
Die Einlaßkarten nnd Stimmzettel find gegen Hinterlegung - er Aktien bks zum SS. Juni 1037
wShrend -er bei den Hinterlegungsstellen üblichen Gefchästsstunden entgegenzunehmen , und
-» or:
in Hamburg . bei der Deutschen Bank und Dksesnto-GeselllchastKillale Hamburg,

bet der Dresdner Bank in Hamburg,
bei der Commerz- und Drivat -Bank Aktiengesellschaft,
bei der verelnsbank in Hamburg,

Ü»Veel!» . . . . . . . . . ^ ei der Deutschen Bank und Oisconto -Gesetlschast,
bei der Dresdner Bank,
bei drr Berliner Hondels -Gesellschast,
bei der Commerz- und Privat -Bank Aktiengesellschaft,
bei der ^ eicĥ -Kredit-GesellschaftÄktiengeseillchast,

1a Bremen . . bei der DeutschenBank und Disc - nto-Geselllchaft Aliale Bremen,
bei - er Bremer Bank Filiale der Dresdner Bank,
bei der Commerz- und Privat -Bonk AktiengesellschaftFiliale Bremen,

ln Frankfurt a. M. . . bei der DeutschenBank und Oisconto -GeseHschastFiliale Frankfurt a.M.,
bei der Dresdner Bank in Frankfurt a. N7.,
bei - er Mitteldeutschen Credltbank Niederlassung der Commerz - und

Privat -Vank Aktiengesellschaft.
Tluf die Stammaktien lm Nennwerte von je NNl- ISO - der Ausgabe tm ^ uli 1YZL
entfällt je eine Stimme . Falls noch nicht umgetauschte Stammaktien Im Nennwerte
von je NM . 100.- - er Ausgabe Im Zulk 1YZS hinterlegt werden , ist - a» Zusammen-
legunDsoerhältni » von Szu 1 füe - as Stlmmrrcht zu berücksichtigen.
Oie Hinterlegung ist auch dann ordnungsmäßig erfolgt , wenn Aktien mit Zustimmung der

Bericht und Rechnungslegung können bei den genannten Hinterlegungsstellen vom ld .Zunl l yA?
an abgefordert werden.

Hamburg , den S . Iuni IS37.

Der Vorstand.

-- .

Tie in Verlust geratenen Kraftfahr¬
zeugscheine, ausgestellt am 1. 8. 32
für Franz Leltau. Mcterstr . 158, über
das Kraftfahrzeug 80 1618: H . 2.
33 für Bremer Lagerhaus Ges., Frei¬
hafen 7, über das Kraftfahrzeug
80 1681: 7. 2. 33 für Karl Kroger,
Burchnrdstr . 28, über das Kraftfahr¬
zeug 80 1854: 27. 8. 32 für Joses
von Kiedrowski, Alte Dorsstraße II,
über das Kraftfahrzeug 80 2844: 1.
7. 35 für Otto Erstling , Neckarstr. 78,
über das Kraftfahrzeug 80 2483 wer¬
den für ungültig erklärt.

Die Polizeidircktion.

Tie in Verlust geratenen Krast-
sahrzeugscheine, ausgestellt am: 7. 8.
28 für Hermann Hackscld. B. d. drei
Pfählen 23—24, über das Kraftfahr¬
zeug 80 685, 1. 8. 34 für Carl
Tewes, Northeimcr Str . 11, über
das Kraftfahrzeug 80 1864, 3. 7. 33
für Franz Thürfam , Olgastr . 18 7,
über das Kraftfahrzeug 80 1866, 18.
42. 35 für Christian Wendt , Schwach-
hauser Hserstr. 6, über das Kraftfahr¬
zeug 1473, 26. 7. 34 für Areud Röhrs,
Eueisenaustr . 21. über das Kraftfahr¬
zeug 80 1614 werden für ungültig
erklärt . Die Polizeidirektion.

Tachdeckerarbeiten
für die Dolkswohnungen in der

Grambker Vorstadt
zu vergeben. Angebote bis

Montag , 14. Juni 1837,
mittags 12 Uhr . Bauhof . Zimmer 188
admgeben. Unterlagen Zimmer 128
erhältlich.

6. 1837
Amt für Wohnung und Siedlung.

Kleinpnerarbencn
iiir die Volkswohnungen in der

Grambkcr Vorstadt
zu v: -..:ben. Angebote bis

Dienstag, lö. Juni 1837,
mittags 12 Uhr. Bauhof . Zimmer
468 abzugeben. Unterlagen Zimmer
128  erhältlich.

8. 6. 1837.
Amt für Wohnung und Siedlung.

Schauung
Tie Fleete der <Gemeinde Lehester-

osich werden am 28. Juni geschaut.
Z'ic .Interessenten werden ausgeior-

dieselben bis dahin in einen
schaubarsn Zustand zu sehen.

Der Gcmei.idevarstcher,

Kranlenpslegeverein Lsterho
Generalversammlung am M

14. Juni , abends 8 Uhr, bei
Snchnrund, Osterholz.

Der Barst,

HeHtzmrislaLftW

In das Vereinsregister ist am
8. Juni 1837 der folgende Verein ein¬
getragen:

„Dentsch-Ungarisclier Kriegskame-
radschastsbund", Sitz Bremen.

Das Amtsgericht.

Tcr Bauunternehmer Heinrich
Friedrich Bcckmann. Bremen,
Möckernstr. 34. hat am 8. Juni 1837
die Eröffnung des Vergleichsverfah¬
rens zur Abwendung des Konkurses
über sein Vermögen beantragt . Zum
vorläufigen Verwalter ist der Rechts¬
anwalt und Notar Tr . Storch . Bre¬
men, Knochenhauerstr. 46, bestellt.

8. 6. 37.
Geschäftsstelledes Amtsgerichts.

5vzz75r « cä7kir

Heute,  2V Uhr,
Ende ungef . 22 .45 Uhr

Her 8rsk

vonLuxemdurs
Operette o . Joh . Straug

Do ., 2V Uhr , 4. Borst , im Opern-
Zyklus

I.SSodsme
Oper » . S . Puccini

ZLauspiematiz
O- ut», dlltt« ocb, «, Iv.ao 0 W
sObren- unci ^ bscbisctLcrbsacl v

Oskar vimroN , g

IlM . Mll . flIM?

Vonnsrstsg 9

k'slöf' mskiii MN nseli Mslkii's
klsilag O

I Lonnsksnct O
Ti-su , srksu , « sm7

I5onntsg , S. O
V̂ scsv'' cisr Iorm ftürUcüan
ftsacb rciFS

L» köokslo llrrs Vakl-
anrsstrtvi

Kk 20 Nkr , LonRtays ad I?

Anrtsftlcherhaus
Historische Gaststätte Beim Fockemusenm

^ -6°^ »sllkelWrei 'l
1k «V K r

llsuktsn sich dirksr sinsn Volistb.
Si » gsdan «lisssin guten vrsiesrl.
wsgon damit sin gs « sltigss V»p.
ti-susnsvotum . Volisth ist ctsr msist-
gsksuNs äsutsvhsXIoinlisksivsgon.
in sllsn Osscliäktsrv -slgsn tut sr
treu ssinsn lllisnst. Lr wird mit js-
rlsm gsviünsekitsn Luibsu gslisksri.
preis sb Udä 1340 .—. ^ rtrsgsn Sis
dtshsrss bei
N » diS » - I- >. 0V0 . S0I . I » 1k»
«LNXL »6 . , saemLt«
ürisstsilg . A . ci . Wsicls ( Vi oolif

meiiMfMii-csMiiim
V

kinigs iokrilcrisusV/ogsn
cnrs 5or ><̂stsoiort

LÄ l . Nykr ! wrsrdAr

L

am Llsmlor

2u vevknuken

«M - MS
ilkoSs üusvwiv

asdr . Vsasn
illlbiiNgSI

aeu uiw gsdi

Qrünsn-
«sg 11a

25 Ps ., 2tnr . Li¬
mousine, Vorsüh-
rnngswagen , gün¬
stig abzugeben.

WWM
Düstornstr . 1/2

Gimz gleich
ob Sie Ihren
Wagen verkau¬
fen ov Ihr Mo¬
torrad tauschen
wollen. Immer
hilft Ihnen die
Kleinanzetae >m

Auto - oder
Motorravmarkt
der

Bremer Zeitung

Ve i-lrauk

o«v-
WIMM

Srsmon-
HsmoUnnsn

ürttggoves40-42
pernni! 48217

DKW-Motorrad
250 eew
Meyer,

Mainzerstr . 13
588 Ardie

umsth. 250 RM.
Morgenlandstr . 25

Unrt« oNen S>« sotoil dsUwo « or-tsn,
tliwsn Sis vsl uns sut tscisr

Vrotorla Krürs 8toU»
S »IV Ston6 «rr«l Stopp «,
»oro « vD L II-

lUotorräcler  Zsitsarvassn
Sunägssrii L Lobn, ksulonstr. 88 u. Seorgstr. 86
S-brouclNs looiorrslelsrnehmen « 8 In rsNIung!
SesIcbNgsnSie Slicb als neue viasonib 2S0 ccmru 8617!S. -

Erinnerung
an die heute

vorm . 18 Uhr
im Pfandlokal

Konigstraße 11
stattfindende Ver¬
steigerung laut An¬
zeige von gestern.

Boeder,
Rosenbufch,

Gerichtsvollzieher,

Verkam

Kl. Zwerg-
Alehpinscher

Walfischgang 28

Heute 288- Uhr:
Gr . Geld-Preisskat

M n ller
Degesackerst. 43/45

lileickunK

Wkl'WS
lahle I getragene
Herrengarderobe

H.Meyrr .Tel.SIINS
Jacobistraßs 16

Alte Badewanne
s. Parz . Angeb.
m Pr . u. E 3285

!U ii unliebe

Per sofort

2MöbellMierer,
möglichst erfahren in Spachtelarbei¬
ten, für dauernde Beschäftigung, vor¬
aussichtlich auch im Winter.

Schleiflackmöbelfabrik
Klocke L Co., Vorkumstraße 1—9

^ rikUct,

Frdl . jg. Mädchen
als Büsettstühe u.
1 Hausgehilfin n.
Nordenham ges.
Vorzust. am Don¬
nerstag v. 12—14
Uhr . Waller Heer¬
straße 184a I.

Wie suc/ien

Landjahrmüdel
sucht wieder Stel¬
lung als
Sprechstundenhilfe
oder ähnl.

Ruf : 817 54

Jg . ostfriefisches
Mädchen

sucht Stellung.
Angeb. u. F 253t

QsnoraL - LASnt
für Bremen  wird von

gr . uoullcksr Issdsnsvsrückkrunyrr - Oslklllckstl
. (Groß- und Kleinleben)

mit neuzeitlichen Einrichtungen und zugkräftigen Tarifen ge¬
sucht. Gewährt werden angemessene Provisionen , Unkostcn-
zuschnß. Direktionsvertrag , Unterstützung durch Direktions-
beamten. Ausführliche Bewerbungen mit Werdegang und mög¬
lichst mit Lichtbild erbeten unter Kennwort G 20 460 an die
Exped. ds. Blattes.

Kroüs äsutscksI-gbsnsversledkruilgs-VsLsIIsclislt
sucht für Teile vom Reg.-Bez. Stade und vom Land Oldenburg

gewandten , fachmännisch gebildeten

LS2 » rkslS » tvr
der in der Lage ist, das Geschäft durch Werbung und Organi¬
sation zu fördern und den vorhandenen Vcrtreter -Appnrai
lebendig zu halten . Unterstützung durch Alt - nnd Ncuversicherten-
bcstand. Zeitgemäße Bezüge, Beteiligung am Kcsamtnmiatz
Versorgungseinrichtung vorhanden . Geeignete in der Werbung
und Organisation geübte Herren , die bereits erfolgreich tätig
waren , wollen Angebote mit Lebenslauf , Lichtbild, Zeugnisab¬
schriften und Ersol.gsnacho--sisen einreichen unter Kennwort
C 28 458 an die Erped . ds. glattes.

2 neue Küchen-
tische, 2 Bett-
schränte, elscnvem
lackiert. Angebote
unter W 3022

Gbr . Sofa , Chors,
ganz bill. Wsßler
Olbersst . 37 Polst.

s Senislrimmei'
M r ? s .. 2SS .-
! kkriinmsr
M >40 .- 188 .-
» lKürksn r-
M SS .- SS .- >10 . .

- Mkl -Mll »! tS

^ likchlermetsl - r
^ iv Iobanntsli 179 L

„, » » » » » §

Kleiderschränke
1-, 2- u. 3türig, 8. s

einzelne - Z --
Bettstellen, s 21» L, L

Frisierkommoden

Nachtschränle

Metall -Bettstellen

Haus der Leistung

Langensteags 1Z7/S8

— ttetlSlISlllllS
»II ? ' bblile

veiwi'rligH
Wir haben die

KM-üllSUISkll
in Wohn - und
Speisezimmer»

in Kirschbaum . in
vielen entzückenden

Ausführungen

vaagenftrahe IZ7/28

Oien u . tilevlle

lHüschfiess., nou, pedi.

/VllzZenierin « »

Div . gute Kisten,
amer . Holz, 2räd
Handwag . Kontor

Bredeiistr . 2 I.
8- 1, 4—6

Kleielunt!

Moderne
Anzüge

H. Meyer,
Jacobistraße >8
Ecke Kaiserstraße

4» -u ^
-L ° Z
v r- ^

'

« 2 Z

« ^§
»S Q
-2 H

L L A
" Z -S»F
» -s s;

» S .A

U LZ

8 - N7
»K -- L

« §
-L <2
s .I

-o
6

s
c/7

L ' otoappeirrLt
Spiegelreflex .Welta Perfekta ", 6X6,
Lenar 3,5, Kompur bis /̂soo Sek.,
mit Bereitschaststasche. wie neu , für
75.— -1? umständehalber zu verkaufen.
Neupreis l,30.—

Angebote unter S 3018.

KLVIO
Umtausch alter Ge¬
räte geg. neue mit
is "/, Nachlaß.
nsaio - seill ' öaei'
Doventorstraßc 2-3

g.z. z.
l Wslöcki.fiolk.-üiam.
P ^ ädsill . S-gg-4 I-
üdt.t. aüo Oatt.,Koigea.

5iti. KtonI kzsocko-klaiiio.
>-I tonqm.kzppnussti'.21

Halbb .-Räder .32,58
Ball .-Räder 34,58
Vosteenia-, Dia¬
mant -, Opel-, Ad¬

ler-Fahrräder.

lMrkWM
Vosissn
Bnntentvrstivg 62

Fahrräder
> L8.Z8 bis 75.-
58 versch Modelle
Verkauf auch aus
Tcil - ' hlg Küster

Stessenswcg 22

SUMMN
l . über die Schön¬

heit der Modelle
L. über die grohe

Marken - Aus¬
wahl

3, Lder die soliden
Preise

ksdrraä-
Usümer
jetzt:

Ostertorstr . 33
Lager:

Dechanatstr. I e
isrüher Bnlge-

brückstraßei .

Kinder -Kranksn-
wag. Calvinstr .126

!V4sis«:kinoiii

sknie lloaKruittioa
beriiegeas Hiebs!

1Ä7/M/ -S/
szchmsmüheiahsiiily

lies4pjeiilily

j vevxäuk5S7ei.l.e
fslllsnsü ' . 47

LVI.LK

in grslsvonsa
imck olsgamoa

rsilsadlunK

iv. Scnsi'snlioi' zl
NälÜII.

IruutstrsSe Si

WMWMS
6 ll n,t !gs

stotsnrodiung
stsporotursn
oüsi  ä ^ rtsms

k . Zicvciri

057MOstSlir .34

» » » litt

Sürorsume
gesucht 2— 3 Zimmer , zentrale
Lage . Angebote unter U 3020.

In bester Lage, ca. 158 bis 288 ym
» » » »

sofort gesucht.
Angebote mit Preis unter R 3817

Zum 1. 7. od.
später abgeschl.
moderne

4-Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör
in ruhig . Lage
Ang. u. Z 2858

Ehp.m.Kd.Staaks-
angest. z.1.10. 3 Zi.
u. Kü. Pr . 40—50
Buntent .. Hastedt

oder Schwachh.
Angeb. u. T 3013

Willst du ein Zim¬
mer mieten ? Die
BZ.-Kleinanzelg«

hilft dir!

Obitevtov

-vecsttletek

El. möbl. Zi . 1—2
Pers . ev. Kü 'ben.

Fedelhören 13 I.

-»!r>8 enti,spti,cb
onck geruickiverkülsnrl.
Oie potente» - vomenbincks
„Angela" i,t leilch»mit cksm
-ctitsn potente»-/rnti-spti >
kum imprägniert. 5is Kot
ooüerclsmvsitsreVorrögs.
^iistlünll, o. 0ru6i5oiken
ilortsniorin ollen potente»
dtieckeriogen, 4potkstc»n,
Drogerien, Lonitötrgs.rckällen ocker äurck

p̂ 7k̂ 7kXO.^ v tt. ^ '
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Raumungssrist  _ 399  Rauschbrand
sehen hat (z.B .eingebautes Bad)
mitnehmen , wenn nicht vertrag¬
lich etwas anderes verein¬
bart ist. Die Wohnung mutz
aber dann auf Kosten des Mie¬
ters wieder in den Zustand ver¬
setzt werden , wie bei Beginn des
Mietverhältnisses . z.B . der Mie¬
ter muß die durch die Anbrin¬
gung großer Tafeln in der Wand
entstandenen Löcher vermauern
lassen . Würde allerdings durch
die Wegnahme die Wohnung er¬
heblich beschädigt , z.V . Abreißen
eines vom Mieter angebauten
Balkons , dann kann der Mieter
die Sache ohne Einwilligung des
Vermieters nicht wegnehmen , er
kann aber Ersatz des Betrages
verlangen , um den die Wohnung
durch die Einrichtung mehr wert
ist.Wtrd die Wohnung nicht recht-
zeitig geräumt , so muß der Ver¬
mieter auf Räumung klagen , er
kann nicht eiaenmächtig den Mie¬
ter aus der Wohnung letzen. Das
rechtskräftige Urteil wird dann
durch den Gerichtsvollzieher voll¬
streckt. d. h. der Mieter wird vom
Gerichtsvollzieher aus der Woh¬
nung gewiesen . Die Sachen des
Mieters werden aus der Woh¬
nung entfernt . Wenn bei der
Zwangsräumung die Gegenstän¬
de des Mieters diesem nicht über¬
geben werden können , verbringt
sie der Gerichtsvollzieher auf Ko¬
sten des Mieters in ein Pfand,
lokal.
Räumungssrist . Wenn die Räu.
muna einer Wohnung zu dem
vom Vermieter verlangten Ter¬
min für den Mieter eine unbil¬
lige Härte wäre (z. B . die Frau
des Mieters steht vor der Ent¬

bindung ). dann kann im Räu¬
mungsprozeß der Mieter eine
sogenannte Räumungsfrist ver¬
langen ; durch das Gericht wird
dann eine Zeit bestimmt , binnen
der der Mieter die Wohnung ge¬
räumt haben muß.
Raupen . Larven des Schmetter¬
lings . von denen einige behaarte
Arten beim Menschen Haut - und
Augenentzündungen hervorrufen
können . Die Beißzangen der Rau¬
pen können der menschlichen Haut
nichts anhaben , richten aber Ver¬
heerungen in Gärten an . Rau¬
pen bekämpft man durch Absam¬
meln von Blättern und Bäumen
und Zerstörung der Raupen-
nester.
Rausch ist die Bezeichnung für
akute Alkoholvergiftung . Welche
Mengen Alkohol zum Zustande¬
kommen eines Rausches nötig
sind . ist ganz verschieden fe nach
Alter . Geschlecht Gewöhnung,
körperliche Verfassung . Trinkt
man auf leeren Magen Alkohol,
io entsteht viel eher ein Rausch¬
zustand als wenn man vorher
ordentlich gegessen hat . Schwer
Berauschte loaert man bequem
mit erhöhtem Kops und Ober¬
körper . Erbrechen durch Druck
auf den Magen und Leib zu för¬
dern suchen. Ist der Magen ent¬
leert . so kann man Schluckweise
schwarzen Kaffee geben . Im üb¬
rigen lasse man den Rausch
ruhig ausschlafen . Vgl . Älkoho-
lismus Trunksucht.
Rauschbrand . Infektionskrankheit
von Rindern . Schafen und Zie¬
gen . die durch einen Vazillus
verursacht wird und meist töd¬
lich verläuft.

! xjBHe. Xvkos  kiriL prsiswefl
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Molkenstr. 41/42
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Heute entschlief nach langem Leiden unsere
liebe Tochter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Constanze Wedekin
2n tiefer Trauer:

Constantin Wedekin sen. und Frau,
Meta , geb. Hildebrand

Friedrich Stamcr und Frau,
Adele , geb. Wedekin

Constantin Wedekin jr . und Frau,
Dora , geb. Sextroh

Erhard Stamer
Bremen , den 7. Juni 1937,
Langeooger Straße 8.
Tie Trauerfsier findet am Freitag , 11. Juni,

um 117, Uhr, in der Kapelle des Waller Fried-
hose? statt.

Tie Aiftbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jnsti-
tut „Pietät ", Zweigstelle Utbremer Straße 158.

Durch Unfall verloren wir unseren lieben
Arbeitskameraden

AW IM,
Wir werden unseres Mitarbeiters stets in

Treue gedenken.

BetrieWhrer und Gefolgschaft
der

Norddeutschen Hütte

Nach schwerem Leiden verschied unsere treue
Mitarbeiterin Fräulein

Constanze Wedekin
Seit 1927  in unserer Kanzlei tätig, deren stell¬

vertretende Leitung ihr vor zwei Jahren anvertraut
wurde, hat die Entschlafene mit vorbildlicher
Hingebung und unermüdlichem Fleiß für unser
Rettungswerk gewirkt, dem auch während ihrer
Krankheit ihre Gedanken immer wieder galten.

Der Gesellschaftsvorstandund alle Arbeits¬
kameraden werden der tüchtigen, anhänglichen und
allzeit freundlichen Beamtin ein liebevolles An¬
denken bewahren.

Bremen, den8. Juni 1937

NeuAe Gesellschaft zar Rellmg SchWrächigw

MUM?

82912

Am 7. Juni 1937 entschlief unser allver¬
ehrter und lieber Vorstand , der

Reichsbahnoberrat

M WaD
Als Vorgesetzter verlieren wir in ihm ein

Vorbild an Pflichterfüllung , Treue und
Fleiß . Bei allen Anlässen war er mit Rat
und Tat stets hilfsbereit zu uns . Sein An¬
denken werden wir nicht vergessen und es
stets in Ehren halten.

Die Gefolgschaft
des Reichsdahn-Maschmenams

und der Dienststellen
des ' . -Maschine««

Allen Freunden , Bekannten und Ver¬
wandten , die meine inniggeliebte Frau bei
ihrem Heimgänge durch Kranzspenden , Blu¬
men , Schrift und letztes Geleit geehrt haben,
auch Pastor Urban für die innigen Worte,
sagen wir unseren tiefempfundenen Dank.

Christian Schumacher
nebst Kindern und
Arend Vehrens und Frau.

Bremen , Juni 1937.

Nach langem Krankenlager entschlief heute sanft
und ruhig meine liebe Frau , unsere liebe Mutter
und Großmutter

Sophie Brühn
geb. Schröder

im 76. Lebensjahre.
In tiefer Trauer . die Angehörigen.
Bremen, den 8. Juni 1937
Erambker Heerstraße 11 a.
Die Aufbahrung erfolgte im Ee-Be-Jn ., W:I-

Hclm-Dccker-Haus.
Die Trauerseier findet am Freitag , 107- Uhr,

in der Kapelle des Waller Friedhoses statt.

Tmer -IrMsliche« - Bremer Zeim,
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Rauscher 400 Rechtschreibung
Rauscher , Federweißer , gärender
Most.
Rauschgifte sind für den Körper
schädliche Stoffe , sie Rausch - und
Dämmerzustände mit besonde¬
ren Träumen und Gefühlen er¬
zeugen . Besonders gefährlich sind
Morphium , Opium und Kokain.
Bekämpfung der Rauschgiftsucht
ist nur unter ärztlicher Leitung
und in einer Anstalt möglich.

Nauschgold^ Flittergold , dünn ge¬
schlagenes Messingblech , mit dem
Nüsse und anderer Christbaum¬
schmuckvergoldet wird . Bekannt
sind die Nürnberger Rauschgold¬
engel.
Näuspern : ein mit kratzendem
Geräusch verbundener Versuch,
störenden Schleim oder Fremd¬
körper aus dem Rachen oder dem
Schlund nach außen zu beför¬
dern . Die häufigste Ursache des
Räusverns ist ein Rachenkatarrh
ls. d.j , kommt aber sehr häufig
Lei nervösen Menschen ohne kör¬
perliche Ursache allein aus Auf¬
regung vor logt . das Näuspern
von Leuten , die öffentlich reden
sollen !) .
Ravigote , kalte , kräftige Tunke,
die mit Essig, Oel , Eidotter und
Gewürzen zubereitet wird.
Navioli , italienisches Gericht,
mit Fisch oder Fleisch gefüllter
Nudelteig , der als Suppenein¬
lage dient.
Reaumur , Wärmegrad bei der
Einteilung des Thermometers
vom Gefrierpunkt bis zum Sie¬
depunkt in 89 Grad.
Rebhuhn , schmackhafter Hühner¬
vögel rotbraun gesprenkelt , mit

gra
Vä

rauem Halsfleck . Nur junge
'ögel können gebraten werden,

ältere werden gekocht oder zu
Ragouts und Pasteten verarbei¬
tet.

Rebus , lat . Bedeutung „durch
Dinge dargestellt " . Bilderrätsel.

Rechenmaschine , Kinderspielzeug,
mit bunten Kugeln die auf
Drähte aufgereiht sind, ist lehr
handlich , um Kindern die An«
fangsgründe des Rechnens bei¬
zubringen . Verfeinerte Rechen¬
maschinen werden in kaufmän¬
nischen Büros , Banken usw . ver¬
wendet.

Rechnung . Der Mann mutz die
Rechnungen für Einkäufe und
Bestellungen der Frau , die diese
im Rahmen ihrer Schlüsselgewalt
gemacht hat lz. V . Rechnung des
Bäckers , Milchrechnung , Schuster-
u . SchneiderrechnungÜ bezahlen.
Die Frau kann um Ausstellung
der Rechnung auf den Namen des
Mannes ersuchen . S . Mahnung,
Schlüsselgewalt , Portoabzug.
Rechte bei Ehegatten , s. Ehegat¬
ten , Ehe , Ehemann , Ehefrau,
Mutter.

Rechteck, Viereck mit vier rechten
Winkeln , aber nur paarweise
gleichlangen Seiten.
Rechtschreibung , Orthographie,
die Wiedergabe der Sprachlaute
nach der amtlichen Festlegung.
Wer auf Bildung Wert leA,
mutz die R . beherrschen . Auch der
Erwachsene sollte sich nicht
scheuen, vorhandene Lücken durch
gelegentliches Wiederholen aus¬
zufüllen.

IVss erwarten Sie , wenn 8is einen Oasllerä Kaulen geben?
blun, vor allem liebevolle , lacbmLnniscbe Leäienung und eine
vielseitige grolle /luswslil — Leibes finden Sie beim llacbmsnn
StruLkmann.  blorbslraks 7 - 9. I e iirabi  u nr- obnc/tuf -cblavsiit
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Eisenbahnverein
Vremen -Hbf.

Am 7. Juni starb unser lie¬
bes Mitglied , der

Rcichsbahnobcrrat

Ritz Sassenseld
Ehre seinem Andenken!

Tie Trauerfeier findet am
Mittwoch, dem 9. Juni , um
11 Uhr, in der Kapelle des
Riensbergsr Friedhofes stau.

Bitten um zahlreiche Be¬
teiligung.

Der Vorstand.

NIKWM-
MIM

lllMalMK
gebt Eure Alt¬
metalle zu Prieß
k Wellet Dann
seht Ihr nicht

«üikliiilii ' k

Barre,
die kl. Wäscherei,
der Sie Vertrauen
schenken können.
Sophienstratze3

Ruf 4 2L L1

das keitebürolst lkr Melker!
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Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen sprechen
wir unseren innigsten Dank aus.

Friedrich Wehmeyer und Frau,
Käthe , geb. Schmidt

Heinrich Wehmeyer und Frau,
Hertha , geb. Ehntholt.

Bremen, im Juni 1937.

Tief bewegt sagen wir allen
Verwandten , Nachbarn, Be¬
kannten, dem Freund Theo,
den Kollegen des P .-A. 11,
dem Fähnlein 11/75, der Klasse
5a und seinen Lehrern .ur das
uns beim Ableben unseres
kleinen Willi durch Wort und
Schrift so reiche Kranz - und
Slumenspenden bekundeteMit¬
gefühl, besonders Herrn Pastor
Köper für die zu Herzen gehen¬
den Worte unseren innigsten
Dank.

Familie Fcntker
und Angehörige.

Hastedter Heerstraße 172.

Familienanzeigen
finden in der
Bremer Zeitung
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LandgastHof
Hildestzeimer Gegend, mit Saal und
Fremdenzimmer , mit großem Obst-
und Gemüsegarten, gute Lage, guter
Jahresumsatz , Gebäude massiv, durch
mich zu verkaufen.

Richard Vollmer, Gütermakler.
Hohcnhamcln, Kr. Peine
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3 Röhren Mende Gleichstrom
125 Volt, gegen
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Wie Walfänger „Bau III" unterging
Bereitete berichten von der Katastrophe / „Mählich schoß mir aus dem oberen Türeingang ein den ganzen kingang verdeckender

Wasserberg entgegen . . ." / lzebefahrzeuge „Kraft " und „Wille " an der Unglücksstelle / Ttte lzebearbeiten werden mehrere läge andauern
Das tragische Unglück des von der Deutschen

Schiff - und Maschinenbau -Aktiengesellschaft , Werk
Seebeck, erbauten Walfängers „Rau III " hat tiefe
Trauer im Reich und besonders im Unterweser¬
gebiet hervorgerufen . Noch ist der Zusammenstoß,
dem der Dampfer „Hermes " zum Opfer siel , nicht
vergessen , noch kennzeichnen die beiden grünen
Wracktonnen draußen beim „Hoheweg " die Stelle,
wo er sank, da mutzten schon wieder deutsche Ar¬
beitskameraden ihr Leben lassen . Wir berichteten
bereits gestern in großen Zügen über das Unglück.
Leider haben sich die Befürchtungen , datz eine An¬
zahl von Opfern zu beklagen sein wird , nicht nur
bewahrheitet , sondern alle Mutmaßungen wurden
durch die Verlustliste , die gestern herausgegeben
wurde , übertreffen . Danach werden bis zur Stunde
von den insgesamt 43 an Bord gewesenen Gästen
und Vesatzungsangehörigen zwölf Personen
o er mitz t:

Die Liste der vermißten
Stecher , Fritz , Schifsbauhelfer , Bremerhaven,

48 Jahre alt
Wohltmann , Arnold , Takler , Wesermünde -Lehe,

56 Jahre alt
Oldenbüttel , Georg , Heilgehilfe , Wesermünde-

Geestemünde , 46 Jahre alt
Bergstedt , Friedrich , Maschinenbauer , Langen,

25 Jahre alt
Wartberg . Friedrich , Maschinenbauer , Weser-

münde -Geestemünde , 32 Jahre alt
Brandes , Wilhelm , Maschinenbauer , Wesermünde-

Lehe , 43 Jahre alt
Rasmus , August , Maschinenbauer , Nesse, 28 Jahre

alt
Kühne , Hermann , Maschinenbauer , Wesermünde-

Eeestemünde , 3Ü Jahre alt
Mönch , Diedrich , Steward , Wesermünde -Eecste-

münde , 61 Jahre alt
Larsen Ludwig A., Bauaufseher , Norwegen,

48 Jahre alt
Potz , Robert , Garantieingenieur , Hamburg,

31 Jahre alt
Claussen , Bauaufsicht , Flensburg

Das Wrack hat sich inzwischen quer zum Fahr¬
wasser gelegt . Die Hebefahrzeuge „Kraft " und
„Wille " der Schuchmann -Äeederei sind am Diens¬
tagnachmittag in Bremerhaven eingetroffen und
begannen mit den ersten Arbeiten an der Un-
glucksstelle.

flugenzeugen der Katastrophe
Das Unglück der „Rau III " ist so besonders

tragisch,  weil es sich im Angesicht des nahen
Ufers abspielte . Es war fast vollkommen windstill
und die Weser zeigte sich verhältnismäßig sehr
ruhig . Von der Columouskaje aus , auf der sich
nach der alarmierenden Nachricht eine große Men¬
schenmenge angesammelt hatte , konte man die Um-
gliicksstelle mit dem Fernglas gut übersehen . Die
Gäste eines dort gelegenen Restaurants waren so¬
gar von ihren Plätzen aus Zeugen der Kata¬
strophe geworden.

Nach den Schilderungen Geretteter
trug sich der schwere Unfall , der den vom 12. Mai
1934 , als der Hapagdampfer „Albert Ballin " den
Schlepper „Merkur " fast an genau demselben Ort
rammte , in seiner Zahl an Verlusten um vier
Todesopfer noch übertrifft , folgendermahen zu:
' Die Werft -Probefahrt der „Rau III " war zu¬
nächst durchaus glücklich verlaufen . Das Schiff
hatte am Montagmorgen gegen 8 Uhr vom Pier
losgemacht und war bis zur Höhe des Hohe-
weg - Leuchtturms  gefahren . Auch auf der
Rückfahrt wurden zahlreiche Manöver vorgenom¬
men . die das Schiff durchaus zur Zufriedenheit
ausführte . Der Walfangdampfer „Rau III " ge¬
hört zu einer aus acht Fahrzeugen bestehenden
Flottille . Er bat bereits zwei Vorgänger,,Rau I"
und „Rau II , die nach tadellos verlaufenen
Probefahrten übernommen wurden . Diese wendi¬
gen kleinen Dampfer haben eine verhältnis¬
mäßig hohe Geschwindigkeit  von 14
Knoten in der Stunde . Sie sind etwas über 42
Meter lang und acht Meter breit und haben vier
Meter Tiefgang : Die Maschine vermag bei voller
Fahrt etwa 1860 Pferdestärken zu entwickeln . Be¬
sonders interessant ist es , datz diese Schiffe fast
auf der Stelle wenden  können . Diese Ru¬
dermanöver sind für den Walfang notwendig , um
während des Jagens der Wale auch jedes Aus¬
weichmanöver in der erforderlichen Schnelligkeit
mitmachen zu können.

In einen Strudel geraten?
Es ist nicht ausgeschlossen , daß das Schiff bei

der Ausführung seiner Wendemanöver gerade
in einen Strudel geraten  ist . Da die
„Rau III " zudem nur geringe Mengen Treib¬
stoff an Bord hatte und sonst im Ballast fuhr,
war sie wohl auch übernormal kopflastig,
so daß die an Bord befindlichen Fahrgäste wäh¬

rend der starken Neigung aus eine Seite rutsch¬
ten und das Ueüergewicht noch erhöht wurde.
Durch das Zusammentreffen der un¬
glücklichen Umstände  mag die außerge¬
wöhnliche Katastrophe dann eingetreten sein. —
Gestern nachmittag tagte bei der Bauwerft in
Seebeck eine Unterfuchungskommis-
sion.  die versucht , die Ursachen des Unglücks
festzustellen.
In der Hohe der Nordschleuse  nun , die

etwa 14.60 Uhr erreicht war . wurde nochmals zu
einem Wendemanöver  angesetzt . Dabei stieß
das Schiff plötzlich mit dem Bug ins
Wasser und legte sich scharf auf die
Seite.  Kurz darauf tauchte das Achterteil hoch
aus dem Wasser , so datz deutlich — wie wir schon
berichteten — die sich schnell drehende Schiffs¬
schraube zu sehen war . Die Masten ragten noch
eine Zeitlang über das Wasser hinaus , dann
sackte das Schiff mehr und mehr ab . Zwei Fisch¬
dampfer , die die „Rau III " kurz vorher noch über¬
holt hatten , drehten angesichts dessen, was sich zu¬
getragen hatte , unverzüglich bei und setzten so¬
fort Boote aus,  um die im Wasser Schwim¬
menden zu retten . Einige von ihnen wurden
durchdiestarke Strömung weit abge-
trieb  e n . Auch der Schlepper Preuße  n " be¬
teiligte sich an der Rettungsaktion und konnte
allein 16 Mann aufnehmen Eine Barkasse mit
Angehörigen der Garnison fuhr an . das noch etwas
aus dem Wasser ragende Wrack heran.

Klopfzeichenblieben ohne flnlworl
Man versuchte durch Klopfzeichen  festzu¬

stellen , ob sich noch Ueverlebende im Schiff befän¬
den . Eserfolgte jedoch keineAntwort.

Der Schlepper „Nordstern " des Norddeutschen
Lloyd versuchte , das Schiff mehr in seichteres
Wasser zu schleppen , was jedoch der starken
Strömung  wegen nicht gelang . Die Geretteten
wurden von Hilfswagen der Vremerhavener
Feuerwehr in die Stadt und zum Teil ins Kran¬
kenhaus befördert.

Der Schlepper „Albatros"  und das H.ebe-
fahrzeug „Hiev"  der Bugsier - und Vergungs-
reederei eilten gleichfalls („Albatros " sogar von
der Liegestelle des „Hermes "-Wracks her ) an das
Wrack . Man versuchte zunächst , eine Platte des
Schiffsrumpfes mit Unterwasser - Vrenn-

appa raten  aufzuschneiden , um die Einge¬
schlossenen zu befreien . Ganz plötzlich sackte dann
aber die „Rau III " vollständig ab sodatz die
Schweißer selbst noch Mühe hatten , stch vor dem
Strudel in Sicherheit zu bringen . Der Hebeleichter
„Hiev " hat sich an der llnfallstelle mit einem
Schlepper verankert.

Wracktonnen an der Unglücksstelle
Von dem Wrack ist jetzt keine Spur mehr

zusehen.  Nur die Schlepper und Hebefahrzeuge,
sowie die ausgesetzten Wracktonnen kennzeichnen
die Stelle , an der das Unglück geschah. Hier und
da steigen noch Strudel auf , das Wasser ringsum
ist braun und schlammig . Die schwierigen Grund-
und Fahrwasserverhältnisse erschweren naturge¬
mäß die Bergungsarbeiten erheblich . Man rechnet
damit, , daß es einige Tage dauern wird,
bis das Schiff gehoben sein kann,

Unter den Geretteten befindet sich bekanntlich
auch Kapitän Schenk»  der im Augenblick der
Katastrophe aus der Kommandobrücke stand . Auch
ihn hat das Unglück völlig überrascht.  Es
gelang ihm , mit Hilfe eines Rettungsringes sich
über Wasser zu halten und später auch noch
einen weitere « Fahrgast , den Zollbeamten , der stch
am Bein verletzt  hatte , vor dem Tode des
Ertrinkens zu bewahren . Der Norweger
Christensen  befand sich im Augenblick der Ka¬
tastrophe im Schifssinneren , um sich die Hände zu
waschen . Als er die Neigung des Schisses be¬
merkte , stürzte er an Deck, hielt sich zunächst an der
Reling fest, sprang dann schließlich über Bord
und wurde im Wasser treibend , von einem Boot
aufgenommen.

Ein Bösatzungsmitglied gab der „NWZ ." bald
nach seiner Rettung «ine Schilderung seiner
Rettung:

„Etwa gegen 14.50 Uhr befanden wir uns
querab vom Südkopf der Novdfchleuse . Ich hatte
um diese Zeit gerade an Deck zu tun und wollte
mich über den Niedergang in den Maschinenraum
begeben . Ich stellte noch fest, datz das Schiff in
einem Backbord -Wendemanöver begriffen war.

Als ich die Treppe halb niedergestiegen war,
bemerkte ich die Schräglage des Schiffes
und hielt mich an dem Geländer fest. Auf der
viertletzten Stufe nach unten bemerkte ich im
Maschinenraum einen Kameraden , der vermutlich
den Telegraphen oder ein Ventil bediente.

„Ich wurde von einem breiten Strom
einbrechender Wassermassen wieder zurückgerissen . .

In diesem Augenblick lag der Schiffskörper
so schräg im Wasser , daß ich mich auf der Suche
nach einem Halt umsah . Plötzlich schoß mir aus
dem oberen Türeingang ein den ganzen Ein¬
gang verdeckender Wasserberg  entgegen»
gegen den ich mich anstemmte . Ich wollte sofort
die Treppe hochsteigeti , wurde aber von den
unaufhörlich in breitem Strom ein¬
brechenden Wassermassen wieder
zurückgerissen  und siel die Treppe hinab.
Es war noch nicht dunkel geworden , so datz sich

der Treppeneingang über der Wasseroberfläche
befinden mußte . Andererseits sah ich ein , daß ich
die Wucht des einströmenden Wassers innerhalb
des Treppenaufgangs nicht überwinden würde.
Ich siel im Maschinenraum , der fast ganz seitlich
lag , nieder , wollte „Hilfe " rufen,  schluckte
aber soviel Wasser , daß ich kein Zeichen geben
konnte . Durch die Oberlichter des Maschinen-
raumcs fiel gleichfalls noch das Tageslicht ein.
Ich kroch an einen Zylinder heran , über dem stch
ein Träger befand und zog mich an diesem Träger
langsam bis zum Oberlicht empor . Es gelang
mir , durch das Fenster zu klettern.

vorsichtige Tastversuche
Draußen sah ich, daß das Schiff ganz seitlich

lag und zwar mit dem im Wasser noch zu sehenden
Schornstein nach der Vremerhavener Seite hin.
Ich tastete mich vorsichtig nach der entgegen¬
gesetzten mehr und mehr aus dem Wasser empor¬
kommenden Seite weiter und hatte die Hoffnung,
beim zu erwartenden völligen Kentern auf dem
Kiel oder anderen Teilen der Außenhaut zu liegen
zu kommen . Da aber das Schiff nicht weiter sackte
und einige Kameraden bereits im
Wasser schwammen , sprang ich gleich¬
falls nach.  Obwohl ich gut schwimmen kann,
wurde es mix schwer, mich Über Wasser zu halten.

Die schweren Arbeitsstiefel , die sich vollsau¬
genden Strümpfe , das Arbeitszeug , der sehr eng
anschließende Pullover hinderten mich an der
Entfaltung meiner Kräfte . Es gelang mir,
unter Wasser , den Atem anhaltend , zunächst die
Jacke auszuzieken und schwimmen zu lassen . Der
Pullover lag so eng am Körper an , daß ich ihn

zunächst nicht abziehen konnte . Ich riß mit
aller Kraft den Halsausschnitt
e i n und dann erst gelang es , mich von ihm zu
befreien . Das Hemd zog ich mir zuletzt aus.

kin Kampf um Zentimeter
In Meiner weiteren Umgebung sah ich noch

andere Männer , einige davon mit Rettungs¬
ringen um den Körper , im Wasser treiben . Ich
versuchte , mit kräftigen Schwimmüewegungen
den Eingang zur Nordschleuse zu gewinnen,
trieb aber mit dem ablaufenden
Wasser schnell  ab . In einer Entfernung
von rund 70 Meter von mir schwammen in
verschiedenen Richtungen noch ein mir bekannter
Lehrling und ein Geselle . Den Lehrling ver¬
ließen offenbar die Kräfte , denn er winkte zu uns
herüber . Der Geselle machte mir ein Zeichen,
daß er dem Lehrling zur Hilfe eilen wolle ; er
erreichte ihn nach kurzer Zeit und es gelang
ihm , den Lehrling über Wasser zu
halten.  Inzwischen waren wir nach einem
Aufenthalt von vielleicht Zwanzig bis fünfund¬
zwanzig Minuten im Wasser bis querab von
Schloß Morgen st ern abgetrieben  wor¬
den . Der Strom war so stark , daß wir nur
Zentimeter um Zentimeter näher an Land kamen.
Schließlich tauchte vor uns ein Granatkutter aus,
der uns an Bord nahm und uns einen Platz
im Rettungsboot anwies . Wir sahen , daß er
bereits vier Schiffbrüchige  aufgenom¬
men hatte , von denen einer ein Zollbeamter
war . Auf der Höhe des Wendebeckens wurden
wir dann später an Land gesetzt."

Soldaten der flrbeit fielen
Wieder ist ein schwarzer Tag über die Unter-

weser hereingebrochen . Tiefste Trauer hat alle
Menschen angesichts des tragischen Todes von
12 Kameraden der Arbeit erfaßt . Auf Halbmast
wehen alle Flaggen auf Schiffen und Gebäuden.
Das Mitgefühl des deutschen Volkes gilt den
Hinterbliebenen , deren Männer und Sohne auf
ihren Posten standen und als Soldaten der
Arbeit  fielen . Tröstlich in diesem Unglück mag
die Gewißheit sein , datz das Dritte Reich nicht
vergißt , was seine Angehörigen für seinen un-

Zebrina " - das Schiff ohne Menschen
Lln mysteriöser §all - Mit vollen Segeln und gedecktem Tisch, aber ohne Besatzung

London , 8. Juni
Für 1500 Pfund Sterling ist dieser Tage in

Portsmouth «in Schifssrumps versteigert worden,
an dessen Außenbordwand man den Namen
„Zebrina " entziffern konnte . Es handelt sich um
eines der mysteriösesten Schiffe der Erde , das
auf diese Weise wieder einmal seinen Besitzer
gewechselt hat.

Neptun liebt es , jedem seiner sieben Meere
irgendein Geheimnis anzuvertrauen . Ein Schiffs¬
untergang , das Auftauchen einer „Seeschlange " ,
die Wiederkehr längst für verschollen gehaltener
Segler und schwimmende Wracks , das sind die
Ueoerraschungen mit geheimnisvollem Hinter¬
grund , die sich der Gott der Meere vorbehält.

Die rätselhafte Geschichte des Schiffes „Marie
Celeste " , das mit brennenden Lampen , unter
vollen Segeln um die Mittagsstunde des 17. Juni
1872 vor der portugiesischen Küste ohne Mann¬
schaft angetroffen wurde , ist bekannt.

2m Pazifik verschwand das amerikanische Schiff
„Mercator " und wurde später , gleichfalls ohne
Besatzung auf dem Meere treibend , wieder an¬
getroffen.

Auch die Japaner berichten von einem ähn¬
lichen Fall . Es handelt sich dabei um das rätsel¬
hafte Schicksal des Dampfers „Tschila Maru ".
Vielleicht kann man auch das geheimnisvolle
Verschwinden des Schulschiffes „Kopenhagen " zu
allen diesen mysteriösen Fällen rechnen.

Das jüngste Rätsel dieser Art ist jedenfalls
„Zebrina ", das Schiff , das jetzt in Portsmouth
unter den Hammer gebracht wurde.

Das Oktobergespenst.
»Am 17.- Oktober wurde von der französischen
Küste ausser Höhe von Cherbourg ein englischer
«egA, .gesichtet, tzxx Merkwürdigerweise direkt auf
die Küste zusteuerte , ohne Rücksicht auf die dort

überall drohenden Klippen . Auf Signale antwor¬
tete das Schiff nicht.

Die französischen Fischer machten sich nachher an
den Segler heran , der den Namen „Zebrina"
führte , und stellten dabei fest, daß mit Ausnahme
einer Schiffskatze keine lebende Seele an Bord
war . Aber auf den Tischen im Mannschaftsraum
standen noch die Teller und Schüsseln . Man hatte
sogar eine recht kräftige Mahlzeit vorbereitet . Nie-

^mand hatte jedoch die aufgetragenen Speisen dann
angerührt . Die Besatzung der „Zebrina " war spur¬
los verschwunden.

Das Schiff wurde nach Eherbourg eingeschleppt,
wo es bis zum Kriegsende vor Anker lag . Man
gab ihm den Namen „Oktobergespenst " .

Keinerlei Spuren von einem Kampf
Selbstverständlich setzte sich die englische Admi¬

ralität sofort mit den französischen Behörden in
Verbindung . Das Schiff wurde aufs peinlichste
untersucht . Aber man fand keinerlei Spuren , die
auf einen Kampf schließen ließen . Die Bücher
des Schiffes waren ordnungsgemäß bis zur letzten
Stunde sorgfältig geführt worden . Nach den Ein¬
tragungen hatte die „Zebrina " am 16. Oktober
den englischen Hafen Falmouth verlassen . Sie
sollte mit Kohlen von Swansea nach St . Brieuc.
Dort traf das Schiff jedoch nie ein , sondern wurde
eben , ohne Mannschaft dahiNtrcibend , am der
französischen Küste aufgefunden.

Zunächst lag die Vermutung nahe , daß mög¬
licherweise ein deutsches Kriegsschiff die „Zebrina"
unterwegs angetroffen , gekapert , die Mannschaft
gefangen und in ein deutsches Gefangenenlager
Übergeführt hatte . Ueber neutrale Vermittlungs¬
stellen ließ man in dieser Beziehung Rückfragen
halten . Aber die Leute von der „Zebrina " wa¬
ren — wie die Nachforschungen ergaben — in kei¬
nem der sorgfältig geführten Aktenstücke der deut¬
schen Kriegsmarine ein Hinweis über die Ka-

perung eines englischen Kohlenschiffes mit Namen
„Zebrina " zu entdecken.

Für verschollen und tot erklärt
Bei Kriegsende waren die Ermittlungen über

die „Zebrina " abgeschlossen . Da nirgendwoher eine
Nachricht zuverlässigen Inhalts zu erhalten qe-
wesen war , erklärte man die gesamte Mannschaft
des Schiffes , mit Einschluß des Kapitäns , eines
gewissen Archibald Martin , amtlich für tot Zu
der Besatzung gehörten außerdem der 61jährige
Steuermann G. Steward , zwei Engländer aus
London , Iahn Beck und Fred Vurke , und schließ¬
lich wurde in den Schiffslisten auch noch ein ge¬
wisser Pitt Faust aus Riga erwähnt

Auf dem Kriegerdenkmal in der Nähe des Tri-
nity -Hauses in Towerhtll findet man die Namen
der Verfallenen der „Zebrina " unter der Liste
der Kriegsopfer der englischen Handelsmarine in
Stein gemeißelt . Aber selbstverständlich konnte
stch die Todeserklärung dieser Seeleute immer
nur auf Indizien stützen.

Nie zur Ruhe gekommen
Den Laien und den Fachmann mag es in Er¬

staunen versetzen , wenn er hört , daß die „Zebrina"
nun noch einmal zur Versteigerung gelangt ist.
Das muß doch schon ein ganz alter „Kahn '7 sein.

In der Tat ist die „Zebrina " bereits im Jahre
1873 in Whitftable erbaut worden . Sie bekam
einen Frachtraum von 300 Tonnen , 3 Masten und
eine Außenhaut aus einem Holz , das später allen
Stürmen und Wettern getrotzt zu haben scheint.
Seit dem Krieg ist das Schiff dann als schwim¬
mende Reparaturwerkstätte für Motorboote Im
Hafen von Langstone verwendet worden . Doch
auch jetzt ist dieses wackere Schiff immer noch nicht
aus den Fugen gegangen . So kam es , daß die
„Zebrina " erneut unter den Hammer gekommen
ist, einen neuen Besitzer fand und nun vielleicht
noch einmal zu neuen Abenteuern in die Welt¬
meere hinausfahren wird : (ist

eniwegten Aufstieg vollbrachten . Es läßt die An¬
gehörigen dieser Männer nicht allein in ihrem
Leid . Denn es ist ihm höchste Verpflichtung,
durch die Tat zu lindern , wo ein Schmerz das
frohe Bewußtsein der Schöpfer - und Aufbau-
sreude überschattet.

(Bilder und weitere Mitteilungen zu dem
Schisfsungliick siehe auf der ersten lokalen

Seite !) _

Schweres Sewitter
über dem Brchrgebiet

Essen, 8. Juni.
Ueber dem Ruhrgebiet ging am .Montag ein

schweres Gewitter nieder , das von wolkenbruch-
artigem Regen begleitet war . 2m Stadtteil
Mülheim -Heißen wurden Gärten und Felder
unter Wasser gesetzt und erheblicher Scha¬
den  angerichtet . Die Wassermassen suchten ihren
Weg in den höher gelegenen Stadtteilen über die
abfallenden Straßen bis zur Essener Staütgrenze
und setzten viele Keller unter Wasser . Ein
Motorwagen der Straßenbahn wurde durch einen
BlitzMag außer Betrieb gesetzt, wodurch der
Straßenbahnverkshr zwischen Essen und Mülheim
über eine Stunde lang gesperrt war.

Bei Haus Eynern in der Nähe des Dorfes
Herzkamp schlug der Blitz in einen Neubau . Der
Maurerpolier Fey aus Haßlinghausen und der
Maurer Zobel  aus Eynern wurden auf der
Stelle getötet , während der Arbeiter Wiegand
aus Haßlinghausen schwere Verletzungen davon¬
trug.

Baum reist Bmnibus auf
Dresden , 8. Juni.

Auf der Staatsstraße Oberpfannensttel -Aue
ereignete sich ein folgenschwerer Unfall : Ein
Krastwagenfahrer , der mit einem Privatomnibus,
auf dem sich 30 Personen befanden , in Richtung
Aue fuhr , verlor plötzlich die Gewalt über den
Wagen . Der Autobus stieß gegen einen Baum,
Der Wagen wurde dabei in seiner ganzen Länge
aufgerissen . Das Unglück forderte 2 Todesopfer.
Vier Schwerverletzte — darunter der Kraftwagen¬
fahrer — mußten in das Krankenhaus einge¬
liefert werden.

»Buschi" auf Zrelersfühen
Die Orang -Auserwählte kam aus Sumatra

«ach Dresden
Dresden , 8. Juni.

„Buschi " ist allen Dresdnern ein fester Begriff.
Er ist der erklärte Liebling des Zoos , ein statt¬
licher Orang -Utan männlichen Geschlechts reinster
Urwaldrasse . Buschi hat just das erste Jahrzehnt
seines Afsenlebens vollendet und somit ist es
höchste Zeit , datz er unter den Pantoffel kommt.
Eine Mesalliance stand natürlich außer Frage
und so hat man sich die sbenbürtige Frau daher
verschrieben , wo auch Buschis Stamm -Baum steht:
aus Sumatra . In Hamburg , wo sie per Schiff
eintraf , hat Buschis „Hochzeitsbitter " , ein In¬
spektor vom Dresdner Zoo , nach allen Regeln der
Kunst die Auserwählte auf die Echtheit ihres
Orang -Blutes geprüft , ehe sie Prinz Buschi zuge¬
führt wurde . Noch Hausen sie nicht unter einem
Dach , ganz allmählich soll sich das Brautpaar
kennen und lieben lernen . Aber wenn nicht alle
Zeichen trügen , wird Buschi bald ins Joch der
Ehe steigen.

Zuchthaus
für den waldenburger „erfinden"

Waldenburg , 8 . Juni.

Prozeß gegen den Waldenburger „Erfin-
es Wasseroergasers , Fritz Lehmann , wurde

Der

vor der Strafkammer ' abgeschlossen . Das Urteil
aea -en den Angeklagten lautete auf 3 Jahre
Zuchthaus , 200 Mark Geldstrafe und
Ehrverlust . Die Tragikomödie mit dem

3 Jahre
Wunder¬

auto " ist damit zu Ende gegangen^
Die Entscheidung über das Schicksal Lehmanns

war eigentlich schön gefallen , als der „Erfinder
unter der Aufsicht des Waldenburger Gerichts
das mit ihm zusammen in die Reichshauptstadt
gefahren war , bei den Experimenten in den
Garaqen des Berliner Westens und in Tempelhos
vergeblich sein mit einem „Wasservergaser " be¬
triebenes Wunderauto in Bewegung zu setzen
versucht hatte . Denn von da an war es klar , datz
es sich nicht um eine bahnbrechende Erfindung
handele , sondern um einen Betrug , der kleine
Sparer um ganze 10000 Mark ge¬
bracht  hatte . Die letzte Beweisaufnahme ver¬
stärkte den Eindruck , datz der Angeklagte mitunter
den Mund nicht nur — wie er selbst zugab —
„reichlich voll genommen hatte " , sondern daß er
zum Teil planmäßig Lügen und Gerüchte in die
Welt setzte, um die Gutgläubigkeit seiner Geld¬
geber aufrechtzuerhalten.

Der Staatsanwalt kennzeichnete in seiner An¬
klagerede Lehmann als einen Betrüger , der zwar
anfänglich selbst an seine Erfindung geglaubt
habe , der jedoch später hätte erkennen müssen , daß
seine Apparaturen objektiv sinnlos und zumin¬
dest wertlos gewesen seien . In der Urteils¬
begründung betonte der Vorsitzende , datz der An¬
geklagte sehr wohl gewußt habe , datz seine Erfin¬
dung nicht stimmen könne , nachdem er die Gut¬
achten verschiedener wissenschaftlicher Institute und
Forschungsanstalten eingeholt habe . Seins Geld¬
geber wurden also wissentlich getäuscht , wenn
Lehmann noch später Geld von ihnen in Empfang
nahm.

öln Zude befiehlt den andern
Amsterdam . 8. Juni.

Die Amsterdamer Kriminalpolizei verhaftete
einen SOjährigen , aus Deutschland emigrierten
Juden und seine etwa 40 Jahre alte Freundin,
die bisher ihren Wohnsitz noch in Berlin hatte,
jedoch seit Jahren mit dem Juden intime Be¬
ziehungen unterhielt , wegen Unterschla¬
gung « an über 40000 Gulden.  Das sau¬
bere Paar hatte es vor einigen Monaten ver¬
standen , im Mobiliar der Frau , das als Umzuas-
gut von Berlin nach Amsterdam befördert wurde,
Effekten aus dem Besitz eines in Deutschland
lebenden Juden , der nach Palästina auswandern
wollte , nach Holland zu schmuggeln . Die Wert¬
papiere waren dabei in der Rückenpolsterung
eines Sofas versteckt.

Als die Möbel in Amsterdam eintrafen , be¬
hauptete das Vetrügerpaar , daß die Effekten
im Werte von über 40 000 Gulden während des
Transports gestohlen worden seien . Der betro¬
gene Rassengenosss erstattete Anzeige bei der
Amsterdamer Polizei , die eines Tages feststellte,
daß der in Amsterdam wohnhafte Freund der
Efsektenschmugglerin bei einer Amsterdamer
Bank über ein Guthaben von 40 000 Gulden ver¬
fügte . Im Lauf weiterer Untersuchungen gelang
es ihr auch, die verschobenen Effekten , deren Num¬
mern der Polizei bekannt waren , sicherzustellen.
In einem Banksafe des Juden entdeckte man
einen Varbetrag von 9000 Gulden und außerdem
konnten bei einer anderen Bank 21000 Gulden
in bar und 9000 Gulden in blockiertem Guthaben,
die aus einer Transaktion mit einer tschechischen
Bank stammten , beschlagnahmt werden.

Trier kaust Mosel -Insel . Die Stadt Trier hat die
Mosel -Insel , die sich von St . Martin bis nach Zur-
loubeii hinzieht und bisher Privateigentum war , zu¬
sammen mit dem darauf stehenden Gebäude käuslich
erworben . Nähere Pläne sür die Verwendung der
Insel sind noch nicht gefaßt.

Bodenscespiegel so Zentimeter höher als 1936 . Die
Sommersorge am lachenden Bodensee steht wieder vor
der Türe . Der untrügliche Pegel stellt fest , daß der
See bereits einen Wasserstand von 4,34 Meter zeigt
und damit gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres um nicht weniger als 60 Zentimeter höher
liegt.

Die Motokamera als Verräterin
Befieimnisvoller Mord in Sydney - Bas knde eines Piraten

Sydney , 8. Juni
Eine bleierne Wand schob sich vom Meer her

gegen die Millionenstadt Sydney . Die ersten Vor¬
boten des Sturmes heulten auf , die Straßen
leerten sich und die Menschen flohen in ihre Woh¬
nungen . Vor einem halbverfallenen Haus in der
Macquarie Street standen ein Mann und eine
Fron . Die Uhr der nahen Martinskapelle schlug
eben die neunte Abendstunde , als zwei Schüsse
sich in das Brausen des Sturmes mischen . Der
Mann sinkt zu Boden , die Frau eilt über die
Straße der Stadt zu.

Dieser Vorgang hatte einen Zeugen : Pitt
Saabry.  Der Mann war ein Landstreicher und
hatte in dem halbverfallenen Haus sein Quartier
aufgeschlagen . Er war hinter den beiden
gestanden , ohne datz sie ihn in der Dunkelheit
gesehen hätten . Pitt näherte sich dem Leblosen,
rief ihn an und als er keine Antwort erhielt,
plünderte er seine Taschen . Aber der Landstreicher
sollte kein Glück haben . Ein Polizist kam über die
Straße.

Pitt Saabry zeigte nach dem ersten Schrecken
auf den Toten . „Ich gebe alle Sachen zurück" ,
erklärte er dem Polizisten , „die ich mir aus den
Taschen des Ermordeten genommen habe , und
erzähle Ihnen sehr viel Interessantes , wenn Sie
mir wegen des Diebstahls keine Unannehmlich¬
keiten machen ."

Pitt Saabry wurde zur nächsten Polizei¬
station gebracht und die Untersnchungsbeamten
waren überzeugt , daß niemand anders als
Saabry den Mann erschossen habe . Erst als man
sich mit dem Toten besaßen konnte , mußten sie
ihre Ansichten ändern . Der Erschossene hatte
keine Papiere bei sich. Er trug elegante Klei¬
der , doch seine großen , rauhen und schwieligen
Hände deuteten darauf hin , datz er schwere Ar¬
beit zu verrichten pflegte , Außer einer goldenen
Uhr und einem Photoapparat , der in Japan ge¬
kauft worden war , befand sich nichts in den
Taschen des Ermordeten , Im Apparat befand
sich ein Film . Er wurde entwickelt und nun
sahen die Polizisten zu ihrer Ueberraschung das
Bildnis einer Frau , die sie alle kannten : Mrs.
Mary Chalg . Sie war die Gattin des in Syd¬
ney sehr geachteten Chefkonstrukteurs Philip
Chalg der Maschinenfabrik Smith . Der Inge¬
nieur hatte die auffallend schöne Frau vor zwei
Jahren geheiratet . Es hietz damals , datz er Mary
aus einer Inspektionsreise in Vorneo kennenge¬
lernt hatte . Die Untersuchungsbeamten konnten

. ^ - zu tun haben könne.
Frau Chalg hatte eben Gäste bei sich, als die

llntersuchungsbeamten in ihrer Vil ' a erschienen,
Sie wurde sichtlich unruhig , als sie gefragt wurde,
wo sie vor drei stunden gewesen sei. Die Beam¬
ten fixierten sie scharf . „In einem Kino " , sagte
sie. „Ich hatte sogar Gesellschaft , Ingenieur Rubywar mit mir !"

Dieser bestätigte die Aussage der Frau . Das
Verhör war jedoch noch nicht zu Ende , als ein

Polizeibeamter eine Waffe brachte , die in der
Nähe des Tatortes gefunden worden war und
als Eigentum der Frau Chalg erkannt wurde.
Am nächsten Morgen schritt Frau Chalg zu einem
Geständnis . Ja , sie hatte den Mann erschossen, er
war der berüchtigte Pirat Obets der seit zehn
Jahren in Australien sein Unwesen trieb . Sie
war noch vor drei Jahren seine Geliebte gewesen,
die ihn auf allen seinen Raubzügen begleitete.
Dann hatte sie ihn aber heimlich verlassen und
war in Vorneo mit Ingenieur Chalg bekannt ge¬
worden , der sie heiratete . Obets hatte sie nach
langem Suchen ausgeforscht und wollte sie nun
zwingen , mit ihm zu gehen . In einer Aufwallung
von Wut hatte sie den Piraten erschossen. zb.

Steckbriefe für Juwelen
Amsterdam . 8. Juni.

Im Rijksmuseum für Geologie in Leiden wurde
ein Internationales Institut sür wissenschaftliche
Untersuchung von Edelsteinen und Perlen ge¬
gründet . Direktor des Instituts ist Professor
Dr . Escher von der Universität Leiden.

Die Gründung des Institutes erfolgte auf An¬
regung des internationalen Juwelenhandels . In
letzter Zeit gelangten bekanntlich immer voll¬
kommenere Nachahmungen von Edelsteinen und
Perlen auf den Markt . Die Herstellung von
synthetischen Farbedelsteinen sowie die Zucht von
Perlen haben derartige Fortschritte gemacht , datz
in sehr vielen Fällen selbst der erfahrene Fach¬
mann „natur "-echte von synthetischen oder imi¬
tierten nicht mehr zu unterscheiden vermag.

Das neue Institut in Leiden wird Edelsteine
und Perlen nach den neuesten wissenschaftlichen
Methoden untersuchen und ihnen Qualitätszeug¬
nisse ausstellen . Bei den entsprechenden Untersu¬
chungen spielen Spektral -Analyse und Mikroskopie
eine wichtige Rolle . Das Institut arbeitet mit
neuzeitlichen Apparaten zur Herstellung eines
sogenannten Refractogramms , eines Photos , das
bei der Durchleuchtung des Steins hergestellt wird
und das seine wichtigsten Kennzeichen wiedergibt.

Mit dem Institut ist ein Archiv verbunden, ' das
die Duplikate von sämtlichen angefertigten Re-
fractogrammen aufnehmen wird und das somit
als Steäoriefsammlung für Edelsteine " bezeichnet
werden kann . Das Institut arbeitet zum Teil
auf wirtschaftlicher zum Teil aus wissenschaftlicher
Grundlage und unterhält regelmäßige Bezie-
hungen zu bekannten ausländischen Wissen¬
schaftlern . In den Verwaltungsrat des Instituts
wurde auch der bekannte Mineraloge Pros . Dr.
Schlotzmacher -Königsberq gewählt.

Amokläufer tötet 18 Personen . Ein Amokläufer der
bereits 1» Verwandte getötet hatte , darunter leine
Frau , drang in das Dorf Fiittul tm nördlichen Teil
der Insel Luznn ein und erschlug zwei spielende Kin-

Er soll geschworen haben , min¬
destens 24 Personen zu ermorden . Alle Versuche der
Polize », ihn zu saßen , blieben bisher ohne Erfolg.
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5P0K7 oc « 82
Ver Sfl .-Sturm 22/75 stellte den Sieger

Hie krgebnisse der Wekrwettkampfe — würdige Vertretung für den Kamps um den klirenpreis des Kruppensütirers
Nach unseren bisherigen ausführlichen Berichten über

die SA .-Wchrwettkämpsc liegt uns heute das Schluß-
I69 -Metcr -Lauf Wcitsprung Kculcnwcitwurs 3999 -Mcter -Mannschastsla » f

ergcbniS aller SA .-Stürmc der SA .-Standarte 75
Bremen vor . Unsere Meldung , daß der Brcmen -Neu-
städtcr SA .-Sturm 22/75 deS Sturmbanns 11/75 mit
dem Obertruppführer Fischer als MannschastSführcr
den Siegcrsturm der SA .-Standarte 75 Bremen stellen
würde , hat sich bestätigt . Diese 25 SA .-Männcr er¬
zielten im 109 -Metcr -Lauf eine Gesamtzeit von 324,5
Sekunden , was einen Durchschnitt von 12,9 Sekunden
ergibt , wofür 15 Punkte gewertet wurden . Im Wcit¬
sprung erreichten sie 121,95 Meter , was gleichbedeutend
mit 1,99 Meter Durchschnitt ist . Hierfür gab es 12
Wertungspunkte . Der Keulcnwcitwurs erbrachte 1214
Meter , gleichbedeutend mit einem Durchschnitt von 48,59
Meter und mit einer Punktwertung von 6 . Damit
erzielten die SA .-Männer deS SA .-Sturms 22/75 ins¬
gesamt 48 Punkte , womit diese Mannschaft sich als
-iegersturm herausgeschält und damit die Berechtigung

hat , die SA .-Standarte 75 Bremen in denerworben
Mannschafts -Wchrwettkämpfen am Tags der SA .-
Eruppe Nordsee (19 .— 29 . Juni ) zu vertreten . Aber
auch der SA .-Sturm 31/75 „ Wilhelm Decker " des SA .-
SturmbannS IV/75 wartete mit gleich guten Leistungen
auf und unterlag dem Siegersturm sehr ehrenvoll mit
einem Unterschied von nur einem Punkt . Diese SA .-
Männer erreichten 47 Punkte und müssen nun leider
verzichten , am Tag der SA .-Gruppe Nordsee im Kampf
um den Ehrenpreis des Gruppenführers Böhmckcr teil¬
zunehmen , da nur ein Sturni einer Standarte an
diesem Endkampf teilnehmen darf.

Im übrigen lassen wir nebenstehende Tabelle für sich
sprechen , aus der die Mannschaftsleistungen , Leistun¬
gen der Einheiten deutlich hervorgehen und wobei
selbstverständlich berücksichtigt werden muß , daß der
Gepäckmarsch sowohl als das Kleinkaliberschießen von
allen Mannschaften erfüllt worden sind . Der SA .-
Sturm 1/75 wartete mit sehr guten sportlichen Lei¬
stungen aus , die jedoch nicht gewertet werden konnten.

Sturm Ges . Durchschn, Pkte. Ges. Turchschn . Pkte Gesamt Durchschn . Pkte. Zeit Pkte . Ees, -Pkte.
22 324,5 12,9 15 124,65 4,96 12 I2t4,9 48,59 15 13 6 48
31 337,7 13,3 13 125,63 5,92 13 1212 48,48 15 13 6 47

4 327,4 13,69 14 199,96 4,39 8 1067,5 42,7 12 13,17 5 39
2 343,6 13,72 12 146,65 4,642 - 10 1941 41,64 11 14 ' 2

14 349,3 13,97 11 116,75 4,67 19 1159 46 14 15 6 35
3 356,2 14,66 16 126,76 5,97 13 1938 41,5 11 14,55 9 34

11 349,6 13,56 12' 113,59 4,5436 9 19W 43,28 12 14,37 9 33
23 356,5 14,26 16 114,65 4,58 10 1093,50 43,74 12 14,36 9 32
13 356,9 14,63 16 111,01 4,44 9 1084,69 43,38 12 14,37 9 31
15 371,6 14,84 7 105,75 4,23 7 1949,39 41,97 11 17,39 0 25
16 382,9 15,3 5 164,05 4,16 939 37,14 9 19 0 24

5 376,3 15,5 4 99,1 3,96 6 954 38,16 19 19,35 0 29

drei SA .-Männer die Bedingungen beim Schießen zu einem großkampssportlichen Ereignis kommen , dessen
cht erfüllt haben , nachdem sie aber den Gepäckmarsch Erfolg bereits heute seststchen dürste. s!l
rher gut durchgestanden hatten. Der SA .-Sturm 6 75

hingegen hatte vielleicht noch größeres Mißgeschick;
denn die Mannschaft konnte den Gepäckmarsch und
auch das Schießen einwandfrei durchführen , während
die sportlichen Leistungen von dem unparteiischen Prü¬
fer abgelehnt werden mußten , da ein SA .-Mann wäh-

1. Internationales windliundrennen

rcnd der Mittagszeit plötzlich telegraphisch abberufen
Wie es dem SA .-Sturm l/75 erging , sowurde.

hatten auch noch mehrere Mannschaften der SA .-Ein-
hciten das Unglück , daß nach dem schweren Gcpäck-

rsch in der Sonnenglut einige SA .-Männcr am so¬
fort darauffolgenden Schießen ins Hintertreffen ge¬
rieten und dadurch die Sturmmannschast als Mann-
schasts -Scchskamps auszufallen hatte.

Es gilt jetzt für die siegreiche SA .-Sturmmannschast
des SA .-Sturmbanns 11/75 — 22/75 — und für den
Siegersturm 21/89 des SA .-Marincsturmbaniis 89 , sich
weiter voivorzubereiten für den entscheidenden Kamps um
den Ehrenpreis des Gruppenführers . Hart , eisern und
mit unbändigem Siegeswillen wird es am 19 ./29 . Juni

Vie Ergebnisse des lZZ.-Sporttages
Der Sieger : 1. Kameradschaftder Sesolgschast„celsrlmgskeim vremen-Sslebsliausen"

Für den Bann 75 (Bremen ) konnten gestern die um¬
fangreichen Auswertungsarheiten für die am Reichs-
fporttage der HJ . erreichten Leistungen zu Ende ge¬
führt werden . Wenn man bedenkt , daß in der Wer¬
tung der Hitler -Jugend gegenüber dem Vorjahre eine
Verschärfung eingetreten ist , so ergibt sich trotzdem eine
weiter « Steigerung der Leistungen . Die beste Kamerad¬
schaft des Bannes Bremen wurde die 1. Kameradschaft
der Eesolgschaft „ Lehrlingsheim Bremen -Lslebshausen"
mit 2498 Punkten.

Die Liste der weiteren 15 Gefolgschaf¬
ten  zeigt folgende Ergebnisse ; 2 . Sieger Kameradschaft
4 der MHJ, , Gefolgschaft 6/75 , mit 2471 Punkten;
3 . Kameradschast 4 der Gefolgschaft 3/75 mit 2396
4 . Kameradschaft 1 der Gefolgschaft 7/75 mit 2283
5 . Kameradschaft 4 der Gefolgschaft 26/75 mit 2267
6 . Kameradschast 2 der Gefolgschaft 19/75 mit 2259
7. Kameradschaft 4 der Gefolgschaft 29/75 mit 2245
8 . Kameradschast 1 der Gefolgschaft 27/75 mit 2134
9. Kameradschaft 1 der Gefolgschaft 22/75 mit 2116;
16 . Kameradschaft 1 der MHJ . Gefolgschaft 3/75 mit
2994 ; 11 . Kameradschaft 2 der Gefolgschaft 17/75 mit
2988 ; 12 . Kameradschaft 1 der Gefolgschaft 18/75 mit
2977 ; 13 . Kameradschaft 3 der Gefolgschaft 23/75 mit
2971 ; 14 . Kameradschast 4 der Gefolgschaft 2/75 mit
2942 ; 15 . Kameradschast 2 der Gefolgschaft 34/75 mit
2937 ; 16 . Kameradschast 3 der MS . Gefolgschaft 1/75
mit 2621 Punkten.

Die besten Einzelsieger  des Bannes 75 wur¬
den : 1 . Hermann Dresses , Eesolgschaft 19/75 , 362
Punkte ; 2 . Johann Nullmeher , Gefolgschaft 22/75 , 399
Punkte ; 3 . Hermann Aumund , Gefolgschaft 3/75 , 299
Punkte ; 4. Reichert Honebein , Gefolgschaft 19/75 , 295
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Punkte ; 5 . Herbert Seidel , Gefolgschaft 29/75 , 293
Punkte ; 6 . Karl -Heinz Schmoll , Gefolgschaft 3/75 , 289
Punkte ; 7. Gagen Bock , Gefolgschaft : „ Lehrlingsheim
Bremen -Lsleibshaufcn " , 286 Punkte ; 8 . Hans Eilers,
MHJ .-Gefolgschaft 6/75 , 234 Punkte ; 9 . Günther Radtke,
LS .-Gesolgschast 4/75 , 283 Punkte ; 19 . Ernst Stöver,
Gefolgschaft 2/75 , 283 Punkte ; 11 . Fritz Blax , Gefolg¬
schaft 34/75 , 275 Punkte ; 12 . Günter Wiedenbach,
MHJ .-Gefolgschast 2/75 , 275 Punkte ; 13 . Franz Drenk-
hahn , MHJ .-Gesolgschast 3/75 , 274 Punkte ; 14 . Heinz
tzeldmann , Gefolgschaft 26/75 , 273 Punkte ; 15 . Her¬
bert Flügger , Gefolgschaft 24/75 , 272 Punkte.

Im Lause dieses Monats wird von der HJ . noch das
Bannsportfest  durchgeführt , das außer der Aus¬
tragung der Mannschastskämpfe in diesem Jahre eine
Reihe von Einzelkämpsen vorsieht . Die Bannmeister¬
schaften werden am 12 . und 13 . Juni auf dem Jahn-
platz in der Neustadt ansgetragen . Am Sonnabend um
29 Uhr werden die ersten Leichtathletik -Kämpse : 899-
Meter -Laus , Hochsprnng , Keulenweitwurs , abgewickelt.
Diese Kämpfe sind als Einzelkämpse gedacht . Außerdem
findet an diesem Abend noch das Endspiel im Hand¬
ball um die Bannmeisterschast statt.

Der Sonntag beginnt mit dem Mannschaftsmehr¬
kampf der Gefolgschaften . Dabei werden nach den Er¬
gebnissen des Rsichssportwettkampfes die zehn besten
Einzelkäwpfer einer Gssolgschast zusammengestellt.
Diese Mannschaften kämpfen um den Sieg im Be¬
reich ihres Bannes . Im Anschluß daran , etwa gegen
9 .39 Uhr , finden die Einzelkämpfe ihre Fortsetzung.
Der 199 -Meter -Laus , das Kugelstoßen , das Speerwerfen
und der Weitsprung gelangen zur Durchführung.
Danach leiten zwei Mannschaftsläuse , der 3999 -Meter-
Mannschaftslauf und eine 4X199 -Meter -Lausstassel über
zum Endspiel im Fußball um die Bannmeisterschast.
Die Wettkänrpfe werden etwa um 12 .39 Uhr beendet
sein.

Nach langen und gründlichen Vorbereitungen wird
nunmehr das bereits seit längerer Zeit angekündigte
Reich srennsieger - und Internationale
Windhundrennen  am Sonntag in der Bremer
Kampfbahn durchgeführt . Der Veranstalter , die Orts¬
gruppe Bremen der Fachschast „ Hetzhunde " im Reichs¬
verband sür das deutsche Hundewesen , hat nichts unver¬
sucht gelassen , den Bremer Hundeliebhabern und
Rsnnsrermden ein auserlesenes Programm zusammen¬
zustellen , das in jeder Hinsicht stärkste Beachtung ver¬
dient . Wenn der Windhund -Rennisport bislang noch
nicht so festen Fuß fassen konnte , so steht andererseits
nunmehr zu erwarten , daß sich unsere Stadt im
Laus « der Zeit zu einer Hochburg des deutschen , ja,
sogar des internationalen Hnnderennsports entwickelt.
Darüber hinaus bedeutet das kommende Fest sür
den veranstaltenden Verein , die erste Etappe eines in
jahrelanger Kleinarbeit zielbewußt angestrebten Er¬
folges , dem in Zukunft noch weitere folgen mögen.

Erwartungsgemäß ist das Meldeergebnis gang her¬
vorragend ausgefallen , besonders in qualitativer Hin¬
sicht . In allen Gruppen , die in Barsois , Whip -
pets und Grehhounds  ausgeteilt und in Rüden
und Hündinnen untergogliedert sind , sind mehrere
internationale Reichs - wie auch Gausiegcr anzu¬
treffen . In der ersten Klasse der Barsois  steht .dem
vorjährigen Gausieger Wehrwolfs -Arnim/Bremen der
internationale Rennsieger Barisows -Arassow/KAn und
die beiden Goufieger Arsas -Fcdor/Wuppertal und
Astor -Wenske/Berlin gegenüber . In der gleichen Klasse
'arten ferner Arofs -Hardt/Hamburg , Merlin vom

trand/Bremen (Nvulingsklasfe ) und Berseker-
Hambuvg . An Barsoi - Hündinnen  sind

Luris -Hsidi/Köln (Rennsieger 1936 Köln ) und Troja
v . Muhlrain/Hamibnrg gemeldet . Das stärkste Feld
weist die Whippet - Rüdenklasse  aus . Hier
steht B0do v . Kahlen Asten/Köln mit den meisten
Siegen an erster Stelle . 1934 und 1936 Weltrennsieger,

konnte dieser Hund auch schon in diesem Jahr zu m-
ternndionalen Ehren kommen . In Copt -am - Hatz
Has ' Möbn haben wir einen Schwerer Rennsieger , der
mit zu den Favoriten zählt . Ferner sind vertreten,
der Eausieger Mitz -Eckl/Wandsbek , Derby v Bnrg-
sricd/Mtono , Herzbube von der Malchenalm/WiAper-
tal , Aogir/Wandsbsk , Archibald -Faß den Hais/Ellber-
ssld und Arno - Pernir/Poppenbüttel.

Die Whippet - Hündinnen  stehen rhren
,/nännlichen " Zuchtgenossen in keiner Wer,e nach . Als
zweite Neichsrennsiegerm 1936 geht Honner ! v-on der
Malchcnalm/Köln . gleichfalls Gausiegerin 1936 , zusam-
men mit Bandola von der L 'sten/Köln , die die dies-
jährige Schweizer Rcnnsiegerin geworden ist , an den
Start . Bandola konnte aber auch schon aus anderen
internationalen Rennen erfolgreich sein . 3 'N " isser
Hündinnen -Klasse sind weiter zu erwähnen : Chigmta-
Faß den Has ' /Köln (Gausiegerin 1934 ) , Nixe -Eckl/Ham-
buvg , Zose -Wildsang/Poppenbnttel (Eausiegerin 19a6 ) ,
Möive -Eckl/Wandsbek (Rennsiegerin 1934 ) und Pippa/
Belke.

Unter den Ereyhound - Rüden  finden wir
wieder drei Bremer Vertreter und Koar Donner
v . Bückeberg , Quirl -Hasengreiser , der vorjährige Eau¬
sieger und Jalko -Gebauer , der 1934/35 wiederholt Renn-
sioge erzielen konnte . Sie haben in dem holländischen
Rennsieger Cheerful -Bifhop/den Haag und insbeson¬
dere in Rutscher v . d . Altmavk/Essen , dem vorjährigen
Reichsrennsieger eine außerordentlich beachtenswerte
Konkurrenz , die schwerlich zu überwinden sein wirb.
Nicht weniger vorteilhaft wird sich Zerrh -Frisia
Pascholl/Köln , Rheinlands Reichsrennsieger und Gau¬
meister zeigen . Als weiterer Anwärter ist Avant ! v . d.
Berolina zu bezeichnen , der dem übrigen Feld viel
Arbeit bereiten wird . Unter den Grehhonnd-
Hündinnen  gehen Dreiste von der Altmark/Wup-
pertol , die Eausiegerin 1936 und Schweizer Renn¬
siegerin 1937 wie auch Uschi -Longtail/Berlin , die
Reichssiegerin 1936 mit gleich guten Aussichten ins
Nennen . Aber auch die übrigen drei Tiere sind über
die Grenzen ihrer Heimat hinaus bekanntgewordene
Pikdame -Sanssouci/Berlin (Eausiegerin 1935 ) , Pepita-
Longtail/Berlin (Rennsiegerin ) und die holländische
Hündin Last -Dash/den Haag ( Rennsiegerin ) .

Es soll nicht unerwähnt bleiben , daß diese Angaben
nur einen Teil -ausschnitt aus dem Gesamtrahmen dar¬
stellen , denn in den letzten Tagen trafen noch ver¬
schiedene wichtige Nachmeldungen ein . Um die Bedeu¬
tung dieser Rennen wirkungsvoll zu unterstreichen,
wird der Reichssender Hamburg Übertragungen der
Hauptrennen vornehmen . Die bereitwilligst zur Ver¬
fügung gestellten wertvollen Ehrenpreise sind in den
Schänsenstern der Firma Schlotte , Obernstraße , aus¬
gestellt . ?

Segelflug -Weltrekord für Frauen
Ein neuer Frauen -Wcltrekord im Segelfliegen

wurde von einer Schülerin der Reichssegelfliegerschule
Hornbcrg , der 29jährigen Eva Schmidt , aufgestellt . Die
aus Pommern stammende Segelfliegcrin legte mit dem
Segelflugzeug D -Albsperber die 2Z5 Kilometer betra¬
gende Entfernung von Hornberg nach Mühltross bei
Plänen i . V . zurück und überbot damit den bisherigen
Weltrekord von Flugkapitiin Hanna Reitsch um 35
Kilometer.

Faustball , Männer III
In der Altersklasse sind für Donnerstag abend auf

dem Pvlizeiplatz in der PaulinerMarsch  fol¬
gende Spiele vorgesehen : Ab 19 . Uhr : Polizei -SV.
gegen BTV ., Polizei W . gegen ABTV . und
BTB . — ABTV . — Da die drei Nach¬
barn in der Panlinsr Marsch sich ziemlich ebenbürtig
sind , ist mit guten Spielen zu rechnen . Auch kann
man von diesen drei Mannschaften keiner vorher
irgendwelche Aussichten auf Sieg einräumen.

Das Internationale olympische Komitee tagte
Lröffnungs -Festsitzung in Warschau — Sraf VaNIet -Eatour zur flmateurfrage

Die 34 . Tagung des Internationalen Olympischen
Komitees wurde am Montagnachmittag in dem festlich
geschmückten Saal des Präsidenten des polnischen
Ministerrats in Warschau feierlich eröffnet . Nach den
Klängen der Olympischen Hymne von Richard Strauß
beglückwünschte der mit dem ihm von der Reichs¬
regierung verliehenen Olympischen Ehrenzeichen erster
Klasse geschmückte Präsident des Polnischen Olympischen
Komitees , Oberst Glabisz,  als Gastgeber die Mit¬
glieder des JOK ., die der Eröffnungsfeier beiwohnen¬
den Mitglieder der polnischen Regierung und des
Diplomatischen Korps . Nach Worten der Begrüßung
seitens des polnischen Ministerpräsidenten Sklad-
kowski,  der die Träger des . olympischen Gedankens
im Namen der polnischen Regierung willkommen hieß,
und nach Begrüßungsworten des Warschauer Stadt¬
präsidenten nahm der Präsident des JOK ., Gras
Baillet - Latour,  das Wort . Der Charakter der
olympischen Idee vertrage keinerlei Kompromisse.
Darum werde man sich auch von niemanden vom
vorgezeichnetcn Wege abdrängen lassen und keinerlei
Nötigungen und Sonderwünschen nachgehen . Der olym¬
pische Gedanke werde weiterhin ein Element des Maßes
in einer Epoche bleiben , in der unter dem Vorwand
des Fortschrittes und der Verbesserung , die durch
Streichung all dessen angestrebt werde , was in der
Vergangenheit geachtet und geehrt wurde . Eine Voll¬
kommenheit gebe es aus dieser Welt nicht . Unzuläng¬
lichkeiten werde es immer geben . Aber der Kamps gegen
ihre Verbreitung stelle auch in Zukunft das einzige
Mittel der Gegenwirkung dar , damit diese Unzuläng¬
lichkeiten nicht zur Regel werden.

Der Erfolg der Olympischen Spiele in Berlin und
Garmisch sei ebenso frisch in der Erinnerung aller
wie die Schwierigkeiten in der Borbereitungsarbeit und
die Versuche der Desorganisation . Wenn diese Schwie¬
rigkeiten zu nichts geführt haben , dann weil das JOK.
die olympischen Grundsätze mit derselben Gewissen-
hastigkeit verteidigt hat , mit der die maßgeblichen

deutschen Faktoren auf ihre Befolgung achteten und die
drei deutschen Mitglieder des JOK . mit ihren Mit¬
arbeitern die olympischen Vorschriften als einzig und
ausschließlich anerkannt haben . So konnten die Olym¬
pischen Spiele im Jahre 1936 in demselben Geiste
wie die von 1928 in Amsterdam und von 1932 in . Kos
Angeles stattfinden . .

Die falsche Aussassung , die so oft zum Ausdruck
gebracht worden ist , als ob lediglich die großen .Nati¬
onen und Verbände , die über unbegrenzte
finanzielle Mittel  verfügen , zum Wettkamps
um ehrenvolle Ergebnisse berufen seien , sei erfolgreich
bekämpft worden . Die Vorbereitungen der Leibes¬
erziehung sei das wahre und grundlegende Ziel der
olympischen Idee und die Olympischen Spiele seien
nur ein Mittel zur Erreichung dieses Zieles . Sie
stellten lediglich einen Maßstab sür den Stand der
Leibeserziehung in den einzelnen Ländern dar und die
sportlichen Ergebnisse , die erreicht werden , sollen als
ein Werbemittel innerhalb der Jugend betrachtet wer¬
den . Eine Reihe von Ländern , in denen man sich
darüber klar geworden sei , daß die Mißerfolge ihrer
Sportsleute den Mangeln in den angewandten Metho¬
den zuzuschreiben seien , hätten ihren Delegierten an-
empholen , die Durchführung unerläßlicher
Reformen  vorzuschlagen . Dieser Vertrauensbeweis
sei sür die Mitglieder des JOK . außerordentlich ehren¬
voll.

Sodann wandte sich Gras Baillet -Latour mit der
Bitte an die Mitglieder des JOK -, voller Ver¬
trauen Japan die Organisation der
nächsten Olympischen Spiele zu über¬
geben.  Die Japaner zeichneten sich durch dieselben
Tugenden , des Verantwortungsgefühls und des Or¬
ganisationsvermögens aus und besitzen dasselbe Rechts¬
und Autoritätsgesühl . Sie seien von den olympischen
Grundsätzen erfüllt , die das Glaubensbekenntnis ihrer
Sportsleute bilden . Japan werd « sich seiner Ausgabe
gut entledigen . Durch die Olympischen Spiele in Japan

werde sich die olympische Idee , die heute schon über
die verschiedenen Kontinente verbreitet ist , den Fernen
Osten erobern . Tann werde man den Namen der
Stadt Tokio nach zehn anderen Städten mit goldenen
Lettern verzeichnen , die den triumphalen Sieg der
olympischen Bewegung seit dem Augenblick ihrer Wie¬
derbelebung von selten Eoubertins und der ersten
olympischen Feier in Athen im Jahre 1896 kenn¬
zeichnen.

Nach der feierlichen Erössnung traten die Mitglieder
des JOK . am Dienstag zur ersten Arbeitstagung zu¬
sammen . Zu Beginn der Sitzung wies Gras Baillet-
Latour aus die mustergültige Organisation
der Olhmi scheu Spiele 1939 in Garmisch-
PartcnkirchcnundBerlin  hin . Er sprach Exz.
Dr . Lcwald und Dr . Ritter von Halt den Dank des
JOK . aus und überreichte ihnen Ehrengeschenke . Dann
gab Graf Baillet -Latour bekannt , daß Exz . Lcwald mit
Rücksicht aus sein hohes Alter aus dem Vollzugsausschuß
ausgeschieden sei . Dr . Ritter von Halt wurde als neuer
Vertreter Deutschlands in den Vollzugsausschuß ge¬
wählt . Als weiterer erprobter Vorkämpfer des olympi¬
schen Gedankens ist der Präsident des Amerikanischen
Olympischen Komitees , Avcrh Brundagc , in den Aus¬
schutz gewählt worden.

Der von Deutschland eingebracht « Antrag , das Segel¬
fliegen in das olympische Programm aufzunehmen,
wurde der Federation Internationale Aeronautigue
zur Stellungnahme übersandt . Ein Antrag , den Film
als neuen Kunstwettbewerb zu führen , wurde abge¬
lehnt . Hingegen soll künftig der technisch beste Film,
der sür den Sportgsdanken wirbt , mit einer Medaille
ausgezeichnet werden . Auf dem Gebiet der sportlichen
Wettbewerbe sollen zu den Olympischen Spielen in
Zukunft nur noch solche neu zugelassen werden , die
von wenigstens zehn Nationen betrieben werden.

Der Antrag der Schweiz , einen einheitlichen Olympi¬
schen Gruß einzuführen , wurde abgelehnt . Auch künftig¬
hin soll sich jede Nation des ihr eigenen Grußes bei
den Olympischen Veranstaltungen bedienen.

Vurgfestspiele zu Weißen
kin Vurg- und vomspiel von st. Christoph kaergel / Sonderberichtvon Heinrich Zerkauten

Nach Meihen darf man nicht mit dem Eilzug
fahren . Hinter Dresden  tun sich die Arme
einer heiteren Landschaft weit auf , der Blick wird
gefangengehalten vom leisen Wogen schon reifen¬
der Felder , roter Mohn und das leuchtende Blau
der Kornblumen drängen sich flutend gegen den
Bahndamm . Zur Linken aber sieht man kleine
Dörfer hineingetupft in das ewig wechselnde
Grün , denkt an Weindörfer — Rbeindörfer und
spürt den fruchtbringenden Strom der Elbe , ohne
ihn zu sehen.

Wo '' aber die also ausgebreiteten Arme wieder
zusammengehen , da halten sie eine Stadt um¬
schlossen: Meißen.  Vor wenigen Jahren noch
führte hier eine Brücke über den Strom wie aus
vergangener Zeit . Standbilder alter Kaiser
schmückten sie. Aber trotz Krone und Zepter , sie
war nicht mehr hieb - noch stichfest, die alte Brücke.
Mit einer kühnen Schleife bindet jetzt die neue ihre
beiden Ufer . Wie vor achthundert Jahren ziehen
sich Rebenstöcke die Hänge entlang , und nah an
den Himmel gebaut scheint der Dom mit der
Albrechtsburg,  unvergängliches Zeichen die¬
ser Landschaft , unter deren „Freiheit " inmitten
alter ritterlicher und domherrlrcher Freihöse einst
Ludwig Richter  malte und zeichnete.

Die Albrechtsburg , das erste offene Wohnfchlotz
in deutschen Landen , 1471 von Meister Arnold
von Westfalen wie hingedichtet , ist jetzt nicht nur
Szene , mehr noch, zugleich stummer und dennoch
lebendiger Hauptdarsteller von Hans Christoph
Kaergels  Spiel von Burg und Dom „Das
Tor im  Osten ", womit die „Burgfestspiele
Meißen " ihr erstes ureigenes und gleichsam aus
Geschichte und Erde gewachsenes Freilichtspiel gro¬
ßen Formates erhielten mit Unterstützung des
Reichsbundes der deutschen Freilicht "- und

Volksschauspiele " sowie unter Förderung des
„Heimatwerkes Sachsen ".

Kaergel datiert die Handlung der Geschehnisse
um das Jahr 1080. Ekbert , der junge Markgraf
zu Meißen , und Bischof Benno sinden sich, der
erste aus Eigennutz , der zweite im Willen zur
Macht der Kirche , als Gegenspieler Heinrich IV.
zusammen und damit als Feinde einer ersten

-- diel und endlichen Sieg
' . . aus

die Stimme seines Volkes . Hier in Meißen , der
geschichtlichen Wahlstatt der Kämpfe mit dem ewig
vorbrechenden Slawentum , braucht es keiner Ver-
sprechungen noch Drohungen , das Volk im Gegen¬
satz zu seinen partikularisch gesinnten geistlichen
und weltlichen Führern von der großen Idee der
Reichseinheit erst zu überzeugen . So wird in
Kaergels Spiel die Zeit um 1086 zum Sinnbild
einer Gegenwart und eines kämpferischen Deutsch¬
lands , das sich in der erstrebten Einigung aller
Stämme wieder zur letzten Zielsetzung aus ge¬
schichtlicher Verantwortung gefunden hat.

In dichterischer Intuition aber wächst Wort und
Bild zu einer überraschenden Gesetzmäßigkeit aus
der gegebenen Szenerie von Dom und Burg . Der
Uneingeweihte merkt nicht einmal die einzige
gestellte Kulisse eines Domportals — dafür wirkt
die Echtheit des „großen Wendelsteins " , das der
Schauseite des Schlosses vorgesetzten Treppen¬
arms , zu stark und einmalig . Der festliche Aus-
marsch eines Brautzuges ist schon wie ein lebendig
gewordenes Bild Ludwig Richters , eine Regie¬
leistung des Intendanten des Meißner Stadt-
theaters Paul Rainer,  die sicherlich zum ein¬

drucksvollsten gehört , was man bisher auf der
Freilichtbühne gesehen hat . Die Illusion steigert
sich zur verzauberten Wirklichkeit , wenn von
Hohen Balustraden in die dämmernde Nacht hin¬
aus der lang hallende Ruf der Wächter erklingt,
wenn von den steinernen Altanen des Treppen-
turms die Prunkteppiche niederrollen , wenn hinter
den erleuchteten hohen Fenstern des Schlosses
unter den festlichen Klängen von Fanfaren und
Pauken (die sehr wirkungsvolle Musik zum Spiel
schuf Herbert Nerlich)  die Gestalten der Mit¬
spieler sichtbar werden , wenn zu fast mitternächt¬
licher Stunde voll und gewaltig das brausende
Geläut des Domes einfällt.

Verspätete Schwalben schwirren aufgeregt und
sirrend über den Burghof , der so voller Farben,
Musik und Dichterworte ist. Das Heer der Sterne
ist aufgezogen . Manchmal auch hört man von fern
her den silbernen Klang des Meißner Porzellan-
Glockenspiels . Dann aöer erstrahlen zum Schluß
im magischen Weiß der Scheinwerfer die beiden
durchbrochenen Türme des Domes , ein einziges
„Tor im Osten ", glückhaftes Zeichen einer deutschen
Stadt , die heute ihren Ehrentag hat.

Unter der Schirmherrschaft des Reichsstatt¬
halters Martin Mutschmann  waren die
Spitzen der Regierung , der Partei und der Wehr¬
macht zusammen mit rund 2660 geladenen Gästen
Zeugen dieses wirkungsvollen Abends . Ein großer
Erfolg hat eine große Arbeit gelohnt.

Ilfeater -Festwoche in Vraunschweig
Aus dem weiteren Verlauf der Festwoche „Zeit¬

genössische Dichter und Komponisten " ist neben
den erfolgreichen Erstaufführungen von Otto
Emmrich Erohs  fesselndem Lustspiel „Baron
Trenck, der Pandur ' und der liebenswürdigen,
überaus theaterwirksamen heiteren , frei nach Eol-
doni gestalteten Oper „Diener zweier Herren"
von Arthur Kusterer  vor allem des abschlie¬
ßenden Tages zu gedenken . Im Mittelpunkt des
Interesses stand hier die reichsdeutsche Urauffllh-

großen Reichsidee , deren Ziel und endlichen <:
der Kaiser machtvoll verkündet , sich stützend

rung von Igor Strawinskys  Melodrama
„Persephone " nach einem Text von Andre Eide,
die vor allem auf die Vertreter der musikalischen
Fachwelt starke Anziehungskraft ausübte . Wie
vorausgesehen , zeigte sich" hier Strawinsky auf
neuen Wegen . Die Tonsprache und Tonfarbe be¬
wegt sich nicht mehr in jener primitiv -raffinierten
Melodik , die alle tonalen Verhältnisse aufhebt,

kennt kerne rhythmische oder harmonische Eindeu¬
tigkeit , kurz, ist weit entfernt von der neoklassizi-
schen Haltung , die wir aus den früheren Werken
Strawrnskys kennen . Freilich , in der Wahl eines
großen Orchester - und vielgestuften Lhorappara-
tes , dessen Einsatz — das ist das Eigentümliche
— einem kaum zum Bewußtsein kommt wegen
der durchgehenden Flächiakeit und Stahlhärte des
Klanglichen offenbart sich eigenes . Strawinskys
Musik mutet hier an wie aus einer fernen Welt,
sie ist nüchtern , sparsam , sie dokumentiert die
individuelle Eigenständigkeit ihres auf Einflüsse
Debussys zurückgreifenden und diese verflechtend
ausweitenden Schöpfers , sie stammt nicht aus
musikalischer Urkraft , sondern einer kühlen , star¬
ren wxltenfernen Eeistigkeit , kurzum , sie bedeutet
dem Hörer eine ungewohnte Begegnung . Der
Dirigent der Aufführung , Ewald Lindemann,

Deutsch land -Nundsaljrt
Die dritte Etappe der Deutschland -Rundsahrt , die ^

Dienstag von Chcmnitz nach Erfurt über 295 Kilvmü »!
führte , brachte folgende Ergebnisse ^ Etappe Ehemnih"
Erfurt über 295 Kilometer : 1 . Roth -Deutschland Ruf?
derer ) 5 :24 :55 Ltd . ; 2 . Bautz -Teutschland lTwnwn !!
5 ;25 ;45 ; 3 . Bizzi -Jtalien ; 4 . Deiderichs -Tcutjchla^
(Phänomen ) ; 5 . van Herzelc -Belgien (alle dichtausi - k
Wendel -Deutschland 5 :28 :99 ; . 7 . de Caluwe -Bx;v„ '
5 :26 :46 ; 8 . Wenglor -Deutschland ; 9 . Mersch -Lurembur - .'
19 . Funke -Deutschland (dichtauf ) ; 11 . Wcckcrlin^
Deutschland 5 :27 :38 ; 12 . Kijewski -Deutschland 5 A«
Stunden . Gesamtwertung ; 1. Weckerling -Tcutlchl »^
26 :19 : 39 Stunden ; 2 . Ticderichs -Teutschland 29 »,,^
Stunden ; 3 . Roth -Deutschland 26 :27 :52 Std . ; 4,
Deutschland 26 :32 :53 Std . ; 5 . Bizzi -Jtalien , 6,
Herzele -Belgien ( gleiche Zeit ) , Kutschbach -Tcutschland
durch Sturz zurückgefallen.

Am

Fußball - flbendspiele
heutigen Mittwochabend finden in Bremn,

zwei wertvolle Jreundschaftsbcgegnnngen statt , die ^
der augenblicklichen fußballarmen Zeit sicherlich
ken Besuch finden werden . In erster Linie isi dz;
Tressen

SV . Werder — BfV . Komet

zu erwähnen , das_ _ — . . . der Bremer Kampfbahn
Austragung gelangt . Beginn 19 .36 Uhr . In
ersten Begegnung in Bremen nach den mit dem z>« >;
ten Platz nach Schalke 64 äußerst erfolgreichen Eru ;,
penspielen stoßen die Werderaner aus den alten
dalen Komet , der leider wie so mancher andere
bremische Oberligaverein nicht mehr den Anschluß ^
die erste deutsche Spislgruppe , die Gauliga, Helles

«sute . l S . 30 llkr , Srsmsr Itsmpkbskn

Vsedilligts Llntflttspsslss

Lingsng nux Vsrcisnsr Stxske

konnte . Gemessen nach der augenblicklichen Spielstarke
ihres Gegners haben die Werderaner eine Elf gemeldcl,
die sich zum großen Teil aus Nachwuchsspielern zu¬
sammensetzt . Insbesondere die Tatsache , daß Hundh
Heidsmann , Mayer und Frehtag beruflich nicht in
Bremen tätig sind , wurde zum Anlaß genommen , erst¬
malig wieder dem Nachwuchs eine größere Ausgab « zu
stellen und diesen somit enger mit der Spitzlweise der
Gauligaspieler bekannt zu machen . Wenngleich dir
Werderclf auch auf den ersten Blick reichlich verändert
erscheint , so ist doch damit zu rechnen , daß sich auch
die Nousormierung bewähren wird . Die Kometen hin¬
gegen stützen sich aus eine Mannschaft , deren einzelne
Mieder durch längeres Zusaminenspiel festeres Gesii«
besitzen und demnach natürlich trotz des sicherlich tech¬
nisch reiferen Spiels der Werderaner einen nicht zu
unterschätzenden Vorteil genießen . Eine Voraussage ist
also schlecht zu treffen , vielmehr erscheint eine lleber-
raschung nach der einen oder anderen Seite durchaus
im Bereich der Möglichkeit . Die Mannschaften wurden
uns wie folgt gemeldet:
VfB . Komet : Wagner

Duchholz Schleuse
Elade Warnken Snadh

Goldmann König llihlenhok « Zilonka
*

Mohrmann Tibulskh Fischer Wittenbecher Iiolkewitz
Boecker Stürmer Prtgge

Meyer Frank
SV . Werder : ' Uelzmaun

In einem zweiten Treffen stehen sich heute aus dem
Tvibünsnplatz in Woltmershausen

FB . Woltmershausen — FC . Stern
gegenüber (Beginn 19 .15 llhr ) . Auch für dieses Spiel
wurden der Bremer Zeitung die beiden Mannschasts-
ocksstellungen gemeldet . Beide Vereine stellen ihre zur¬
zeit stärkste Vertretung , unter denen besonders die
Woltmershauser mit ihrer kampfstarken Elf einen
Gegner abgeben , der erwartungsgemäß über die Ster-
ner erfolgreich fein sollte . Da aber gerade bei den
Fußballtreffen nach Beendigung der Punktspielserii
Ueberraschungen fast an der Tagesordnung sind , s°
wird sich ein Besuch auch dieser Begegnung für jeden
Fußballlsreund lohnen . Die Mannschaften:
FC . Stern ; Hofmann , ,

Brockman « ' Eruis ' -
Ernst Otte Kenzdl

Wippmer Grock Hasenbein Giers Fischer
nur,

Rustmann Biüscher Henk « Rasch Lampe
Marschalleck Rempe Behrens

Schau Junghans
" " VnseiFB . Woltmershausen : Mackensen

Artillerie - Schulschiff „ Bremse " in Bremen
Die sportfrsudige Besatzung des Artillerteschulschisies

„Bremse " wirb in Bremen Zwei Freundschaftsspiele
durchführen und zwar am kommenden Sonnabend um
19 .36 Uhr aus dem Platz an der Neusnlander Straße
ein Handballspiel gegen BTG . und ebenfalls am kom¬
menden Sonnabend gegen 18 Uhr ein Fußballspiel
gegen NDL . aus dem Platz an der Hevbststraße.

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Kreseld (Beginn 15 .15 Uhr ) . 1 . R . : Norne — Stall
Röster — Hansemann . 2 . R . : Jnsant — Le Rex -
Preisträger . 3 . R . : Pollux II — Le Majestic — G<
m -ilor . 4. R . : Chrillüs — Odin — Florian - .
Schwede — Mardonius — Amalaswintha . 6 . R.;
Heidosalke — Natango — Pelvponnes . 7. R . : Mil-
waukee — Gräfin Mariza — Musterknabe.

Le Trcmblah (Beginn 14 Uhr ) . 1 . R . : Eompiegue -
Claros — Doryphore . 2 . R . ; Salongane — Rabia -
Assurance . 3 . R . : La Ferte Vidame — Tornelie -
Franconia . 4 . R . : Jawähir — Nemo — Stall Boussac.
5 . R . : Hellespont — Valetta — Eamteck . 6 . R . : Brochet
— Ghichourlier — Arges . sZ

der Regisseur Heinz Arnold,  der Choreograph
Kurt Teich mann  und endlich auch die Haupt¬
solisten Hella Kaiser  als Persephone und
Josef Witt  als Eumolpos waren gleichermaßen
mit straff diszipliniertem Einfühlungsvermögen
und Stil um die Wiedergabe bemüht und wurden
mit starkem , anerkennendem Beifall bedacht.

An diese Uraufführung schloß sich nach der Erst¬
aufführung von Othmar Schoecks ansprechend
heitere Märchenoper „Vom Fischer und syner
Fru " noch eine weitere Uraufführung des von
Hans Macke verfaßten Balletts „Das blaue
Tuch" an , dessen Musik Ewald Lindemann
nach spanischer Volksmusik von Jvaquim Nin
wirksam orchestriert hat . Das Ballett des Braun-
schweigischen Landestheaters brachte das lebens¬
voll und farbenreich choreographisch gestaltete ge¬
fällige Werk zu eindrucksvoller Wiedergabe , an
der namentlich die straffe Disziplin der Tanz¬
gruppe auffiel . Lanvs Nssssts.

Ehrenmale für Hermann Sonnet . Der Sänger-
kreis Pforzheim  hat anläßlich des sich am
36. Juli jährenden Todestages oes bekannten
Chormeisters und Ch  o r k o mp oni  steil
Hermann Sonnet  ein Ehrenmal gestiftet
das am Grabe des Pforzheimer Tondichters auf-
gestellt ^nnd an seinem Todestage eingeweiht wer-

"" ' Grabmals
für den

^ . . en. Die
deutsch-amerikanischen Gesangvereine haben fiir
die weitere Errichtung eines Denkmals für Sonnet
1366 Eolddollar zur Verfügung gestellt . e.

„Schweden , Land und Volk im Buch"
Ausstellung in der Preußischen Staatsbibliothek

In den Räumen der Preußischen
Staatsbibliothek in Berlin  wurde die
Ausstellung „Schweden , Land und Volk im Buch"
eröffnet , die die Königliche Bibliothek in Stock-
holm auf Einladung der deutschen Reichsregie¬
rung und im Auftrage der königlichsschwedischen
Regierung zusammenstellte.

Die Schau gibt in knappen Zügen einen Ueber-
blick über die Entwicklung des schwedischen

Dozenten werden zu Gemeinschaftsgeist erzogen.
Der Reichserziehungsminister  hat die
Bestimmungen über Eemeinschaftslager und Do-
zenten -Lehrgang , also nichtwissenschaft-
liche Leistungen zur Erlangung der
Dozentur,  neu gefaßt . Im Hinblick auf die
den einzelnen Teilnehmern zur Verfügung stehende
Zeit sollen Eemdinschaftslager und Dozenten -Lehr-
gana einstweilen künftig miteinander verbunden
werden und als „Dozenten -Lehrgang " vier Wochen
in Anspruch nehmen . Die Dozenten -Lehrgänge
finden in diesem Jahr zwischen dem 1. Juli und
29. September statt.

Schrifttums von der aktgevmanischen Zeit bis in
unsere Tage . Sie zeigt die ältesten gedruckten
Bücher Schwedens , die von deutschen Buchdruckern
hergestellt wurden , weiterhin die wichtigsten
Denkmäler der schwedischen Literatur aus der
Zeit der Reformation , sowie die ältesten Drucke
der alten schwedischen Gesetze. Die Eroßmacht-

Vorgeschichtstagung in Düsseldorf . Die nord-
und westdeutsche Arbeitsgemeinschaft des Reichs'
bundes für deutsche Vorgeschichte hält vom Frei'
tag , dem 11. Juni , bis Montag , dem 11. Juni , in
Düsseldorf  ihre zweite Jahrestagung ab
Damit verbunden ist die erste Eautagung sür
Vorgeschichte des Gaues Düsseldorf des NS.'
Lehrerbundes . Anfragen und Anmeldungen sind
bis spätestens 9. Juni an die Reichsleitung des
Reichsbundes für deutsche Vorgeschichte, Berlin
W 35, Matthäikirchplatz 8, zu richten.

stellung Schwedens im 17. Jahrhundert kommt in
den -Gsschichtswerken und dem schöngeistigen
Schrifttum zur Zeit Gustav Adolfs und seiner
Nachfolger zum Ausdruck . Die ausgestellten
Werke der Romantiker TegnSr und Geijer kün¬
den von der Blütezeit der schwedischen Literatur
im Anfang des vergangenen Jahrhunderts.
Auch die schwedische Buchproduktion der letzten
Jahrzehnte ist in starkem Maße vertreten . Das
ausgestellte moderne schwedische Schrifttum ver¬
mittelt ein anschauliches Bild vom heutigen
Schweden.

Frank Heller : „ Großsilm Attila " . Roman . VerlH
Julius Ktttls Nachfolger , Leipzig — M .-Lfiif "'

Wieder ein Unterhaltungsvoman aus der schon
genhaft spannenden und ausregertden Welt der NIE;
Herstellung . Mag auch heute gerade die Wirklichst»
wesentlich anders aussehen , der Verfasser schildert ensr
„moderne " , sehr amerikanisch aufgemachte FilmM»
mit ihren Menschen . Mit einem guten Teil Jroine
wird alles eingehend erzählt . Herr Coll 'in , der in Fräst
Hellers Romanen immer die große Rolle spielt,
auch in diesem Buch als Beschützer der Redlichen u»°
als Verfolger des Unrechts seine gewohnte Ueoer-
legenhoit " . 8 . v.
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Die Unterweser verteilt Dividende
Besseres Reedereibetriebsergebnis — Stark erhöhte Abschreibungen

Die Unterweser Reederei A -G, Bremen , hat
auch 1936 wieder erfolgreich gearbeitet . Das
kommt darin zum Ausdruck , daß sie seit 1930
zum ersten Male wieder eine Dividende auf die
Stammaktien verteilt . Infolge des lebhafteren
Hafenverkehrs und der starken Beschäftigung
der Werften war eine Zunahme der Beschäfti¬
gung der Schleppdampfer  zu verzeichnen,
wenn auch die Ergebnisse dieses Geschäfts¬
zweiges nach dem Bericht nicht voll befriedigten.
Die Seeschiffe  waren voll beschäftigt . Die
Betriebsergebnisse waren gegenüber dem Vorjahr
gebessert , obwohl die Unterweser Reederei aus
der Aufwärtsbewegung der Raten wegen der
Bindung an langfristige Frachtverträge keinen
vollen Nutzen ziehen konnte.

Das Reedereibetriebsergebnis
erhöhte sich auf 1,391 (0,824) Mill . RM. Dazu
kommen 15 382 (—) RM Erträge aus Wert¬
papieren und 0,056 (5,035) Mill . RM außerordent¬
liche Erträge , die mit aus dem Verkauf der See¬
leichter „Unterweser 17 und 19“ zuriickzufiihren
sinch Damit ist die Auflösung des früher sehr
umfangreichen Seeleichterbetriebes der Unter¬
weser Reederei beendet.

Zum ersten Male enthält der Geschäftsbericht
auch Angaben über die beschäftigten Gefolg¬
schaftsmitglieder,  denen der Dank für
ihre einsatzbereite Mitarbeit ausgesprochen wird.
Es waren am Bilanzstichtag insgesamt 392
Personen , darunter 94 Kapitäne und Schiffs¬
offiziere , 256 Mannschaften an Bord , 28 Ange¬
stellte der Reederei an Land , sowie 14 Hand¬
werker und Arbeiter in der Bremer Reparatur¬
werkstatt . Für diese stiegen die Lohn - und Ge¬
haltsaufwendungen auf 1,07 (0,784) Mill . RM.
Davon erscheinen 0,206 (0,174) Mill . RM in der
Erfolgsrechnung . Soziale Aufwendungen einschl.
freiwilliger Leistungen betrugen 0,048 (0,026)
Mill . RM . Die Sonderzuwendungen  ein¬
schließlich freiwilliger sozialer Leistungen an
die Gefolgschaft betrugen 0,071 Mill . RM,
darunter Beiträge für eine zusätzliche Alters¬
und Hinterbliebenen -Versorgung für Kapitäne
und Schiffsoffiziere sowie für die Gefolgschaft
an Land , ferner Sonderzuwendungen an die
gesamte Gefolgschaft zu Weihnachten.

Die Zinsaufwendungen stiegen auf 0,085 (0,07)
Mill . RM , die abgeführten Steuern auf 0,121
(0,04) Mill . RM , und die sonstigen Aufwendungen
auf 0,09 (0,08) Mill . RM.

Nach 719 494 (437 811) RM Abschreibungen
auf . die Flotte , die u . a . dazu dienen , die Ueber-
teuerung des Neubaus MS. „Schwanheim “ aus¬
zugleichen , sowie nach 30 704 (2700) RM andern
Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn
von 160 679 (25 728) RM , der sich durch den
Vortrag auf 181 807 RM erhöht . Aus diesen
erhalten die Vorzugsaktien die satzungsgemäße
Dividende  von 6%, die Stammaktien eine
Dividende von 5 (—) °/o; 35 000 RM gehen an
die gesetzliche Rücklage , der Rest von 17 307 RM
soll auf neue Rechnung vorgetragen werden.

In der Bilanz,  die mit 5,258 (4,589) Mill . RM
abschließt , werden 2,416 (1,81) Mill . RM G e -
Samtverbindlichkeiten  ausgewiesen,
die Reserven mit 0,21 (0,175) Mill . RM . Die
holländischen Sehiffshypoiheken verminderten
sich durch Rückzahlungen um 39 000 hfl . auf
0,334 (0,373) Mill . hfl . Der bisher fällig gewor¬
dene , infolge der Transferschwierigkeiten noch
nicht zurückgezahlte Amortisationsbetrag auf
diese Hypotheken erhöhte sich auf 0,15 (0,12)
Mill . hfl . Der Rembourskredit in London von
10 000 & blieb unverändert . Die Währungsver-
bindliehkeiteh sind nach Auflösung des bis¬
herigen Rückstellungskontos zu den vollen Gold¬
kursen eingesetzt und enthalten demnach stille
Reserven . Unter den Verbindlichkeiten befinden
sich weiter 0,222 (0,483) Mill . RM Kreditoren,
(fe012 (0,058) Mill . RM Verbindlichkeiten gegen¬
über Konzerngesellschaften , 0,09 (0,025) Mill . RM
sonstige Verbindlichkeiten -’iund 0,132 (—) Mill.
BM^ Bank Verbindlichkeiten.
hBteuFT o t t e steht Unter Berücksichtigung der

Abschreibungen und Abgänge durch den
erwähnten Verkauf von zwei Seeleichtern , sowie
unter Berücksichtigung des auf die Indienst¬
stellung von MS. „Schwanheim “ zuriiekzu-
führenden Zugangs von 1,452 Mill . RM mit 3,368
(2,675) Mill . RM zu Buch , während Bergungs¬
geräte mit 4000 (5000) RM bewertet worden sind.

Die Reederei hat bekanntlich in Bremen ein
neues Geschäftshaus erworben und bezogen , das
mit 0,078 Mill . RM in der Bilanz erscheint . Die
Geschäftshäuser in Bremen und Bremerhaven
werden insgesamt mit 0,118 (0,044) Mill . RM aus¬
gewiesen , außerdem Werkstattgebäude mit 0,013
(0,014) Mill . RM . Das Umlaufsvermögen
beträgt jetzt 1,705 (0,644) Mill . RM , darunter u . a.
0,232 (0,11) Mill . RM Debitoren , 0,023 (0,15) Mill.
RM Forderungen an Konzerngesellschaften , 0,223
0,122) Mill . RM sonstige Forderungen und 0,318
0,211) Mill . RM Bankguthaben.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde in Ham¬
burg eine Zweigniederlassung errichtet und im
neuen die Unterweser Shipping Agency , Ino .,
Newyork , gegründet , die die Geschäfte der
Generalagentur in den Vereinigten Staaten von
Amerika übernommen hat.

Für den total verlorengegangenen D. „G r i e s-
h e i m “, der von der Unterweser Reederei für
die Firma Lehnkering & Cie ., A -G, Duisburg,
bewirtschaftet wurde , ist inzwischen D. „Kelk¬

heim “ der letzteren Firma übereignet worden,
und zwar gegen Abtretung der in englischer
Währung anfallenden Versicherungssumme für
D. „Griesheim “. Diese ist inzwischen zum An¬
kauf des D. „Ginnheim “ von einer englischen
Werft mit verwandt worden , der am 20. Mai
1937 in Dienst gestellt worden ist . Nach dem
Geschäftsbericht berechtigen die bisherigen Er¬
gebnisse des neuen Geschäftsjahres zu einer zu¬
versichtlichen  Beurteilung der weiteren
Entwicklung (GV 30. 6.).

Bremer Vulkan
Die GV des Bremer Vulkan Schiffbau und

Maschinenfabrik , Vegesack , in der 8 Aktionäre
9,102 Mill . RM Grundkapital vertraten,
genehmigte einstimmig den bekannten Abschluß
für 1936 mit 6"/o Dividende . In den Aufsichtsrat
wurde V. Nawatzki , Eisenach , wiedergewählt.

Schiffbau -Gesellschaft Unterweser A-G, AVeser-
münde -Lehe . Nach Abschreibungen von 42166
(13 964) RM verbleibt für 1936 ein Gewinn von
102 709 RM (i. V. Verlust 125 869 RM ), um den
sich der Verlustvortrag aus dem Vorjahre von
199 761 auf 97 052 RM ermäßigt.

Umwandlung der Uebersee -Reederei . Der GV
der Uebersee -Reederei A -G, Bremen , am 23. Juni
wird die Umwandlung der A -G durch Ueber-
tragung des Vermögens auf die unter der Firma
Rabien & Stadtlander in Bremen bestehende
offene . Handelsgesellschaft vorgeschlagen.

Staatliche Kreditanstalt Oldenburg
(Staatsbank)

Der allgemeine Aufschwung , den die gesamte
Wirtschaft im Jahre 1936 genommen hat , zeigt
sich auch im Geschäftsbereich der Staatlichen
Kreditanstalt für 1936. Insgesamt wurden von
dieser für Wohnungsbauvorhaben  494
Darlehen mit rund 3,46 Mill . RM neu bewilligt
und insgesamt einschl . der schon 1935 bewilligten
Darlehen rund 3,84 Mill . RM ausgezahlt . Die
Durchführung der Entschuldungsver¬
fahren  konnte weiter gefördert werden . Am
31. Dezember 1936 waren noch 484 Verfahren
anhängig . Nach Ablauf der ersten vier Monate
des Jahres 1937 waren noch 276 Verfahren abzu¬
wickeln . Aus dem Sondervermögen der Deut¬
schen Rentenbank -Kreditanstalt sind der Staat-

I. P. Bemberg
In der GV der I . P . Bemberg A-G machte der

Vorsitzende des AR zu dem Abschluß für 1936
u . a . folgende Ausführungen:

Bemberg sei der Presse dankbar , daß sie sich
durch die wiederholt auftauchenden Börsen¬
gerüchte über epochemachende Erfindungen,
vorzeitige Wiederaufnahme der Dividenden¬
zahlung usw . nicht habe beeinflussen lassen , wie
auch die Gesellschaft bestrebt gewesen sei , die
Oeffentlichkeit in angemessenen Zeitabständen
über die wirtschaftliche Entwicklung der Gesell¬
schaft zu unterrichten . Heute könne berichtet
werden , daß sich das verbesserte Fabrikations¬
verfahren weiter bewährt habe . Mit seiner Hilfe
sei es

Bemberg als erster Kunstseidenfabrik
gelungen , ein Garn herzustellen , das im
Einzelfaden so feinfädig wie Naturseide und
in der . Einzelfaser sogar feinfasriger als

Naturseide ist.
Dieses Spezialgarn werde nicht nur geeignet
sein , die durch den geminderten Naturseiden¬
import auf dem - deutschen Markt ■entstehende
Lücke zu schließen , sondern , dürfte auch die
Exportposition Bembergs weiter befestigen . Die
erhöhte Produktion solle auch die sich ständig
steigernden Ansprüche des unmittelbaren und
mittelbaren Exports befriedigen . 1936 gingen
mehr als 40°/o der Produktion ins Ausland.

Die Entwicklung der in wirtschaftlicher Ge¬
meinschaft mit der I . G. Farbenindustrie ver¬
triebenen Zellwollfaser  Cuprama vollziehe
sich plangemäß , wenn auch diese Faser aus den
wiederholt angegebenen Gründen niemals die
mengenmäßige Bedeutung der Viscose -Zellwoll-
faser erlangen dürfte . Im Interesse eines mög¬
lichst günstigen technischen Gestehungspreises
halte man es deshalb nach wie vor für richtig,
die für die Cuprama -Faser vorgesehene — in¬
zwischen wiederholt gesteigerte — Produktion
örtlich so wenig wie möglich zu zersplittern.

Nach jahrelangen , verlustreichen Bemühungen
sei es gelungen , das Zellglas -Material —
Cuprophan — soweit zu entwickeln , daß Bemberg
in Zukunft auch auf diesem Gebiet einen
gewissen wirtschaftlichen Erfolg zu verzeichnenhoffe.

Die wirtschaftliche Entwicklung des laufen¬
den  Geschäftsjahres beurteile man dahin , daß
Bemberg nicht nur in der Lage sein wird , die
Vergangenheit restlos zu bereinigen , sondern
auch hoffen könne , die Wiederaufnahme einer
vorsichtigen Dividendenpolitik vorzuschlagen.

liehen Kreditanstalt für Anlaufkredite an Ent¬
schuldungsbetriebe bisher 950 000 RM zur Ver¬
fügung gestellt , die sie in Zusammenarbeit mit
dem Reichsnährstand restlos ausgegeben hat.
Aus den auf Veranlassung des Beauftragten für
den Vierjahresplan von der Deutschen Renten-
bank -Kreditanstalt zur Verfügung gestellten
20 Mill . RM Betriebsaufbaudarlehen , die auch
an Nichtentschuldungsbetriebe gegeben werden
können , ist ihr ein Kontingent von zunächst
375 000 RM zur Verfügung gestellt . Die Weiter¬
leitung erfolgt im Einvernehmen mit dem
Reichsnährstand . Weitere 20 Mill . RM sollen
noch von der Deutschen Rentenbank -Kredit¬
anstalt zur Verfügung gestellt werden . An Ent¬
schuldungsdarlehen und Erbhofdarlehen hat die
Kreditanstalt aus Mitteln der Deutschen Renten-
bank -Kreditaustalt im Jahre 1936 rund 200 000
RM ausgegeben . Die Entschuldungsrenten für
Kleinbetriebe betragen am Jahresende 830 408
RM . Infolge der Aufwärtsentwicklung der Wirt¬
schaft war der Renteneingang durchweg besser
als im Vorjahre . Lediglich bei den Forderungen
gegen Inhaber von Betrieben , deren Entschul¬
dungsverfahren noch nicht durchgeführt sind,
läßt der Eingang der neu fällig gewordenen
Zins - und Tilgungsleistungen noch sehr zu
wünschen übrig.

Selbst nach durchgeführter Entschuldung
wurden von einer Anzahl von Betriebs¬
inhabern die neu fällig gewordenen

Leistungen nicht bezahlt.
Hierbei handelt es sich durchweg um Erb¬
höfe!  Es steht nach dem Bericht der Kredit¬
anstalt zu erwarten , daß nach der am 21. Dez.
1936 in Kraft getretenen Erbhofverfahrens¬
ordnung mit verschärftem Nachdruck jetzt auch
in' diesen Fällen vorgegangen wird.

Das Durchschnittsdarlehen sämtlicher lang¬
fristiger Ausleihungen beträgt 3794 RM , das
Durehschnittshypothekendarlehen 2750 RM . Das
Schuldbuch wies am Ende des Jahres Ein¬
tragungen über 4,98 Mill . GM aus . Der Umsatz
erhöhte sich von 674,40 Mill . RM über 747,82 Mill,RM.

In der Bilanz zeigen die Debitoren eine Er¬
mäßigung von 6,9 auf 6,5 Mill . RM . Die Kredi¬
toren haben gegenüber dem Vorjahr von 18,9 auf
21,9 Mill . RM zugenommen . Die Spareinlagen
blieben mit 1,65 Mill . RM im wesentlichen
unverändert . — Voh dem sich aus der Gewinn-
und . Verlustrechnung nach 334 842 RM Ab¬
schreibungen und Rückstellungen ergebenden
Reingewinn  von 300 000 RM werden 100 000
RM der Rücklage zugeführt . Der Rest von
200 000 RM wird an den Staat ausgeschüttet . —
Das Geschäftsjahr 1937 zeige eine befriedigende
Weiterentwicklung des Instituts.

Sächsische Zellwolle
erhöht Kapital um 2 Mill . RM

Die Sächsische Zellwolle A -G, Plauen i. V., hat
auf den 29. Juni nach Dresden eine ao GV ein¬
berufen , der die Erhöhung des Grundkapitals
von 4 Mill . RM um 2 Mill . RM auf 6 Mill . RM
vorgeschlagen wird . Es sollen unter Ausschluß
des gesetzlichen Bezugsreehts der Aktionäre
neue auf den Inhaber lautende und vom 1. April
1937 ab dividendenberechtigte Stammaktien über
je 1000 RM zum Kurse von HO0/» begeben werden.

Pongs & Zahn Textilwerke A-G, Viersen . —
Lebhafte Ausfuhr . Dank des günstigen Ausfuhr¬
geschäftes ■ konnten 1936 sämtliche Werk¬
abteilungen gut beschäftigt werden . Im Zu¬
sammenhang mit der zunehmenden Zellwolle-
Verarbeitung waren erhebliche Neuanlagen
erforderlich . Ebenso wurden für einen Teil der
40 Jahre alten Spinnmaschinen Ersatzaufträge
erteilt . Entsprechende Vorsorge für diese Auf¬
wendungen ist getroffen . Der Rohertrag stieg von
6,34 Mill . RM auf 7,58 Mill . RM . Nach 233 436
(154 440) RM Abschreibungen auf Anlagen und
160,271 (130 525) RM sonstigen Abschreibungen
Wiüd ' eiftächl ..Vortrag ein Reingewinn von 331488
(349 259) -RM ausgewiesen ) aus -dem gemäß Be¬
schluß der GV wieder 8%>Bardividende zur Ver¬
teilung gelangen . und 2% ,an den .Anleihestock
gehen . Der Gewinnvortrag steigt weiter auf
132 200 (116 364) RM . Im neuen Jahr liegen für
die nächsten Monate genügend Aufträge vor.
Die Materialversorgung sei gesichert . Dies sei
vor allem dem Exportgeschäft  zu ver¬
danken , das unter dem Einfluß des steigenden
Baumwollmarktes lebhaft  einsetzte und Neu¬
aufträge brachte . Der Gefolgschaft wird wie im
Vorjahre zu Lasten des laufenden Geschäfts¬
jahres eine Zuwendung von 25%> der für 1936
ausgewiesenen Dividende gemacht . ' Der Unter-
stützungs - und Wohlfahrtsfonds wurde wieder
auf 100 000 RM aufgefüllt.

Kakaoprüfstelle in Hamburg
Die für die Erteilung von Rohkakao zu¬

ständige Ueberwachungsstelle für Gartenbau¬
erzeugnisse , Getränke und sonstige Lebens¬
mittel , Berlin , hat in Hamburg eine Kakaoprüf¬
stelle errichtet , die am 1. Juni in den Räumen
der Nebenstelle Hamburg der Ueberwaehungs-
stelle , Börsenbrüoke 2 a , ihre Tätigkeit aufge¬
nommen hat . Die Kakaostelle hat die Aufgabe,
in enger Zusammenarbeit mit dem an der Ein¬
fuhr beteiligten Handel die Einfuhr des Roh¬
kakaos möglichst wirtschaftlich zu gestalten.
Sie ist ermächtigt , im Rahmen der bestehenden

Zahlungsmöglichkeiten den Einfuhrfirmen auf
Antrag die verbindliche Zusage für den Einkauf
bestimmter Mengen zu einem bestimmten Preis
zu erteilen . Auf Grund einer von der Kakao¬
prüfstelle ausgestellten verbindlichen Zusage
kann das beabsichtigte Geschäft sofort fest ab¬
geschlossen werden , während die Ausstellung
der zur Zahlung und Verzollung der Waren
erforderlichen Devisenbescheinigungen Jetzt
nachträglich erfolgt und weiter bei der Ueber-
wachungsstelle in Berlin liegt.

Wechsel im Präsidium der Königsberger
Industrie - und Handelskammer . Der Reichs - und
Preußische Wirtschaftsminister , hat den bis-
herigen Präsidenten der Industrie - und Handels-
kammer und Leiter der Wirtschaftskammer m
Königsberg , Kübarth , mit Wirkung vom 1. Juli
1937 auf seinen Wunsch hin abberufen und zu
seinem Nachfolger Carl Deichgräber  m
Königsberg ernannt.

Wechsel in der Leitung der Bezirksgruppe
Ruhr der Fachgruppe Steinkohlenbergbau . Der
Leiter der Bezirksgruppe , Ruhr der Fachgruppe
Steinkohlenbergbau in Essen , Bergwerksdirektor
Bergassessor a . D. Dr . Brandi , hat den Reichs¬
wirtschaftsminister gebeten , ihn von der Leitung
der Bezirkhgruppe Ruhr abzuberufen . Bis zur
Berufung eines Nachfolgers durch den Leiter
der Wirtschaftsgruppe Bergbau liegt die Lei¬
tung der Bezirksgruppe Ruhr in den Händen
des Stellvertreters Generaldirektor Bergassessor
Bus k-ii h 1 , Dortmund . . ,

Zulegung von Bergwerksfeldern . Das preu¬
ßische Staatsministerium hat ein Gesetz über
die Zulegung von Bergwerksfeldern beschlossen,
das Ministerpräsident Göring für den Führer
und Reichskanzler im Namen des Reiches ver¬
kündet hat . Es stellt sicher , daß , die deutschenBodenschätze in einer den Volksinteressen die¬
nenden Weise erfaßt werden können . Wenn all¬
gemeinwirtschaftliche Gründe erfordern , daß
ein bergmännisch richtig ' geführter Abbau auf
dem Felde einer Bergbauberechtigung (Haupt¬
feld ) in das Feld einer angrenzenden fremden
Bergbauberechtigung gleicher oder anderer Art
fortschreitet , so wird , wie das Gesetz bestimmt,
deren Feld ganz oder teilweise dem Hauptfeld
zügelegt . Die Zulegung unterbleibt insoweit , als
damit gerechnet werden muß , daß das im frem¬
den Felde anstehende Mineral auch ohne die
Zulegung gewonnen werden wird .. Nach Rege¬
lung weiterer technischer Einzelheiten bestimmt
das Gesetz , daß ' für das Zulagefeld der Erwer¬
ber , soweit nicht gleichmäßige Feldesteile aus¬
getauscht werden , eine nach Art und Umfang
angemessene Entschädigung zu leisten hat.
Ueber die Zulegung und Entschädigung ent¬
scheidet auf Antrag eines Beteiligten das für
das Hauptfeld zuständige Oberbergamt , gegen
dessen Entscheidung über die Zulegung Be¬
schwerde an den Reichswirtschaftsminister zu¬
lässig ist.

Walfangabkommen
London,  8 . Juni . Tn London wurde am

Dienstag zwischen den Regierungen der Süd¬
afrikanischen Union , der Vereinigten Staaten
von Amerika , der Republik Argentinien , des
Australischen Bundes , des Deutschen Reiches,
des Vereinigten Königreiches von Großbritannien
und Nordirland , des Irischen Freistaates , Neu¬
seelands und Norwegens ein Abkommen zur
Regelung des Walfanges unterzeichnet . Das Ab¬
kommen will den Wal durch Schonzeiten und
Schongebiete vor Ausrottung schützen.

Nach „Norges Handels ög Sjöfartstidende “ soll
das Abkommen im wesentlichen zurückgehen auf
eine revidierte Form der bereits im vorigen
Jahre von der britischen Regierung zur Frage
der Walfangbegrenzung gemachten Vorschläge,
die sich auf Sperrzonen und andere Walschutz¬
maßnahmen erstreckt.

Rekordeisenausfuhr
,. [Ne.wyotlj :>8, Juni . Die .Eisen - nnd .Stabläüsfnhr
aus den ' Vereinigten Staaten erreichte im April
mit 244 000 t einen neuen Höchststand (im März
betrug die ! Eisen - und --Stahlausfuhr 208 000 t ).
Der größte Einzelposten der Eisen - und Stahl¬
ausfuhr im April entfiel auf Roheisen mit
38179 t , das meist nach Japan bestimmt war.
Im März betrug die Ausfuhr von Roheisen nur
14 350 t . — Die Ausfuhr von Eisen - und Stahl¬
schrott bezifferte sich im April auf 429 000 t,
was einen neuen Höchststand darstellt . Die ent¬
sprechende Ziffer des Vormonats .betrug 362 000 t.
— Das amerikanische Eisen - und Stahlinstitut
beziffert den Beschäftigungsstand der Industrie
in der letzten Woche auf 76,2°/» gegen 77,Wo in
der Vorwoche und 69,5% in der entsprechenden
Woche des Vorjahres.

Die Vertreter Polens und der Vereinigten
Staaten von Amerika nahmen am Montag die
Vorarbeiten für den Abschluß eines gegen¬
seitigen Handelsvertrages in Angriff.

Große Erzverschiffungen über Narvik . Im
Mai erreichte die Erzanfuhr nach Narvik
604 400 t , in den ersten 5 Monaten dieses Jahres
insgesamt 2 956 000 t . Abbefördert wurden
586 000 t auf 81 Schiffen im Mai und 3 325 000 t
auf 477 Schiffen in den ersten 5 Monaten 1937,
so daß die Lagerbestände sich 1937 um rund
370 000 t verringerten.

Erzeugetpreise für Frühkartoffeln
Von der Hauptvereinigung der deutschen Kar¬

toffel Wirtschaft werden die Erzeugerpreise für
die Zeit vom 10. bis 26. 6. bekanntgegeben . Die
Preise beginnen am 10. 6. mit 6,20 bis 6, (0 RM*
für -weiße , rote und blaue Sorten , 6,60 bis 7,1U
RM für runde gelbe und 7,00 bis 7,50 RM für
lange gelbe Sorten . Am 21. 6. greift ein Ab¬
schlag von 0,20 RM , am 22. bis einschl . 26. 6.
ein weiterer täglicher Abschlag von 0,10 RM je
50 kg Platz . Die Preise gelten ausschließlich
Verpackung , im geschlossenen . Anbaugebiet
waggonfrei Verladestation oder frei Ortssammel-
bzw . Bezirksabgabestelle , im nicht geschlosse¬
nen Anbaugebiet waggonfrei Verladestation oderfrp.i TTebererabestelle am Erzeugungsort . Für

Der Absatz von Fellen und Häuten
Eine neue Anordnung der Ueberwachungsstelle

Die Ueberwachungsstelle für Lederwirtschaft
veröffentlicht im Reichsanzeiger eine An¬
ordnung 34 (Verkehr mit Fellen und Häuten ).
In der neuen , zusammenfassenden Anordnung
sind zunächst die verschiedenen Begriffe (Er¬
zeuger , Verwertungen , Händler , Verarbeiter pp .)
festgelegt . Eine grundlegende Neuordnung ist
die Bezirkseinteilung.  Das Reichsgebiet
ist in 15 Anfallbezirke eingeteilt worden . Die in
diesen . Bezirken anfallenden Felle und Häute
dürfen erst aus dem Anfallsbezirk entfernt wer¬
den , wenn sie an einen Verarbeiter verkauft
werden . Die Vorschriften über den Verkauf
durch den Erzeuger (Abschlachter ) bringen nur
unwesentliche Aenderungen gegenüber dem bis¬
herigen Reehtszustand . Zu bemerken ist , daß
nur noch die Verpro Berlin den . Verwertungen
zugerechnet wird , während die Verpro in
Breslau und Halle als Großhandelsfirmen be¬
handelt werden . Eine weitere , grundlegende
Neuregelung stellt die Bestimmung dar , daß die
Verarbeiter — abgesehen von den bisher
in geringem Umfange zulässigen Direktver¬
käufen — nur noch von einer HäuteverWertung
oder von einem Großhändler kaufen dürfen . Die
Bestimmung über die Kontingentierung der Ver¬
arbeiter hält sich im wesentlichen im Rahmen
der bisherigen Vorschriften . Die Vorschriften
über die Errechnung des Normalbedarfs und die
Einkaufsgenehmigung sind in verschiedenen
Punkten ergänzt worden , um die während der
bisherigen Handhabung aufgetretenen Zweifels¬
fragen zu kläreu . Die Ueberwachungsstelle hat
auch die Berechtigung erhalten , den Ver¬
arbeitern Vorschriften bezüglich der Herstellung
und Verwertung ihrer Erzeugnisse zu machen.
Für die Verarbeiter der Gruppe F (Schaf - und
Ziegenfelle usw .) ist von Bedeutung , daß die
Verarbeitung von bewollten Schaffellen nicht
weiter verstärkt werden darf . Die Anordnung
tritt am 1. Juli in Kraft . Die Vorschrift , daß der
Verkauf an den Verarbeiter nur noch über den
Großhändler erfolgen darf , wird erst am 1. Sept.
wirksam , damit die beteiligten Kreise hiu-
reiehend Zeit zur Umstellung ihrer Geschäfts-
beziebungen haben.

Ruhige Umsätze in Rauchwaren
Leipzig1, 8. Juni . Der Geschäftsgang am LeipzigerBrühl war im Mai ruhig . Er hielt sich aber in

normalen Grenzen und entsprach der vorgerückten
warnen Jahreszeit . Die Umsätze dürften ungefähr
die Höhe des Vergleichsmonats im Vorjahr er¬
reicht haben . Das überhöhte Preisniveau , das seit
Monaten schon den Weltmarkt beherrscht , hat dazugeführt , daß die Kundschaft in ihren Einkäufen
vorsichtig disponiert . Man rechnet auch in aus¬
ländischen Händlerkreisen damit , daß die feste Ten¬
denz allmählich abbröckeln wird , zumal erste An¬
zeichen dafür bereits in London beobachtet worden
sind . Im allgemeinen aber war die Bedarfsdeckungam Brühl , soweit sie für den Binnenmarkt er¬
folgte , zufriedenstellend . Namentlich die Gruppe
Oberbekleidung trat mit Bestellungen hervor . Weiterkonnten in einer Reihe von Artikeln ansehnliche
Exportaufträge hereingenommen werden , wie auch
der Besuch der Auslandskundschaft verhältnismäßig
rege ,wai\ Am Platze erschienen .hauptsächlich Ver-treter der kontinentalen Länder.

Allgemein begünstigt waren Silberfüchse und Per¬
sianer , für deren künftige Preisbasis aber erst die
Ankünfte der neuen Ernte / abgewastet werden
muß . In den übrigen Sorten Füchsen war das
Geschäft leidlich . Lebhaftes Interesse fanden Ham¬
ster . Die Nachfrage nach Maiware , die diesmal
besonders gut ausgefallen ist , war größer als das
Angebot . Auch für ausländische Rechnung wurdenhierin in Rohware größere Partien aus dem Markte
genommen . Für Bisam und Nutria hielt das Inter¬
esse an. Gefragt sind neuerdings Whitecoats , die
aber noch wenig greifbar sind . Es verlautet , daß
die Fänge teilweise ungünstig ausgefallen sind.
Fohlen und Kalbfelle sind zwar vom Inland stark
begehrt , aber zu teuer , so daß die Umsätze sich
in engen Grenzen halten mußten . Für Mantelzwecke
wurden Nerze gut gekauft . Nachfrage seitens des
Auslandes lag für Hermeline und Skunkse vor.
Die Umsätze in Eichhörnchen und Kanin waren zu¬
friedenstellend . — In der Veredelungsindu¬
strie  war der Beschäftigungsgrad in einem Teile
der Leipziger Betriebe etwas besser . In der Haupt¬
sache waren es die auf den Londoner Auktionen ge¬
kauften Partien , die zur Verarbeitung gegebenwurden.

Dividendenvorschläge
Harburger Eisen - und Bronzewerke A-G, Harburg-Wilhelmsburg , 5 (4) "/o.
Newyork -Hamburger Gummi-Waaren Compagnie,Hamburg , 4 (0) %.
Maschinenbau A-G Balcke , Bochum , 4 (0) %.
A-G für Gas und Elektrizität , Köln -Berlin , 3 "/•.
Westdeutsche Kalkwerke A-G, Köln , 4 (3) »/o.

Baumwolle
Bremen 8. Juni . Amerikanische Baumwolle,

middling Universal Standard , 28 mm staple loko14.87 15.33).

Bremen Juli okt D*x. Jan. März Mal

Vor. SchluB
Eröffnung
12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig. SchluB

12.75/72
12.55/32
12 50/32
12.40/1
12.35/20

13.30/26
12.97/92
12.95/94
12.91/79
12.82180

13.47/45
13.13/10
13.16/14
12.99/98
13.00/98

13.55/53
13.23/22
13.25/24
13.09/(57
13.09/08

13.89/87
13.61/59
13.61/60
13.48/46
13,48(41

13 98/97
13.11/68
13 70/68
13.56/54
13.57/54

Abrechnung 12.41 12.95 13.15 13.25 13.60 13.70
Abrechnüngspreis : Juni 12.41.
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Dez. 13.10, 13.13, Jan . 1938

13.22, 13.23, März 13.60, 13.59, 13.58, Mai 13.69.
Um 12.30 Uhr bezahlt : Okt. 12.95, Dez. 13.15, Jan.

1938 13.25, Mai 13.70.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Okt. 12.95, Dez. 13.16, 13.14,

13.13, Jan . 1938 13.24, 13.22, 13.23, März 13.60.
Nachmittags bezahlt : Okt. 12.80, 12.79, 12.81, 12.80,

Dez. 12.98, Jan . 1938 13.08, 13.07, 13.08, März 13.47,
13.46, Mai 13.55.

Bremen . 8. Juni . Der Markt eröffnete heute unter
dem Einfluß der günstigen Ernteaussichten in den
Vereinigten Staaten abgesohwäoht 28 bis 40 Punkte
niedriger . Im Laufe des Vormittags vrurde die Nach¬
frage angeregter , so daß fast alle Monate bei leb¬hafter Umsatztätigkeit einige Punkte anziehen
konnten . Der Markt schloß um 12.30 Uhr stetig-
unverändert Ms 4 Punkte über den Eröffnungsnotie¬
rungen . Der Naohmdttagsverkehr eröffnete infolgeder erneut sohwaohen Meldungen aus Newyork eben¬
falls schwach 17 bis 14 Punkte niedriger . Verschie¬dentlich 6ehr umfangreiches Angebot fand im Ver¬
laufe jedoch bei guter Aufnahmefähigkeit leichte
Aufnahme , und die Kurse vermochten sich gut zu
behaupten . Der Markt schloß stetig 1 Punkt überbis 1 Punkt unter den Nachmittags -Eröffnungsnotie¬
rungen.

Hamburg , 8. Juni.
Lokoprelseper Ib Tendenz: ruhig

Ostindische: Superfine myd, Selnde white rouglsh
Bremer Kl. . . 5.50

Fine Domra Standard 1 Bremer Klausel2 • • • • 6.15
Newyork Juli Oktb. Dez. Jan. März Mal
Vor. SchluB
Heutig. Schluß

12.27/-
112.19/20

12.32/—
12.19/20

12.37/- 112.24/-
12.16/—[12.16/ -

12.29/—
[12.22/-

12.28/29
12.25/-

New Orleans . . . . heutige Hot. 12.48 »orige Not —
Zufuhren ln Atlantik- und Golthäten 6000 I 2000

Kaum stetig
Newyork, 8. Jüni . Die Preisbewegung am Baum-

weliinarkt war nicht ganz einheitlich . Die Umsätzenahmen etwas lebhaftere Formen an . Glattstellungen
und \ !,g ‘ - :i ans Wallst reetkreisen , des Auslandes
sowie für Rechnung südlicher Häuser auf Grund
uer niedrigeren Liverpooler Kabelmeldungen und der
günstigen Wetterverhältnisse drückten anfangs auf
016  l Verschiedentlich trat der Handel auf der
eF£ a,ii Men Preisbasis als Käufer auf , jedoch konnteeine nachhaltige Erholung nicht durchsetzen.Man wartet im allgemeinen auf die weiteren Ent-
^ -pk-Tingen in Washington . Bei erneuten Abgabenschloß der Markt mit Preiseinbnßen von 9 bis
HU Punkten kaum stetig.

Hanf . Die Märkte in Ober- und Unteritalien wiaren
im allgemeinen unverändert , jedoch zeigten die ita¬
lienischen Verbraucher für weitere Käufe großesInteresse . Im unteritaMenischen Gebiet sind in den
letzten Tagen 'etwas Hagelschäden zu verzeichnengewesen , doch ist im Durchschnitt der Felderstand
als gut anzuspreohen . — In Jugoslawien 1 war
infolge der noch knappen Zufuhren die Umsatz¬
tätigkeit gering . Außerdem hat die ungünstige Wit¬
terung der letzten Wochen die Ausarbeitung
gehemmt,

iWoIle
Antwerpen , 6. 6. Kammzug

p.kg.belg.Fr.p.lb.pence p.kg.belgFr.p.lb.pence
8 7. 8. 7. 8. 7. 8. 7

Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.

45.25 45.00
45.00 44.75
45.00 44.50
44.75 44.50
44.75 44.50

33.50 33.37
33.37 33.25
33.37 33.25
33.37 33.12
33 37 33.12

Nov. 44.50 44.50
Dez. 44.50 44.50
Januai 44.50 44.50
Ums. 25 000 Ibs
Tendenz: behaupt.

33.37 33.12
33.37 33.12
33.25 33.12
120 000 ibs

Getreide und Futtermittel
Berlin , 8. Juni . Die Umsatztätigkeit im Berliner

Getreideverkebr bewegte sieh nach wie . vor in sehr
ruhigen Bahnen , dä die Anlieferungen der Jahreszeit
entsprechend weiter , recht beschränkt blieben . InWeizen blieb die Versorgung der Mühlen ausreichend.
Soweit die Zufuhren nicht genügen , erfolgen weitere
Zuweisungen . In Roggen verfügen die Mühlen ver¬
schiedentlich noch über befriedigende Bestände . Am
Mehjlmarkt ergaben sieh bei stetiger Qmndstimmnng
ebenfalls kaum Veränderungen . Helle Weizenmehl-
fcy-pdn sind glatt abzusetzen . Auch für die Type 1050finden sieh Käufer . Roggenmeh ], das ausreichend
vorhanden ist , batte ruhiges Bedarfsgeschäft , Von
Abschlüssen in Futtergetreide wurde nichts bekannt.
Newyork , 8. 6.
Welz. Rn. I. 136 00
Welz. Hw. I. 136-00
Ghlkago , 8. 6.
Gerste loko 95—103
Welzen feit
Juli 10814—11
September1087« 109
Dezember 110%

Mals loko ——
Mehl h. Pr. 5-65
Mehln. Pr. 5-75
Mals fest
Juli 11775
September 10375

Dezember 76-25
Hafer » etlg

Juli 3975
Mais, al ter Kontrakt Juli 11475,

Egl. Fracht3/1%—3/6
Kont. Fract» 14Ü—17

September 36-37%Dezember —.—
Roggen fest
Juli 88-12%
September 79-50
Dezember 80-50
Sept. —

Kartoffelmarkt
Bremen , 8. .Juni (Eigenbericht ). Das Wachstum

der Frühkartoffeln hat in der letzten Zeit gute
Fortschritte gemacht . Der Stand der Kulturen wurde
fast durchweg als gut bis sehr gut bezeichnet .' Damit
ist mit den ersten inländischen Anlieferungen in der
kommenden Woche zu rechnen . An den Speise¬
kartoffelmärkten vollzog sieh der Absatz wie bisher
gleichmäßig und stetig . Die Versorgung blieb durch¬
weg gut ausreichend . Der Bedarf ist in Auswirkungder wurmen Witterung etwas zurückgegangen . Auch
Futterkartoffeln wurden weniger verlangt und
genügend zur Verfügung gestellt . Fabrikkartoffeln
kamen nur noch vereinzelt an die Märkte,

Viehmärkte
Bremen , 8. Juni . Auftrieb : 1560 Schweine . Vom

30. Mai bis 5. Juni zum städtischen Schlachthof di¬
rekt : 345 Schweine . Marktverlauf : verteilt . Preise:
Schweine : a), bl ) und b2) 52, c) 51, d) 48, e) 43—47,f) 35—41; Sauen : gl ) 51—52, g2) 42—50, Eber und Alt¬
sohneider 48—50 RM für F0 kg.

Fleischgroßmarkt vom 1. bis 4. Juni 1937. Rind¬
fleisch : I 73—78,' II 58—67, III 30—59; Kalbfleisch:
I 80—95, II 50—79; Sehaffleisch : I 85—97; Schweine¬
fleisch : I 61- 70, II 50—70, III 40- 50 RM für 50 kg.— Geschlachtet eingeführt : 22 Rinder , 22 Kälber,37 Schafe , 21 Schweine . Geschäftsverlauf : Rind - und
Kalbfleisch : mittel , Schweine - und Sehaffleisch:flott.

Hamburg , 8. Juni . Auftrieb : 1495 Kälber , 11094
Schweine . Marktverlauf : Kälber : gut , Schweine:zugeteilt . Preise : Kälber : Doppellender bester Mast
75—78, Kälber : a) 60—63, b) 55—57, . c) 48, d) 38-
Sehweine : a), bl ) und b2) 51V», c) 50Vi, d) 47V», Sauen:gl ) 51%, g2) 49‘/i.

Berlin , 8. Juni . Die Zufuhren waren trotz der
warmen Witterung in allen Viehgattungen allgemeinziemlich reichlich . Da aber der Fleischabsatz all¬
gemein zufriedenstellend war , nahm der Handel
glatten Verlauf . Alle Anlieferungen wurden zu
festen Preisen geräumt . Auftrieb : 1621 Rinder , dar¬
unter 91 Ochsen, 376 Bullen , 1002 Kühe , 152 Färsen,

Falber , 5030 Schafe (Lämmer und Hammel ),20138 Schweine , 18 Ziegen , direkt zugeführt : 32 Rin-
der . Marktverlauf : Rinder : zugeteilt , Ausstich über
Notiz , Kälber , Schafe u. Schweine : verteilt . Preise:
Ochsen: a) 44, b) 40, o) 35; Bullen : a) 42, b) 38. c)
33; Kühe : a) 42, b) 38, e) 32, d) 20—24; Färsen : a) 43,
7n_Js ’ :» Ibi?»r: *.7DoCPiei le ?.der  bester Mast70—78, Kälber : a) 63, b) 57, e) 48, d) 30—38; Lämmer
und Hammel : al ) 53, bl ) 48- 53, e) 40—45, d) 30—39:
Schafe : e) 41—43, f) 35—40, g) 23—33; Schweine : a),
bj ) und b2) 51‘/t, c) 50*/i, d) 47‘/i, Sauen : gl ) 51>/i,£2) 49%, Altsehneider 48—49.

Schlachtviehpreisean deutschen Märkten
Reichsdurchschnitts¬

preise lOr 50 kg
Lebendgew. In RM

Zahlder
Märkte

1937
Mai Juni

10.- 15. 18- 22.124.- 29. 31.- 5.
Ochsen, vollfl. (b) 15 39.3 39.4 39.3 39.3Kühe, vollfl. (b) 15 36.6 36.5 36.4 36.5
Kälber, mittler e(b 15 55.7 55.8 55.4 55.4Schw.,100-120 kg (c 15 50.3 50.3 50.3 51.7
Ghlkago, 8. 6. Schweine
laich, n. Pr. 10.90 | schw. n. Pr. 11-00 I Zutuhrm 13000leich. h. Pr. 11.40 I schw. h. Pr. 11-45 I Im Westen 46000

Seefische
Am 8. Juni landeten in Wesermünde 10 Dampfer

547 700 kg frische Seefische , davon brachten von Is¬
land sieben Dampfer 235 000 kg, meist Schellfisch,Kabeljau , Seelachs und Goldbarsch , von der Büren¬
insel brachte ein Dampfer 124 200 kg, vorwiegend
Kabeljau , ein Dampfer von der norwegischen Küste
brachte 120150 kg, hauptsächlich Goldbarsch , einDampfer aus der Nordsee 68 350 kg, meist Seelachs.
Ein Hochseesegler stellte 110 kg Schollen und Fein-
fiseh zur Versteigerung . Die Auktionspreisewaren gegen den Vortag unverändert . Island : Ka¬
beljau I 5—8, II 5*/*—6%, Schellfisch I 23—30%, II
20%—32, Seelachs 6—7, Lengfisch 5—5‘/i, Goldbarsch
5—6, Austernfisoh 71/*—10%. Bäreninsel : Kabeljau I
5%—6%, II 5—5%, III 5, Nordsee : Seelachs II 4—4"/,,norwegische Küste : Goldbarsch 4—5V*.

Gewürze : . Das Geschäft vermochte sich noch nichtzu ■beleben . Preise wie zuletzt.
Schmalz : Stetig . American Steamlard 30% Dollar,

Purelard raff ., , per vier Kisten zu 25 kg netto , ver¬schiedene Stahdardmarken , transito ab Kai 31 bis31s/i Dollar für 100 kg.
Ghlkago , B. 6. Schmalz

Tendenz: k. stetiglSeptember 12.45 /Dezember 12 12%Juli 12-25 | Oktober 12.47&C-J
Newyork , 8. 6:
Schmalz 12-40
Talg, lose 8-50
BW'saatol
Juli 9.63

Oelö und Fette
September 9.68
Oktober 9.64
Dezember 9-57
Januar 9.57
Terpentin 39.75

Terp. Sav. 34%—35
Petr. SWO. 16.25
Petr. SWT. 12 25
Mid. Conti. 1-16
Pens. Rohif. 2.37—57

Kaffee
Bremen , 8. Juni . Die Umsätze hielten sieh in engenGrenzen . Von Kolumbien lagen wieder etwas erhöhte

Offerten vor ; es kam aber nur Mn und wlieder zu
einigen Abschlüssen . Das Abzugsgeschäft nach demInland ist befriedigend.

JnM - Das Inland nahm laufendKaffee im bisherigen Rahmen auf . Den Abschlüssen
wurden die letzten ■Preise zugrundegelegt.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos in Pfennigen für % kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ): Juli 46 B 44 G, Sept.46 B 44 G, Dez. 46 B 44 G.
Newyork . 8. 6.
' Tendenz: unrglm.
Santos 1175
Juli 11.08
September 10.18/59

Dezember 10.39
März 10.31 n
Mal 10-26
Tagesums. 17000
Rio 9.37%

Juli 7.33
September / .19
Dezember 7.07 n
März 7.00 nMal
Tagesums. 8000

Newyork , 8. Juni . Glattstellungen und vereinzelte
Abgaben bewirkten am Kaffeemarkt ein Abgleitender Preise , während später Käufe des Handels und
Deckungen vorgenammen wurden . Die Preisbewegungwar unein h eitlioh.

Kakao
Hamburg , 8. Juni .’ Rohkakao:  Preislich und

umsatzmäßig ergaben sich keine Veränderungen . —Kakaohalbfabr  i .k a t e: Im allgemeinen wur-
den für laufende Abschlüsse gute Bedarfswünsche ge¬äußert . Preise wie zuletzt.
Newyork , 8. 6-
Juli 7.12
September 728

k. stetig
/Oktober 7.26/Dezember 7 37 /Januar 7-39

/März 7.45
Zucker

Newyork . 8- 6- Rohzucker k. stetig
Juli 2.46/47' /November _.47non| ianuar
September 2.47/48*1Dezember 2.49 nom |M3rz

*) Geld- und Briefnotierungen .

2.36/38*
2.36/37*

Walz- und Drahtharren 144. desgl . in Walz - und
Drahtbarren ^ 99 Pzt . 148, Feinsilber (1 kg fein)

Berlin , 8. Juni . Der Londoner Goldpreis beträgt
am 8. Juni für ' eine Unze Feingold 140 sb 7 d gleich
86,6696 RM, für ein Gramm Feingold demnach 54,2383Pence gleich 2,78649 RM.

„Ml“? u“w x114luüu /. ouiiöi : uri42.10 B 39.10 G, Huttenrohzink nom. 29 B 29 G.

.1  iu .x, o Uli wer HUPier töll —10 , IXOagUU TS‘bis 75. Sohwermessing 51‘/f—54, Leiohtmessing 441
'J118iif 71./‘’„„¥ 6s'sin'gsl>äne  51V*—54*/*. Altzink 19‘/i—211/Altblei 25Vi—273/i.

der Welt im April aiuf insgesamt 15 961 gegen 17
Mürz. Davon entfallen auf Asien 11

(12 869), aiuf Afrika 1678(1640), auf Amerika 1853(247
au I Australien 300 (300) und auf Europa 250 (2
metr . t . Im Tagesdurchschnitt errechnet sieh ei
Produk 'fcKWi von 532 (566) t . Die Ziffern enthalt:
wie üblich , Schätzungen . Für die ersten vier Mont
dieses Jahres errechnet sieh eine Gesamtwelterzt
gung von 64 728t gegen 57 547 t im gleichen Zedtraides Vorjahres.

Kupfer (p. t)
Tendenz: willig

Standard p. Kassa
do. 3 Monate
da. Settl. Preis

Electralyt
best selected
sträng sheets
Elektrowirebars

57%—i
5.63H5
■ il%
62- 64
62X- 64

93
64

Zinn (per Tonne)
Tendenz: träge

Standard p. Kasse 251—25H,
do. 3 Monate 249J—2501
do. Settl. Preis 25l5Banka • —

Stralts • 252%

Biel (per Tonne)
Tendenz: willig

ausl. pr. olflz. Preis 23/
do. pr. Inoffiz. Preis 23%—7/>e
do. entf. S. off. Pr. 23s/la
do. entf. S. Inotf. Pr. 23%—%
do. Settl. Preis 23«
Zink (per Tonne)

Tendenz: willig
gewbhnl. pr. ott. Pr. 22
de. pr. inoffiz. Preis 22B
do. entf. S. ott. Pr. 22%» j
do. entt. S. Inoft. Pr. 22̂ —H I
do. gew. Settl.Prels 22 I

London, 8. Juni.
Aluminium (p. t)
Inland * jgg
Ausland * jgg

Antimon Regulus
(per Tonne)

Erzeuger-Preis • jpk-
chlnes. per * 5g| _Quecksilber •

(per Flasche)305- 305/6
PlatIn *(p.20.Unz.)
Wolframerz cif •

(sh per Einheit) 60- 62

-73%
-59Ü

10.75

Nickel , Inland . *
(per Tonne ) 180—185

do. ausl. * (per t) 180 185
Welßbl . I.C.Cokes
20x24 tob. Swans. •
(shp. box of tOSIbs) E4%- 25%
Kupfersnlfat
tob * (per «) 22t
Cleveland Gußeis.
Nr. 3, fob. Mlddl.-
borough* (sh p. t)
Silber

Fein prompt 21-81Fein Lieferung 21-87%
Barren prompt 20-19
Barren Lieferung 20.25

Gold (sh u. Pence
per Unze) 140/7

* lnakt.Notlerung
Kolonialwaren

Hamburg, 8. Juni.
Reis : Am Platze wurden kleine Exportaufträgenach dem europäischen Auslände ausgeführt . Die

fernöstlichen Märkte waren auf einen stetigeren Tongestimmt . Preise unverändert.

Metalle
• ^Hni- Metalle . Elektrolytkupfer promptoif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der

Vereinig f. d. Dt . Etektrolytkupfernotdz ) 81 RM
OrigimaHi'lifctattalumiiii’iim 98—99 Pzt , ln Blöoken,

London, 8. Juni . Heute wurden 12 000 Pfund Gold
zu 140 sh 7 d pro Unze fein verkauft.

Newyork , 8. 6.
El. Kupt. I. 13.70 B | Biel, loko
30/90 Tage 13-70 B zink, loko

Zinn, loko 56-00 1 Sllb. ausl.
6-00 | Weißblech 5.35
6 75 Roheis. N. 27-27%

45-00 I Röbels. N. 26-25
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B e wi ch i e.
Unelnlieitlieh

Hamburg , 8. Juni . Bas  Gesamtbild der Börse
unterschied sich hin &LelitHch der Ivursentwicklung
zu Beginn wenig von der vortägigem. Die Kurs-
gestaltung war unregelmäßig und die Umaalztätig-
keit wieder begrenzt Der Schi f.fahrtemarkt
war wieder durch recht ruhiges Geschäft gekenn¬
zeichnet Die Kurse wichen kaum von denen des
Vortages ah Neptun bröckelten um v«•/« auf 124 ab.
Die unnotierten Deutsche Werft büßten 1 Vo(132) ein.
Von Werftnkfien erfuhren Atlas -Werke einen Ttilck-
gang von Vs °/p auf ll ?' '*: ■während die unnotierten
Deschimng eine Kurseinhuße von 1 •/ • (13R) erlitten.
Am Markt fiir Bremer Werte gewonnen Nordsee 1•/•
(143), Bremen-Vegesaoker Fisch hliehen um Vs5/#
höher 045). Eine Ausweitung der Umsatztätigkeit
war auch gegen Schluß nVht zu beobachten Im
allgemeiner war der Grundton eher etwas freund¬
licher . wenn sieb auch kursmäßig nicht mehr viel
änderte . TT-apaft -wurden wie zuletzt mit 17*/« und
Norddeutscher Lloyd mit 181/« bewertet . — Am
Rentenmarkt kam es lediglich zu kleinen Abschlüssen
bei fast unveränderten Kursen.

Renten lebhafter
Hannover , 8. Juni . Am Aktienmarkt wurden die

Umsätze in Tls.eder Hütte und Hannoversche Cement
zu unveränderten Kursen getätigt . Döhrener Wolle
gingen Uni i!: 6!o zurück , während Eisenwerk Wülfel
hei knrippem Angebot um 3 ö/o auf 137 anzogen. Höher
gefragt blieben Kaliaktien . Germania Cement und
Braunschweig -Hannoversohe Hypothekenbank , Doorn-
kaat waren dagegen 1 °/c billiger Angeboten. Am
Ron ton markt  war die Umsatztütigkeit in
Reichsschatzanweisungen etwas lebhafter . Die Ab¬
schlüsse in den Gold- und Linuidationspfandbriofen
der Braunschwnig -Hnnnoverschen Hypothekenbank,
der Hannoverschen Bodenkreditbank und des Calen¬
berger Kredit Vereins wurden zu letzten Kursen
getätigt . Provinznnlelhen Zogen auf 98.75 au. Von
Industrie -Obligationen waren Brauergikle auf 102.25
befestigt . Tm Frei verkehr  war größeres Ge¬
schäft in Umschuldungsanleihe zum Mittelkur « von
94V*. Bürbach nannte man mH 05 bis 67 und Win¬
tershall mit 1,33 bis 134. — Schluß behauptet.

Verlauf freundlicher
Berlin , 8. Juni . Auch heule vermochte sich au der

Börse keine lebhaftere UmsatztätigkeU za entwickeln,
da infolge Fehlens der sogetiannten zweiten Hand für
den berufsmäßigen Börseniiandel ein ausreichender
Rückhalt nicht gegeben war . Dieser beschränkte sich
daher auf kleinste Kaufoperationen und auf den
Auegleicli von Verlusten . In verstärktem Maße zogen
dali4r einige Sonderbewegungen die Aufmerksamkeit
auf sich , obwohl auch hier die umgesetzten Beträge
bei weitem unter dem Durchschnitt lagen . So gingen
u. a. in den erneut lebhaft gefragten Sclmltheiss zum
ersten , um 7/«°/i höheren Kurs rund 45 000 RM um.
Im Verlaut  vermochten Sonderbewegungen in
einigen Papieren die Gesamttendenz freundlicher zu
beeinflussen und Besserungen auszulö &en. Für Har-
burgef Gummi kam eine Notiz nicht zustande , so daß
der Kurs bis zürn Schluß ausgesetzt wurde . Die
Taxe lag bei 196. Sehr fest lagen Thür . Gas mit
einer Steigerung um 5*/o. Um 81/**/« gebessert waren
ferner Harpener . Bemberg erholten eich um IVi%>,
nachdem die in der GV gemachten zuversichtlichen
Ausführungen Rückkaufsneigung ausgelöst hatten.
Gegen Schluß wurde es sehr ruhig ; die Kurse blieben
aber , meist beirauptet . Für Harburger Gummi kam
bei nur kleinem Umsatz ein Kurs von 106s/s (187)
zustande , Nachbörslich waren Harburger gesucht,
aber selbst hei 198 war kein Material zu haben.

Dollar = 2.50 (2.50) RM
Englisches Pfund = 12.33 (12.325) RM

Am Einhedtsmarkt der Bankaktien waren Berliner
Handelsgesellschaft um l1/*% schwächer . Deutsche
Ueberseebank ermäßigten sich um */«%. Hypotheken;banken wurden überwiegend höher notiert , wobei
Deutsche Hypotheken mit plus 1 ■/« die Führung
hatten , Von Industriepapiefen ermäßigten sich Erom-
sehröder infolge des Dividendenausfalls erneut um
7 p/b, wobei Zuteilung erfolgte . . Von Kolonialpapieren
gab Otavl um V«°/o nach, Deutsch -Ostafrika und
Sebantung notierten 1®/» höher . Steuergutscheine
blieben unverändert.

Am Rentenmarkt zeigten Stadfanleihen etwas
festere Verfassung , wobei wieder kleinere Kommunen
bevorzugt wurden . Emden gewann */«Vs. Dekosama-
Neubesitz wurde auf 59V* herauf gesetzt , Neue Ham¬
burger waren um */«°/t erhöht . Im übrigen sind noch
Oldenburger Licluidationspfandbriefe mit plus Vi°/o zu
erwähnen . Von Industrieobligationen erhöhten sich
Farbenbonds ebenfalls um V*°/o. Privatdiskont Unver¬
ändert 27«e/o

Rulilg
Frankfurt , 8, Juni . Die Abendbörse eröffnet « in

stiller Haltung . Der Ordereingang 'blieb recht Mein,
so daß die Kulisse keinen Anreiz zu .Eigengeschäften
gab . Die Einigung in der Uederwaohungsfrage fand
aber starke Beachtung und -verlieh der Börse eine
widerstandsfähige Tendenz . Von Versorgungswerten
erhöhten eich Gesfürel auf 161 (1607«), während RWE.
auf 1331/« (1337«) naehließen . Genannt wurden u . a.
I , G. Farben mit 164 bis 164V<—*/*» Verein . Stahlwerke
122V« bis 1237«. Die Rentenmärkte lagen weiterhin ,
ruhig und völlig unverändert . Kominunälumscbul - ;
düng 941/«. Die Geschäftstätigkeit blieb bis zum
Schluß klein . Die Haltung war* aber weiter durchaus
freundlich . Die zur Notiz gekommenen Papiere
lagen durchweg voll behauptet , Bemberg auf die
Ausführungen in der GV. mit 1 •/« höher mit 134,
allerdings Brief . Am Einheitsraarkt waren keine
besonderen Vorgänge zu verzeichnen . Auch ln Renten
blieb die Umsatztätigkeit begrenzt . Die Kurse lagen
unverändert . Nachbörse ; Verein . Stahl 123, Daimler
144, I . G, Farben 164Vi.

Schluß fest
Newyork , 8. Juni . 1 In Wallstreet war die Kursbe¬

wegung uneinheitlich,  da die Arbeitskämpfe
und die Schwankungen an einigen führenden Waren¬
märkten noch immer eine gewisse Unsicherheit aus -,
lösten . Die Befürchtungen hinsichtlich der Gold-
Politik  haben auf Grund der Erklärung des bri¬
tischen Schatzkanzlers , Sir John Simon, daß eine
Aenderung der britischen Währungspolitik nicht
erfolge , zwar nachgelassen ; eine regere Kauftätig¬
keit entwickelte sich jedoch kaum . Das Geschäft
bewegte sich in recht ruhigen Bahnen . Es ergaben
sich nach stetiger Eröffnung teilweise ,leichte Kurs¬
steigerungen , wobei Stahlwerte die Führung inne¬hatten . ln der letzten Börsenstunde war der Grüna-
ton fester ; es war jedoch nicht klar ersichtlich , ob
die Aufwärtsbewegung durch die Erklärung der eng¬

lischen Regierung ausgelöst wurde , oder ob sie auf
die Annahme eines Decouverts zurückzuführen ist.
Die Börse schloß fest.

Berliner Devisenkurse

TeleflPaphlsdic
Auszahlung:

c t/1 U 5? tmC± 3> uX
8

Gold
6
Briet

7
Geld

6
Briet

Aegypten1 Sg. ii 20.99 12.615 12.645 12 .61 12 64Argentinien1 P.-P. 1 78 0.761 0.765 0.761 0.765
Belgien100 Belg. 81 00 42.14 42.n> 42.10Brasilien1 Milreis 7 1 .33 0.166 0.168 0.164 0.166
Bulgarien100 Ley r 81.00 3.047 3.053 3.04? 3 053
Dänemark100 Kr. C 112 .50 54.90 55.10 54.96 55 68
Danzig too fl. A —— 47 .10 47.20 47.10 47 .20
England 1 £ 4 20 .47 12 .31o 12.31. 12 .31 1? 34
Estland100e. Kr. ? - 67 .93 58.07 67.93 68.07
Finnland100f. M. 4‘; 81 .00 5.445 5.4^5 5 .445 5.45
Frankreich100 Fr. 4'- 81 .00 11.12 11.14 11.12 11 14
Griechenld. 100 D. 3 81 80 2 .353 2.357 2.353 2.357
Holland 100 fl. 168 .74 13776 137.54 137.18 I37 46
Iran 100 Rials *> 20 .43 15.79 15.33 15 .29 15 33Island 100 ist. Kr. 112 .50 55.CS 55.18 55.04 55.16Italien 100 Lire 6'- El 00 13.03 13.11 13 .03 13.11
Japan 1 Yen 2.40 0.716 C.718 6.716 0.718
Juqosl. 100 Din. 3 .?9 fi1 .00 5.694 5.706 5.694 5.706
Kanada 1 kan. $ 6'. 4.58 2.497 2.101 2.498 2 50?
Lettland lOOLatls 5' - - 46 .50 49.00 46 .9a 49 .C0
Litauen 100 Llt. SV -- 41 .94 42.02 41 .94 42 02
Norwegen100 Kr. 4 112 .75 61.89 62.01 61.87 61.99Oesterr. 100 Sch. 3 59.07 48.95 49.0;. 48 .9o 49.05
Polen 100 Zloty « —— 47 .10 47.20 47 .10 47 20
Portug. 100 Esc. & 453 .57 11.18 11.2« 11 .18 11 70
Schweden100 Kr. ? 112 .50 63.50 63 .62 63 .47 63.59
Schweiz 100 Fr. 1!- 81 .00 57.0 57.12 56.94 57 06
Spanien 100 Pes. f 81 .00 10.98 17.02 16.98 17.02
Tschech. 100 Kr. 2 85 .00 8.676 0.694 6.676 8.694
Türkei 1 türk. £ 7 18.50 1 .97s 1.962 1 .97s 1.982
Ungarn 100 Pgö. 4 - — — — —
Uruguay 1 G.-P. 1 4.3G 1.473 1.401 1.469 1 471
V. Staat, v. A. 1$ u 4.19 496 '502 2 498 2.502

An den internationalen Devisenmärkten zeigte derSchweizer Franc und der holländische Gulden eine
leichte Befestigung . Der Franc wurde aus London
zuletzt mit 21 60 (21.6U, der Gulden mit 8.977« (8.977«)
gemeldet . Das Pfund selbst war ebenfalls etwas
fester und stellte sich gegen den unveränderten
französischen Franc auf 110.75 (110.72). Paris notierte
ge'gen London 110.76 (110.71), gegen Zürich 19.507«
(19,517«) und gegen Amsterdam 8.107« (8.11), Der
Dollar wies gegen den Vortag keine Abweichung auf.
Im Verlauf schien d'ie Beruhigung weitere Fort¬
schritte zu machen , jedenfalls blieben die Notierungenziemlich stabil.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes

08lasiatische Wechselkurse vom 8. Juni
Newyork gegen Japan 38.72—28.76, London gegen

Japan 1.2. (Telegr . der Yokohama Speele Bank Ltd .)
Bombay ond Kalkutta 1.674», Hongkong 1.2”/»«,

Schanghai 1.27«, Kobe 1.1*7«. (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp.)

Konkurse
Aue/Erzgebirge : Böttcher Willy Tuchscherer . —

Berchtesgaden : Cristianna Sattel , Kantinenpfiehterinin Au. — Boppard : Ehern. Amtsrentmeister Ferdi¬
nand Feußner aus Brodenbach zurzeit Koblenz. —
Crossen/Odcr : Nachl . Kaufm . Constantin von Stuck¬
rad . — Kahla : Nachl . Schlossermeister Hermann
Hugo Schröter . — Köln: Richard Hillemann , Zim¬
merergeschäft und Bauschreinerei . — Magdeburg:Witwe Friederike Lübke in Fa . Heinrich Liibke. —
Ostritz : Nachl . Ernestine Karoline Gründler geb.
Hartmann in Grunau . — Regensburg : Autohändler
Josef Beer . — Saarbrücken : Drogist Willi Kraus inFischbach.

Vergleichsverfahren:
Steinau/Oder : Tabakwarenhändler Max Strauß . —

Beantragt : Leipzig : Fa . Theodor Schröder Komtnan-
ilit-Gesellschaft , Ofenhau und Ofenhandel.

Amsterdam , 8 8
Berlin 72 .70
London 8.97.1«
Newyork 181.87L
Paris ft.1 %

üondon . 8
Newyork
Paris
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz
KopenhagenStockholm
Oslo
Helsingfors
Prag
Budapest
Paris , 0
London
Newyork
Belgien
Spanien

30.64 'z
41 .54
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Börsenkciinzlfferii . Die Aktienkennziffer stellt eich
im Durclisolmitt der Woche vom 31. Mai bis 5. Juni
auf 112,59 gegen 112,34 in der Vorwoche. Das Kurs¬
niveau der 4Viprozentigen Wertpapiere betrug im
Durchschnitt des Berichtsabsehnittes 98,82 gegen98,81.

Reichs -Brancheci -Femsprechbuch
mit Reichs -Handelsregister

Das bekannte Beiehs -Firmen -Fernspreclibueh führt
in Zukunft den obigen Titel . Das Werk erscheint
wie bisher regelmäßig jährlich . Der zu Beginn des
Jahres erschienene Fernspreehteil (Band I/Il ) wird
auf Veranlassung des Werberats der deutschen Wirt¬
schaft und mit Einverständnis der Beicliswirtschafts-
kammer und des zuständigen Fachverbandes zu
einem Fernsprechteilnehmer -Verzeichnis aller im
Handelsregister eingetragenen Firmen umgestaltet.
Der Branchenteil der diesjährigen Ausgabe (Band
Jii/lV ) erscheint in Kürze schon unter dem neuen
Buchtitel und enthält als einziges Adreßbuch die
Fernsprechanschliisse Und Postadressen aller Firmen,
Gewerbetreibenden und freien Berufe , nach Bran¬
chen geordnet , unter mindestens einer Branche
(Haupigeschaftszweig ). Die Adressen jeder Branche
Stehen aus dem ganzen Eeichsgehiet übersichtlich
zusammen . Nach Erhalt der Branchenbände , die bei
uns zur Einsichtnahme ausliegen , kommen wir noch
ausführlich auf diese Neuerscheinung zurück.

Jfhitfahrt •Schiffbau.
Heuerstelle für Walfangreedereien

Die Erste Deutsche Walfang -Gesellschaft mbH
in Hamburg hat eine Heuerstelle unter dem
Namen „Mannschafts -Annahmestelle der Wal-
i'aiig -lleedereien “, Hamburg 11, Ködingsmarkt 52,
Stella -Haus , eröffnet . Die Leitung dieser Heuer¬
stelle , die am 9. Juni ihre Tätigkeit aufnimmt,
hat Kapitän Marcus Möller übernommen.

Die in der Tankfahrt beschäftigten Wal-
kochereien werden zurückgezogen . Wie die
norwegische - Presse erfährt , werden demnächst
sämtliche 2U Kochereien , die für einzelne lteisen
für Mineralöle geschlossen wurden , aus der
Tankfahrt zurückgezogen .' Keine der Wal-
kochereien wird während der Walfangsaison in
der Tankfahrt beschäftigt bleiben . Nach einer
Aeußerung von Konsul Rasmussen (Walfang¬
gesellschaften „Roßhavet “ und „Vesti 'old “)
werden die Kochereien dieser Gesellschaften
demnächst zur Uebei 'holung nach Norwegen
zurückkehren . Auch andere Walfangreedereien
haben bereits für die Ueberholung ihrer
Kochereien zur nächsten Saison Vorkehrungen
getroffen . Die Beunruhigung der Bankfrachten-
märkte durch die Walkochereien dürfte damit
also , bald beendet sein.

Um die Norwegenfalirt . Die diesjährige Jahres¬
tagung des Norwegischen Handelsstand -Verbun¬
des findet am 25. und 26. 6. . in Moß statt . Zur
Behandlung steht u . a . die Frage der Schiff¬
fahrtslinien zwischen Deutschland und Norwegen.
Berichterstatter hierfür ist Direktor Falok von
der Bergenske Dampskihsselskap , Bergen .. Fer¬
ner wird der ehemalige Finanzminister Gunnar
Jahn Ausführungen über moderne Handels¬
politik und Clearing machen.

Verdichtung des Italien -Ostseedienstes . Die
italienische Reederei „La Costiera “ in Geüua,
die ' seit einigej - Zeit einen regelmäßigen monat¬
lichen ! Dienst Von Italien nach Antwerpen,
Rotterdam und - einer Reihe - Ostseehäfen Unter¬
hält , beabsichtigt , in diesem Dienst künftig
dreiwöchentliche Abfahrten zu bieten.

Bauauftrag für die Deutsche Werft . Die Ree¬
derei Knut Knutsen & Cia . Maritima Escan-
dinava Panama erteilten der Deutschen Werft»
Hamburg , Auftrag zum Bau von zwei Motor¬
schiffen mit je 16 600 t dw,

Feuer auf Dampfer „Walküre “. Der mit einer
Ladung von -6000 t Mais von Buenos Aires nach
Europa befindliche Hamburger Dampfer „Wal¬
küre “ der Reedfetei Vogemaün -Hamburg wurde
auf der Rückreise von Buenos Aires von einem
Brand in Raum III des 4250 BRT großen
Schiffes betroffen . Der Kapitän ließ den
Dampfer mit höchster Geschwindigkeit nach
Buenos Aires zurüekkehren , uni dort die durch
Funkspruch erbetene Hilfe zur Löschung des
Feuers zu erwarten.

Ausbau der kanadisch -australischen Schiffahrt.
Der Präsident der kanadischen Pazifik -Eisen¬
hahn , Beatty , ist in London eingetroffen , um
mit den englischen Behörden über die Zukunft
der Schiffahrt zwischen Kanada und Australien
zu verhandeln . Bekanntlich ist auf der Beiehs¬
konferenz bereits der vorläufige Beschluß ge¬
faßt worden » die in Frage kommenden Schiff¬
fahrtslinien staatlich zu unterstützen . Beatty

teilt nun mit , daß er , wenn die erforderlichen
finanziellen Garantien von den englischen nna
Dominalbehörden geleistet würden , zwei neue
Schiffe von je rund 22 000 t in Auftrag geben
würde , die voraussichtlich im Winter 1939/4Um
Dienst gestellt werden sollen.

Das Wrack des „Rau III “. Auf der Außen¬
weser , querab von der Nordmole der Nora-
schleuse zu Bremerhaven , ist Walfangdampfer
„Rau III “ gekentert und in 12 m Wasser-
tiefe  quer zum Fahrwasser auf 53 Grad 33 Mm.
56 Sek . Nord , 8 Grad 32 Min . 36 Sek . Ost
gesunken . Etwa 100 m östlich davon grüne
Wrack -Leucht -Glockentonne mit Osttoppzeichen.
Kennung : 1 Blitz , Gruppe 3 grün ausgelegt . Mit
der Bergung ist begonnen . Wrack darf nur
östlich mit äußerst langsamer Fahrt passiert
werden.

Nachrichten für Seefahrer
Das Bremer Reserve - Feuerschi ff  auf

ungefähr 53 Grad 47 Min. Nord , 8 Grad 9 Mim Ost
wird voraussichtlich in der zweiten Hälfte Juni ge¬
gen das Stammfeuersohiff * ausgewechselt . Die Ken¬
nung bleibt unverändert.

Auf dem Bremer Stammfeuersohiff
wird eine Warnsignal - und Auskünfts-
stelle  eingerichtet . Bei Störungen im Fahrwasserder Außenweser wird das Warnsignal gemäß $$ 17
und 5(5, Ziffer 7 der Seewasserstraßenordnung an
einer Raa am Fockmast gezeigt.

Auf der Unterweser unterhalb von Kleinensiel
werden demnächst zur Bezeichnung der westlichen
Grenze eines Ankerplatzes für Spreng¬stoffschiffe  außerhalb des Fahrwassers west¬
lich der Tonnen M und N zwei kleine gelbe Faß¬
tonnen mit der schwarzen Aufschrift ,,P" ausgelegt,
sowie in der Leuchthake Beekumersiel auf ungefähr
53 Grad 26 Min. Nord, 8 Grad 29 Min. Ost ein grüner
Warnsektor eingerichtet . Genaue Angaben über die
Tonnenlagen und. die Sektorengrenzen folgen.

Das Außenjade - Feuerschiff  hat wegen
Schießübungen seine Station verlassen.

Nordwestlich Helgoland auf 54 Grad 18 Min. 30
Sek. Nord, 7 Grad 41 Min. 0 Sek. Ost scharfer
Sprengkörper verlorengegangen.
Sprengkörper liegt auf dem Grund . Vor Fischen
und Ankern an dieser Stelle wird gewarnt.Deutschland Osterems Untiefe zwischen der roten
Spierentonne O D und O E und bei O E. Geogr.
Lage : 1) 53 Grad 39,7 Min. Nord, 6 Grad 43,8 Min.
Ost und 2) 53 Grad 39,6 Min. Nord, 6 Grad 44,3 Min.
Ost. Angaben : Nach Angaben des Kommandos der
Marinestation der Nordsee etwa 100 m nördlich der
Verbindungslinie rote Spierentonnen O D und O E
auf der unter 1) angegebenen geogr . Lage Untiefe
von etwa 2,50 m. Ferner stidl. der roten Spieren¬
tonne O E auf der unter 2) angegebenen geogr.
Lage Untiefe 200—300 m über die Linie der roten
Spierentonnen in das Fahrwasser hineinragend.
Nachprüfung der Strecken und weitere Bekannt¬
machung in den N. f. S. wird baldmöglichst erfolgen.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt:

Angekommene Seeschiffe am 8. Juni:
Vinga , schwed., von Helsingborg , Nordd. Hütte,

Nordd . Hütte , Erz . Fancette , engl ., von London,
The Gen. Steam Nav., Hafen I , Scliuppön 2, Stück¬
gut . Erpel , von Kotka , Rah. & Stadtl ., Hafen I,
Schuppen 4, Stückgut . Orla, von Raumo, Rah . &
Stadtl ., Hafen I , Schuppen 4, Stückgut . Streefkerk,
holl ., von Rotterdam , D. D. G. Hansa , Hafen II,
Schuppen 12. City of Limerick , engl ., von Dublin,
Nie. Haye , Schlachthof , Vieh. Munkfors , schwed.,
von Hamburg , Bremer Seeverkehr , Hafen I , Sch. 1,
Stückgut . Scotea, dän., von Nantes , Gebr. Speöht,
Röchling . Quinta , von Melilla , Häger & Schmidt,
Röchling , Erz.
Abgegangene Seeschiffe am 7. Juni:

Bardaland , schwed., nach Hamburg , C. J . Klingen¬
berg , Restladung . Walmer Castle, engl ., nach South¬
ampton , Carl Scholle, Stückgut . Geier, nach Abo,
Rab, & Stadtl ., Stückgut . Palos , nach Hamburg,
Gottfr . Steinmeyer . Tenerife , nach Portugal , Gottfr.
Steinmeyer , Stückgut . Kypliissia , nach West-Indien,
C. J . Klingeuberg , Stückgut . Westefwald , nach Rio
de Janeiro , Gebr. Specht , Stückgut . Sedufitäs , itl .,
nach Neapel , Gebr. Specht , Kohlen.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)
Bremen -Stadt angekommen am 8, Juni:

Lloydleichtef 171 (Rohrßen ), von Hamburg , Ha¬
fen II , Schuppen 16, Stückgut . Lldydleicliter 145
(Olten), von Hamburg , Hafen I , Schuppen 9a, Stück¬
gut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen . I : Fauvette 2, Erpel , Orla 4, Munkfors 1,

Theseus 5, H. A. Nolze 5, Mercur 9.
Hafen II : Streefkerk (8 53 43), Wasgenwald , Sturm¬

fels (8 53 76), City of Limerick 14, Siena (Erzplatz
8 02 12), Hero 11 (8 02 63), Alcinous 13, Duisburg 15
(8 0058), Bienville 1t (8 53 90).

Holzhafen ; Rabe (Becker '& ötten ).
Hoh'entorsllafen : Spaüker (Gaswerk).
Industriehafen : Gian Franco , -Hestia , Campania

(Röchling ), Rlieinhausen , Vinga , Castor (Nordd.
Hütte ), Delos (Krages ), Ibis (Klcmbt ).
.Werft : Saturn (Dock III ), Amisia (Dock IV),

Reiohenfels (Dock V), Sperber (Werfthafeii ).
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Berlin , Der Deutsche , Europa , Pots¬dam.
Hamburg : Königsberg , Norderney , Nürnberg,

Ems, Lippe, Memel.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 7. an Mel¬

bourne . Anhalt 6. an Philadelphia . Berlin 7. an
Bremerhaven . Borkum 7. an Houston . Chemnitz
6. ah Philadelphia nach Bremen . Der Deutsche 8.
an Bremerhaven . Donau 7. aü Sydney . Eider 7.
an Las Palmas . Erfurt 5. ab Progreso nach Nor¬
folk, Erlangen 7. ab Galvest.on nach Tampico.Europa . 8. an Bremerhaven . General von Steuhen
7. ah Casablanca nach Las Palmas . Gneisenau 7.
ab Beläwan nach Colombo. Komm. Johnsen 7.
38 Grad Süd, 0 Grad passiert nach dem Spencer
Golf f. o. Lahn 6, ab Oran nach Rotterdam . Lippe
7. an Hamburg . Memel 7. an Hamburg . Porta 6.
Natal passiert nach Boston. Sierra Cördoba 7. ab
Bremerhaven . Trave 8» an Nordenham . Wiegand6. ab New Orleans nach Montevideo.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa “,
Bremen . Ehrenfels 7. Ouessant passiert . Geierfels
6. Gibraltar passiert . Kandelfels 7. von Suez.
Lauterfels 7. von Aden. Rotenfels 7. in Bliavnagar.
Schönfels 7. von Suez. Stahleck 7. in Vigo. Sturm¬

fels 8. von Hamburg nach Bremen. Wartenf0iB *
in Bombay . eiB*•

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun*, Brem»
Andromeda 8. in Rotterdam . Apollo 7. in PasS*
Astarte 8. in Bremen . Flora 8. von Bremen n.*i
Elbing . Fortuna 8. in Stettin . Hercules 6 ,
Huelva . Jupiter 8. von Bremen nach Kop“«'*-- 14
Klio 8. von Bremen nach Antwerpen , üronos -
von Bremen nach Pasajes . Latona 8. in Dan7ip
Leander 7. in Pasajes . Leda 8. Holtenau pasai'Ifi
nach Rotterdam . Nereus 8. von Malmö nach Ri»?
Niobe 7. von Kopenhagen nach Gdingen. Nixe s
von Stavanger nach Bremerhaven . H. A. Rohe s
in Bremen . Orest 8. von Köln nach Rotterdam'
Pallas 8. Brunsbüttel passiert nach Elbing.
bus 7. in Köln . *Pluto 7. von Vigo naoh Sevili.’
Pollux 8. in Elbing . Stella 7. in Köln. Themis*
von Amsterdam nach Bremen . Venus 7. Rotterdam
nach Köln . Vesta 7. von Antwerpen nach Blumen
thal . Victoria 7. Emmerich passiert nach Köln.

Argo Reederei , Richard Adler & Co., Bremen
Alk 7. von Rotterdam nach Antwerpen . Antum
8. in Saloniki . Fink 8. von Kotka nach Bremen
Ganter 8. in Wiborg . Meise 8. von Hamburg ngÄ
Kingslynn . Möwe 8. Von Bremen nach Hüll. Phoenix 8. von Hüll hach Hamburg . Schwalbe 8. u
Rotterdam . Strauß 8. von Rotterdam nach Auf
werpen . Taube 6. in Middlesborough.

Deutsche Levante -Linie G. m*b. H. (Atlas Levant*.
Linie A-G. Bremen . Deutsche Levante -Linie Ham.
bürg A-G, Hamburg ). Adana 7. in Istanbul , a».
kadia 7. von Tliessalonik nach Volo. Derindje •
Gibraltar passiert . Heraklea 7. Gibraltar papsUti'
Ithaka 7. in Braila . Kythera 7. von Burgas naJ
Varna . Macedonia 7. in Jaffa . Smyrna 7.
Oran nach Haifa . Sofia 7. in Piräus . Thessaliaivon Rotterdam nach Hamburg.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Brenn
Ginnheim 8. in Köpmanbolmen . Gonzenheim ;
Guernsey pasRiert . Bockenbeim 7. ab Tampa. Heidernlieim 8. Dover passiert . Kelkheim 8. 60 Grir
Nord , 6 Grad West gemeldet.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika
und Golfhnfen : Hamburg 6. ab Newyork nach Cher-
bourg . St. Louis 7. an Halifax . Frankenwald ?.
Bishop Rock passiert naeh Bremen . — Westküste
Nordamerika : Tacoma 7. ab Le Havre nach Hoek
van Holland . — Westindien,Mittelamerika : Fries-
land 7. an Puerto Barrios . Lübeck 7. Ouessant pass,
nach San Juan de Puerto Rico. Ionia 7. ab Am*
sterdam nach Hamburg . Phrygia 7. an Hamburg.
Palatia 7. ah Cristobal nach Cartagena . — Austra¬
lien , Niederländisoh -Indien : Uckermark 7. ab Suez
nach Sabang . Halle 7. Ymuiden passiert nach Am¬
sterdam . Bitterfeld 7. Ouessant passiert . Altona 5.
an Durban . Leuna 7. ab Antwerpen nach Bremen.
Kurmark 6. ab Colombo nach Port Said. Menea 8.
ab Belawan . — Ostasien : Rheinland 6. ab Port Su¬
dan nach Port Said . Nordmark 7. ab Suez nach
Penang . Burgenland 6. ab Hongkong nach Schang¬hai . Preußen 5. an Schanghai . Münsterland 5. ab
Manila nach Hongkong . Mount Kvllene 7. Kap
Finisterre passiert . Tirpitz 7. ab Habana nach Isa-
heia de Sagua . — Vergnügungsreise : Oceana 8. an
Hamburg . — Trampfahrt : Hagen 7. ab St. Vincent.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gea,
Cap Arcona 8. von Buenos Aires naoh Montevideo.
Cap Norte 7. von Pernambuco naeh Madeira . Ge-
neral San Martin 7. St . Vincent passiert . Monte
Pascoal 8. in Hamburg . La Coruna 7. in Santos.
Vigo 7. von Montevideo nach Santos . Alrich
von Santos nach Paranagua . Bitterfeld 7. Ouessant
passiert . Hohenstein 7. in Victoria . Maceio 7. von
Natal nach Cäbedello . Mendoza 7. in Antwerpen.
Montevideo 7. von Antwerpen nach Bremen . Porto
Alegre 8. Madeira passiert . Rosario 6. in Fray Ben«
tos. Santa F6 7. Ouessant passiert . Taunus 7. in
Antwerpen . Tenerife 7. Ouessant passiert . Uruguay7. von Madeira nach dem La Plata . Westerwald 7.
von Bremen nach Brasilien . — Vergnügungsreisen:
Monte Rosa 8. in Madeira . Monte Sarmiento 7. vor
Kopervik.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wadai 7. an
Rotterdam . Wahehe 6. ab Duäla . Wangotii 7, ab
Lös Palmas . — Süd- und Ostafrika : Pretoria 7. ab
Las Palmas . Njassa 7. ab Daressalam.

H. C. Horn , Hamburg . H. C. Horn 7. Azoren
passiert nach Port of Spain . Claus Horn 7. in Mur«
mänsk . Lasbek 7. von Le Havre nach London. In«
grid Horn 7. in Landskrona.

Reederei F. Laeisz G. m. b. H., Hamburg . Priwall
7. von Valparaiso . Pelikan 8. Dakar passiert . Ka¬
merun 7. Dakar passiert.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederel,Pasajes 5. von Casablanca nach Las Palmas . . Las
Palmas 7. in und von Gibraltar nach Nemours. Te¬
nerife 7. von Bremen nach Rotterdam . Oldenburg
7, Ouessant passiert , Lisboa 8. Dover passiert.

Hendrik Fisser A-G, Emden. Martha Hendrik Fis«
ser 6. von Gefle nach Emden . Erika Hendrik Fisser7. m Rotterdam.

Fischdampferbewegangen
in Bremerhaveg<Wcsermünde

Angekündigte Dampfer : Flensburg (BäreninSel),
Martin Donandt (Norweg, Küste ), Main, Hans Loh,
München, Andreas Wolff, H. Bueren (Island ).

Am Markt gewesene Dampfer : Ernst Kritzler
(Nor.dsee), .Borkumriff, . Heinrich - -Lehnert , AntarfeA
Nordkap , Dresden , H. Hohhholz , Leipzig (IsihilcK
Nordstern (Norw. Küste ), Deutschland (Bäröninsd

In See gegangene Dampfer : Wilhelm Reinhold , Jü
piter , Grönland (Island ), : Karl Bergh , Zieten (Nof*.
Küste ), Dr . A. Spilker (Bäreninsel ), Fürth (Island),
Linz, Ältoüa (Nordsee).

Kriegsmarine
Die 4. Torpedobootsflottille mit den Booten „Greif“,

„Kondor “, „Falke “ und „Moewe“ 6. von Wilhelms¬
haven nach der Ostsee. Die 2. Geleitflottüle mit den
Booten F 1, F 2, F 3 und F 5-7. von Wilhelmshavert
zum Marsche nach Kiel . Poststation bis auf weitere!
Kiel -Wik. Poststation fiir Vermessungsschiff „Me¬
teor “ Wilhelmshaven . Kreuzer „Königsberg “ 7. abKiel znm Marsche ln die Nördsee . Fi'schereischuti-
boot „Elbe“ 7. ab Bergen (Norwegen ) zur Fahrt in
das Loggergebiet.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.
25 Min., Nordenham 25 Min., Brake 1 Std., Farge
Datum

1 Std. 40 Min.
Bremen-Stadt Vegesadk Bremerhav.9. Juni 3.85 16*00 3.15 15.40 1.15 13.10

10. Juni 4.28 16.49 4.08 16.29 2.08 14.29
11. Juni 5.20 17.37 5.00 17.17 3.00 15,1)

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 UhrHann .* Carls-

Datum Miinden hafen Hameln Mlndsn
6. Juni 1.34 2.19 1.68 ä.23
7. Juni 1.36 2.14 1.64 2.18
8. Juni 1.30 2.19 1.68 2.52

Reichsbauhdiskonf 4% WeriBBftagpierRsisrse der Bremer Zeiiung vom B . Juni Lonubardsatz 3%

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte

99 .25
98 .25

96 .25
99 .25

99]25
99 .25

99.25
99 .25

Deutsche Reichs- . » , .u. Staatsanleihen
5 Dt. Reichsanl. 27 101.75 101.75
4 do . 84 99.25 99.37
4'/i Dt. Reichs.Sch.35 99.12 99.12
4‘/i Reichspost34 I. 190.62 100.62
4 Brem. Umstausch 93.00 93 00
Bremen Neubeslti —
Hamburg Neubeslti 32.75 33.00
Dtseh. Altbesitz ]£6.75 126.50Bremen Altbesitz 125.50 125.50
Hamburg Altbesltz 125.50 125.50
Kreditanstalten und KÜrper-

schaftcu
4'/>Dldb. Gsch. V. 25
4'/i de. Korn. S. 1
4l/i do. do. S. 2
4Vi do. do. S. 3
4l/i do. S. 1 u. 3
4V1 do. do. S. 2
4V« do. do. S. 4
4‘/i do. Gptbr. S. 5
4'/i do. do. S. 6
Hypothekenbanken
4lh Hamb. Hvpbk. A 99.00 99.00
5‘/s do. Liquid. 101.00 101.00
do. Anteilschein 4.35 4.30

4l/i Pr. Ctrbd. 99.00 99.00
5>/i do. Liq. 24 A2 100.50 100.50
4‘/i Pr. Ctrbk. Bod.

Obi. 26/27/28 98 .00 98 .00
Industrie -Obligationen
Deutsche Linol. 36 100.00 100.00
Nordd. Steingut 27 102.00 102.00
Bremer Tauwerk —
Steuergutseheine Gruppe II
fällig am 1. 4. 1P34 —— 103.50
fällig am 1. 4. 1»35 —— 107.50
füllig am 1. 4. 1*56 — 111.50
füllig am 1. 4, 1237 —.— U5.50
füllig am 1. 4. 1238 115.87 115.67
Bank -Aktien
GeestemünderBank 90.00 90.00
Hb. Hypothekenbank 99 50 99 .12
Schl. -Hol .Bk.1.Husum 85.50 85 .50
Vereinsbank JZf .50 120 .50Westholst . Bank 145 .50 145 .50
Schiff ahrts -Aktlen
Br. Schleppsch .-Ges . 97 .00 99 .00
Dt. Ost -Afrlka -Llnle 90 .00 90 .00
Hapag 17 .75 17 .75
Hbg .-SUdam . D.-G. 46 .00 46 .00
Hansa -Linie 120 .00 120 .00
Neptun 124 .25 124 .25
Norddeutscher Lloyd 18 .00 18 .37
Unterw . Reederei 111 .00 111 .00
Woermann -Llnle 90.00 90 .00
Eisenbahn -Aktien
A.*G für Verkehr 125.50 126.00
Brem 8*: " i- nVS > •'MV 98 .90
Dt Re ch) h V- t A ,2S.3< 125.12
Hamburger Hochbahn 97 .62 99.00

Industrie -Aktien 8.6. 7.6.
Atlas Werke 117 .50 118 .00
Beiersdorf 287 00 285 .00
Blll -Brauerel 134 .00 134 .00
Breitenburger Cem. ISS 00 159 .00
Brem .-Beslgh . Dell . 128 .00 128 .00
Brem . Veg . Flsch .-G. 165 .00 165 .00
Br. Allg. Gas u. E. - —■—
Br. Ch. Fabrik Hude 170.00 170.00
Br. Cigarrenfabriken 90 00 90 00
Br. Pap. u. Wellp. 125.00 125.00
Br. RclandpiUhle 151.00 151.00
Br. Sllberwarentabr. 138.00 138.00
Bremer Vulkan 150.00 150.00
Br. Wollkümmerel 165.00 165.00
Dt. Linoleumwerke 177.00 —.—
DynamitNobel 90.75 89.75
ElbschloObrauerei 133.00 133.00
Flensb. Schiffsbau 93.00 93.00
Guano Werke 114.50 115.00
H. E. W. 151.50 151.25

Harb. Gummi 1941)0 185!oÖ
Hochofenw. Lübeck 136.00 135 00
Hoffm. Stürkefabr. 150.00 150.00
Holstenbrauerei llO.ÖO 110.00
lutesp. u. Web. Br. 118.00 110.00
Markt- u. KUhlhall. 130.00 131.00
Nordd. Steingut 145.00
„Nordsee” Dt.Hochs. 142 00 142.00
Hordwestd. Kratt 138.00 130.00
Rheinstahl 157.50 157.50
Reis u. Handels 135.00 135.00
Ruberoldwerke 125.00 —
Schllnck& Cie. 130.00 124.50
SchwartauerWerke 118.00 118.00
Stader Lederfabrik 120.00 120.00
Thürl Oe! 128.00 128.00
Transp. Hevecke 120.00 —
Var. Werkstütten 115.00 115.00
Wendts Zigarren 95.00 95.00
Kolonialwerte
Kamerün-Eb.-G. 90.00 90.00
Neu-Gulnea-Comp. — ——
Otavl Min. u . Els -G. 32 .50 33 .50

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung

98.75 98.50

99.25

98.25

99.50

99 .00

99.25

98 .25

99.50

99.00

4 'h  Hann . Prov . Anl.
R. 15

Pfandbriefe Und
Schuldverschreibungen

4‘/i Oldbg. st. Kr. G.Pfdbr. S. 5
do. Gold.-Komm.-

Obi. S. 3
Landesbanken
4‘/i Hann. Ldkr. G.-

Pf. S. 1 1926
4'/t Brschw. Staatib,

Goldpfbr . R 16
SVi do . Llqul . Pldbr . 101,12 101 .12
4 do. RM Pldbr . S. 6 95 .00 95.00
Ritterschaften
4' /> Brschw . rlttl . G.-

Pt . von 29
4Vi Bremer rlttl.

Goldpfandbrief
4‘/> Calenbg. rlttl.

G.-Pfdbr . v. 28
4•/> Celter rlttl.

Goldpf . C.
Stadtschuften
41/, Preuß. Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22

Hypothekenbanken
4lh Brschw.-Hann.

Hyp. Bk. Goldptd .-
von 1929 99.25 99.25

S' /j do . Liquid .Pfdbr . 100 .75 100 .75
4’/i Hann . Bodkrbk.

G. Hyp. Pldbr . R. 7 99 .25 99 .25
Industrie -Anleihen
6 BrauerglldeObi. 102.25
6 Hackethal Obi. 103. ~

98 .25 98 .25

98.50 98.50

99.50 99.50

98 .25 98.50

99.00 93 .00

2 .25 102 .00
3.00 103 .00

6 Llndener Brauerei
Obi. 103 .00 103 .00

3 Mech. Linden Obi. 87.50 87.50
6 Verw. Zern. Obi. 101.75 101.75
Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann . Stadtanl.

von 1923 93.00 93.00
Brem . ritt . (Rogg .)
abg . Pf . 93.00 93 .00

4 cell . ritt . (Rogg .)
abg . PI . 93.00 93 .00

S' /i Hann . Bd. Kr.
Llqul . Pfandbr . 101 .00 100 .75

5 Pr. Elektr. a. RM
abg . Anl. 100 .50 100 .00

4 ' /i Lüdenscheid M
Ool. 104 .00 104 .00

Industrie -Aktion
Conti Gummiwerke180.00 106.00
DampfkesselWllke — —.—
Deornkaat 113.00 114.00
Eisen Wülfel 137.00 134.00
Hackethal 136.00 136.00Hann, tmmob.

(je Stück in RM) 380 .00 380 .00
Hannoversche Zern. 124 .50 124 .50
Hemmoor Zement 212 .00 212 .00
llseder Hütte
' ' nrfener Brauerei
Norddeutsche Zern.
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zein.
Vereinsbr. Ilerrenh
VorwohlarZement _ _
WollwüSch. Deliren 177.00 177.50
Brschw. Hann. Hyp.’

Bank 109.00 106.50
GeestemünderBank 90.50 90.50
Verkehrs -Aktien
Brschw. Straßenbahn120.00 120.00
Hlldesh. Pein.Kreisb 62.00 63.50

179 .00 179 .00
94.00 94.00

130.00 130 .00

129i00 129 iOO
160 .00 160 .00
126 .00 126 .00

Ueberlandw. Hann. 119,50 119,50
d. 110 .00 110 .00Marlenborn -Beend.

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost , Sohutzgebiets-
anleihe und Rentenbriefe)

Dt. Anl. Ausl, 126 62 126 62
5 Reichsanleihe 27 .101 75 101 75
4 Reichsanl. 34 99 25 99.30
5‘/i Int. (Young) 105.00 105.00
4'/i Pr. St.-Anl. 28 109.80 109.07
4'/i Bayern St. 27 99.50 99.50
4'/i Brschw. St. 28 —98 .87
4Vo Dt. Schutzgeh. 11.45 11,45
4>/i D. Reichsp. 34 1 109.75 100 75
4>/i do. 35 1 100.50 100.50
4'/i D. Reichst). 35 100 25 100.20
4V. do. 36 1 99.12 99.12
4</i Pr. Ldr. 1 u. 2 99.00 99 .00
Stadtanleihen
4l/i Bin. Goldsch. 26

1 u. 2 99.62 98.62
Oeffentl . Kreditanstalten
4</>Bin. Pfdbr.-A.
Dt. Komm.-Samm. 1
Dt. Komm.-Samm. 2
4‘/i Hann. Landes-

kred. v. 26 S. 1
4>/i do. Pfd. v. 27

Serie 2
4</i Oldbg. stl. Krd.
4V1 do . Schuld1 u. 3
4'/i de. Ptbbr.-K. 1
S‘/i do. Llqu.
4</> Pr.Lds.-Ptd. R. 4
4V1 Ldschftl. Zentr.

Gqldpfandbr.
4'/i Ostpr. ldschftl.

Goldpfdbr. (S'/•)
4Vs Schlesw. Holst.

Idsch. Goldpfbr. 24
4</> Westf. ldschftl.

Geldptandbr.
Hypothekenbanken
4‘/i Braunschw.

Hann. v. 1929
4V1 Goth. Grund¬

kredit 4, S, 5a
4‘/i Hann. Boden¬

kredit 13, 14
4■/>Meininger

Hypoth. Bank s
41/1 Pr. Centralb. 2B
4‘/i Pr. Hyp. 24, 1

25, 2—4
4'/t Pr. Pfandbr.-

Bank 50
4</> Rhein. Westlül.

Bdkr. 4, 6, 10, 12
4‘/i Schl. H. Idsch.

Gold 30
4'/i Berl. Hyp. 15
4>/t Bl. Hyp. K. 6
5'/i Bl. Ctrbk. Llqu.
4*/i Pr. Pldbr.

Komm. 20

99 .00 99 .80
132 .62 132 .62
146 .50 146 .50

99 .50

99.50 99.50

101 !oo 100 .50
99.00 99.00

99.00 99 .00

97.50 97 .50

98.12

98.62 98.75

99 .25

99.00

99.25

99 .25
99.00

99.00

99.00

99.25

98.92
99.25
98.00

108.75

99.25

99.00

99.25

99!00

99.00

99.00

89 .25

98 .25
99 .25
98.09

100 .75

98 .00 98.60

4‘/i Pr. Ctr. Bod. 24
4‘/i Pr. Ztrst. 1»
41/, Pr. Ztrst. 20-21
4</> Hann. Pfd. 4

van 1929
4</i do. 5. u. Erw.

99 . 00
99 00
99 . 60

99 50
99 -50

99 . 00
99 -25
99 -00

99-50
99 -50

98.00 96.00
98.00 90-00

Kommunalobligationen
4‘/i Mein. Hyp.-Bank

Komm. 14, 16, 21
47« Pr. Ctr. Boden

Komm. 26/28
47« Rh. Wstf. Bdkr.

Komm. 26/27. 4-6 90-00 90-
Industrlc -Obllgationen
6 Dt. Linoleum 26 100 -00
6 Klücknerw . RM 26 —,
6 ThUr. El. L. 27 —
6 Ver. Stahl S. B —
6 Zuckerkredit 1-4 102 75 102 75

Steuorgutschelne
GruppeII 1934 . .
GruppeII 1935 . .
GruppeII 1936
Gruppe II 1937
GruppeII 1938 . .
Steuer-Durchschnitt
Verkehrs-Aktien
Hamburger Hoch
Hann. Ueberl.
LUbeck-BUchen
Banken
Adce
Bayr. Hyp.-Bank
Bayr. Vereinsbank
Berl. Handelsges.
Commerzbank
DD-Bank
Dt. Asiat. Bank
Dt. Ueberseebank
Dresdener Bank
Mein. Hyp.-Benk
Oldbg. Landesbank
Reichsbank
Industrie
A. E. G.
Alsen Portland
Atlas Werke
Brem. Beslgh. Oel
Brem. Gas u. El.
BremerVulkan
Dt. Ton u. Stein
DynamitNobel
GermaniaPorti.
Gebr. Goedhardt
Hackethal
Hageda
Holtmann Stärke
Kütitzer Leder
Kromschröder
KUppersbusch
Lindes Eis
Masch. Buckau

103 .62
07 -62
11 .62
15 -75 115 -75
15 -90 115 -90

110 -90

98 -00 98 .12
119 -00
89 -25 89 -12

96 . 37
97 . 00

105 -75
130 -50
113 .37
119 . 00
885 -00
132 .25
105 -00
115 -50

90 . 00
213 -00

96 .25
97 -00
T6-00
11.75
3 -37

119 -00
884 . 00
133 -00
105 -00
11550

60 -50
214 -25

129 -62 129 62

ujloo 117 : 50

137:00 137:ÖÖ
146 -75 146 -00
90 .75 90 .75

117 -25 117 -00

136 : 87 136 -87
12675 126 . 75
153 -00 150 . 00
151 25 151 -25
110-00
131 -75 131 . 00
177 -50 176 -12
- 145 -00

Maxlmillanhüttb
Meyer Kaufmann
Miag Mühlen
Mitleid. Stahl
MülheimBerg
Nordd. Eiswerke
Nordd. Steingut
Nordd. Trikot
Nordwastd. Kratt
Phönix Braunkohle
Rhein. Westf. Kalk
RiebeckMontan
Rosenthal Porz.
Sarbttl■
Schles. Portland
Thörl’s Oel
Verein. Dt. Nickel
Verein. Glanzstoll
Wanderer-Werke
Kolonialwerte
Dt. Ostalrlka
Neu-Gulnea
Sebantung

86 . 7 -6-
204 -00 199 -75
108 00 100 . 00
154 -00 151 -00

127 -00 123 75
145 -00 144 -25

144 -00

147 -25 - --
119 . 00 119 .00
91 -00 90 -50

114 . 00 114 -50
160 -00

163:00
231 -00 230 -00
183 -00 182 -00

139 -50 138 -50

lUioO 116 -00

Reichsschuldbuchforde-
rungen (mit Stückzinsen)

ctb
1. 4.

Ausgabe 1 Ausgabe 2
Geld | Brief Brief Geld

193B 100 .00 _ _
IQ̂ Q 100.25 —-k. _ —
IQdrt 99.87

———— —
1941 99.75 *—t— 99.75 —-—
194? 99.37 — —

1̂
99.12
98.87 9975

}lll 98.87
98.75 99 50 _V-m

1949
1950

9875
99.62 - -

! - -

Fortlaufende

Dt. Anl. Ausl. Scheine
elnschl. '/• Ablösungsch.

6*7« HoeschElsen- und
Stahl-RM-Anlelhe

4V1 Fried. Krupp.RM-Anl
5'/i Mitleid. Stahl
6V<Ver. Stahl-Ohl.
Accumulateren-Fabrlk
Allg. Elektrlcliüts-Ges.
Aschaflenburger Zellstoff
Bayer. Motoren-Werke
I. P. Bemberg
Julius Berger Tiefbau
Bl. Kraft u. Licht AG.
Berl. Maschinenbau
Braunk, u. Brlk. (Bubiag)
Bremer Wollkümmerel
Buderus Eisenwerke
Charlottenb. Wasserwerk
Chem. von Heyden
Continental Gummi
Daimler-Benz
Deutsch, Atlant.-Teleqi
D. Cont. Gas Dessau
DeutscheErdül
Deutsche Llnolwerke
DeutscheTeleph. u. Kab
Deutsche Watten
DeutscherElsenhandel
Christian Dierlg, AG.
Dortm. Unlon-Brauerel
Eintracht-Braunkohle
Eiscnbahn-Verkehrsm.
Elektr.-Llelerungsges.
Elektr.-Werke Schlesien
Elektr. Licht und Kraft
Engelhardt-Brauerei
I. G. Farbenindustrie
FeldmühlePapier
Felten & Guilleaume

Anfänge
ktirs

126 .75

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . 1 I — 1-
1946/48 . 1 - -- I

Notierungen
Schluß - Einhoitskurs
kurs

126 62

m 1899 .87

J
237 .00

29.50
42.25
50.00
32 .50
:).25
65.75

148 .75
Ausges.

114 .07
165 .00

99.87ms
237 .50
129.12
142 .25
150 .00
133 .00
141 .25
165.75
148 .75

114:§2
165 .50

8- 6-

126 .60

99 .62
101 .87

7. 6.

126.62

99 .37
101 .50

234 .00

140 .75
150 .50
132 .75

13975 139.37
120.87
156 .25
167 .00

Ausges.
168 .50

169:00
19375
153 .50
136 .75
121.12
155.75
94 .75

165.00
150.1?
139 .00

120 .87
156.62
166.00
168:62
möö

193 75
153.50
136.75
121.00
155.25
95.00

164.62
1*2.00
138.25

165 .75
148 .25
226 .50

114 .87
163 .50I88.7539.25
21 .25
20 .75
56 .00

167 .75
140 .00

157:25
168 .00
218 .25
193 .50

136 75
121 .37
155 .00

94.50
164.62
150 .62
138 .87

n
M-ür40.3:
65.75

147.62
221.50
165.00
127.75
14.50
64.00
89.00
39.50

12275
'20.25
56.25
67.00

157 .25
169 .50

153 .75
137 .00
121 .37
155 .62
95 .75

165.75
1S0.50
138 .00

Anfangs - Schluß¬
kurs kurs

GesfürelLoewe & Co.
Th. Goldschmidt
HamburgerElektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch-Küln-Neuessen
Philipp Holzmann
Holelbetr.-Gesellschafl
Ilse, Bergbau
Ilse, BergbauGenußsch.
Gebrüder JunghansKall Chemie
Kall Aschersleben
Klöckner-Werke
Koksw. u. Chem. Fahr.
Lahmeyer& Co.
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmannrührenwerke
Mansfeld AG. f. Bergbau
MaschinenbauUntern.
MaxlmilianshUtte
Mefallgesellschaft
NiederlausitzerKohle
orehsleln & Koppel
Rhein. Braunk. u. Brlk.
Rhein. Elektrizitätswerk
Rhein. Stahlwerke
Rheln.-Westl. Elektr.
Rhein. Metall
RUtgerswerke
Salzdetfurth Kall
Schlee. El. u. Gas Llt.B
Schubert & Salzer
Schuckertt Co. Elektr.
SchulthelO-Patzenhofer
Siemens & Halske
Stühr & Co., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutscher Zucker

161.00
138.97
151.75

160 -97
138 .25
155 -75

174.00
127.50 127.62
- -- 150-25
947 5 93-87

141 -00
133 -75

118112
137 -50
156 -25

136 -00

124 -00
161 -00
148 -25

191 -50
111-00
234 -25

57 -62
33 -50

.50 -50
150 . 50

155 . 25

154 ^ 0

m
217 -50
132 -00
98 -25

203 -00

\n
■134.75
ue'25
136 -00
157 -50
127 -00
21-00

136 -00

124 . 12
161 -00
149 -25
204 -00

153 -75
191 . 50
110 -87
234 -25

1?7S:2°S
133 -62
150 -50
149 -37

156 -50
137 -00
153 -00
171 -25
103 -87
218 -50
132 -00
98 -25

203 -00

Einbeitskurs
8. 6- 7- 6-

160 -50 160-75

. 1»
138 -00
152 -75

171174-00 „127-75
149-25 150«
93-75 95-01

176 -00
141 -00
134 -87
149 -00
116 -50
137 -75
156 -75
126 -00
20 .87

136-00

119-00
137-M
157-1}
127-75

Thüringer Gat Leipzig 147 -00 Ausgei.

122-50
169 -00
62 -62

117-25
133 -37
163 -87

131 -50

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr. Draht
Wasserw. Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaulhof
WesteregelnAlkali
Wintershall
Zellstoff Waldhol

Banken
Bank für Brau-lndustrle
Reichsbank

Vcrkehrawerte
A-G. für Verkehrswesen129.75
Allg. Lokalb. u. Krattw. Ausges.
Dt. ReichsbahnVorz.-A. 125-37
Hamb.-Amerlka Packttf. 18-12
Hamburg-SUdam. Dampl. —Hansa-Linie —
NorddeutscherLloyd 18.62
Otavl Minen u. Elsejib. —

122 -75
142 -50
169 -00
62 -75

117 -25
134 -00
164 -00

r ™°
125 -25

121J7
10-00

18 -25

124-00
161-00 160-M
147-75 40-
204-00 199-75

153-50 2 -Z
109:75 iig-8233-25 233-50
135-25
I57?5133-25 133-87
50-50 5j|

146 -50 151-57

156-50 154-JJ
137-00 3f-5153-75 HM
171-62 lö -B

ffl:S | |
1S:8 lg
150-50 147™
122.75 122-62
142-12
62-37

116-37
134-25
164-00

62-g
117-00
133-62
165-Ö

136-00
213- 00 2i2

135-75

125.50
54’8125-37
17-37
46-00

125-62

\n-t
18-25
46'25
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Die Sonderzüge zum BookHolzberg
Bremen , 9. Juni

Heute, Mittwoch, fahren folgende Sonderzügezum
Bookholzberg:
SonderzugKF 3V9/ NS.-Frauenschaft
Rosa Fahrkarten:

12.34 Uhr ab Bremen-Hauptbahnh. an 29.19 Uhr
12.42 Uhr ab Bremen-Neustadt an 29.91 Uhr
13.93 Uhr an Bookholzberg ab 19.49 Uhr

Sonderzug KF 234 / NS.-Frauenschaft
Gelbe Fahrkarten:

13.91 Uhr ab Bremen-Hauptbahnh. an 19.51 Uhr
13.98 Uhr ab Bremen-Neustadt an. 19.43 Uhr
13.44 Uhr an Bookholzberg ab 19.23 Uhr

Der Fahrplan für den Sonderzug des Nord¬
deutschen Lloyd (geschlossene Betriebsfahrt) ist
wie folgt:

14.29 Uhr ab Bremen-Hauptbahnh. an 18.28 Uhr
14.27 Uhr ab Bremen-Neustadt an 18.18 Uhr
14.59 Uhr an Bookholzberg ab 17.55 Uhr

Zwei Kinder zu lade gekommen
Am Alten Wall und in der Feldmark Arsten

ereigneten sich gestern nachmittag zwei Unfälle,
bei denen jedesmal ein Kind zu Tode kam. Auf
dem Deich, der in der Feldmark Arsten  an
der Ochtumentlang führt, fuhren zwei Mädchen
auf einem Rade. Am Steuer sag ein achtjähriges

Kind und hinten auf einem Soziussitz hatte ein
siebenjährigesMädchen Platz genommen.

Das Rad kam aus irgendeinemGrunde plötzlich
zu Fall. Beide Mädchen rollten den Abhang hin¬
unter und sielen in die Ochtum. Wohl gelang es,
beide Kinder zu bergen, doch erwiesen sich die
Wiederlcbungsoersuchebei dem siebenjährigen
Mädchen, das auf dem Soziussitzgesessen hatte,
leider als erfolglos.

Ebenso tief bedauerlichwie der tödliche Unfall
in der Feldmark Arsten, ist der Verkehrsunfall,
der sich gestern nachmittag um 18.19 Uhr am
Alten Wall  ereignete. Zwei Radfahrer, Vater
mit seinem achtjährigenSohn, befuhren zu dieser
Zeit die Straße am Alten Wall in Richtung
Osterdeich. Etwa 25 Meter von der Kreuzung
Ostertorstrage-Wall entfernt wurden beide Rad¬
fahrer von einem Lastzug, bestehendaus. einer
Zugmaschine mit zwei Anhängernsüberholt.

Hierbei wurde der Sohn vom letzten Anhänger
des Lastzugesvom Rade gerissen. Der Junge zog
sich einen Schädelbruch zu, an dessen Folgen ist
er wenige Minuten später verstorben. Der Füh¬
rer des in Frage kommenden Lastzugesist uner¬
kannt entkommen. Es ist sehr wohl möglich, datz
er den Unfall gar nicht bemerkt hat.

Alle Personen, die den Unfall am Alten Wall
beobachtethaben, werden, soweit sie nicht schon
als Zeugen notiert sind, gebeten, sich in einer
Polizeiwache  oder beim Unfall - Dezer¬
nat,  Polizeihaus , Zimmer 333, zu melden. Des¬
gleichen werden alle T r ecke r fü h r e r , die um
die angegebeneZeit die Ostertorstratze—Alten
Wall—Tiefer befuhren, ebenfalls gebeten, sich
umgehend zu melden. Ferner wird der Motor¬
radfahrer  gebeten, sich sofort zu melden, der
in der Richthofenstratze einen mit Kies beladenen
Treckerzug angehalten hat. D

Feierlicher flkt im Nachaus
Beg. Bürgermeister Sfl.-löruppensülfrer Bölsmcker bei der Trauung

von SS.-UntersturmfüIfrer Hartwig Wenzel und Vbergausiilirerin Hilde Nessel
Gestern vormittag

um 11)4 Uhr wurde
im Kaminsaal des

Rathauses die Trau¬
ung der Führerin des

BDM.-Obergaues
Nordsee(7), Obergau¬
führerin Hilde Wes¬
sel,  mit dem SS .-

Untersturmführer
Hartwig Wenzel

vollzogen. Trauzeugen
waren der Oberge-
bietsführer der HJ.
Lühr Hogrefe  und
der SS . - Sturmbann¬

führer Heinrich
Koeppen.  DerFeier
wohnten außer den

Angehörigendes
Brautpaares der Re¬
gierende Bürgermeister

SA.-Gruppenführer
Vöhmcker  und Se¬
nator Dr. v. Hoff
bei. Zahlreiche Kame¬
radinnen und Kame¬
raden der Obergau-
führerin waren weiter
Zeugen der feierlichen
Handlung: man sahunter ihnen Ober¬
bannführer Finken-
tey,  Jungbannführer
Redeker,  BDM .-

llntergauführerin
Vera Reiter,  die
Angehörigendes Ober¬
gaustabes 7 sowie die

Mädel- und Jung-
mädelfübrerinnen des
BDM.-Untergaues 75
Bremen.

Nachdem der Stan¬
desbeamte die Trau-

unszeremonie voll¬
zogen hatte, sprach der
Regierende Bürger¬

meister dem jungen
Ehepaar seine und des

bremischen Senats Glückwünsche aus. Er gab seiner
Freude Ausdruck, dieser Feier beizuwohnen, zu¬
mal ihn sein Amt im Auftrageder Bewegungmit
der Obergauführerin auch dienstlich verbinde.
Der Regierende Bürgermeister nahm dann den
Ringwechsel  vor und überreichtedem jungen
Paar eine prächtigeRadierung des Rolands von
Bremen als Hochzeitsgabedes Bremer Senats.
Stehend sangen die Kameraden und Kameradin¬
nen der Hitlerjugend die weihevolleWeise „Wo
wir stehen, steht die Treue". Der RegierendeBür-
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germeisterbeendetedie Feier, die zwei aktive
Kämpfer der Bewegung fürs Leben verbunden
hatte, mit einem Treuegelöbnis an den Führer.

Ein Kammerquintett der Hitlerjugend und der
Gesang eines BDM.-Mädels umrahmtenund ver¬
schönten die feierlicheStunde. Eine Jungmädel-
Abordnunghatte sich inzwischen am Ausgang des
Saales ausgestelltund begleitete den Ausgang
des jungen Paares mit einem maienfrohenLied.
Frau Hilde We n ze l wird auch weiterhin in
ihrem Amt als Obergauführerin verbleiben.

300 IVl̂tsr querst ) von clsr Vremerksvensr diorcisekleuss

Blick aus die Unsallstelle
Vie ersten Vorbereitungenzur Hebung des »BauI»"- Wracks- Fünf lote noch im Schiffsrumps?

.

Oben:  Nach ihrer Ankunft von Hamburg
her gingen gestern die Hebefahrzeuge„Kraft"
und „W ille"  in unmittelbarer Nähe des Wracks
vor Anker, um unverzüglichalle Vorbereitungen
zur Hebung des „Rau III " zu treffen. Unser
Bild, aufgenommen üon Bord des
„Wille ", zeigt in seiner Mitte eine Stelle auf¬
fällig geglätteten Wassers. Hier ruht in 14
Meter Tiefe (bei Niedrigwasser) das Wrack.
Es liegt völlig quer zum Strom und zeigt — wie
Taucher  bereits ertasten konnten — mit
Schornstein und Masten nach See  zu.
Auf Grund der Angaben Geretteter und der zur
Unglücksstunde herrschenden Arbeitsverteilung an
der Maschinedes Schissesmuß damit gerechnet
werden, datz noch fünf Opfer der Kata¬
strophe im Schiffsrumpf einge¬
schlossen  sind.

Rechts:  Im Hafen neben der Seebeck-
Werst  liegen die beiden fertigen Schwester -
schiffe des gckenterten Nau III.  Auch
aus ihnen wehen die Flaggen halbmast . . .
Deutlich ist auf unserem Bild der außergewöhn¬
lich hohe Bug mit den Harpunengeschützenzuerkennen.

Unten: „Kraft und „Wille" haben sich an
der Unfallstellefestgelegt. Der Vergungsinspektor,
der die Hebung verantwortlich leitet, wird ver¬
suchen, das Wrack zunächst aufzurichten, um dann
durch Taucher starke Trossen unter den Leib des
Schiffes bringen zu lassen. Die leichtenTrossen,
die vorgestern das Hebefahrzeug„Hiev" um das
Wrack schlang, brachen bereits nach kürzerer Zeit.
Für die Hebe-Arbeiten, die wegen der großen
Strömung ja nur bei Hoch- oder Niedrigwasser
während je etwa einer halben Stunde durchge¬
führt werden können, sind mehrere Tage vorge¬
sehen. Auf».: Schmidt (3)

kin Bang durch die Berliner flusstellung

Französische Kunst der Vegenwart
Die 223 Werke der Malerei und Graphik, sowie

die 34 Werke der Plastik, die jetzt, aus Frankreich
stammend, in der Berliner Akademie der
Künste  zu sehen sind, bieten zum ersten Male
einen Ueberblick über das gegenwärtige Kunst¬
schaffen Frankreichs, ohne eine Darstellung der¬
jenigen Werke zu sein, die von gewissen Kunst¬
händlern (wie es früher üblich gewesen ist) als
„repräsentativ" bezeichnet wurden und nur einen
bestimmtenTeil der neueren Kunst bildeten. Seit
langem ist es uns in Deutschlandwieder einmal
möglich, die Entwicklungder französischen Kunst
im 29. Jahrhundert ins Auge zu fassen, und den
Veranstaltern der Ausstellung gebührt deshalb
der wärmsteDank.

Man sieht zunächstWerke von Henri Ma-
tisse,  der ja schon vor dem Kriege manchen
Einfluß ausgeübt hat und wohl derjenige Maler
ist, von dem in neueren Kunstgeschichten die mei¬
sten Gemälde abgebildet sind. Matisse ist mit
einem „Fliederstrauß" von 1911 vertreten, der
deutlich den Zusammenhang mit der Tradition
(über Manet kommend) zeigt, außerdem sind
neuere Werke vertreten, eine ^ Schlafende" und
ein „Frauenbildnis", die den Weg in die Auf¬
lösung der Form kennzeichnen.

Ohne das Geschichtliche zu erkennen, sieht man
aber bei einigen Malern Höhepunkte französischer
Kunst, die an sich wohl immer bestehen werden,
ohne geradezuSchule zu machen. Das „Mando-
linenstilleben" von Georges Braque,  der den
kubistischen Theorien von Ozenfant und Jeanneret
gefolgt ist, stellt ein bemerkenswertesBeispieldes
Experimentes dar, das dadurch Wert gewinnt,
daß eben der Franzoseauch im Experiment immer
eine „psinturs" schafft, die Bewunderung erregt.

Andre Derain  ist mit einer Landschaftund
zwei Frauenköpfenvertreten , die schon wieder
geschlossene Formen anstreben. Auch Maurice
Ut rille  bietet mit seinem Straßenbild feste
Formen, doch wirkt er nicht so nachhaltig wie
Maurice de Vlaminck,  in dessen Landschaften
und Stilleben die Kraft flämischer Erde zum
Ausdruck kommt. Neben diesen bekannterenMei¬
stern sind weniger bekanntesehr glücklich vertre¬
ten, und man lernt eine ganze Anzahl junger
Maler kennen, die ohne große Neigung zum Ex¬

periment die schöne, verklärte Form wiederzu¬
gewinnen suchen.

Die plastischen  Werke sind weniger zahl¬
reich; durchweg haben sie die Haltung ausge¬
glichener Ruhe und schöner Seelenhaftigkeit.
Ueberragend erscheinen hier Aristide Maillol
und Charles Despiau,  die ältesten Bildhauer
und FrankreichswürdigsteVertreter einer in der
Ueberlieferung verwurzelten Kunst.

illartin Riobarä Llöbins

Internationaler IHeaterkongreh
In Paris  wurde in Gegenwart des Staats¬

präsidenten Lebrun  und des Kultusministers
Jean Zay der 10. Internationale
Theaterkongreß,  eine der bedeutendsten
kulturellen Veranstaltungen im Rahmen der Pa¬
riser Weltausstellung, eröffnet. Die Eröffnungs¬
ansprache hielt Kultusminister Zay, der u. a. auf
die neuen französischen Gesetze zum Autorenschutz
und auf die steuerliche Entlastung der Theater in
Frankreichhinwies und im weiteren generellvom
Theater, besonders vom französischen Theater, ver¬
langte, datz es nicht nur eine Darstellung von
alltäglichen Ereignissen geben, sondern dem
Publikum zu einer Stätte der Erholung und Er¬
bauung werden solle, zumal man heute dem The¬
ater mit größerem Interesse gegenüberstehe als
vor einigen Jahren . An den Arbeiten des Kon¬
gresses nehmen Vertreter aus 22 Nationen teil.
u. a. aus Deutschland.  Dänemark, Schweden,
Norwegen, England, Holland, Belgien, Oesterreich,
Polen. Tschechoslowakei. Schweiz. Ungarn, Grie¬
chenland, Argentinien, Brasilien und Japan.

Aus der Reihe der deutschenVortrüge sind
besonders hervorzuheben: der Präsident der Reichs¬
theaterkammer, Dr. Rainer Schlösser  über
„Die Rolle der Autoren", der Präsident des Kar¬
tellverbandes deutscher Bühnenangehöriger und
stellvertr. Geschäftsführerder Reichstheäterkam-
mer, Ludwig Körner,  über „Soziale Fragen
der Bühnenkünstler", der MünchnerGeneralinten¬
dant Oskar Walleck  über „Theaterrecht", der
Hamburger Generalintendant Strshm  über
„Das Eindringen der Volkskunst in die modernen
Tänze und Ballette". Außerdemwerden sprechen

der Geschäftsführerder ReichstheaterkammerGau¬
leiter Krauenfeld,  Staatsschauspieler
Lothar Müthel  und Direktor Franz Joseph
Scheffels.  s

Neues Landestheater Rudolstadt-Arnstadt. Zwei
thüringischenKulturzentren, Rudolstadt und
Arnstadt,  ist jetzt eine verantwortungsbewußte
Theaterpflege gesichert durch die Gründung des
Landestheaters Rudolstadt-Arnstadt. Feste'Thea¬
tergebäudesind in beiden Städten vorhanden.

Ein SchäferspielHeinrichvon Treitschkes! Aus
Anlaß der Wiederherstellung des berühmten
Herrenhausener Parkes veranstaltet die Stadt
Hannover  in der Zeit vom 12. bis 29. Juni
Festspieleim Gartentheater des Parkes, das seit
dem Jahre 1690 unverändert erhalten geblieben
ist. Zur Aufführung kommt außer Eeothes
„Laune des Verliebten" das Schäferspiel„Nach¬
tigall und Rabe" (mit der Musik von I . Weigl),
das den großen deutschen HistorikerHeinrichvon
Treitschke  zum Verfasserhat. k.

Eine neues Störtebeker-Drama. In Verbindung
mit der 2. Niederdeutschen Tagung wurde auf der
unweit von Hamburg gelegenen Bergedorfer
Freilichtbühne  das Drama „Klaus Störte-
beker" von Otto Franz Grund  aufgeführt. Der
niederdeutsche Dichtergibt hier eine Deutung des
Zwiespaltes zwischen den ethischen Absichten des
Titelhelden, der ein Reich der Freiheit gründen
wollte, und seiner Lebensführung. t.

Neuer Spielleiter am Staatlichen Schauspiel¬
haus Hamburg. Der Dramaturg und Spielleiter
am ReichssenderMünchen, Dr. Hermann We-
ninger,  wurde für die kommende Spielzeit als
Spielleiter und Dramaturg an das Staatliche
SchauspielhausHamburg verpflichtet. s.

Die „Kritikmaschine" ist da! In einem Lon¬
doner Sommertheater  ist eine „Kritik¬
maschine" geschaffen worden, die vom Publikum
selbst bedient wird. Neben jedem Sitz sind Knöpfe
mit der Aufschrift „gut", „schlecht".' „spannend",
„langweilig". „Lachen" und . Weinen". Der Zu¬
schauer soll während der Vorführung, je nach
Bedarf, auf die Knöpfe drücken, um seine Emp¬
findungen damit anzuzeigen. Nachherwerden die
Beifalls- oder Mißfallensäußerungenaddiert, und
die Direktion gewinnt so angeblichein unmittel¬
bares Urteil darüber, wie dem Publikum das
Stück gefallen hat.

Auszeichnung einer deutschen Bildhauerin durch
den Führer. Der Führer hat angeordnet, daß die
Vronzeplastikdes verstorbenenReichsstatthalters
und Gauleiters Loeper (Dessau ), die die Vild-
hauerin Anni Hoefken - Hempel (Trier ) ge¬
schaffen hat, in den neuen Bauten der Partei in
München einen Ehrenplatz erhält. Ein zweiter
Abguß wird in der AnhaltischenGemäldegalerie
aufgestellt. Die Künstlerin hat auf der Pariser
Weltausstellung die Porträtbüsten von General¬
feldmarschallv. Blomberg und ReichsministerDr.
Schachtausgestellt. s.

Hans pfafff
Her Dichter des Nstmark-Liedes

( ^ ukn. : L .-2 .-rIrcbiv)

Roter-Kreuz-Lrden Erster Klasse für Gigli.
Am Vorabend der Einweihung des Goethe-Stand¬
bildes in der Mailänder Biblioteca Ämbrosiana
fand im Haus des deutschen Generalkonsuls
Windeis  eine von Vortrügen und musikali¬
schen Darbietungen umrahmte Feier statt. Gene¬
ralkonsul Hindels  überreichte dem großen
Sänger Beirjamino Gigli  als Anerkennungfür
seine Verdienste um die kulturelle Zusammen¬
arbeit zwischen Deutschlandund Italien im Auf¬
trage der Reichsregierungden Orden des Roten
Kreuzes Erster Klasse.

Wir steHen bereit. . .
Wir sind der Ostmark verwegene Schar,
Der Grenze lebendiger Wall.
Es schwebt uns zu Häupten der zornige Aar.
Wir tragen die Fahne zum Sieg durch Gefahr
Und künden mit donnerndemSchall:
Mit Hitler marschierenwir furchtlos und stark,
Braun schimmertdie Grenze und treu steht die

Mark.
Wir sind des Ostens gewappneteWehr,
Der GrenzmarkerhobeneFaust.
Schwarz-rote Verräter — wir trafen euch sehr
Im Kampf für Friede und Freiheit und Ehr.
Der Schlachtruf uns tosend umbraust:
Mit Hitler marschierenwir . . .
Trotz Tod und Teufel — wir stehen bereit
Zur Abwehr an Donau und Main.
Mit uns zieht die neue, die bessere Zeit.
Granaten und Kugeln versagen im Streit
Weil unsere Losung wird sein:
Mit Hitler marschierenwir . . .
Im Boden verwurzelt, im Felsen verkrallt
Wie Tannen des Erenzwalds im Sturm,
So trotzen wir mutig der Fcindesgewalt
Und bannen das Unglück in jeder Gestalt.
Wir sind in der Feldschlachi der Turm:
Mit Hitler marschierenwir . . .

Dos Kampflied , das der soeben verstorbene
Hauptschristleiter Dr . Hans Psass  in der
Zeit des schweren Ringens der Bewegung
der Ostmark schenkt«, zeugt von dem Geist
dieses vorbildlickien nationalsozialistischen
Kämpfers und Journalisten . Diese Verse sind
ein Denkmal der Treue und verbissenen Be¬
reitschaft für Führer und Volk, die Hans
Pfaff stets vorgelebt hat.
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Die „ Vremse " kommtnachVremen
kriegsschiffbesuch im Hasen I — IrSger stolzer Iradition

Nachdem erst vor einigen Wochen das Artillerie¬
schulschiff „ Brummer " Bremen besuchte , wird am
Donnerstag , dem lO . Juni , das Schwesterschiff des
„Brummer " , das Artillerieschulschiff „ Bremse " ,
um 10 Uhr im Hafen I am Ponton festmachen.
Das Schiff , daß sich zurzeit auf einer Ausbil¬
dungsreise befindet , lief am 25 , Mai aus seinem
Heimathafen Kiel aus und hat seitdem Malmö,
Benz , Swinemiinde und Königsberg besucht . Das
Schiff ist zu besichtigen am Sonnabend und Sonn¬
tag von 15 bis 17 Uhr,

Die „Bremse"  ist ebenso wie ihr Schwester¬
schiff „Brummer"  ein Spczialschiff , dessen
Hauptaufgabe in der Ausbildung von Artillerie¬
offizieren und Geschützführern liegt . Nachdem die
Soldaten bei der Schiffsartillerieschule in Kiel in
den theoretischen Teil der Artillerie eingeführt
worden sind , sollen sie an Bord des Artillerie¬
schulschiffes „ Bremse " durch praktische Schieß¬
übungen diese Kenntnisse vertiefen . Jeden Margen
geht das Schiff mit den Schießlehrgängen in
See , um in der Kieler Bucht zu schießen ; in der
ersten Hälfte der praktischen Vordausbildung auf
Scheiben , später auf das Fernlenkschiff , ,Z ä h -
ringe  n " .

Das Artillerieschulschiff „ Bremse " wurde am
11 . Juli 1932 in Dienst gestellt und war das erste
größere Motorschiff der damaligen Reichsmarine.
Die Motoren unserer Panzerschiffe sind aus der
„Brcmse "- Anlage entwickelt worden . Etwa 1500
Tonnen groß , erreicht das Schiff mit seinen acht
doppelwirkenden Zweitakt - MAN .-Dieselmotoren
eine Geschwindigkeit von 29 See¬
meilen.  Die Bestückung setzt sich zusammen aus
vier 12,7 -cm -Geschützcn und aus zwei 2 -om - Ee-
schützen . Die übrigen artilleristischen Anlagen ent¬
sprechen den modernsten Erfahrungen.

Wie es in vielen Fällen bei der deutschen
Kriegsmarine zu verschiedenen Zeiten immer wie¬
der Schiffe gleichen Namens gegeben hat , so ist
auch der Schiffsname „ Bremse " nicht einmalig.

In den 80er Jahren des vorigen Jahrhunderts
findet sich unter den von dem damaligen Chef der
Admiralität , General von Caprivi , zur Unter¬
stützung der Küstenbatterien in Auftrag gegebe¬
nen elf Panzerkanonenbooten der „Insektenklasse"
erstmalig der Name „ Bremse ".

Am 1 , Juli 19l6 wurde die zweite „Bremse"
in Dienst gestellt . Zusammen mit ihrem Schwester¬
schiff „ Brummer " legte sie Minensperren in der
Nordsee , operierte in einem der Verbände der
leichten Aufklärungskrcuzcr oder wurde zu
Sonderaufträgen verwandt . Unsterblicher Ruhm
sollte ihr und dem „ Brummer " aber zuteil wer¬
den durch die Shetland -Unternehmung , durch den
Borstoß in das englische Sperrgebiet am 17 , Okt.
1917 , Was man in England nicht für möglich
gehalten hätte , war Tatsache geworden . Deutsche
Ueberwasserseeftreitkräfte vernichteten in rein eng¬
lischen Gewässern einen Eelcitzug von zwei eng¬
lischen Zerstörern und elf Dampfern , Groß war
die Begeisterung , als die Helden von der
„Bremse " und dem „ Brummer " unversehrt in die
Wilhelmshavener Schleuse einliefen . Groß sind
die Ehrungen , die ihnen zuteil wurden . Aber
auch der weitere praktische Erfolg dieser Tat blieb
nicht aus . England sah sich gezwungen , durch
immer größere Eeleitfahrzeuge die Sicherheit sei¬
ner Handelsschiffahrt zu gewährleisten , was an¬
dererseits indirekt eine Schwächung der Kampf¬
kraft seiner Kriegsflotte bedeutete . Nie war die
„Bremse " untätig . Tapfer erfüllte sie bis Kriegs¬
schluß ihre Pflicht . Ihr Ende fand sie getreu
zusammen mit den anderen braven Schiffen der
deutschen Kriegsflotte auf dem Grunde der Bucht
von Scapa - Flow  am 21 . Juni 1919.

Das Artillerieschulschiff „ Bremse " läuft am
11 . d . M . nach Wesermiinde  wieder aus . Von
dort geht die Reise weiter durch den Kaiser-
Wilhelm - Kanal nach Lübeck . Am 21 . Juni kehrt
dann das Schiff wieder in seinen Heimathafen
Kiel zurück.

Der Hund vor dem Kraftrad
Kleine Unfall - chronik — vie läewalt über die Maschine verloren

Karotten und Spargel mit Mettbälle und

Kartoffeln

Spargelstück , und der Länge nach einmal durch¬
geschnittene Karotten werden in Uwvig Wasser
und Butter weich gedünstet . — Aus Rind - und
Schweinemett , Zwiebel , Salz , Ei , eingeweichtem
und wieder ausgedrücktem Weißbrot einen Teig
gemacht , kleine Mettbälle geformt und mit dem
Gemüse im offenen Tops garziehcn lassen . Eine
helle Mehlschwitze mit der Gemüsebrühe ausrührcn,
mit Salz , einer Prise Zucker und gehackter Peter¬
silie abschmecken nnd über die Mettbälle und das
Gemüse geben,

Matjeshering , Schnittbohnen und Kartoffeln
Matjeshering « werden gereinigt und einige Stun¬
den gewässert und kalt gestellt . — Für die Schnitt¬
bohnen macht man eine helle Mehlschwitze , rührt
sie mit halb Bohnenwasscr , halb Milch aus , schmeckt
mit Salz ab nnd läßt die Bohnen darin heiß
werden . Zuletzt gibt man etwas seingehacktcs
Bohnenkraut , Thymian und Petersilie daran.

-^ bt . Volüsrrirtsobalt llausrvirtsebalt
im vsatsobsa kstsuenverk

fluflösungen der Nätsel
aus unserer gestrigen Zrauenbeilage
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Waagerecht : 5 . Rose , 7 . Arie , 9 . Gas , 10 . Ran,
11 . Montblanc , 13 . Fes , 11 . Paragraph , 19 . Aal,
20 , Uri , 21 . Erde , 22 Hals.

Senkrecht ! 1 . Togo 2 . Westfalen , 3 . Karlsruhe,
1 . Zinn , 6 , Sän , 8 Raa , 12 . Beg , 15 , Aare,
16 . Rad , 17 , Ära , 18 , Pilz,

Rösselsprung
Ein fabelhafter Trost

Das Nashorn seufzt ! „ Es ist ein Graus , l O
Stier ! Das Publikum / Sagt immer mir , ich sehe
aus / Ganz unbeschreiblich dumm ." / „Gar trüg-
lich ist die Welt des Scheins, " / Erwidert ihm
der Stier ; / „ So dumm , wie 's ausschaun tut , ist
kein 's — / Ich weiß das ja von mir !"

Th . Groß

8ilbvueü <sel
1 . Wagen , 2 , Alpenrose , 3 . Seeland , 1 . Maha¬

goni , 5 , Äpfelsine , 6 . Narwal 7 . Nierenentzündung,
8 . Imkerei , 9 , Chlorophyll , 10 , Häkelnadel , 11.
Tahiti , 12 Koserow , 13 . Aldebaran , 11 . Nevada,
15 . Natrium 16 Mandrill , 17 . Etzel , 18 . Idaho,
19 . Damaskus , 20 . Erlangen . — Was man nicht
kann meiden , soll man willig leiden.

Veulaspveluukgsbv:
Dss Sei -ettele kdilittsSessen

Er riet , die Eier zu zerschlagen und den Inhalt
in die Feldflaschen zu füllen . So war das Rührei
zu Mittag gesichert.

Liuskjlsltk -ütsvl
Dahn , Staub , Samum , Spee , Duett , Bürste,

Tischdecke , Eidam , Kante , Ricke , Knabe,
Humperdinck

Im Museum : „ Haben Sie denn auch die
Erlaubnis , das Bild zu kopieren ? "

Hi nml>
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Auf der Oslebs Häuser Heerstraße  ereignete
sich am 6 , Juni morgens gegen 1 .45 llhr ein Verkchrs-
unfall , bei dem ein Krastradsahrer recht erheblich ver¬
letzt wurde . Der Mann suhr in Richtung Burg und
hatte anscheinend kurz hinter der Einmündung der
Straße Am Fuchsbcrg die Gewalt über seine
Maschine verloren.  Er suhr rechts von der
Fahrbahn herunter und riß dabei einen etwa faust¬
dicken Baum um . Mit starkblutenden Kops - und
Beinvsrletzungen  wurde er aufgefunden . Da er
einen stark betrunkenen  Eindruck machte , und
angeblich auch schon vorher in heftigem Zickzackkurs ge¬
fahren war , wurde die Blutuntcrsnchung angeordnet.

Ein Krastradsahrer suhr am 8. Juni abends gegen
22 .15 Uhr auf dem Arsterdam  in Richtung Stadt.
Plötzlich lief von rechts ein Heller Schäferhund über
die Straße , und zwar so kurz vor dem Kraftrad , daß
an ein Bremsen nicht mehr zu denken war . Der Krast¬
radsahrer stürzte und erlitt eine leichte Verletzung an
der rechten Hand , die Mitsahrerin , die gleichfalls zu
Boden fiel , kam mit dem Schrecken davon . Das Rad
wurde beschädigt . Der Hund erlitt so schwere Verletzun¬
gen , daß er getötet werden mußte . Allem Anschein nach
war der Hund noch vcrkchrsfremd.

Am Montagmorgen gegen 6 .58 suhr ein Krast¬
radsahrer aus der Oslebshauser Heerstraße
in Richtung Burg . Aus der Ritterhuder Heerstraße
kam ein Lastzug , der die Fahrbahn des Kraftradsahrers
von rechts kommend überqueren mußte . Der Krast¬
radsahrer bremste jedoch nicht ab , sondern suhr in glei - '
chem Tempo weiter und versuchte , den Lastzug dadurch
zu umfahren , daß er rechts um einen an der Kreu¬
zung stehenden Verkehrspoller herumfuhr . Dabei streifte
er den Polier und stürzte . Sein Kraftrad wurde be¬
schädigt , er selbst erlitt Hautabschürfungen  an
beiden Händen,

Ein Radbruch  ereignete sich am 4. Juni gegen
8 .15 auf dem B a h n h 0 s ? p l a tz-Ecke Bahnhosstraße.
Das linke Borderrad eines beladenen Federwagen?
brach , und der Fahrer konnte das Fahrzeug trotz

gualitat wertvoller als
Luruspackung

In einer Betrachtung über Verbrauchslenkung
und Rohstoffersparnis im Einzelhandel  be¬
tont der Ministerialrat im Reichswirtschaftsmini¬
sterium , Dr . Michel,  im „ Pressedienst des Ein¬
zelhandels ", dem Handel komme zunächst die wich¬
tige Aufgabe zu , den aus deutschen Werkstoffen
hergestellten Erzeugnissen den Markt und damit
den Verbraucher zu erobern . Als das zweite große
Aufgabengebiet hebt er die Sparsamkeit
gegenüber den Stoffen und Materialien hervor,
deren Grundstoffe durch die allgemeine Devisen-
und Rohstofflage knapp geworden sind . Beson¬
ders handle es sich dabei um Verpackungs¬
material,  Papier , Pappe und Bindfaden.
Das Holz als Grundstoff für Papier und Pappe
werde heute dringend auch für andere Zwecke ge¬

statten Ziehens der Handbremse nicht sogleich zum
Stehen bringen , Wie sich nachher herausstellte , faßten
die Bremsklötze nicht mehr , so daß der Wagen schließ¬
lich durch die Pscrde angehalten wurde . Da der Wagen
unter diesen Umständen nicht den Vorschriften
über die Betriebssicherheit  eines Fahr¬
zeuges entsprach , mußte er von dem Besitzer aus dem
Verkehr gezogen  werden , bis die Bremsen wie¬
der in Ordnung gebracht sind . — Für die Betriebs¬
sicherheit eines Fahrzeuges sind sowohl der Besitzer als
auch der Fahrer verantwortlich . Etwaige Unfälle , die
durch die fehlende Betriebssicherheit eines Fahrzeuges
verursacht werden , können also unter Umständen dem
Halter oder Führer des Fahrzeuges zur Last gelegt
werden . Wenn dieser Unfall auch nicht durch den
Fehler des Fahrzeuges verursacht wurde , so mußte
doch die Anordnung ergehen , daß das Fahrzeug aus
dem Verkehr gezogen wurde.

Ein Personenkraftwagen wollte am 7. Juni gegen
14 .15 Uhr in der T ü st e r n st r a ß e einen in Rich¬
tung Panzenberg fahrenden dreirädrigen Lieferwagen
überholen . Der Führer des Lieferwagens gab plötzlich
ein Zeichen , daß er links abbiegen wolle . Der Führer
des Personenkraftwagens bremste sofort , angeblich bog
der Lieferwagen jedoch nun nicht ab , sondern sein
Fahrer begann nur heftigzu schimpfen.  Als der
Führer des Personenkraftwagens neben ihn suhr , um
sich zu erkundigen , warum der andere eigentlich 1o
empört sei , suhr dieser , angeblich mit Absicht , leicht
gegen den Personenkraftwagen , dessen Kotflügel etwas
verschrammt wurde , — Falls sich herausstellt , daß der
Lieferwagensahrer wirklich mit Absicht den Personen¬
kraftwagen gerammt hat , wird er eine recht ein¬
dringliche polizeiliche Ermahnung  zur
Verkehrsdisziplin erhalten . Der Straßenverkehr ist
heute eine zu ernste und komplizierte Sache , als daß
man durch M ntwillen  oder auch aus einer , viel¬
leicht durch ein Mißverständnis entstandenen Wut
heraus neue Ecsahrenmomente absichtlich schassen
dürste.

braucht , vor allem zur Zellwollherstellung . Der
Holzbodarf könne zurzeit nur mit Hilfe einer er¬
heblichen Einfuhr ausländischer Hölzer gedeckt

werden . Darum müsse gerade in der Verwen¬
dung von Papier und Pappe die Ueppigkeit , die
heute noch festzustellen sei , aufhören . Es gehe
nicht mehr an , durch eine besonders üppige , aber

auf Kosten der Eefamtwirtschaft
gehende Verpackung den Konkutrenten übertref¬
fen zu wollen . Letzten Endes sei doch nur die
Qualität  der Ware entscheidend . Allerdings

gehöre auch Einsicht auf feiten der Verbraucher
zur sparsameren Verwendung von Verpackungs¬
material . Als Richtschnur müsse gelten:
Aeußerste Sparsamkeit bei der Verpackung , ohne
daß dies auf Kosten der Qualität der Ware-

geht . Der Verpackungsaufwand bei den Marken¬
artikeln habe gerade in den letzten Jahren
luxuriöse Formen  angenommen.

flusklang des Lübecker Vuxtehudefestes
(Soncksrbsrlobt äsr „Srsmsr weitaus ")

Dem Orgelkonzert des Dänen Raa sied folgte
am zweiten Tag ein weiteres auf der großen und
kleinen Orgel der Jakobi -Kirche , das der Lübecker

Johannes Brennecke  ausführte . Beide Pro¬
gramme brachten die bedeutendsten der Buxte-
hudeschen Orgelkompositionen . Man darf bei die¬
sen nicht vergessen , daß er in der Beherrschung der
Orgel im 17 . Jahrhundert wohl kaum einen
Rivalen gehabt hat . Demgemäß ist das spiele¬

rische und das virtuose Moment nicht außer acht
gelassen . Die Orgel Buxtehudes hat nicht den
streng liturgischen Charakter , wie die etwa Bachs.
Wachsen dessen Werke einzig aus der Kirche em¬
por , so ist Buxtehude zwar von einer gleich echten
Frömmigkeit , ohne darum dieselbe starke Bindung
zu haben . Es entsteht Lei ihm gewissermaßen eine
Legierung von liturgischer und weltlicher Hal¬
tung , die sich in anderen Gebieten seines Schaf¬
fens auch nach der dramatischen Seite erweitert.
Erstaunlich ist einem immer wieder die oftmals
überraschende Freiheit im Bau der Fugen , die fast
modern anmutende Kühnheit der harmonischen
Struktur.

Die nachfolgende Kantatenaufführung gehört

zu den Höhepunkten innerhalb des Festes . Geht
doch gerade von den hier verbundenen Form¬
elementen in ihrer Reichhaltigkeit die Brücke zu
Bach hinüber . Die Reinheit , der innere Adel,
den diese Kantaten ausströmen , ist wundervoll.
Und dabei ist das instrumentale Bild ein ganz
unkompliziert einfaches . Nur in den Vor - und
Zwischenspielen entwickelt es sich . Hört man
etwa die Einganqssonate des „ Erbarm dich mein " ,
so ist man gefesselt durch die Lebendigkeit und
Frische des Rhythmischen . In dieser Reihe nahm
das „ Lsnsäiesw vowinum " durch die Mehrchörig-
keit und die Gruppenbehandlung der Instrumente
noch eine Sonderstellung ein . Die mustergültige
Aufführung unter der Leitung GMD . Heinz
Dressel  wurde neben der Lübecker Sing¬
akademie und dem Städtischen Sin¬
fonieorchester  von zwei ausgezeichneten So¬
listen getragen : Helene Fahrni-  und Josef
v . Manowarda.  Pros . Wilhelm Stahl,
tzey; verdien ten Buxtehudeforscher , der dir Orgel

versah , wurde in einem nachfolgenden Abend¬
empfang eine silberne Medaille überreicht.

»

Ein besonders festlicher Rahmen gab dem Bur-
tehudeschen Werke „ Missa brems " am letzten Tag
das Geleit . Die „ Missa brems " ragt in diesem
Rahmen besonders heraus . Ist die kurze , nur aus
Kyrie eleison und Gloria bestehende Messe doch
überhaupt die einzige Chorkompofition ohne
Orchester . Außerdem ist diese Missa , die — vom
Kantatenstil abweichend — der Motottenpoly-
phonie des 16 , Jahrhunderts huldigt die einzig
erhaltene , — Endlich kam auch die weltliche Seite
zu Wort : die strophischen Hochzeitsarien , welche
typische Gelegenheitsarbeiten darstellen , und die
Kammersonaten . Wertmäßig stehen diese Trio¬
sonaten nicht auf der Höhe etwa der Orgelkompo¬
sitionen , aber sie sind von einer Frische und einer,
man möchte fast sagen , naiven Heiterkeit , der man
sich keinesfalls entziehen kann . Allerdings fehlen
auch hier nicht die versonnenen Töne . Das Kam¬
mertrio für alte Musik (Ramin , Wolf,
Krümmers  unterstrich in schönster Weise den
munteren Musizierwillen dieser Musik . Zwei
Stücke für Cembalo darunter die Variationen
in Suitenform : „Auf meinen lieben Gott " litten
leider unter dem Zustand des Instrumentes . Es
darf vielleicht noch erwähnt werden , daß die
11 Triosonaten das einzige größere Werk Buxte-

(Vou unserm Loncksrlcunstbsrielitorstattsr)
Vom 5 . bis 7 . Juni hat man in der schönen

badifchen Grenzmarkhauptstadt Karlsruhe  das
1 , Fest der Deutschen Volksmusik begangen . Ver¬
anstaltet durch die seit etwa vier Jahren beste¬
hende Fachschaft Volksmusik in der Reichsmusik-
kammer , veranlaßt aber durch den geradezu unbän¬
digen Drang von 8000 deutschen Laienmusik¬
vereinigungen mit über 100 000 Spielern , nun auch
einmal zeigen zu dürfen , wcs Geistes Kind ihr
Wollen , aber auch ihr i« Ndoll

hudes ist . das gedruckt auf unsere Zeit gekom¬
men ist.

Am Nachmittag gab es eine besinnliche Tafel¬
musik , der dann als letzter Ausklang und Höhe¬
punkt die große fünfteilige Abendmusik folgte:
„Das jüngste Gericht ". Hier ist eine Dramatik,
eine Realistik der Schilderung in unmittelbarer
Nachbarschaft von Choralbearbeitungen , wie man
sie in dieser Tiefe vielleicht nur in der Matthäus¬
passion wiederfindet . Auch die „göttlich « Stimme"
gemahnt an die dortige Jesuspärtie , Wenn man
dieses von stärkster Gefühlstiefe zeugende Werk
gehört hat , muß man sich fragen , wie eine solche
Komposition überhaupt solange im Schatten stehen
konnte , Sie wäre es bestimmt kraft ihres musi¬
kalischen Reichtums wert , daß man sie gleich den
Passionen in die M,rlichen Aufführungen ein¬
reiht , Die Wiedergabe in der Marienkirche war
vorbildlich . Hoch oben von den Emporen — die
eigens für diese Abendmusiken geschaffen wurden
— klangen die Stimmen und Instrumente , Walter
Kraft führte das Ganze , voran die Chöre , mit
überlegener Sicherheit und überzeugender Musi¬

kalität . Von den Solisten stand der plötzlich für
Manowarda eingesprungene Baß Merer-
Menzel  im Vordergrund , Aber auch die drei
Frauenstimmen : Helene Fahrni,  Gertrude
Pitzinger  und Adelheid Armhold  zeugten
in ihren Leistungen von Stilverpflichtung und
stimmlicher Schönheit.

Und mit diesen Klängen einer im besten Sinne
auch volksverbundenen Kunst , entließ uns das
schöne Lübeck . Usi -ta ? ixsr

Hitlers sei . Alle konnten nicht kommen , gewisse
wirtschaftliche Erwägungen mögen dabei mit ent¬
scheidend gewesen sein . Wenn aber in einer mittel¬

großen deutschen Stadt an zwei Hauptfesttagen
über 500 Musikkapellen sich hören lassen , dann
kann man schon sagen , daß die Mauern dieser
Stadt vom Klänge der Musik widerhallten Am
Sonnabendmittag fing es richtig an . Früh schon
waren die Sonderzuge der nord - und mittel¬

deutschen Teilnehmer angelangt , mittags trafen
di « Schweizer  und Siidbadenser samt den
Schwabell ein , M > gegen Abend empfing eine viel-

500 Kapellen musizierten für das Volk
Das 1. Lest der deutschen Volksmusik in Karlsruhe

Der neue 5ilm im ksstropol -lkeotsr

vie „Jugendsünde"
Aus dem „ Ewissenswurm " von Anzengruber ist

die „Jugendsünde " von Franz Seitz geworden,
aus der kernigen Bauernkomödie ein handfest ge¬
zimmertes Filmlust 'piel , an dem alles richtig ist
außer dem nicht ganz zutreffenden Titel . Denn der
Erillhofbauer muß schon gut an die Vierzig ge¬
wesen sein , als sein Eheweib die Magd aus guten
Gründen davonschickte auf Nimmerwiedersehen:
ein Jüngling war er also nicht mehr , der Errll-
hoscr , damals , als der Grundstock zum Ewissens-
wurrn gelegt wurde . Wenn das Stück beginnt,
ist beinahe ein Vierteljahrhundert darüber ver¬
gangen , und der scheinheilige Erbschleicher-
Schwager Dufterer hat es glücklich fertiggebracht,
dem Erillhofer das rechte Zittern vor dem Feg-
fcucr beizubringen — von wegen der Jugend¬
sünde , die womöglich die Magd ins Verderben ge¬
bracht haben könnte und ihr Kind ins Elend.
Später stellt sich heraus , daß die Magd höchst
irdisch - praktisch ihr Kind in gute Pflege gab und
einen Witwer heiratete ; der Grillhofer erfährt
das gerade noch früh genug , um sein Kind aus
Herz ' zu drücken und dem Erbschleicher die sichere
Aussicht auf den Erillhof gründlich zu versalzen,

Franz Seitz fand in den Schultes -Leuten von
der Thoma - Bühue ganz prächtige Darsteller , die
in Sprache , Eestalt ' und Gehaben ein urkräftiges
Stück oberbayrischen Volkstums lebendig machen.
Den schleichenden Gang , die ölige Sprache und die
verkniffenen Züge des Düsterer von Berti
Schultes  vergißt man nicht so bald , ebenso wie
den nur ungern frömmelnden Erillhofer von
Max Schultes.  Die Szenen zwischen diesen
beiden sind auch von der Kamera ins eindrucks¬
vollste Licht gerückt worden . Elfe Elste 1 wirkt in
dem Kreise deftiger Bauern und Bäuerinnen trotz
Dirndlkleid und ernsten Bemühens um den bayri¬
schen Dialekt zu „ hochdeutsch " ist aber als Dar¬
stellerin der Horlacherlies sehr hübsch anzuschauen
und im Spiel von einer schelmischen Ehrbarkeit,
die ihr recht gut steht . Die Spielleitung war im
übrigen darauf bedacht , durch die bildhaft aus¬
gezeichnete Schilderung der Landschaft , des
Brauchtums , vor allem der unbeschwerten ober¬
bayrischen Fest - und Fensterlnfreudigkeit Farbe
und Schwung in die Szenenfolge zu bringen ; das
ist ihr in vollem Maße gelungen.

Im Vorprogramm ' fesselt der Kulturfilm
„Raum im kreisenden Licht"  wegen der

ausgezeichneten Idee , die ihm zugrunde liegt . Man
hat hier zum erstenmal mit Hilfe des Zeitraffers
den Weg des Sonnenlichtes durch architektonisch
schöne Räume festgehalten ; es ist wunderbar zu
sehen , wie beispielsweise das Säulenornament in
einem Kirchenraum unter diesem wandernden,

weich umhüllenden Lichtschein Plastik und Leben
erhält . Ein Kosakenfrlm und die Wochen¬
schau  runden das inhaltreiche Programm.

Koni Krvurius

NSDAP.
Bereitschaft z. b , B.

Am Donnerstag , dem 18 , ds , Mts ., Antreten um
28,30 Uhr vor dem Schlachthos , Schlachthosstraße.

«» ir cie»8<rpm)ks

Mittwoch , 9 . Juni : 5,15 Weckruf , Morgcnspruch,
termclduiigcn . 5,58 Stadt und Land : Tagesfragen zur
Ernäyrungswirtschast , 6,88 Zum fröhlichen Beginn!
Unsere Morgcnmusik , In den Pausen : 6,38 Zehn
nuten Leibesübungen , 7,88 Wetter , Nachrichten , 7,zg
Wetter , 7,58 Haushalt und Familie , 18.88 Teutsche
Landschaft , Hörfolge ' von Wolfram Brockmeier , uiZy
To zwischen elf und zwöls . Dazwischen : Unsere Alter - ,
chrung , 11 .15 Meldungen sür die Binncnschisiahrt
Binnenlands - nnd Seewettcrbericht . 12 .88 Musik zur
Werkpausc 13 .88 Wetter . 13 .85 Umschau am Mittag
13 15 Musik am Mittag . 11 .88 Nachrichten . 14 .15 Musi¬
kalische Kurzweil . 15 .88 Meldungen der deutschen Le-
schissahrt . 15 .28 Schöne Ballettmusiken (Schallplattens.
16 .88 Es geht aus Feierabend . 18 .88 Baumeister uich
Handwerker im Tierreich . 18 .15 Bremen : Kla¬
viermusik.  Gespielt von Marianne Krasmann.
18 45 Wetter , Hasendicnst , 18,88 Wind und Wellrn
1-145 Tagesspiegcl . 28,88 Erste Abendnachrichten,
28 .18 Teutsche Tanzsinsonic . 28 .58 Sang und Tan -,
aus deutschem Grenzland . Ein buntes UntcrhaUunK
konzert . 22 .88 Nachrichten . 22 .38 Unterhaltung ? - und
Tanzmusik.

Vfottsräisnst « ! sr 22.

IVettevb « riebt cke°> IdeieksrvetterSienstea
(L » «s :sbeart kremen)
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Ortsgruppe Findorsf . Zellenlerter ! Die Karten zur
Fahrt nach dem Bookholzberg am Sonntag , den
lZ . Juni , find heute abend um 20 .30 Uhr in der Ge¬
schäftsstelle in Empfang zu nehmen.

NS .-Frauenschaft
Züge für Bookholzbcrg am 8. Juni

Inhaber der gelben Fahrkarten . Abfahrt Bremen
Hauprbahnhos 13 .81 Uhr , Abfahrt Bremen -Neustadt
13,23 Uhr , Abfahrt Bookholzberg 16,23 Uhr,

Inhaber der roten Fahrkarten . Abfahrt Bremen
Haupbbahnhof l2 .34 Uhr , Abfahrt Bremen -Neustadt
12,43 Uhr , Abfahrt Boakholzberg 19,48 Uhr,

Die Kreisgoschäsisstelle der NS, -Frauenschaft ist
heute , 9 , Juni , geschlossen , Die KreiAosse ist bis 11 Uhr
geöffnet.

Ortsgruppe Gröpelingen . Die Zellenwalterinnen
rechnen am Donnerstag , 16 , Juni , Zellen 1— 16 um
19,36 Uhr und Zellen 11—20 um 20,36 Uhr , Gröpelln-
ger Heerstr . 186 , ab.

NSKOV.
Kreisdienststelle Bremen

Sprechstunde . Aus Anlaß des 8 . Niederstichst !chen
Frontsoldaten - und Kriegsopseiehrentages und der
Reichsarbeitstagung vom 16 . bis 14 . Juni findet am
Freitag , dem 11 . ds . Mts ., eine Sprechstunde nicht statt.

Die Kricgcrhintcrbliebenen treffen sich am Mittwoch,
16 . ds . Mis ., nachmittags im Kaffeehaus am Emmasee
im Bnrgerpark ( auch bei ungünstiger Witterung ) .

„Das junge Deutschland fliegt wieder ". Es wird
darauf aufmerksam gemacht , daß die Luftfahrt¬
ausstellung in der Deutschen Oberschule und Real¬
schule am ' Doventor unwiderruflich am morgigen
Donnerstag geschlossen wird . An diesem Tage ist
die Ausstellung noch einmal von 16 — 20 Uhr ge¬
öffnet.

iOjährigcs Dicnstjubiläum . Die Hausangestellte Erets
Flcmming aus Meimershausen bei Alfeld gebürtig , kann
dieser Tage auf eine 18jährige Tätigkeit bei Arnold
Holthaus , Franziusstraße 46 , zurückblicken.

Noch sehr warm
Die Gewitter am Montagnachmittag , die von kräf¬

tigem Regen - oder sogar Hagelschauer begleitet waren,

haben eine nicht ganz so statt wie bisher überhitzte

tropisch « Luft herangebracht . So lagen die Tempera¬
turen am gestrigen Dienstag mit 23 bis S6 Grad'
6 bis 7 Grad unter den am Montag gemessen . ^

Höchstwerten . Das zu gewittrigen Störungen ss °

neigte Wetter wird auch in den nächsten Tagen av

halten . Die Temperaturen werden jedoch höchstctt

noch bis 25 Grad ansteigen.

V ^ tlsrungstaksIIs vom S . juni 1937
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Boraussage für den 9 . Juni : Schwache Winde meist
aus Süd bis West , heiter bis wollig . Neigung zu

gewittrigen Störungen , mittags bis zu 25 Grad.

Aussichten sür den 19 . Juni : Meist heiter und warm,

aber gewittrige Störungen möglich.

Komme/ Vereine/vortrüge
(vie liier kolsencksv Mtteilunxev xekäreo

rann Lo ^eiAenteil !)
Motette im Dom : Donnerstag 19,15 Uhr , Bremer

Kammer -Orchester ( Gedvk ) Domchor , Werke von 8 , o
Händel und T , Buxtehude . Eintritt frei.

hundertköpfige Menge begeistert und freundschaft¬
lich einige französische  Musikkapellen aus
Straßburg und Maubeuge , die sich als Gäste aktiv
am Fest beteiligten.

Man kann von vier Gruppen der Darbietungen
sprechen : den Kundgebungen , Konzerten , Wer¬
tungsspielen und Kamerabschaftsabenden . Bei den
Ansprachen seitens Partei und Staat einerseits
und aus den Kreisen der Musik andererseits hat
es noch nicht einmal Gradunterschiede gegeben,
so einheitlich war die Ausrichtung im
Dienste des Führers,  der übrigens tele¬
graphisch begrüßt wurde und ebenso herzlich dafür
dankte.

Unter diesem Gesichtspunkt des deutschen poli¬
tischen Menschen , der die Musik der Zeit dar¬
bringt . ohne der Ehrfurcht gegenüber den alten
Meistern zu vergessen , war auch die vor Zehntau¬
senden sich vollziehende Kundgebung aus dem
weiten Schloßplatz ein erhebendes Zeugnis für
die Wahrheit und Echtheit dieser Erkenntnisse und
Bekenntnisse . Von nicht minder großer Bedeu¬
tung ist die Frage nach der Artung der hier an
drei Tagen gebotenen Musik . Man hörte Werke
aus alter und neuer Zeit . Schon im sonnabend-
lichen Eröffnungskonzert stellten sich weniger
bekannte Komponisten vor , so F . Könia mit einem
packend gestalteten Festlichen Vorspiel , dann Herm.
Ambrosius mit einer groß angelegten , aber nicht
recht zur Geltung kommenden Festmnsik für Volks-
instrnmente . Dazwischen erlebte man aufs neue
die unerschöpfliche Lebenskraft , aber auch den
Grad des geistig Schöpferischen , der bei Händel,
Beethoven und Mozart eindringlich zu uns spricht.

Am Sonntag gab es zuerst alte und neue Blas¬
musik . Telemann , Pezel , Krieger und Händel,
aber auch Beethoven und Bruckner feierten
lebensbejahende Auferstehung . In eigens für diese
Tagung komponierten Stücken von S . W . Müller,
E . L . Wittmer , Herm . Erabner , Ambrosius und
O . Siegl offenbarte sich durchweg gekonnte Musik,
wenngleich ihre Schöpfer bei aller grundsätzlich
vorhanden kulturpolitischen Einrichtung oft von
-recht verschiedenen Klangidealen her an das Ar¬
beiten für unsere Zeit geschritten sind . Einer Be¬
achtung begegneten auch Bearbeitungen alter
Musik des H . Schnitzler - Essen , denn er will eben
jene alten Meister für . unsere heutigen Blas¬
kapellen spielbar machen . Am Sonntag wurden
gegen Abend gleichzeitig drei sogenannte Sander-
veranstaltungen gegeben . Sinfonieorchester brach-

. ten Altbewährtes in meist musterhafter Aus-

feilung , aber auch ein neues Stück , Hans Längs
Tafelmusik , befand sich mit darunter . Die Ban-
donien - , Handharmonika - und Mundharmonika-
Orchester boten ihrerseits volkliche und volks¬
tümliche Werke von Mozart bis zu den zeit¬
genössischen Komponisten Wennig , Ambrosius , van
den Berg , Haag u . a . Weniger revolutionär
ging es bei den „ Zupfmusikern " zu , die an sw
intimeren Wirkungen zuneigen , wenngleich , au-
hier Ambrosius schon einen musikalisch ernsteren
Ton anschlägt , der andern Tonsetzern zur An¬
regung dienen sollte , denn mit dem dilettantischen
Geklimper wird nur der guten Eesamtsache ge¬
schadet.

Alle  Darbietungen wurden ausschließlich von
Laienspielern gebracht . Kein Lob ist groß genug,
diesen Idealismus gebührend zu kennzeichnen,
denn er zeigt den wahren Kern des Festes . Die
Veranstalter hatten an die frühen Vormittage
sogen . Wertungsspiele gelegt , denn sie waren der
Auffassung , daß dadurch die ' Grotzzahl der Kapelle»
überhaupt erst nach Karlsruhe gebracht würden.
Das Spiel der ungezählten großen und kleine»
Orchester kann , wie gesagt , fast durchgängig , ntt
anerkannt werden , nicht einverstanden darf »ls
Fachschaft Volksmusik in der RMK . mit dem Pin,
was hier oft noch . nämlich im Jahre 193 ?, ?»
wertlosem Zeug geboten wurde . Hier  sehe '?
die erste und vielleicht größte kulturpolitische Aus;
gäbe der Führenden , denn man kann und . dail
nicht auf der einen Seite fordern und aus d»
anderen dulden . In dieses Morgen leuchtetc»
Fanfarenrnfe des Karlsruher Tonsetzers PlstM

vor allem aber auch innerhalb einer Feierstum°
im Reichsbahnausbesserungswerk chorische « M»
mit Musik . Mitten in diesem Zukünftigen allst
standen wir ebenfalls an diesem dritten Festtags"
einer Stunde der HJ : Musik vom Oborrhe >»,
Was hier an Musik der Alten und der meyn»

Neuen gebracht wurde , w i e man es yab , mß
einen das inne werden , daß die Jugend über o«s
Gestern schon hinausgestllrmt ist.

Noch eines : am Sonntagnachmittag bewegte !'!"
ein volkstümlicher Festzug durch die Stadt.
er eigenartiger wohl noch nie gesehen , viclmc »°
gehört worden ist — 532 Kapellen unmittelvo
hintereinander , alle spielend , alle aber auch in
Bnntbelt der Trachten jenes Frohst !» des nctt
deutschen Menschen bezeugend das auch m "st
Kameradschaftstreffen immer wieder diirchora "'
und uns allen einen lichten Blick in die Zu » ' !
dieses ewigen Deutschlands , auch in der Pol » '
musik , bedeutet . Lsim -iob Mist
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5s gellt um die deutsche Ernte!
Lin flusrus zu nationalsozialistischer latkrast an alle Srauen

Es geht um die deutsche Ernte ! Wieder reift
in diesen Tagen und Wochen die Saat der deut¬
schen Aecker der Ernte entgegen , wieder gilt es,
durch den Einsatz jeder verfügbaren Kraft die
wertvollen Nahrungsgüter unter Dach und Fack,
zu bringen , ehe sie dem Verderb anheimfallen.
Der deutsche Bauer sieht jetzt die mühevollsten
Tage seines Arbeitsjahres herankommen ! neben
der Sorge , die er um die Frucht seines Feldes
trügt , weil er sie wohl bis zum letzten Tag pfle¬
gen , aber nicht vor der llnbercchenbarkcit der
Witterung schützen kann , erhebt sich jetzt eine
zweite , nicht weniger schwere Frage ; sie betrifft
die Erntehilfe.  Es mangelt allenthalben an
den notwendigen Hilfskräften auf dem Lande.
Viele Hände sind notwendig , um unmittelbar oder
mittelbar das schnelle und restlose Hereinbringen
der Ernte zu ermöglichen.

Damit das Einbringen der Ernte in diesem
Jahr nicht gefährdet wird , ruft deshalb die N S .-
Frauenschaft  im Verein mit dem Reichs¬
nährstand  alle Frauen zu einem freiwilligen
Dienst auf . Die freiwillige Meldung der Frauenund Mädchen zur Erntehilfe wird das schönste
Zeugnis der richtig eingesetzten national¬
sozialistischen Tatbereitschaft  sein,
der beste Beweis eines wohlverstandenen Eemein-
schaftsgedankens . Jede Frau , jedes Mädchen , die
sich für kurze oder längere Zeit von ihrem täg¬
lichen Pflichtenkreis frei machen kann , soll sich in
diese Ehrenfront der helfenden Frauen einreihen.
Natürlich wird von ihnen nicht die Hilfeleistung
voll ausgebildeter landwirtschaftlicher Arbeits¬
kräfte verlangt , aber jeder Frau ist es möglich,
bei leichter Feldarbeit  oder leichter
Gartenarbeit,  beim Ernten und Ein¬
machen der Früchte  mit Hand anzulegen
und so auf einem Posten , der keine unerfüllbaren
Anforderungen stellt , wertvollste Hilfe zu leisten.
Neben dieser direkten Mitarbeit kann sich die

Frau auch indirekt  an der Erntehilfe beteili¬
gen , und zwar dadurch , daß sie durch Ueber¬
nahme der Hausarbeit  oder Betreuung
der Kinder die Landfrauen und deren Mit¬
arbeiterinnen entlastet und sie so frei für andere
Arbeiten macht.

Die Durchführung  der Erntehilfe ist fol¬
gendermaßen gedacht:

1. kann man sich zur N a chm i t t a g s h i l f e
melden , die gruppenweise durchgeführt wird und
für die sich die Helferin einen Nachmittag lang
zur Verfügung stellt.

2. ist für Tage , an denen besondere Witterungs¬
verhältnisse ein schnelles Hereinbringen der
Frucht nötig machen , die Wochenendhilfe
vorgesehen.

3. ist rege Beteiligung an der Hilfe für längere
Zeit erwünscht . Die Mindestzeit  beträgt
hier 8 bis 14 Tage , sehr begrüßt wird eine sechs
Wochen bleibende Helferin . Gerade zu dieser
Hilfe für längere Zeit können sich zahlreiche
Kräfte melden ; wir denken dabei an junge Mäd¬
chen, die keinen Beruf haben , Frauen von See¬
fahrern , die meistens sehr gut für längere Zeit
abkömmlich sind, Berufstätige und Schülerinnen,
die Ferien haben und alle Frauen , die sich gut
für ein paar Wochen vom Hause frei machen
können.

Der Aufruf der NS .-Fraucnschaft zur Beteili¬
gung an der Erntehilfe hat in allen Kreisen täti¬
gen Widerhall gefunden / Das Deutsche Rote
Kreuz , der NS . - Lehrerbund , das

rauenamt der Deutschen Arbeits-
ront , die NS . - Volkswohlfahrt,  die

weiblichen Beamten , der Reichsmütter-
dienst , der Bund Deutscher Mädel und
die Studentinnen  setzen sich für die Aktion
der Erntehilfe ein , die sich an alle Frauen und
Mädchen richtet , die an diesem wahrhaft helfen¬
den Werk mitarbeiten wollen.

flbschiedvon Professor Schauinsland
Eine ansehnliche Trauerversammlung nahm in

der Frühe des gestrigen Tages im Krematorium
des Riensberger Friedhofes Abschied von dem im
Alter von 80 Jahren verstorbenen Schöpfer un¬
seres heutigen Deutschen Kolonial - und llebersee-
museums , Professor Dr . Hugo Schauinsland.
Von der bremischen Regierung nahm Ober¬
regierungsrat Dr . Seidler  an der Trauerfeier
teil ; außerdem waren Vertreter des Kolonial - und
lleberseemuseums , des Naturwissenschaftlichen Ver¬
eins Bremen und der Bremer Wissenschaftlichen
Gesellschaft , die den Verstorbenen in Würdigung
seiner Verdienste zum Ehrenmitglied  er¬
nannt hatten , zugegen . Zu Füßen des Sarges lag
eine Fülle herrlicher Blumengrüße für den Heim¬
gegangenen gebreitet.

Nach ernsten Orgelklängen zeichnete Pastor
Schäfer  von der Domgemeinde ein Lebensbild
Professor Schauinslands dem es vergönnt gewesen
sei. durch ein halbes Jahrhundert hindurch für die
Wissenschaft und nicht zuletzt für die Geltung Bre¬
mens Bedeutendes zu leisten . Der Verstorbene
sei aber nicht nur als Mann der Wissenschaft und
als erfolgreicher Forscher am Werke gewesen , son¬
dern auch als Mensch vielen nahegekommen . Auf
ausgedehnten Weltreisen habe er immer wieder
kostbare Anregungen empfangen und hernach in
reichstem Maße weitergegeben . Den letzten Ertrag
seines reichen Schaffens und Erkennens hat Pro¬
fessor Schauinsland bekanntlich in seinem auf der
Höhe des Lebens geschriebenen weltanschaulichen
Buche niedergelegt , das wir vor längerer Zeit an¬
läßlich des Erscheinens der Neuauflage gewürdigt
haben . Einen Ruf als Professor an die Berliner
Universität hat der Verstorbene vor Jahren ab¬
gelehnt ; dadurch erst war es ihm möglich , das von
ihm angefangene Lebenswerk in seiner Weise zu
vollenden . Dieses Werk , als dessen sinnfälligster
Ausdruck der Riesenbau des jetzigen Deutschen
Kolonial - und Ueberseemuseums emporragt , durch
dessen weite Hallen ungezählte Menschen aus allen
Erdteilen bewundernd zogen , bleibt bestehen.
Durch die noch vor kurzer Zeit erfolgte Schaffung
des „Schauinsland -Stipendiums " für junge For-
schungsreisendc bleibt sein Name in sinnvoller
Weise auch noch mancher kommenden Generation
im Segen erhalten . -äk-

Schwerer Zusammenstoß
In Höhe llhlandstraße/Schwachhauser Heerstraße

fuhr gestern am späten Nachmittag ein Motor¬
radfahrer auf einen Lieferwagen auf , dessen
Schutzscherbe, Kotflügel und Trittbrett zertrüm¬
mert wurden . Der Motorradfahrer trug so erheb¬
liche Verletzungen im Gesicht davon , daß er ins
Krankenhaus gebracht werden mußte . Der Führer
des ' Lieferwagens erhielt einen Ohnmachtsanfall,
aus dem er sich bald wieder erholte , so daß er
seinen Wagen selbständig nach Hause fahren

konnte . Der Beifahrer trug nur leichte Verletzun¬
gen davon . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Lichrerscheinentziehungen
Die Polizeidirektion  teilt mit:
Weil sie unter der Einwirkung von Alkohol

standen und trotzdem ein Kraftfahrzeug führten,
wurden Johann Emshoff,  Hohentors -Heerstr.
139, Conrad Wählers  Hermann -Löns -Straße
37, und Carl Kruse,  Am Wall 9, der Führer¬
schein entzogen . — Aus dem gleichen Grunde wurde
Heinz Stelter,  Vremen -Osterholz , Am Siel 18,
die Führung von führerscheinfreien Kraftfahr¬
zeugen untersagt.

Wetterkundein der Schule
Das Reichserziehungsministerium hat vorläu¬

fige Richtlinien für die Abhaltung von Kursen
über Wetterkunde für die Lehrer
herausgegeben . Diese Lehrerkurse dürfen nur in
den Schulferien  abgehalten werden . Sie
dauern zwei Tage und sollen die Lehrerschaft mit
den wetterkundlichen Problemen und den Arbeiten
des Reichswetterdienstes bekannt machen zum
Zwecke einer erfolgreichen Unterweisung und Auf¬
klärung der Jugend in wetterkundlichen Fragen.
Größter Wert soll bei der Abhaltung eines der¬
artigen Kurses auf eine eingehende abschließende
Diskussion  mit dem Lehrern gelegt werden.
In dieser Diskussion müssen nicht nur Fragen,
die im Anschluß an die behandelten Probleme auf¬
tauchen , geklärt werden , sondern es sollen auch
alle Fragen wetterkundlicher Art , die von den
Lehrern angeschnitten werden — mögen sie sich
nun mit dem Mond und mit Bauernregeln oder

-mit der Welteislchre befassen — einölend
erörtert werden.

flusgerechnet die TNanner
Das Deutsche Frauenwerk ist an den Reichs-

erziehungsminister  mit der Bitte heran¬
getreten , die Aufklärungsarbeit über Ernährungs-
sragen im Rahmen des Vierjahresplans auch
durch die Schulen zu unterstützen . Nach den Fest¬
stellungen des Deutschen Frauenwerks sind die
Hausfrauen  für die notwendige Umstellung
in der Ernährung verhältnismäßig leicht zu ge¬
winnen , während sehr häufig die Männer,
vor allem die männliche Landjugend,  eine
Aenderung der Ernährungsweise ablehnen . Um
diese Schwierigkeiten zu beheben , ersucht der
Reichserzishungsminister , die Lehrkräfte der
Fach - und Berufsschulen,  insbesondere
der landwirtschaftlichen anzuweisen , den prakti¬
schen Ernährungsfragen im Körper - und Eesund-
heitspflegeunterricht bzw . bei Besprechung des
Vierjahresplans besondere Aufmerksamkeit zu
widmen.

Das Musikkorps der SS .-Verfügungstruppe,
SS .-Standarte „Germania ", Hamburg , wird heute
nachmittag und abend ein Eroßkonzert für die
NSG . „Kraft durch Freude " im Parkhaus durch¬
führen ; heute mittag von 12—13 Uhr veranstaltet
das Musikkorps auf dem Domshof ein Platzkonzert.

Die nächsten Feierabendkonzerte im Freien:
Heute Mittwoch , 29 Uhr , bei der Schule Humann-
straße ; morgen Donnerstag , 19. Juni , 29 Uhr , im
Johann -Eossel -Park . Beide Konzerte werden aus¬
geführt vom Musikzug des Reichsarbeits¬
dienstes  unter Leitung des Obermusikzug¬
führers Bahrs.  Eine ausgezeichnete Spielfolge
wird zum Vortrag gelangen.

Schweizer Safte in Vremen
Verkchrssachleute der Schweiz besuchten auf chrer Deutschland -Studienreise unsere Hansestadt

Die beste Ware findet keine Abnehmer , die
schönste Veranstaltung wirb nicht besucht, wenn
nicht für sie geworben wird . Und da diese Bin¬
senwahrheit auch auf den Fremdenbesuch  der
Städte zutrifft , müssen die Städte und Gemein¬
den , die ihren Besuchern besondere Sehenswürdig¬
keiten und Eigenarten zeigen können , die mehr
als nur lokale Bedeutung haben , auch für den
Besuch durch Fremde werben . Auch Bremen mit
seinem Reichtum an Baudenkmälern und schönen
Anlagen , seinen Häfen und seinen bedeutenden
Industrien macht hier keine Ausnahme . Die Wer¬
bung für den Besuch Bremens im In - und Aus-
lande wird von dem Verkehrsverein  e . V.
durchgeführt . Dieser Verein nahm deshalb auch
mit Freuden die Gelegenheit wahr , zehn Ver¬
treter von Reisebüros der Schweiz  und
einen Schweizer Journalisten , die sich gegenwär¬
tig auf einer Deutschlandreise  befinden,
in Bremen aufzunehmen und sie durch Bremen
zu führen . Die Teilnehmer der Studienreise der
Reichszentrale Deutscher Verkehrsverbände , die
gestern mittag hier mit dem Kölner Zuge ein¬
trafen , wurden am Bahnhof von Vezirksfachgrup-
penleiter der Reichsverkehrsgruppe , Hilfsgewerbe
des Verkehrs , Weser -Ems . Pg . Ruyter,  der
gleichzeitig im Namen des Norddeutschen Llohd
sprach und von Pg . Tietje,  Leiter der Aus¬
kunftsstelle des Verkehrsvereins e. V . empfangen
und zu den Hotels geleitet , die die ausländischen
Gäste gastfreundlich aufnahmen . Auf einer Rund¬
fahrt , bei der Pg . Tietje die Führung hatte , er -.
hielten die Gäste einen Ueberblick über die Stadt
Bremen , der später noch vertieft wurde durch den
Besuch des Rathauses , des Doms , des Vleikellers,
des Essighauses , des Verwaltungsgebäudes des
Norddeutschen Lloyd , wo Direktor Schmidt  die
Gäste willkommen hieß.

preisvorschriften in lZaststätten
Mitgliederversammlung der Mrtschastsgruppe löaststätten - und Vesterdergungswesen

siusreichender Urlaub für Jugendliche

Die Wirtschaftsgvulppe Gaststätten - und Be-
herbergungsgewerbe  hielt gestern unter
ihrem Leiter Pg . -Hugo Iahn  in der Munte I ihre
Mitgliederversammlung oh. auf der verschiedene Be-
vufsfragen erörtert und geklärt wurden . Nachdem man
der Verstorbenen gedacht und Fachgrnppenleiter Alfr.
Sander?  den Vorsitz übernommen hatte , gab Ge¬
schäftsführer Pg . Tetzner  mehrere Mitteilungen be¬
kannt . Um den jungen Arbeitskameraden An ihrer
täglichen Berufsarbeit einen notwendigen Ausgleich
zu schaffen, haben die Reichsjugendfichrung lmd das
Jugendamt der Deutschen Arbeitsfront einheitliche
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Richtsätze für die Gewährung eines aus¬
reichenden Urlaubs  aufgestellt . Er beträgt für
Jugendliche bis zum vollendeten 16. Lebensjahr 18,
bis zum vollendeten 17. Lebensjahr 13 und bis zum
vollendeten 18. Lebensjahr 12 Arbeitstage . In Ueber-
einkunft zwischen der Stogma  und der Wirtschasts-
grupPe ist eine Regelung getroffen, die besagt, daß
nicht nur alle 'Feiern „am Tage" sondern auch „anläß¬
lich" des ,1Sages der nationalen Arbeit " tanticmenfrci
sind.

In einem Schreiben des Reichslkommissars für die
Preisbildung wird mit allem Nachdruck darauf hinge¬
wiesen, daß er mit der ganzen Strenge des Gesetzes
und ohne Schonung gegen Firmen vorgehen werbe,
die sich weigern , zu den gesetzlichfestgesetzten Preisen
zu liefern oder in anderer Weise ein Verholten an den
Tag logen, das zu Preiserhöhungen führen muß . Die
Preisvorschriften  müssen auf jeden Fall ein¬
gehalten tverden, denn eine Nichtbeachtung der Bor¬
schriston würde zu Folgen führen , die für die Gesamt¬
heit wie für den einzelnen überaus nachteilig wären.
Die erfolgreiche Durchführung des Dierjahresplanes
wird von der Einhaltung der Preisvorschriften mit gb-
kiängig sein. AnschlieKnd berichtete Beziöksgruppen-
leiter Pg . Iahn  über die Reichstagung des Schank-
gewerbes, die wiederholt eingehend behandelt wurde.
Auch in diesem Jahr wird eine Sonderumlog«
erhoben. Ferner werden die Mitglieder daraus hinge¬
wiesen. Beiträge zur Adolf - Hitler - Spende  zu
zahlen bzw. Quartiere mit Verpflegung zur Ber¬
ingung zu stellen, illus den Kreisen des ScharE- und
BeheöbergungögewerbeS einerseits und dem Verkehrs-
verein andererseits ist ein mchrköpfiger „Ver¬
kehr  s a u s «chu ß" gebildet worden, der seine Ar¬
beit bereits aufgenommen hat . Um allen Irrtümern
aus dem Wege zu gehen, wirb darauf hingewiesen, daß
jeder Angehörige des Gewerbes zum Besuch der
Reichsfachschule  in Heidelberg berechtigt ist.
Betreffs der Preisgestaltung für Mittags tische
sei darauf verwiesen, daß Preisschwankungen nur im
Rahmen der Einkauf -bedingungen vorgenommen wer¬
den können. Dl . S chw i e r i n g verbreitete sich in
längeren Ausführungen über dir gut« Entwicklung
der Kamera dschaftskassc  und forderte die noch
Fernstehenden auf, dieser Einrichtung bcizutreten . Für
die Führung der Geschäfte tvurde -hin der Dank der
Bevsommlu»,; ausgesprochen. Der l. Mai wie auch
das darauffolgend-, Maifest in den „Centralhallcn " ist
zur allgemeinen Zufriedenheit verlauien . Rege Auf¬
merksamkeit wurde aus allen Kreisen einem Borschiag
entgegengebracht, in Zukunft regelmäßig Kamerad-
schaslsabende  durchzuführen . Der letzte Punkt
-der Tagesordnung tvar geir-eMichen Fragen vorbe¬
halten . ;

Die Schweizer Verkehrsfachleute , die auf ihrer
Studienfahrt schon Baden -Baden , die Pfälzische
Weinstratze , Wiesbaden und Düsseldorf gesehen
haben , die mit dem Nheingold -Expreß , einem
Rheindampfer und mit Autos über Strecken der
Reichsautobahnen gefahren sind , die in Düssel¬
dorf den gewaltigen Eindruck der Ausstellung
„Schaffendes Volk " auf sich haben wirken lassen,
waren ehrlich überrascht , hier in Bremen ihre
Eindrücke vom schönen Deutschland noch mehr ver¬
tiefen zu können . Selbstverständlich war es dem
Verkehrsverein nicht möglich , den Gästen alle
Sehenswürdigkeiten der Stadt zu zeigen . Es
wurde aber Wert darauf gelegt , daß die Rund¬
fahrt und die Führungen in der Weise durch¬
geführt wurden , wie dieses auch sonst Tag für
Tag der Fall ist . Die Verkehrsfachleute , die heute
morgen Bremen verlassen und über Hannover,
Würzburg , Nürnberg und München wieder heim¬
reisen , können also rn ihrer Heimat die Auskunft-
heischenden aus eigener Anschauung und aus
eigenem Erlebnis beraten . Wir wollen hoffen,
daß die Studienreise der Schweizer Verkehrs¬
männer dazu beiträgt , den Fremdenverkehr
zwischenDeutschlandundderSchweiz
zu fördern,  und daß auch Schweizer in Bre¬
men vorsprechen , die auf Empfehlung eines
Reisebüros aus Winterthur , Zürich , Arosa , Bern,
St . Gallen . Kreuzlingen oder Basel einen Ab¬
stecher nach Bremen , dem Schlüssel zur Welt,
machen . A

Erfolgreiche Vremer Hundezüchter
Der Gau Niedersachsen-Nordsee des Reichsverbandes

für das deutsche Hundewesen (RDH.) hatte am Sonn¬
abend und Sonntag eine große Anzahl Hundezüchter
zu einer Gau -Ausstellung von Hunden aller Rassen in
den städtischen Ausstellungshallen in Hannover ver¬
sammelt. Der Verein der Hundefreunde Hannover hatte
die Durchführung der Ausstellung , die In allen Teilen
großartig aufgezogen war , übernommen und verzeich¬
nete durch den herausgegebenen Katalog 576 Hunde als
Meldeergebnis . Ein Erfolg , an dem die Großen
Preise  einen nicht geringen Anteil haben, hatte doch
der Führer und Reichskanzler,  das Preu¬
ßischeStaatsministerium , das Braunschweigische Staats-
ministevinm , die bremische  und Vbdenbuvgische
Staatsregierung , sowie der Reichsverband für das
deutsche Hundewesen und außer den Fachschasten große
Firmen wertvolle Preise gestiftet.

Auch der Verein der Hundefrennde Bre¬
men  in Gemeinschaft mit anderen Fachgruppen be¬
teiligte sich mit mehreren Hunden an dieser Aus¬
stellung und brachte recht beachtenswerte Erfolge mit.
Die Bewertung „Vorzüglich"  erhielten : Langhaar-
Bernhardiner -Rüde „Altonas Asso", Züchter: Ludwig
Kasten, Altona , Besitzer: Heinrich Schröder , August¬
straße 84, Schwarze Nicsenschnauzer-Hündin „Birke
v. Grvlland ", Züchter: Richard Rudolph , Bremen , Be¬
sitzer: August Albrecht, Rablinghauser Landstr . 8.
Schwarze Riesenschnauzer-Hündin „Bärbel v. Grol-
land ", Züchter und Besitzer: Richard Rudolph , Grol-
land . Gelber Boxer-Rüde „Carlo v. d. Sielwall-
Fähre ", Züchter: Hermann Allermann , Bremen , Be¬
sitzer: Albert Heim, Hartwigstr . 25. Gestromte Boxer-
Hündin „Adda v. d. Eversheide", Züchter: Emil Feld¬
kamp, Osnabrück, Besitzer: Walter Rode, Huchtinger
Straße 17. Gestromte Deutsche Doggenhündin „Asta
v. Wesergold", Züchter und Besitzer: Wilh . Neuhaus,
Am schwarzen Meer 85. Schnauzer „Beit v. Utbremer
Ring " und „Gina v. Utbremer Ring ", Besitzer: A.
Genseke, Bremen . Sieger -Anwärterin Riesenschnau¬
zer „Norma vom Utbremer Ring ", Besitzer A.
Genseke, Bremen . — Die Bewertung „Sehr Gut"
erhielten : Gelbe Boxerhündln „Cosi v. d. Sielwall-
Fähre ", Züchter: Hermann Allermann , Bremen , Be¬
sitzer: Georg strangmann , Berden . Gelbe Boxerhündin
„Asra v. Uracher Wasserfall". Züchter: Carl Walz,
Urach, Besitzer: Hermann Allerniann . Weberstr . 1l.
Gelber Boxerrüde „Bosko v. Bremer Schlüssel", Züch¬
ter : Heinrich Beckfeld, Bremen , Besitzer: A. Freiwald,
Hemelingcn. Checken Boxerrüde : „Check v. Bremer
Schlüssel", Züchter: Heinrich Beckfeld, Bremen , Be¬
sitzer: A. Freiwald , Hemelingen, Bernhardtstr , 7—9.
Gelber Boxerrüde „Colem v. Dom", Züchter: Miram
v. Stockmann , Pleiskirchen , Besitzer: Bernhard Berg-
hold, Bremen , Gösselstr. 13. schwarzer Riesenschnauzer-
Rüde „Arno v. Jsenachtal ", Züchter: Fritz Günther,
Lambsheim, Besitzerin: Frau Dr . Richers, Fcdelhören
39 und „Quota v. Utbremer Ring " Besitzer: E. Philipp,
Verben. Schnauzer „Jso v. Utbremer Ring ". Besitzer:
I . Wohlers , Bremen , und „Buffalo v. Finstermann ",
Besitzer: S . Künneke, Bremen . Awergschnauzer „Gido
v. Utbremer Ring , Besitzer: A. Genseke, Bremen . Die
Roten Kurzhaar -Tcckel „Elgo v. Treilinden ", „Eltz
v. Dreilinden " und „Epp v. Dreilinden ". Züchter und
Besitzer: Georg Dartels , Grohn -Vegesack. Langestr . 39.

Die gestromte Boxcrhündin des Herrn Rode, Huch¬
tinger Straße 17, errang außerdem den „Liese-Waudcr-
preis " der Fachschaft für deutsche Boxer und die An-tvartschaft für das Jn -iernntionale Championat.

Line kiche vom Mtz zersetzt
Der 5tamm wurde gespalten , die Ninde säuberlich abgeschält

Vis unKsIieiirv IVnclit ckss RlitnsvIiIaZvs link äio stvüktiKS Viells im IliivAvv-
park vollkommen Aosxmltvn . i^ukn, : Bors
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Das schwere Gewit¬
ter , das am Montag
über Bremen nieder¬
ging , hat , wie wir
schon berichteten , glück¬
licherweise keine
größeren Schä¬
den  verursacht . Leider
aber fiel diesem Na¬
turereignis eine schöne
und kräftige Eich»
im Bürgerpark
zum Opfer . Der Blitz
suchte sich einen eigen¬
artigen Weg , um ge¬
rade diese Eiche , die
inmitten einer dichten
Baumgruppe auf dem
großen Spielplatz links
vom Hollersee  steht,
zu treffen . Von einer
Lichtung aus muß der
Blitz seitlich in die
Eiche gefahren sein,
denn die Baumkrone
und die umstehenden
Eichen blieben unbe¬
schädigt . Der getroffene
Baum wurde von der
untersten Astgcrbelung
bis zum Boden
aufgespalten.  Auch
wurde die Baumrinde
fein säuberlich abge¬
schält . Die Rinde blieb
zum Teil fächerartig
am Baumstamm lose
haften , teilweise wur¬
den aber auch Fetzen
bis zu 29 Meter weit
in die Gegend ge¬
schleudert . — Diese Ge¬
legenheit möchten wir
benutzen , um darauf
hinzuweisen , daß Bäu¬
me bei Gewittern der
schlechteste  Unter-
schlupf  sind . Man
sollte eigentlich annehmen , daß diese Tatsache , die
den Kindern schon in der Schule beigebracht wird,
allen bekannt ist. Das scheint aber nicht der Fall
zu sein , denn ein Arbeiter des Bürgerparks er¬

zählte uns , daß er bei jedem Gewitter Personell
verwarnen müsse, die unter Bäumen Schutz gegen
Regen suchen, sich dadurch aber der Vlitzgefahr
aussetzen . G

2S0 Postflüge über den Südatlanlik
Am heutigen 9. Juni führt — wie bereits

gemeld -et — die Deutsche Lufthansa den 289. Post¬
flug über den Südatlantik durch . Die Bedeutung,
die diesem Ereignis zukommt , ergibt sich aus der
Tatsache , daß es sich hier nicht um gelegentliche
Einzelslüge , sondern um planmäßige,  zu
allen Jahreszeiten ohne Rücksicht auf
Witterungsverhältnisse  durchgeführte
Flüge handelt.

Als am 3. Februar 1934 das erste planmäßige
Postflugzeua der Deutschen Lufthansa von Stutt¬
gart seine Reise nach Südamerika antrat , betrug
die Flugdauer auf der 14 999 Kilometer langen
Strecke nach Buenos Aires S Tage . Nachdem die
praktischen Erfahrungen soweit fortgeschritten
waren , daß auf dieser schwierigen Flugstrecke
ununterbrochen Tag und Nacht geflogen werden
konnte , war es im April 1933 möglich , eine Be¬
schleunigung des Dienstes um 24 Stunden durch¬
zuführen . Durch weitere flugtechnische und orga¬
nisatorische Verbesserungen ist es gelungen , die
Flug dauer nunmehr auf 214Ta 'gebis
Rio de Janeiro , 3 )4 Tage bis Büenos
Aires herabzumindern;  außerdem hat
der Dienst durch Inbetriebnahme der Anschluß¬
strecke Buenos Aires — Santiago de Lhile einen
wertvollen Ausbau erfahren . Hierdurch ist es mög¬
lich, Luftpostsendungen nach Santiago de Chile m4)4 Tagen zu befördern.

Bei Einrichtung der deutschen Luftpost konnte
der Dienst nur 14täglich durchgeführt werden , seit
Juli 1934 war es fsdoch möglich , einen wöchent-
lichen Verkehr einzurichten , wobei zeitweise auch
Luftschiffe eingesetzt wurden . Eine weitere Ver¬
kehrsverdichtung brachte im Juli 1935 die Verle¬
gung des Abflugtages in Stuttgart von Sonntag

auf Donnerstag mit sich, indem die am Sonntag
in Paris abgehenden Flüge der französischen Luft¬
verkehrsgesellschaft Air France von diesem Zeit¬
punkt ab zur Postbeförderung benutzt wurden.
Den Postversendern stehen in jeder Woche nun¬
mehr zwei Lustpostverbindunaen von Europa nach
Südamerika und zurück zur Verfügung.

Trotz dieser in verhältnismäßig kurzer Zeit
durchgeführten Verkehrsverdichtungen ist die
Postladung für jeden Flug  nicht etwa
geringer geworden , sondern feit Beginn des
Dienstes u m das Siebenfache gestiegen.
Die vermehrten Verbindungen haben sich somit als
verkehrsfördernd erwiesen . Zum andern veran¬
schaulicht diese Entwicklung , in welchem Maße
die Postversender die Pünktlichkeit und Zuver¬
lässigkeit der deutschen Luftpost zu schätzen wissen.

Postdampferfahrplanänderungen . Die Abfahrt des
Dampfers „Watussi"  von Genua nach Mombasa,
Tanga , Zanzibar , Daressalam , Port Amelia , Mosambik.
ist vom 9. auf den 10. Juni verschoben worden . Post¬
schluß beim Postamt 5 (Bahnhossplatz) am 8. Juni um
23 Uhr . — Der Dampfer „Pelika  n " wird auf seiner
Reise von Hamburg nach Tiko (Kamerun ), ab Ham¬
burg am 29. Juni , auch Briespost für Fernando Po
befördern . Postschluß beim Postamt 5 am 28. Juni um
12.30 Uhr . — Die für den 18. Juni vorgesehene Reise
des Dampfers „Santa  F ö" von Hamburg nach Rio
de Janeiro , Santos , Montevideo und Buenos Aires
fällt aus . Nichteilige Drucksachen nach Südbrasilien
werden daher dem Dampfer „Jamaique ", ab Bordeaux
am 21. Juni zugeführt . Postschluß beim Postamt 5
am 18. Juni um 20 Uhr . — Zur Postbeförderung
nach Wellington (Neuseeland ) wird der Dampfer
„Rangitata ", ab Plhmouth am 25. Juni benutzt
werden. Postschluß beim Postamt S am 22. Juni um
23 Uhr.
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torl Növer mM'nmangl
Use üauleiter besocht dat Vetriebsfest von Eoback-Vogelsang

Dat in Bremen früher meist Zigarrnmakers
wahnt hebbt , dat weßt doch woll noch. lln dat
dlsse Lüe , de mit Toback wat to dohn hebbt nich
an Melancholie dotbleeben sind, dat bist du
seeker ok all kunnig worrn . Wenn di dat aber
nich bekannt weesen weer , anners harrst du dat
marken kunnt , as all de Lüe von Vogelfang
letzden Sünnabend na Veite rutfahrten . Jungedi,
dat weer 'n llpstand . Mit Gesang gung dat fors
los , rut ut Stoff un Muerwarks int grüne
Ollnborger Land . Bi Beltens harrn se all de
Dische deekt un fein makt . De Katuffeln weern
to rtüer un de Weert stunn all praat , dat se ok
alle ehr Recht kreegen . lln zieh , dar keemen se
ja ok all mit Gesang an . Se harrn noch een
lütten Afsteeker makt , un harrn sick dat Späldorp
up 'n Bookholtbarg ankeeken . Dar scholl dat Eeten
woll smecken, — Sophie , hier brukst di nich to
schmieren . Nu kiek di blots den Barg Fleesch an,
is ja rein nich alle to kriegen . Un du seggst,
Mudder harr jümmer dat beste Eeten in 'n Pott.
Ick weet nich, jedenfalls soveel frohe Minschen as
hier , de krigst du gewiß nich up 'n Dutt . Dat
hett de Betriebsführer jawoll genau so fühlt , as
he upstunn un to all sien Lüe spreeken dä . lln
as he denn nahsten noch segg, se schollen sick man
duchtig wat anstrengen bi dat Scheelen un Eier-
lopen vonnamdag , dat gees neben all de Priese
vor de Besten noch'n lütten Extraurlaub , dar
harrst den Hallo mal mit beläwen mußt . — So
un nu steck di man erst 'n Stumpen int Eesich, nu
ward dat jawoll mit dat Programm losgahn.
Richtig , de lütt Huskapell fangt all mit son däg-
ten Marsch an . Un wat du nn allet to sehen
krigst , magst di wunnern . Für de nögsten veer
Wecken kannst man getrost in Hus bliewen
anners krigst du na ditt Programm blots dat
Hoj ahnen . Dat Beste aber is , dat all de Lüe , de
dar baben stahl , Lüe ut 'n Betrieb sind . Dat ' t
Lüe sind, de mit soveel Leefde sick all de Saken
rnstudeert hebt . um ehre Arbeitskamraden ne
Freide to makeu . Harrs mal de lütten Deerns
sehn schollt in ehr feinet Tüg , dat harrn se sik
allns sülms torccht snicdert . lln wat können de
woll danzen , wat knallten dor de Hollschen up 'n
Footbodden . Aber nu käm for us alle die grottste
Oeberraschung . Achtern gung ganz fachen de Dör
apen , un denn köm use Gauleiter un sä to us noch
son paar hannige Wör : „Arbeiten , dat mutt 'n
icdereen von us , dat is eendont wi bisse Arbeit
utsütt , of du mit 'r Fust dat sware Jsen hanteerst,
of du an ' r Reekenmaschin sitten deist . De eene
Arbeit verluß sienen Wert , wenn de annere liggen

bliwt un nich mehr makt ward . Wenn af morgen
in Bremen de Stratens nich mehr sauber makt
ward , denn möt wi dat beläwen , dat de Borger¬
meister dar sülms mit 'n Vessen bi mutt . Un een
mut ok dat Seggen hebben , keen Arbeit kummt
to schick, wenn se dar alle na Eoddünken up los
stüert . Wenn jedereen weet , dat just sine Arbeit
genau so makt weern mutt , as jede annere , denn
ward he de Arbeit ok mit Freide anfangen un
abends mit Freide wedder dahl leggen for den to-
kamen Dag ? Dat wären so ungefähr de Wöre,
de de Gauleiter us ut vullen Harten geef . Un
dat bisse Wöre ok to Harten gähn sind , dat hett
em woll de dankbare Bifall wiest , de he von sien
Tohörer kregen hett . Alle freiten sick ober den
Besök von usen Gauleiter , un all de Speel , de nu
noch achteran keemen , verleepen nu erst recht up
dat allerbest . Minsch , wat hebbt se all sweet bi 'n
Eierlopen , Kegeln un so fudder . Un wat hebbt
se all lacht un jucht . Keeneen wutz wat he all mit
sin Freide anfangen schult. So gung dat denn , bet
de Klocken ölben flog . lln wi Jonny mit sien
Eranatpingel ton Affahrn bimmelte , harr he ja
woll noch numms so recht Lust darto . Aber dar
blar man nich über , wetz woll , anner Jahr denn
fahrt wi alltohopen dar wedder up af.

IV öliinsvn

deutsche flrbeitsfront
Mittwoch , g. Juni

Ortsgruppe Osten. Monatsversammluna der DAF .-
Walter um 20.30 Uhr zur „Goldenen Kugel".

Ortsgruppe Steintor . Sitzung der KVF.-Wavte um20.30 Uhr bei Schreyer.

NSG . „Kraft durch Freude"
Reisen , Wandern und Urlaub

Sonntag , den 13. Juni , Autobussahrt naö
Pyrmont . Fahrpreis für tue Hin- und Rü
7,20 RM . Abfahrt 7 Uhr ab Lloydbahnhof.

Sonnabend/Sonntag , den I2./13. Juni , Son
nach Hamburg . Fahrt , einschl. Ueber nach tun«
Frühstück 6,80 RN!. Nur Fahrt 4,10 RN!.

Achtung! Die Karten iiir die Fahrt zum Harz!und zum Wcserbergland UF. 10 können alWerden.
Sportamt

T« Rollschuhkursus honte, Mttzvoch,
der Bulthvnpiischille fällt auS.

S. Juni , in
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Ich heiße William schskefpeare
Mein ganzes Leben lang war ich die Zielscheibe

fremden Spottes . Weil mein Name zufällig
William Shakespeare ist, fühlte sich jeder , den ich
kennenlernte , berufen , eine Bemerkung zu machen,
die entweder witzig oder belehrend sein sollte.
Die Belästigungen fingen « n, als ich so weit war,
eine Frage zu verstehen . Mein Fragesteller beugte
sich gönnerhaft zu mir herunter und sagte : „Nun,
kleiner Mann , du hast ja einen berühmten
Namen , Bist du verwandt mit dem großen
William Shakespeare ?"

Nach der Volljährigkeit aber begannen erst die
wirklichen Schwierigkeiten , denn nutzer dem täg¬
lichen Bombardement mit abgedroschenen Redens¬
arten , das zu meinem Los gehört , haben mir
viele Vorkommnisse grösste Verlegenheit bereitei
und manche sogar eine entscheidende Rolle dabei
gespielt , nach welcher Richtung sich mein Schicksal
entwickelt hat.

Das erste Verhängnis traf mich, während ich als
Bahnhofs -Teleqraphist arbeitete . An einem
Sonntagnachmittag , als ich im Dienstraum satz,
erscholl plötzlich ein heftiges Klopfen am Schal¬
terfenster , Ich machte auf und sah brausten eine
Schullehrerin dos Ortes stehen , die auf der Stelle
eine Fahrkarte nach Ncwyork verlangte . Ich er¬
klärte ihr , dast ich ihr keine Fahrkarte verkaufen
könne, der zuständige Beamte komme jedoch kurz
vor Abgang des nächsten Zuges zurück, und dann
könne sie eine bekommen , Sie bekam einen Mut¬
anfall und sagte mir , dast sie noch nie im Leben
eine solche Unhöflichkeit erfahren hätte , und der
Vahnhofsvorstand würde schon das Nötige er¬
fahren , Dann fragte sie nach meinem Namen , Ich
fühlte die Sintflut hereinbrechen , antwortete
aber trotzdem : „Ich hcitze William Shakespeare,"

Ein Höllenspuk war das , was nun folgte : Wolle
ich sie zum Narren halten ? Glaube ich, ich sei
witzig ? Wisse die Eisenbahngesellschaft , dast sie
einen Kerl angestellt hatte , der sich über die
Fahrgäste lustig machte ? Sie werde schon die
nötigen Schritte unternehmen . Und sie tat es.
Ich wurde nach zwei Wochen meines Amtes ent¬
hoben und vor ein Disziplinargericht gestellt , um
den Vorfall zu erklären , was ich zur Zufrieden¬
heit vermochte . Aber da die Beschwerde aus dem
Vorstaudsbllro gekommen war , wurde ich einer
anderen Strecke zugeteilt.

Einmal wäre ich, glaube ich, gerechtfertigt ge¬
wesen , einen Mord zu begehen . Meine Frau und
ich waren spät abends in Buffalo angekommen
und in einem der führenden Hotels abgestiegen
Da wir überstürzt abgereist waren , hatten wir
kein Gepäck mit uns außer der kleinen Hand¬
tasche für das Nachtzeug , Ich sagte dem Empfangs¬
chef, ich wolle ein Dapvelzimmer Er gab mir das
Fremdenbuch und - Gott vergib mir ! — ich trug
unseren richtigen Namen ein : Herr und Frau

William Shakespeare , Der Empfangschef drehte
das Buch um , sah es an , sah mich an und dann
meine Frau , Dann übergab er mit einem ge¬
schmeidigen , süßlichen Schmunzeln dem Haus¬
diener den Schlüssel , Ich ging zum Zigarrenstand,
und als ich wieder am Empfangsschalter vorllber-
kam, hörte ich den Empfangschef zu dem Tele¬
graphisten sagen : „Junge , Junge , ich habe man¬
chen Schwerenöter gesehen , aber der da schießt den
Vogel ab . „Herr und Frau Shakespeare !" Ich
möchte wissen, ob er wirklich glaubt , dast er uns
dumm machen kann ?"

lllstl , als ich krank in einem Militärhospita'
lag , war ich unter den Patienten , die zu dem all¬
jährlich im Weißen Haus stattfindenden Garten¬
fest des Präsidenten eingeladen waren Ich unter
hielt mich glänzend , bis zu dem Augenblick , als
der Präsident kam Wir stellten uns vor . und
endlich war auch ich an der Reihe , Jeder nannte
einem Major , der neben dem Präsidenten stand,
seinen Namen , der seinerseits den Betreffenden

Mr . Hoover vorstellte . Ich nannte dem Offizier
ganz unbefangen meinen Namen und bemerkte,
daß sich sein Lächeln , das bis dahin aufmunternd
gewesen war , in mitleidige Bestürzung verwan¬
delte , Ich wurde , dem Präsidenten vorgestellt,
und dann verwandelte sich auch Mr , Hoovers
Lächeln von einem der Begrüßung in eines des
Mitleids , Als ich wegtrat , hörte ich ihn zu seinem
Marineattache sagen : „Einige dieser Fälle sind
virklich sehr traurig,"

Ein anderes Mal wurde ich in Washington
verhaftet , weil ich einen Wagen ohne Führer¬
schein fuhr . Auf der Polizeistation belegte mich
0er Wachhabende mit sämtlichen in der Strafliste
vorgesehenen Strafen Unglücklicherweise hatte
ich nichts bei mir , um mich auszuweisen AIs man
mich nach meinem Namen und meiner Adresse
fragte , wußte ich, daß weitere Verwicklungen
daraus entstehen konnten , wenn ich zu schwindeln
versuchte Also nannte ich meinen richtigen
Namen . Der Wachhabende sah zu mir auf und

sagte : „O , ein Schlaukopf , was : Sie haben wohl
noch nicht genügend auf dem Kerbholz und Wollen
noch den Shakespeare spielen . Sie können PH
gleich hier den Kopf abkühlen , bis Ihnen was
Gescheiteres einfällt, " Und ich kühlte meinen
Kopf bis zum nächsten Morgen ab , als ich
Freunde erreichen konnte

Eines Tages stellte ich eine Fernverbindung
her , um mich wegen bestimmter Wertpapiere zu
erkundigen . Nachdem ich sechs Minuten über die
Zeit gesprochen hatte , gab ich Kaufauftrag und
sagte dem Makler meinen Namen und Anschrift,
Er bat mich, beides zu wiederholen , was ich tat,
mit einem flehenden Gebet auf den Lippen Der
Ausbruch kam, wie ich befürchtet hatte , daß er
kommen würde : „Hören Sie , mein Herr , ich habe
keine Zeit für alberne Scherze , ich bin beschäf¬
tigt, " Der Hörer wurde eingehängt und ich blieb
sitzen mit b Dollar öll für ein nutzlos geführtes
Gespräch und absolut keiner Möglichkeit , das zu
beweisen.

Ein Freund wollte mir einmal das Kapital
von Albany zeigen und mich darin herumführen.
In den Aufzug , in den wir- stiegen , kam auch
Gouverneur Smith . Mein Führer stellte mich
seiner Exzellenz vor . Wie er meinen Namen
hörte , brach er in eines seiner herzhaften Ge¬
lächter aus und rief ' „Der Witz ist gut , Jungen ? :

kommt, nehmt eine Zigarre ! Ich dachte immer
der Mann sei tot !" '

Und so verläuft mein Leben — eine peinlich,
Lage nach der anderen , die eine lustig, zz,
andere tief demütigend . Ich hoffe, mein fürchte;,
liches Beispiel wird Eltern , die sich mit dem
Gedanken tragen , ihre Kinder nach Unsterbliche»
zu benennen , als Warnung dienen . Wenn dein
Name Edison ist, taufe das Kind nicht Thomas
A. ; ist er Nightingale , steuere vorbei »»
Florence ; und wenn er Washington ist, nenne
das Kind alles , nur nicht George.

Was meinen eigenen Fall betrifft , so versuche
ich zu lächeln , während ich tagtäglich mein Kren¬
trage , Aber im Grunde meines Herzens wünsche
ich/ meine Eltern hätten mich Oswald getauft,

IVilliam Zbslesspesro
(Deutsch vov Usns 8 , IVagsvseil .j

Der Traum im Traume
In diesem Traume sitze ich mit zwei Freunden

in dem kleinen Vorgarten eines Berghotels , Der
Tisch ist sauber gedeckt, wir haben eben das
Mittagessen beendet und schlürfen gemütlich den
Kaffee , den ein sehr beweglicher und umgäng¬
licher Oberkellner uns serviert hat . Die Szenerie-
ist die sehr hoher Lagen des Hochgebirges , denn
der Blick ruht auf schrundig -zerklüftetem Gestein,
und es will mir scheinen, als kennte ich diese
Gegend ; ja , in der Tat ich erkenne sie jetzt : es
ist jener plötzliche letzte Steilabfall , dem man sich
gegenübersteht , wenn man von der Hohen Geige,
dem erhabenen Massiv zwischen Oetztal und Pitz-
tal , zur Chemnitzer Hütte hin absteigt . Diese
Bcrgkulisse also ist um unseren freundlichen
Kaffeetisch aufgebaut ; es scheint, als ob zwei
Landschaften sich hier begegneten : ringsum eine
großartige Felslandschaft , in der nun unser
kleiner Garten wie eine zauberische Insel des
Flachlandes thront , denn rings um die Tische
sind blühende Sträucher gestellt , ich unterscheide
Jasmin und strotzenden Ribes , es riecht nach
Garten und frischer Erde.

Ich muß hinzufügen , daß einer meiner Freunde,
Hans Sch, , im Kriege , da ich als Freiwilliger
an die Front kam, mein Kompanieführcr ge¬
wesen ist. Wir plaudern von alltäglichen Dingen,
kommen auf Fragen des Schrifttums zu reden

Die verzauberte Hose
Einer Tagebuchauszeicbnung Peter Nossegers/ Kacherfählt von Manfred Iaßer
Als vorzeiten der Studiosus Peter Nosegger

in der Waldheimat auf Ferien weilte , faßte ihn
an einem heißen Sommcriag die Lust , auf einen
steilen Berg zu steigen . So ging er llher die
Felder dahin , erhitzt und verschwitzt , und fürchtete
den Berg , den er besteigen wollte . Der Rock war
längst weggeworfen , aber zwei Hosen!

Zwei Hosen am Leib , so wie es damals schon
bei jedem „ordentlichen " Manne der Brauch war.
Eine dieser Hosen mußte heute weg . Es konnte
nur die inwendige sein , eine hübsch weiße , von
Leinwand , Da die Gegend ringsum menschenrein
war , so tat er nicht lang um , riß die Kleider
herab und warf die weiße Hose in das Korn , das
in seiner Reise weit hingebreitet stand . Dort war
sie unsichtbar für etwa Vorübergehende geborgen.
Das klebrige wieder ordentlich angezogen und so
auf den Berg.

Jetzt war es wohlig und auf dem Berge wird
es sehr schön gewesen sein.

Nach drei Stunden etwa kehrte er zurück, um
sein im Korn verstecktes Kleidungsstück wieder
mit sich zu nehmen . Es war nicht mehr allein.
Das Feld war besetzt mit Schnittern und
Schnitterinnen , Na , schön! dachte er , jetzt kommen
sie zu der Hose, und nh weiß nicht , wie ich mein
Eigentum rechtfertigen kann . Eine Weile stand
er da , sah ihnen zu, schäkerte mit den Dirndeln
und dachte nach, wie er zu seiner Sache käme, ohne
daß es auffiele . Denn es wäre doch zu lächerlich,
wie er sich der Hose entäußert und sie hier ver¬
steckt hätte , Sie kamen immer näher der Stelle,
wo der Schatz versteckt lag . Bei einer der
Schnitterinnen klang die Sichel . Sie zankte
einiges , denn sie hatte in einen Stein gehauen.
Es war ein grau -bläulicher Kieselstein , Ueber den
Peter kam eine Erleuchtung , „He" , rief er lustig,
„da ist ja der blaue Stein , mit dem kann man
zaubern !" Er hob ihn auf , wand ihn eine Weile
in der Hand hin und her , und fragte die Leute
ernsthaft , was er aus diesem Steine zaubern
solle?

„Ja , du wohl , du wirst zaubern !" lachte eine
Magd , „das möchte ich schon sehen,"

„Das sollst du auch sehen," sagte Roscgger , „ich
werde jetzt diesen Stein in das Korn hinein¬
werfen , und flugs wird er war anderes sein. Was
wollt ihr denn , daß ich zaubere ?"

Sie lachten herum , berieten und kamen nicht
recht mit ihrem Auftrag zustande,

„So sagt es nur, " rief Peter , „solls ein Heu¬
bündel sein , oder soll ich eine Sichel zaubern , oder
einen Stiefel , oder eine Unterhose , oder einen
Korb ? oder was denn ? "

„Eine Unterhose !" riefen sie lachend-
Er stellte sich bedenklich , „Ihr macht es mir

nicht leicht, " sagte er , „just eine Unterhose aus
diesem Stein , Nun , versuchen will ich's ."

Eine feierliche Miene nahm er aN, hob den
Stein langsam in die Luft empor , murmelte
einige unverständliche Worte , und warf ihn,
genau die Richtung erwägend , in das Korn . Dann
blieb er ruhig stehen , und da die Leute auch nur
so dastanden , sagte er : „Nun , so holet es . Ich bin
ja selber begierig , was es geworden ist !"

Der Unternehmendste war eine Magd , die mit
den Armen das Korn auseinanderteilte , einige
Schritte hineinmachte und plötzlich einen lachen¬
den Schrei ausstieß,

„Was ist denn , was hast denn , Mirzl ?" riefen
sie.

Da hob die Mirzl die weiße Hose hoch empor,
wie eine Fahne . Sie glaubten es nicht . Jedes
wollte den Zauber besehen und betasten , Sie
zankten um das Stück , jedes wollte einen An¬
spruch daraus haben , Peter schritt hin : „Was ich
gezaubert habe , das ist mein !" und wandelte mit
dem Eigen würdevoll seines Weges,

Von diesem Tage an hatte er keine Ruhe mehr.
Wo sie seiner ansichtig wurden , bedrängten sie
ihn , er sollte ihnen was zaubern ! Aber er hatte
den blauen Stein verloren und konnte nichts
mehr machen.

vsr Roman stnss H6i11ionärs , ccksi sich vsrivanickstnvvoUts
IVack smsr Iciss von kranlcün v . Roossvslt , Lräsicisnt von D8K.

(9, Fortsetzung)

Der Chauffeur , ein zahnloser 2re , sah ihn
lange an . Einen Augenblick schien es , als ob er
seinen Fahrgast warnen wollte . Statt dessen
knallte er jedoch die Tür hinter Jini zu, setzte
sich an das Steuerrad , und die Autodroschke fuhr
in die dunkle Nacht von Omaha hinaus.

Während der Wagen über die Straße sprang,
der Regen an beide Fenster prasselte und links
und rechts die Lichter vorbeihüpften , beschäftigte
sich Jini ausschließlich mit der seltsamen Lage,
in der er sich befand . War sein Plan zu ver¬
schroben ? Es war auf dieser schwierigen , hüpfen¬
den , stoßenden , gleitenden Fahrt nicht leicht , seine
fünf Sinne beisammenzuhalten . Und dann war
der Gedanke nicht gerade angenehm , daß er in
diesem ungemütlichen Omaha sein neues Leben
anfangen sollte , in dieser Stadt der Schlachtbänke
für Schafe , Rinder und Schweine , diesem Fähr-
posten auf dem Westufer des Missouri , dieser
Stadt der Silos , Mühlen und Fabriken , der
Eisenbahnreparaturwerkstätten , Gießereien und
Maschinenfirmen — eine reichlich seltsame Bühne
für ihn.

Der Wagen fuhr jetzt westlich aus der Stadl
hinaus , nahm seinen Weg an einem langgestreck¬
ten Hügel entlang und gewann dann eine offene
Straße , die durch die Prärie führte , Jini konnte
immer noch an die Glasscheiben pochen und das
Zeichen zur Umkehr geben : In einer Stunde
ging ein Zug zurück nach Neuyork , , , . zurück
nach Wallstreet , nach der Queensborobrücke , nach
Southampton , zu Jlka und ihrem Liebhaber!
Das Gesicht Charlottes erschien vor seinen Augen,
und ihr Bild war so deutlich , daß er nichts mehr
von den Lichtern und Schatten und von den
Regentropfen der sich senkenden Nacht bemerkte.
Was sah er in ihrem Gesicht? Nur ein Nein . 2im
Blake würde nicht mehr zurückkehren.

(denn wir alle drei , auch Otto L„ der Dritte im
Kreise , sind in ihm tätig ) und gehen daran,
unser Essen zu bezahlen . Vorher aber reicht Hans
Sch, noch Zigarren herum . Ich lehne dankend ab.
Denn ich weiß genau , daß oben in meinem
Zimmer auf einem Aschenbecher noch eine der
Zigarren , liegt , die ich selbst mitgebracht habe.
Ich rufe den Pikkolo und bitte ihn , mir diese
Zigarre zu holen.

Während er rasch und freundlich lächelnd ver¬
schwindet , verfolge ich seinen Weg durch das
Haus,

Ich keNne diesen Weg ganz genau , ich könnte
ihn , wie man zu sagen pflegt „im Schlafe finden ".
Er geht also : aus der Helle des kleinen Vor-
gärtlcins , über das sich die Sonne stürzt , tritt
man in den kühlen Schatten eines jener großen
Hausflure , wie sie in den alten Bcrghotels üblich
sind. Es ist sehr sauber dort , Fahrpläne und
Plakate sind an den Wänden , ein paar Geweihe
zudem ; an der einen Wand steht ein Tisch, über
dem ein Spiegel thront . Man muß nun eine
Treppe aufsteigen , an deren Ende sich der Gang
nach rechts wendet ; man steigt drei niedere
Stufen empor , um ihn zu gewinnen . Es ist wohl
ein Anbau , in dem man sich jetzt befindet , denn
eigentlich liegt dieser Gang außerhalb der Achse
des Hauses Man geht an den verschiedenen
Zimmertüren entlang und muß dabei in der
Mitte zwei Stufen hinabsteigen . Der Boden ist
mit einem roten , nicht mehr neuen Läufer belegt.
Am Ende des Ganges ist mein Zimmer , In dem
Zimmer steht das Bett linker Hand , vor einem
jener tiefen Fenstcrschächte , wie sie in alten
Häusern vielfach vom Fenster aus nach innen
gähnen , Rechts steht an der Wand ein kleines
Sofa und der Tisch, Auf dem Tisch steht ein
runder Aschenbecher und auf ihm befindet sich die
Zigarre,

Doch da ist der Pikkolo schon mit ihr wieder im
Garten , und ich zünde sie an . Inzwischen hat
Hans Sch, begonnen zu zahlen , wobei sich heraus¬
stellt , daß ihm drei Pfennige fehlen . Ich greife
in die äußerste Tasche meines Rockes und finde
hier 18 Pfennige , von denen ich dreie
dem Freunde zuschiebe, während ich den Rest dem
kleinen Pikkolo in die Hand drücke. Ich selbst
zahle nicht , weiß auch nicht zu sagen , ob es Otto L,
tut.

Diese SzeNe verflüchtigt sich nun , und ich stehe'
mit einem Male auf jenem Gange im Hause , der
auf mein Zimmer führt . Hier war mir schon
immer eine Tür aufgefallen , die im Gegensatz
zu den übrigen weiß gestrichenen Türen schwarz
ist. Geheimnisvoll hatte sie mich angezogen . Ich
erinnere mich nun , daß ich schon oftmals des
Nachts aufgestanden war , dieser Türe zustrebend,
freilich ohne den Mut , die Klinke niederzudrücken.
Jetzt fasse ich mir ein Herz , Ich trete ein.

Seltsamerweise erstaune ich gar nicht darüber,
mich mit einem Male in jenem Zimmer wieder¬
zufinden , das in meiner Jugend das Spielzimmer
von uns Kindern gewesen ist. Ich sehe das alte
Sofa wieder , das wir als Schiff henutzten ; da
steht auch der Schrank , auf den wir kletterten,
dort das Bücherregal und die alten kleinen
Tischchen und Stühle , die so oft Zeugen unserer
Spiele gewesen sind. Ich gehe sofort aus den

von franke-tzeilbronn

Alles , was er erlebte , habe ich selber erlebt:
ich zittere mit ihm vor den Geräuschen der Natur,
ich erstarre vor den Fußspuren fremder Menschen
und dränge am ganzen Leibe bebend in meine
Höhle zurück, die ich mir so mühsam zu einem
wohnlichen Heime erweiterte,

2n dieser Höhle finde ich mich zuletzt wieder.
Hier ist Schutz, Heimat , hier kann mir die wilde
Tropenwclt mit ihren Gefahren nichts anhaben;
hier bin ich gesichert und mit mir allein . Das Ge¬
fühl , in dieser Höhle und in ihr sicher zu sein —
das ich in diesem zweiten Traum erlebe — ver¬
dichtet sich zu einem Gefühl unglaublicher Selig¬
keit , Ich fühle an meiner Schulter die mütterliche
Erde , ich rieche sie, alles ist Erde , ist Schoß und
tiefe Geborgenheit,

Da werde ich hart an der Schulter gefaßt ; ich
schreckeauf , falle gleichsam aus diesem Traum in
einen dritten hinein , denn weder das Zimmer
jenes Verggasthauses noch die Wirklichkeit ist um
mich, vielmehr befinde ich mich im Felde , in den
Gräben von Hooge , ich höre das Dröhnen der
schweren Einschläge und vor mir steht Hans Sch,,
der Kompanieführer , rüttelt mich und schreit
durch den Lärm hindurch:

„Alarm ! Fertigmachen,"
Ich ergreife mein Gewehr , die Patronen , die

Handgranaten und stürze hinaus.
Dabei erwache ich. Der Traum ist zu Ende,

Amerika . . .
Er weiß es

Der alte Millionär , der das von ihm gestiftet«
Waisenhaus besuchte, fragte einige der größer.-,
Kinder ob sie schon etwas gespart hätten , -r>
sahen ihn stumm und verlegen an . Da schütte!,!
er herablassend das weise Haupt und bemerkn-,

„Als ich so alt war wie ihr , da hatte ich mir
schon fünf Dollar zurückgelegt !"

„Aber ." ertönt « da die Antwort eines Knirpses
von vielleicht zehn Jahren , „damals gab es auch
keine Kontrollkassen - "

Pantomime
Es war bei einer kleinen Geselligkeit , die im

Hollywooder Heim von Mae West gegeben
wurde . Die mondäne Frau schlug den Gästen nach
dem Cocktail ein kleines Pfänderspiel der Bieder¬
meierzeit vor , in dem von einem Mitglied der
Gesellschaft ein Wort pantomimisch darzustellen
ist. Dazu nahm sie einen silbernen Löffel , blickte
ihn fest an und erwartet « nun , daß man das
Wort „Silberblick " deuten würde . 5n das nach¬
denkliche Schweigen sagte plötzlich die tiefe
Stimme Clark Eables erfreut:

„Löffelgans . .

Ein Verspiel aus dein Leben
Zwei amerikanische Politiker machten im Auta

eine Ueberlandfahrt und stritten sich über das
Prinzip des Führertums und der Entscheidung
durch Majorität . Plötzlich wurde die Straße
durch eine Schafherde gesperrt , -die unendlich lang
und unendlich langsam quer vor dem Wagen
vorbeiwandelte . Der Befürworter der Majorität
empörte sich über diesen unnötigen Aufenthalt,
Da entgegnete ihm der ander « lächelnd:

„Was wollen Sie denn ? Hier haben Sie das
Element , welches das Recht auf seiner Seit«
hat — die Majorität !" si. I-,

Kukuuk und ULvitt
Sünd cn paar wunnerliche Vagels, - de beiden!

Strööpt cen nu , in de Juuchtiet von de Vagel-
welt dörch Busch un Holt , flüggt di de een um
den Kopp rüm un narrt di mit sien „Kivitt,
Kivitt , wat för 'n schönen Vagel bün ick!" un de
anner aapt di ut de Fecrn : „Kukuuk , Kukuuk !"
Un wenn du denn jüst fraagt hest : „Kukuuk in 'n
Hevcu , wo lang sall ik leven ?" un mit Hart¬
puckern ansangst to teilen , denn , , . höört he op!
Duurt nich lang , schreet he von en anner Flach
her ; du teilst wider un weeßt doch, dat gellt
nich, Aver wat deit de Minsch nich allens , wenn
em en beten banghaftig tomood is von wegen
. . . nich mehr läng leven!

Anners is dat je mit de Jumfern , De fraagt:
„Kukuuk in de Eken , wo lang sall mien Bruut-
laken noch bleken ?" De hööät sik, wenn he gar
nich meer oder man blot noch een- oder twemal
röppt , De wüllt je enen Mann hebben,

Un männig anner stickt sik inst Vörjaar , wenn
de Kukuuk von sien wider Reis trllgkümmt , de
Tasch vull Groschens un Penns un klötert dar
denn llmmer mit , Klötert he jüst bi den eersten
Kukuulsroop , hett he dat tokamen Jaar iimmer
Eeld , „Is Hönergloven !" seggt he, wenn he dat
Klötern vergeten hett , aper he HLögt sik bannig,
wenn ' t tohoop dröppt,

Vör den Kivitt mutt een sik frö auch Morgen
in acht nemen , Bemöttst du em denn , läppt di
an den Dag allens verdweer , Un wenn een nu
en beten banghaftigen Minschen is , seggt se von
em : „He is bang vör 'n doden Kivitt!

Bücherständer zu. Da liegen sie, die Wunderbücher De Gören a° etz, de höögt sik över den narrschen
der Kindheit : Lederstrumpf , Gulliver , Robinson f-East mit de staatsche Huuv op den Kopp , Se

. ' -» .--rät .' «>». , <w — singt , wenn se em seet:

Volksmund ok en fule Fru ) leggt eer Eier frömde
Vagels in ' t Nest . Un so is 't sachs to verstaan,
dat de Lüd em noch veel anner Undöög naseggt,
De Schuumplacken op de Kukuuksbloom (Wiegn-
schaumkraut ) hett de Kukuuk maakt , „He hett
dar op spegen !" seggt de Lüüd , Un na Johann !,
wenn de Kukuuk nich meer röppt un keen Minsch
em to see kriggt , denn is he to 'n Kukuuksfal!
(Sperber ) worin.

Nie nich aver leggt de ,Kukuuk sien Eier -in
den Kivitt sien Nest, un de Kivitt hett so'n Äaii
Undöög nich an sik, Likers bringt de Volksmrw
de beiden wunnerlichen Gasten geern tohoop e -«t

De Kukuuk un de Kivitt,
De flögen beid ' na Jlewitt;
de Kukuuk , de keem wedder,
di Kivitt bleev inch Redder.

Kukuuk gifft Kinnelbeer,
Kivitt kaakt Erütt,
De Krei , de drögt de Lepels af,
de Adbaar , de itt mit.

Die Bremse des Wagens kreischte auf , als sie,
weit von der Hauptstraße entfernt , vor einem
Gittertor hielten , Iim stieg aus . Der Regen
prasselte auf ihn ein ; kaltes Wasser rann ihm
in die Aermel und in den Hals , und kleine Bäche
flössen vom Rand seines Hutes , Er hob seinen
Koffer heraus , drückte dem Chauffeur einen
Schein in die Hand und schritt auf eine schwach
beleuchtete Pforte zu ; als er schwer und gleitend
dahinschritt , kam es ihm vor , als ob all dies
in einem Traum geschah. Das Portal schien unter
seinem Schritt zu klirren , die Haufen von Keh¬
richt , über die er stolperte , der dunkle Eingang,
die ganze Umgebung - das alles konnte keine
Wirklichkeit sein , es war die Kulisse eines Trau¬
mes.

Er klopfte an die Tür , aber niemand ant¬
wortete ; er hörte das Auto anfahren und sah,
als er sich umwandte , gerade noch das rote
Schlußlicht hinter dem Hügel verschwinden . Er
klopfte noch einmal . Immer noch keine Antwort,
Dann griff er nach dem Drücker , und — das Tor
gab nach : er trat in das Haus ein.

Eine Weile stand er im Dunkeln , Er stieß an
einen Eimer und umging ihn dann vorsichtig.
Irgend etwas Dünnes strich über sein Gesicht
Er richtete sich auf und griff danach . Es war
eine Schnur Er zog daran , und es wurde hell.
Er befand sich in einer Küche, Der Chauffeur
hatte ihn an der Hintertür abgesetzt, Iim fand
am Ende des Ganges eine zweite Tür , Er öffnet-
sie und sah sich vor dem riesigen Flur eines alt¬
modischen Landhauses : dicht an dem Haupttor
befand sich ein Treppengang , Ein Mann mii
einem blutigen Kopfverband hockte an einem Ee
länder und stöhnte . Eine Frau stand weinend
neben ihm . Eine Schwester mit einem Topf voll
heißem Wasser eilte die Treppe hinauf ; ihre
Haltung war ernst und korrekt . Ein Geistlicher
mit rotem Gesicht unterhielt sich mit einem grau¬
haarigen weißgekleideten Mann,

Crusoe , Sigismund Rüstig , Karl May , Der
schwarze Mustang , Die Goldgräber vom Klondyle
und wie sie heißen mögen . Ich nehme den Robin¬
son, setze mich hin und beginne zu lesen.

Und nun beginnt der Traum im Traume ! Ich
bin wieder ein Kind und träume mich in das
Leben des unglücklich-glücklichen Robinsons so
hinein , daß ich wähne , selbst Robinson zu sein.

Iim stand wie ein Geist , der durch die Mauer
erscheint , aus der Schwelle der Kücheutür , Er
hörte den Geistlichen reden:

„Aber ich bin Ihr Psar .rer . Wenn dieses Kind
operiert werden soll, muß ich vorher mit ihm
reden dürfen . Es braucht mich!"

Darauf antwortete der Mann in der weißen
Kleidung:

„Aber bitte sehr ! Hier ist es ."
Aus irgendeinem Zimmer auf der rechten Seite

des Flurs erschien ein älterer Mann , der ein
Kind auf seinen Armen trug . Es war ein kleines
Mädchen in einem weißen Bündel , das vor
Schmerzen schrie. Der Geistliche ging mit dem
Mann und dem Kind die Treppen hinauf und
verschwand . Der weißgekleidete Mann sah ihnen
ruhig nach, Iim wußte immer noch nicht , ob er
nicht träumte . Dann räusperte er sich und sagte:

„Ich möchte Dr , Erimshaw sprechen,"
Zuerst schien niemand von ihm Notiz zu neh¬

men . Die Frau putzte sich ihre Nase mit einem
Taschentuch , fuhr dann aber mit ihrem Weinen
fort . Der Weißgekleidete drehte sich langsam mit
einer mechanischen Bewegung um , als wenn er
eine Marionette wäre . Dann traf sein Blick Iim,
und Iim starrte in ein blasses , mageres Gesicht
mit großen dunkeln Augen , das Gesicht eines
Träumers.

„Ich bin Dr . Erimshaw , Sie wünschen ?"
„Ich bin James Avcrill Burton,"
Dr , Erimshaw rieb sich langsam mit dem rech¬

ten Zeigefinger die Nase , ohne etwas zu sagen,
„Erinnern Sie sich an mich? James Averill

Burton ?"
„Nein,"
„So !" fuhr Iim etwas schroff fort , „Wir haben

oochenlang wegen gewisser Behandlungen mit¬
einander korrespondiert,"

Dr , Erimshaws Haltung änderte sich. Seine
Äugen wurden einen Schein Heller. Er lächelte
ireundlich und herzlich,

„James Averill Burton " sagte er . „Natürlich
winnere ich mich, Sie müssen mich entschuldigen
Sie sehen, dies ist ein Privatkrankenhaus , und
beute abend geht es ein wenig lebhaft zu. Ick:
bin überarbeitet , abgespannt verstehen Sie?
Aber das dauert nur einen Augenblick , In einer
Stunde können wir uns unterhalten . Aber Sie
sind naß geworden , nicht wahr ? lind Ihr
Gepäck, entschuldigen Sie , aber ich bin wirklich
sehr überarbeitet . Ihr Zimmer befindet sich im
dritten Stock, Gehen Sie doch gleich hinauf und

Kivitt , wo bliev ik?
In 'n Brummelbeerbusch,
Dar flcit ik,
dar sing ik,
dar heff ik mien Lust,

Aver de wunnerlichste Gast von de beiden is
doch de Kukuuk ! Dat Kukuukswief (so heet in n

trocknen Sie Ihre Sachen ! Kümmern Sie sich
nicht um das , was Sie hören ! Für ein Kranken¬
haus sind die Wände wirklich sehr dünn ."

Iim schüttelte den Kopf und seufzte tief , aD
er seinen schweren Koffer die Treppen hinaus-
schleppte . Natürlich blieb ihm nichts andres übrig,
als hier zunächst einmal die Nacht zuzubringen.
Morgen würde er allerdings diesen Ort so schnell
wie irgend möglich verlassen . Dieser Entschluß
stand fest, als er vom zweiten zum dritten Stock¬
werk hinaufstieg und zwei Männern begegnete,
die einen riesigen , sargförmigen Korb hinab-
transportierten . Aber wenn schon, auf alle Fälle
würde er versuchen , in dieser Nacht etwas Schlaf
zu finden , falls sein Zimmer nicht ungemütlich
war.

Am Ende des Treppenhauses angelangt , befand
er sich einer offenen Tür gegenüber . Nach kurzem
Zögern trat Iim ein . Als er im Zimmer war,
setzte er zunächst einmal seinen Koffer nieder
und sah sich voll Staunen um ; er glaubte seinen
Augen nicht trauen zu können ; denn im Gegen¬
satz zu allem , was er bisher im Hause gesehen
hatte , befand er sich in einem überaus an¬
mutigen und gemütlichen Zimmer , Die Wände
strahiten in Silber und Grau mit einem leichten
blauen Streifen über der Täfelung , Ein mo¬
dernes , bequemes Bett war überreichlich mit
Decken versehen . Drei wunderbare Sessel luden
zum Sitzen ein . Ein Regal mit den modernsten
Büchern lockte. Ein Kamin , in dem Holzscheite
krachten und knisterten , ein Nachttisch und auf
ihm eine Flasche Whisky , Sodawasser , Jngwer-
limonahe , Zitronenscheiben , ein Eiskübel . . . .
Neben dieser Miniaturbar waren Zigaretten-
pakete aufgehäuft , und auch eine Kiste Carona-
Zigarren fehlte nicht . Am andern Ende des Zim¬
mers ging es in einen Baderaum , und bald floß
warmes Wasser in die Wanne,

Zwei Stunden später saß Iim Blake , alias Ja¬
mes Averill Burton , mit seinem neuen Freund
Dr , Erimshaw vor dem Kamin , Ihre Gesichter
mhen frisch aus ; von irgendeiner Ueberanstren-
qung war nichts mehr zu merken , Iim hatte ein
Glas Whisky mit Soda in der Hand , Der Doktor
«rank Korn mit Ingwer , Iim rauchte eine Ziga¬
rette , während der Doktor mit Genuß an einer
'angen Zigarre sog.

Der Doktor sprach:
„Ich fürchte , Herr Burton , Sie haben einen

ziemlich ungünstigen Eindruck von meiner kleinen
Wirkungsstätte empfangen ."

De Kukuuk un de Kivitt,
de danzen op den Butendiek.
Dar keem de lütte Spreen -
un wull dat Spill anseen.
Dar neem de Kukuuk en graten Streu
un smeet den lütten Spreen an 't Been,
Dar schreeg de lütte Spreen:
„Au wee , mien linke Been,
harr ik dat Spill doch nich anseen !"

kln Johann Hinrich Fehrs leet de beiden ia-
hoop op Reisen gaan:

Kukuuk un Kivitt reisen na 't Noorn,
een blas de Trumpett , de anner dat Hoorn.

Iln wokeen von de beiden de Trumpett blech-,
un wokeen dat Hoorn , dat höört juuch man bulln
sülm an . Könnt dar veel Höög an hebben,

ck, k.

Niemand kann von einer kommenden
Generation erwarten , was die lebende ver¬
säumt, und ihr Ausgaben aufbürden, die sie
selbst zu lösen nicht den Mut und den V
rakter besitzt. vr . Ooebbeir

„Oh , durchaus nicht " , log 2rm.
„Ach, machen wir uns nichts vor . Sie yao»

einen Haufen kranker Leute in einem S°u-
herumkriechen sehen, das wie ein verkommene-
Landhaus aussieht , und Sie haben sich sicherA
Privatsanatorium erheblich anders vorzeiten:
Ich werde Ihnen keine Vorwürfe machen, wem-
Sie den nächsten Zug nach Neuyork nehme
wollen ."

Iim lächelte . .
„Nun , Doktor , wenn Sie nichts dagegen haven-

Daran habe ich gerade gedacht, " . ..
„Natürlich " , sagte Erimshaw . „Und das wai

für uns beide schade. Ich würde erstens um
Erweiterung meines Krankenhauses kommen u«
zweitens um ein interessantes Experiment , u»
auch für Sie wäre es schade, denn nirgend in
Welt würden Sie einen Mmschen finden, «n
für Sie dasselbe tun könnte wie ich. Warten «i-
Sagen Sie nichts ! Ich hatte mir schon gedsUch
welche Wirkung dieser Ort auf Sie ausum
würde . Aber ich dachte nicht , daß Sie Ihre t."
schlüsse mitten in einer stürmischen Nacht und S
einer Zeit treffen würden , in der zufällig °
ganze Halle voll von kranken Leuten war.

„Oh , es sah ziemlich malerisch aus ", bmer
Iim , der bei sich dachte , daß hier zum Minden
die Getränke ausgezeichnet waren . , .

„Aber , nachdem Sie einmal hier sind , s"
Dr . Erimshaw mit stolz erhobenem Kinn m-
„möchte ich Ihnen ein paar Dinge über m
selbst erzählen ."

„Schießen Sie los !"
„Ich bin nicht mein ganzes Leben

Omaha gewesen . Wie Sie wahrscheinlich >? -
entdeckt haben werden , habe ich mein niedre ,
'ches Diplom an der Hookins -Universität in dm
more erhalten . Dann habe ich zwei Jahre -
an dieser Universität gearbeitet . Später war ,
Assistent an der medizinischen Fakultät m ck
vard und ging dann nach Heidelberg . Nun. "
denken Sie , warum ich nach Omaha zurrm-«
kommen bin ? . ,

(Fortsetzung s-M
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